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Einleitung. 

Das vorliegende «Verzeichnis der Bestände der arcliJiiilogischen 
Sammlungen» des Großherzoglichen Mufseums zu Darmsladt soll für die 
nitchston .Tnhro, so lanw jene sioli noch in den Rftnmou des Kesidcnz- 
schlosses beiindeu, zugleich als Führer dienen. Dadurch war die An- 
ordnung nach Stilen anstelle der systematischen der handschriftlichen 
Kataloge bedingt. Die Sammlung der Steinzeit mußte deshalb, da Raum- 
mangel ihre Aufstellung mit den übrigen germanischen Altertümern, wo- 
hin sie ihrer Natur nach gehören, unmöglich machte, getrennt von diesen 
aufgeführt werden. In dem Inhallsverzeichnis auf S. Vft, ist jedoch die 
systeiimtisclK' Anordnung der handschriftliclMH Kataloge gewahrt worden. 

Einoa kurzen Führer <lureh sämtliche Sammlungen hoffen wir hei 
der EröfFnung dos nMion Museums, dfs«e!i Bau in iiäclistrr Aussicht 
steht, dem Publikum dinhietcn zu können. Die Anfertigung und Heraus- 
gabe ansführlichtr, wis.st nschaftlieh l)earbeiteter und illustrierter Katnlojje 
der arf liänlofTi>:ohon, kunstgewerblichen, militiiri.schen und ethnologischen 
Saniinlungt Ii ist gleichfalls beabsichtigt. Die zweite Auflage des Licht- 
druckwerkes: «Kunstschfttze aus dem Groflherzoglichen Museum zu Darm* 
Stadt» wird vielleicht noch im Laufe dieses Jahres mit begleitiHidem Texte 
ersehenen kOnnen. 

Wir hoffen, daß die mannigfachen Anfnigon, welche bi.sher an die 
archäologische Abteilung gerichtet wurden, nunmehr durch das vorliegende 
V( r/.oiclinis w( Tiin:<^t<'n8 zum Teil ihre Eiledipniif:: finden, und daß die 
öamiidungen auch weiteren Kreisen ntit/.bar ^'rnia<-ht wenlen. 

Das Verzeichnis zählt außer den Nachbildungen römischer Bauwerke 
und einigen Gipsabgüssen nur die Originale auf. Ni(rht aufgenommen ist 
die Sammlung von Gemmen und Kameen, die noch der Bearbeitung bedarf. 

Die Neuordnung der antiken Münzsammlungen nach den Forderungen 
der neueren Wissensdiaft verdanken wir Sr. Excellenz Herrn General von 
Hügers in Darmstadt, der mit unermüdlichem Eifer seine Kräfte jahrelang 
freiwillig in den Dienst des Museums gestellt hat und noch stellt. Von dem 
genannten Herrn rührt auch das summarische Verzeichnis der Münzen her. 

Ül)er die Geschichte der Sammlung teilen wir an dieser Stelle nur 
kurz folt,f(:n(l(.:s mit; 

Ihre EhlhUhung verdanken die archäologischen Sammlungen, deren 
Verwaltung erst seit 188G von der der übrigen Sammlungen getrennt 
wurde, wie die des Museums überhau[)t, dem Großkerzog Ludwig /., der 
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scliMii als ErbjMin/ mit (;i<i!Jrm Eifer samniclte und in «liosein Streben 
von dorn nachmaligen Wirklichen (Jeheiinrat Schhicnnachcr unterstützt 
wurde. Im Jahre 1807 kam der (irobher/og durch Erbschaft iu den 
Besite der reichbahlgon Sammlungen des Baron von Hüpsck in Köln. Ver- 
ordnungen der Regiemng aus den Jahren 1818 nnd 184t aoUten dem 
Museum die im Lande gemachten Funde sichern und waren auch von 
Erfolg. Im Jahre 1888 wurden die Sammlungen des «Historischen Voreins 
für das Großherzogtum Hessen >, die schon früher, jedoch in gesonderten 
Schränken, im Museum aufgestellt gewesen waren, unter VnilM halt aller 
KiorpnlnmTfelitf" sritons de« \''rToins, mit <\en stantlichen Sanimluni^en ver- 
sehniol/.eii. l >ie archäologischen Summluiigen iks Prof. IHcffnihueh in Fried- 
berg in Oberhessen wurden lt<Gl, die seines Sohnes Gustav IHtU erworben. 
Letztere blieben auf Wunsch der Erben des \'crstorbenen in den einzelnen 
Abteilungen für sich vereinigt. Dos Museum selbst bereicherte die Be- 
stände durdi fortgesetzte Ausgrabungen und Ankäufe aus den drei Pnovinzcn 
des Landes. Der Zweck, die Kulturbilder der Vogangenheit des Landes 
immer deutlicher zu gestalten, wird unentwegt im Augn behalten werden. 
Nicht verge.sseJi dürfen wir auch der mannigfachen Schenkungen, welclier 
die arch.loln^Hsrho AVtoilung sich «titons Privater zu erfreuen hntto Wir 
haben ihren Namen mit Dunk auch iu dem vorliegenden Verzeichnis auf- 
geführt. 

Die liand.schriftlichen Katalocro der archäologischen Abteilung sind 
erst seit 18S(i, seil der Trennung ihrer Verwaltung von der G^älde- 
gallerie, entstanden. Es war leider bei vielen Gegenständen nicht mehr 
möglich, ihre Herkunft festzustellen, insbesondere nicht, ob sie dem Sammel- 
eifer des ersten Großlierzogs oder der Sammlung «von Hüpsch* entstammen. 

Die Anfertigung der Kataloge und die damit verbundene Neuordnung 
hat bei dem fast völligen Mangel an Vorarbeiten, der mannigfachen ander- 
weitigen Vi fwcndiing des Voi-stan^lc« nn<] dem langjährigen Mangel an 
Assistenz einen Zeitraun» von etwa lahron in Anspruch genommen. 
Einige Erleichterujig in der Arbeit g» wahi U- « in knappes, mit Hlei geschrie- 
bene.*^ Inlialtsverzeichnis der einzelneu Schränke, das der viel versprechendo 
und leider zu früh verstorbene Ardiitekt Ii. Schäfer aus Friedberg angefertigt 
hatte. Im Jahre 1891 trat Herr Dr. HmkA als wissenschaftlicher Hülfs- 
arbeiter in den Dienst der Abteilung, durch dessen Mitwirkung die 
Inventarisiemngsarbeit lebhafter gefördert und die Drucklegung dieses 
Verzeichnisses ermöglicht werden konnte. 

An Irrtümern wird es vielleicht auch in dieser Arbeit nicht fehlen. 
Wir werden mit Dank deren Berichtigung entgegen nehmen. 

]>r. Adamy. 
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In den Schrnnkr n T -IV Sammlung von Altertümern der Steinzeit. 
Auf Schrank 1 und II Gefäfk- derselben Periode. 

Auf Wundbrellcru umi am Boden, in den FensternisclKui und an 
den deswischen befindlicben Pfeilerwänden der Hofseite römische Stcia- 
denkmäler. Auf den Schränken III und IV, sowie ü\)vr der Dienerloge 
römische Gefäße; dazwischen ein römisches Ziegelgrab, In der Ecke 
links vom zweiten Fenster Pfähle der Rom erb rücken zu Mainz und 
Klein-Krotzenburg. Auf den Wandbrettern an den Pfeilerwänden der 
Hofseite römische Ziegel, Hei/kücli» In, Ilypnknnstplatten , Wasser- 
leitungsröhren und andere zur Areintcktur gehörige keramische Pro- 
dukte sowie bemalte Stücke voni Waudverputz römischer Gebäude. 

Stelnzeiiliche AltertQmer. 
Sebnuik 1. 

Staffel I und II, Tafel VIII— XIH: Fundstücke aus Hessen. Aus 
der Sammlung des Herrn Professor Dr. Ph Dit iTi zu Fii( dberg. 

A. I. a. Steinwaffen und -Werkzeuge (Beile, Hünjmer, MeiUcl, Keile) aus 
Basalt, Quarzit, Quarzitschiefer, Serpentin, Xepbrit, Feuerstein, Glimmer- 
schiefer, Kieselschiefer. Mit Au^^nahme von Nr. 22 auf Tafel IX und Nr. 56 
auf Tafel XI uugelocht. Fundorte: 

Tafel VIII. 1—9. Friedberg und Umgebung. 10. Asseuheim. 11 u. 12. 
Zwiseben Assen heim und Ilbenstadt. 13.Stftden. 14 u. 15. Hügelgrftberb« Staden. 

Tafel IX. 16. Ok;irl-on. 17. Zwischen Okarben imd Dorf flweil. 
ly. Üsseuheim. 19. ätraübeim. 20. Öchwalbeim. 21. (i roU - Karben. 
22. Rodheim d. H. 28--28. Fanerbaeb. 

Tnfel X. '2M 12. Sclilfifeld im Krcisf« Büdingen. 

Tatei XI, Aus dem Kreise Büdingen. 43—46. Nidda. 47. Echzell. 
48. Hflgelgrab bei Gettenau. 49. Alten Stadt. &0. Hügelgrab bei Gettenau. 
:>1. T.oidhecken. '>2. Altenstadt. .'»3. Öelnhaar. 54. Hainehen. 55. Bingen - 
heiui. 56. Hügelgrab bei Borsdorf. 

Tafel XII. Ans dem Kreise GieOen. 57—65. Grünberg. 66 n. 67. Stanffen- 
berp. G^. If t i n h u d sha i ii, »VJ. Langsdorf. 70. Reinhardshain. 71. Gießen. 
72. Zwischen Gieben und Kleiu-Liudeu. 72a. Ködgen. 

Tafel XIII. 73-88. Schotten. 84-86. Ans dem Kreise Alsfeld. 84. Zell. 
85. Zwischen Burliliai ds und Hei clionhain. 8*3. Merlau. 

Vor Tafel X iVei vorjjeh f;t: A 1 a. Steinkt il von ( Jnois und A. I. 

b. öl. Steinaxt von Nephrit. Zusaintnen mit einem nicht Liluiltenen Ge- 
fäße gefunden beim Straßenbau zwischen Ober-Nauses und Hering. — 
lu chts daneben: A. I a. 339. Steinmeißel von Syenit. F.O. ßöUsteiner 
Hölie bei l^ren'^ba' h i 0*1 w. 

Vor Talel Xil Irei vorgelegt: A. I. a. 337. Steiakeil. F. O. Gries- 
heim. Geschenk des Herrn Ämend dahi«r. 

Staffel m. Tafel XVII und XVIII. Sleinwaffen und Werkzeuge 
aus Schleswig. Mit Ausnahme von Nr. 153 auf Tafel XVIII aus Feuer* 

1 
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stein verschietlcner Färlmng; zum Teil nur geschlagen, zum grOü» ren Teile 
nachgeschlitten. Nr. 145^161 angekauft in Wyk anf der lusel Föhr 
(Schl(^'=i\vig) durch Herrn Geheinvtat x. ^^iu ([ii n ril. 

Tafel XX\^I. A. I.e. Waffen und Werkzeuge aus iiehteni Feuerstein. 
Nr. G und 9 — 13: Jjanzenspitzen {!>— 11 uml 13 mit beschädigter Spilze). 
Nr. 1 — 5, 7 und 8: Messer. Nr. 1 — (5 aus der Sanmilung des Herrn 
Professur Dr. Ph. Diellenbach zu Friedherg. Nr. 7 — 13 angekauft in 
Wyk auf der lusel Fölir (Schleswig). Fundorte: 

1. Borsdorf im Kreise Bttding«n. 2. Hügelgrab b«i Borsdorf. 3. Grab- 
stätte am Hohlwege zwischen Kiiuerbach und der (l;>rheiheimer Mühle. 4, In 
der Nidda zwischen Asseuheim und Ilbenstadt. r>. Wehrbeiraer Weide im Ue* 
gierungäbemk Wiesbaden. 6. Korddentsehland. 7— IS. Schleswig. 

Schrank II. 

Staffel I. Tafel Xnil-XVI. A I. a. SteinwnHen und -Werkzeugo 

(lieilc. Iliinimor. M. iß. 1, Keile) au.s Basalt, Serpentin, Nephrit^ Feuerstein, 
Quarzit, Quarzitschiefer, Kieselsehiefer. 

Aus der Sammlung »les Herrn Professor Dr. Pli. Dielienbach zu 
Friedberg stammen: Nr. 87-90 u. iU der Tafel XIIII, Nr. 98—103 der 
Tafel XV und Nr 108 der Tau! XVI. Fundorte: 

Tafel XIIII. 67. Darmstadt. Üti. Am 8cheftheimer Fallthorbaus bei Darm- 
stadt. 89. Malchen am Frankenstein. 90. Zwischeo Roßdorf and Gnndern- 
hauson. 91. WolfskflilHn. Loeheini, 03. Storkst ml (. ;t4. Lanjjen. 

üb, Langwaden. UU. Uerhardsbof über Trecbtingsbausen bei Bingen. 97. Wein- 
heim bei Alzey. 

Tafel XV. !'S. Gleiberg bei (fitCuMi. W. Vetzberg bei 'lirßen. 
lUÜ. Altensteten im Keg.-Üez. Coblenz. 101 u. 102. NorddeutscUland. 
103. Mecklenburg. 104. Gefanden 1860 mit Asdbentöpfen in mnem Grabe bei 
Prassetitz in der Ntthe Ton Teplitz in Bahmen. Geschenk des Hemi Direktor 
Ludwig. 

Tafel XVI. 105-113. Fundorte unbekannt. 

Staffel Jl. TMn iXXII-XXIIU. A. I.b. 1-21. Steinäxte mit parallel 

zur Schill l,<»li: (i 11 Stii Iii h Ih rn; 1 — 1,3, l(i--21 Serpentin. 14. schwarze 

Hornblende. 15. Syenit. Die meisten sind Doppelinstniniente. A\tr und 
Hämmer zugleich. Bei Nr. 5 der frei vorgelegten ist das Locli nur ange- 
fangen. Nr. 13 und ö~y aus <ler Sammlung des Herrn Professor 
Dr. Ph Dielienbach zu Friedberg Fund orte: 

Tafel XXII. 1. Grabhügel im ^tudtwalde vou Staden, Kreis Friedberg. 
2 u. 8. Fried b erg. 4. (7) Gatzen \m Schotten. 5. f6) Gießen. 6. (5) In der 
Nidda bei Vilbel. 7. (8) Nidda. 8. (4) CirLMH. 

Taf«l XXllL 9. Friedberg. 10, Volksheim, Kreis Alzey. 11. Rhein- 
hessen. 12. Grabhügel in der NttM von Teplitx in Böhmen. 

Tafel XXIIII. Nr. 18-15, 17, 19-21 unbekannt. 16. Wolfskehlen. 
18. (jtrob-Qerau. 

Vor die Tafeln XXIl— XXini frei vorgeU-gt: 1. (A. I. b. .oO) Ser- 
pentin. Fundort: Prilhistorische Grab.stiltle bei Jugenheim a. d. B. — 
2. (A. I. b. 22). Fundort: N. n^tadt i. Odw, — 3. (A. I. b. 24). Kiesel- 
schiefer. Rolidorf. H. V. Ueschenk des Herrn Kevierlürister Iloffniann 
dasdbst. — 4. (A. I. b. 25). Fundort: Pluugstadt H. V. Geschenk des 
Herrn Pfarrer Scriba daselbst. — 5. (A. 1. b. 34). Fundort: Groß-Rohr- 
heini. Geschenk des Ilerra Kautzmann jon. daselbst. — 6. (A. I. b. 
43). Fundort: Grüuberg. 
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Statte» III. Tafel XIX. XX, XXI, 1—8: A. I. a. Steiuwaffcu und 
-Werkzeuge verschiedener Materialien. Tafel XXI, Nr. 9-21. Gräberfunde 

au- Müiishcini: 9 und 10 (A. I. b. 30, 26) SMü.ixtr, 11—14 (Ä. I. c. 
17. n;, Ii). If)) Feuersteinmesser, 15 (P> 4) Menschen -Zithne, 16 (C. 14) 
Muschelperleu, 17 (A. I. a. 166) Meiad, 18 und 19 (A. 1. c. 18, 14) 
Feuersteininesser, 20 und 21 (A. I. a. 162 und 222) Keile. Fundorte: 

Tafel XIX. 1. (187) Unbekannt. H. V. 2. (183j Gelnhaar. H. V. (214) 
desgl. 4. (201) desffl. r». (191) des^l. 0. (15)0) Unbekannt. H. V. 7. (18',) Celn- 
hliftr. H. V. 8. (180) desjfl. 1». (1;»4) desgl. 10. (182) desgl. 11. (212) desgl. 
12. (1H9) Unbekannt. H. V. LS. (188) de.sgl. 14. (211) H. lnhaar. H. V. 1.''.. (180) 
d.<^'l. 10. (17:?) desgl. 17. (17tj d.'Sgl. 18.(101) de.sgl. Ii». (208) Hindsachsen. 
H. V. 20. (17:.) desgl. 21. (19:3) desgl. 22. (181) liergheim. H. V. 2.3. (202) 
Michelnau. 

Tftfe] XX. 1. riC.^) r,n!gPnbfrg bei Orob Gerau. H. V. 2. (167) desgl. 
3. (171) Kli iu KuLrh» im. H. V. 4. (170) wie 1 - :3. 5. (195) Unbekannt. H. V. 

G. (200) K le i n - Robrhe i m. H. V. Geschenk des Herrn Lehrer Götz da,selbst. 

7. (216) Klei n-Roh rh ei m. H. V. Geschenk des Herrn Fr. Koflor in Daimstiult. 

8. (204) Lichtenberg. H. V. 9. (200) de.sgl. 10.(217) llitittinbi uaii. H. V. 
Geschenk d«S Herrn Bantechniker Georg Flug in Höchst i. Odw, 11. (223) 
Breitenbrtinn. U.V. 12.(218) Gernsheim. H. V. 13. (220) dMgl. 14.(219) 
desgl. 15. (221) Nierstein. H. V. 

Tafel XXL 1. (215) Vogelsberg. H. V. Geschenk des Herrn Fr. Kotier. 
2. (20.5) Glashütten. H. V. :L (207) Nidda. H. V. 4. (184) K i i i o i f . H. V. 
5. (210). Langgöns. H. V. 0. (203) Friedberg. H. V. 7. (21;J) Langgöns. 

H. T. 8. (178) Kirtorf. H. Y. 9—21. GrKber bei Monsheim. H. V. 

Über den Schränken I und II. 

Gefäße von gebranntem Thon aus der Steinzeit. (C) Fundorte: 
Obere Reihe: 1. (62) Vielleicht Wallerstadten. H. V. 2. (80) Waller- 

stadtt n. H. V. f04) Gettenau. Tr. P. 1. Fundort unbekannt. G.T). 

Zosaiumea gofuaden mit Nr. 2 der uaturcQ Keihc, uiaetn kleinen Steinbeilchen und 

einem Fenersteinmraserchen. 5. (44) Fanerbach. G. D. 6/7. (15;6) Heppenheim. 

Dazu gehören Nr. 1 — 5 auf Taf. 1 XX'V in S^vhrank III. (70) Brachenbrftcken. 

G. D. y. (65) Mörielden. Fr. D. lü. (W) Nierstein. H. V. 

Üntere Reihe (in der Richtung des SchronkgesimsM von links naeh rechts): 

I. (32) Bieler Schloß (/.wi.schen Nauheim und Ockstadt). G. D. 2. (81) vgl. Nr. 4 der 
oberen Reihe. 3. (07) Assenbeim. G. D. 4. (t>b) Wölfersheim. G. D. 5. (69) Groß- 
Gera«. H. V.? 6. (83) Unhekannt. 7-18. (72-78) Priedherg. 14. (70) Nier- 
stein. H.V, 1.5. (60) N ieder - W ölLs tad t . C D. 10. (84) Unbekannt. 17.(85) 
Ilbenstadt. G. D. 18. (71) Unbekannt. H. V. 19. ^61) Oppershofen. Fr. D. 
20. (60) Nierstein. H. V, 21. (63) Ünbekannt. H. V. 

Schrank III. 

Staffel I und II: Tafel I -VI. Stoinwatt'en und -Werkseuge aus der 
Sammlung des Herrn (Justav Oictlcnbuch zu Friedbei^. 

Tafel I. Aus dem Kreise Darmstadt. Fundorte: 

1. i I. b. 42) an der Emelinenhtttte bei Nieder-Hamstadt. (2 13: A. I. a.) 
2 4. (209. 300, 208) Darmstadt. 5 - 7. (225, 270, 238> Eberstadt. 8. (265) 
Nieder-Beerbach. 9. (242) Traisa. 10 und 11. (2.50 und 280) Griesheim. 
12 und 13. (258, 220) Pfungstadt. 

Tafel II. Aus dem Kreise Alzev. Fundorte: 

(1—4. 0-9: A. l. a., 5: A. I. b.) L*(295j Weinheim. 2 und 3. (303, 241) 
Alzey. 4. (302j Woinbeim, &. (37) desgl. 6. (291) Albig. 7 -9, (240, 296, 
252; Weinheim. 
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Tafel III. Aus dem Kreise Friedberg. Fundorte: 
(1, 2, 4 13: A. 1. a., 3: A. L b.)" 1-8. (284, 298, 89, 227. 304, 266, 275, 
29«. Fried borg. 9 Qod 10. (279, 224) Melbach. 11—18. (281, 294, 229) 

Fauerbach. 

Tafel IUI. Aus dem Kreise Fricdbcrg. Fundort«: 
(1 15: A. I. a.) 1 und 2. (270. 278) Södel (2H<;) Södel. 4. (2<>4) 
Xiiulnini. 5. (2.V.> Södel. 0. (2»);5) X au h e i m. 7. (2!»2) Ockstadt. H. (2»)2) 
Naulitim. 1». (2»57) Wölfersheim. lO-l-'i. (2-J.''., 230, 2:59, 273, 285, 228) 
Nanheim. 

Tafel V. Aus dem Kreise Frtc rlhern;. Fundorte: 

(1, — 10: A. I. a., 2 und 4: A. 1. b.) 1. (277) Doi n M<?««enlieini. 

2. (41) Petterweil, .'i. (305) Södel. 4. (40) Ockstadt. 5. (251 1 St oinfttrth. 
6. (257) Wölfersheim. 7 u's !) Steinforth. 8. (244) Wisselsheim. 9 nnd 

10. (2G1, 260) Brüchen brücken. 

Tafel VI. Verschiedener Herkunft. Fundorte: 

(1—14: A. I. 1 (243) Ober-Beerbai h. 2. (277) Dornassenheim. 

3. (25ti) Ober- Beerbach. 4. (259) Niedcr-Kamstadt. b. (249) Groß- 
Gerau. 6. (2M) Frankenhansen. 7. (290) Bttdiogen. 8. (801) Obborn- 
hofen. (-''7) Koinhardshain. 10. (271) Markclfingcn am Bodeosee. 
12. (247) Friedberg. 11, 13, 14. (299, 29$, 272) Unbekannt. 

Hinter Tafel VI zurückgesetzt: Tafel VII. Atis der Sammlung 
«Gustav Dielionbacli». Nr. 3 und 6: Teile von Sj)inn\vörteln aus Stein 
(B. 11 und 12), Nr. 10: äteinraeißel, die übdgeu: Steinbeile (A. 1. a.). 
Fuüdorte: 

1. (314) Fanerbaeh. 2. (386) Staffel bei Ober-Beerbaeh. 8. Bad- 
Nauheim. 4. (313) Fauerbach. 5. (323) Soehei iii. H. Steinfurth. 7. '-'1 7) (lt>al. 
8. (ai8) Klein-Üerao. 9. (319) Ober-Beerbach. lü. (321) Friedberg. 

11. (322) de.s{jtl. 

In Staffel I und II airückges- t/t: Tafel XXX— XX.W (A. II. b. 1— fi4). 

Stf*inhf i!f>, Klunitifr nnd K'-ilc :in*< Mi^alt. Horiililcrn].', Guei.s, Quanit, Syenit und 
Feuerstein, gefunden aut der dänischen Halbinsel Jütland, tiespheake des Uerra 
Peter Severin von Frost in Odder bei Aarhaos. 

Staffel III. Tafel XX \ III. Hteinwerkzeuge, zum Teil mit Handhaben 

aus Hirschgeweih. (C) Fundorte: 

1. (7) Bieler See. 2. (9) Oceanische Insel. Zeit: Gegenwart. (Zum Ver- 
gleiche beigefüjjft.) 3. Unbekannt. 4. (6) Bieler See. 5. (.5) Unbekannt. 

Tafel XXV. Nr. I'^unl-lücke aus einem Grabhügel der Stein- 

/.( ii bei Heppenlici in .ui di i' lirr^^-tr.iße. Dazu gehiiren dio ^ trlnßo Nr. G 
luul 7 der oberen lieihc auf Si luuuk I und II. Nr. 6 und 7 i;i'iunden 
auf Gemeindewiesen bei Heppenheim an «ler Berg.stralJe. Geschenk des 
Herrn Bürgermeister Höhn dnstlb.st. 1. (A. I. b, 44) Steinaxt. iV (A. I n. 
SOÜ) Steinbeilchen au.s fremdländischem Gnei.s 3. (A. I. c. 42) Feuerstein- 
uies.ser. 4 und .'). (C. 1(5) Verzierte Gefäßscherben. Ü. (B 9) Geweihstück 
eines Uiesetdiir-sches. 7. (A. I. b. 45) große Steinaxt aus Gnci.*'. 

Tafel XX Vir. Werkzeuge und Waffen aus Iliiscljßow.ih. 
Nr. 2—5. Geschenk des Herrn Mitprediger Ritsert iu Darmstadt. 
Fundorte: 

1 (( . 8) EschoUbrfleken. 2—5. (0. 1, 4, 3, 2) Attas FlaObett bd Frank- 
furt a. M. 

Lose beigesetzt: 1. (D. 3) Xjk libiidung einer großen, bei Gabsheim 
gefundenen Steinaxt aus Diorit. Ori^nnni im Mu.ieura zu Mainz. 2. (C. 11.) 
St( inaxt mitSti* ! aus M ittclamerikn .3. (C. 1 2) Streitbeil der Papus. Hum- 
boldt- Bay auf Neu-Guinea. Geschenk des Freibecrn von Roaenbcrg. 
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Sehraok IV. 

Staffel I. Tafel XXIX, XXXVIT und XXXVI. Stoingcrilte aus .Tüt 
Innd, gesammelt und geschenkt von üerra Feter ^everia von Frost iu 
Odder bei Aarhuus. 

Tafel XXIX. A. II. a. 1—11. Steinäxte aus Basalt, Gneis und 
San lstein. Nr. 4 mit UDvoUkommener BohrOffnting, an Nr. 10 die Bobrung 
nur nngefanpjfn 

Tafel XXX Vi I, obere Hill fte: A. II. d. 1—16. Feuersteinmesser; 
untere Hälfte: A. II. e. 1—7. 1—4 Spinnwörtel. 1 und 2. Quandt. 
3. Graiiil. 4, Syenit. Bei 2 und auf heidej» 8( it* ii das Lorli mir an- 
gefangen, ö. Eiförmiger Körper aus Feuer.«tein, der Irnnge nach durch' 
bohrt. 6 und 7, Senksteine für Fischernetze {?) (Juarzit. 

Tafel XXXVI. A. II. c. 1 — ir> Lanzen.<«pit7.en aus Feuerstein. 

XoY Tafel XXXVI frei vorgelegt: 2 Steiiib. ilr, A. III. H7 und 88, und 
1 Spiunwortel, A. III. 81), gefunden in Brasilien, (jesclienk des Herrn 
Maschinen fabrikanien Anton in Darm.stadt. 

Staffel II. Tafel XXXVIII. A. III. 1—5. Steinbeile aus Indien, durch 
das deutsclie Konsulat iu Caloutta dem Museum überwiesen von Herrn 
H. Riveli Cainac F. S A. in Glia/.ipur. 1 Granit. 2 ."). Basalt. (5-16. 
Stcmbciie aus Feuerstein; Fundort vielleicht Jütland und Geschenk des 
Herrn von Frost. 

Tafel XXXIX. A. HI. 20-60. Pfeil und Lanzenspitzen aus Noid- 
Amerika. Feuerstein. Fundorte: 

26—39. Harrisburg in Pennsylvania. 40 — 46. Missouri. 47 — 54, Texas. 
55 und 56. Kentnky. 57. Mexiko. 58—60. unbekannt. 

Tafel XL, A. III. 61 — 71. Steingeräte verschiedener Art aus Xord- 
Araerika. Nr. 61~H.ö Gosoh<Mik des Herrn Heinrich Moser, (Troßh 
Hessischen Konsuls in Pittsburg. 61— C4 Lanzenspitxcn aus Feuerstein, , mit 
Nr. 65 am Muskingunflusse in Ohio gefunden. 65—67 ungebohrte Äxte 
rait Rillen zur Befestigung des Stieles, (ib. Granit. (JG. Dolcrit. 67. Quarzit. 
68. Hacke von Basalt, mit Nr. 69-71 au? Neu Seeland. 69. Beil aus 
Nephrit. 70. Keule aus Basalt. 71. Keil aus Nephrit. 

Staffel III. Au der linken Seiten wand: D. 1. Nachbildung eines 
Grabfundes von Dien heim, angefertigt im nimi.sch-germanischen Central- 
museu!n in Mainz. Der Fund enthält: 1 Stück eines ornamentierten Thon- 
gefäße.>. i\ St< inkeilchen, 1 iu Horn gefaßtes Steiukeilchen, 1 Steiuspitze, 
1 Stück Feuerstein. 

An der rechten Seitenwand: D. 2. Nachbildung eines Grabfundes 
1)01 Herrnsheim, angefertigt im rrauisch fjcrrnani-riion Ci ntralmti'^-rnm 
zu Mainz. Der Fund best<'ht aus einem Stück ciucä ornamentierten Thon- 
gefiiße» und 3 Feuei*stcinmessern, ' 

An der Rückwand: Tafel XLII. Geschenke des Herrn Dr. Albert 
von Lf" Coq in Darmstadt. A. III. 72—86. 1, 4—13. PfrUsintzcn. 2. und 
3. Lanzenspitzen aus Feuerstein. 14 und 15. Äxte; gefunden iu Texas 
und Kentuky. 

Flaeh aufliegend: Funde aus den Hohlen von Perigord (Dordogne) 

in Frankreich. 

Linke Schrankhälfte: B. l/i Konglumerat aus Krde, Knochen und 
Steingeräteu, aus Laugerie. B. IIa. 30 Kuochenstäcke aus Laugerie. 
B. 1/a Feuersteinmesser, ebendaher. 
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Krchln Srliraiikliftlfte: 11 1 ^3— 5. 3 kleine Koiif,'loinemte aus 
Laugorie. B. l lo. 11 Feuersteimnesser aus La Madelaine. B. l/u. 2 
Feuereteininesser aas Le Moustier. B. 2 und 3. Feuersteinwerkzeuge aus 
St. Ac heul (Sonime) in Frankreich. B. I;«. Konglomerat aus Krde, Knochen 
und SttiiiLT' räten aus Les Euzies. B I t. Knuciieusiückchen aus Les 
Euzies. B. 1/». Feuersteimnesser aus Laugerie. 

Nicht ausgestellte steinzeitMche Ältertttmer. 

A. I. a. ßteinkeile aus Hessen und anderen deutschen 

LÄndern. 

113—115. Unbekannter Uorkunft. 110—137. Fr. D. Fundorte: 116, Iii», 
122, Priedber^. 117, 121, 123'9, Schleifeld. 118. Zwischen Ossenheim tind 
Florstadt. 12'K K i- i nhurdshain. l-'iO. Zwischen Friedberf? nnd Fiuu rhueb. 
132/5. Grünberg. 13G. Schotten. 137. Leebeim. 138,43. Berkunft unbekannt, 
doch sehr wahrscheinlich ans dem Großherzogtiun Hessen. 144. Gefanden in der 
Urne eines Hügelgrabes in der Au bei N ieder- NI ocks t adt. IV. I). Galgen berg 
bei Groß-Gerau. H. V. 178. Kirtorf. H. V. 2öl». tilockenbergheim. H. V. 
231— 287. G.D. Pundorte: 231, 232, 234. Priedberg. 283. Bad-Nanheim. 235/6. 
Trais • M ünzenberg. 2;!7. Ober- Heerbacb. 2.'»:!. Friodberg. G. D. 2-A. Bad- 
Nauheim. G. D. 274. Friedberg. G. D. 278. Södel. 282. Bad-Nauheim. 

0. D. 287. Steinfurth. G. D. 288. Friedberg. G.D. 289,308-812,815. Bad- 
Nauheim. G. D. ;n('>. Friedberg. G.D. 320. Staffel bei Ober-Beerbaeb. G.D. 
323 332. G. D. Fundorte: 323. Öeeheim a. d. ü. 324, 327, 325», 330 1. Fried - 
berg. 325. Hockeniflhle an der Usa im Fanerbaeher Felde. 32i3. Ossenheim. 
328. Bad -Nauheim. 332. Hügelgrab bei Ockstadt. 333. Uflgelgrab bei Greß- 
Umstadt. 334;.'). Gpfandfni im Kastell Ober- Florstadt. 

A. I. b. ISteiuäxtc aus Hessen und anderen deutschen Ländern. 
23. Gefbnden auf einem Acker vor der Ludwigiihdhe bei Darmstadt. Ge> 

-i li( tiT< i]rs II. rni Gymna.siallt lin r Vi 'ii /. 2^. Gelnhaar. H. V. '2'.K Grabhügel 
bei Köuigstlidten. H. V. 33. Gernsheim. H. V. Geschenk des Herrn Gemeinde- 
rat Heber daselbst. 35. GroO-Bohrheim. H. V. Geschenk des Herrn Kaute- 
mann jun. dasell)st. 38, 46, 47. Friedberg. G. D. 49. Grein. H. V. 

A. I. e Steininesser und dergl. aus He.9sen und anderen deut- 
schen Ländern. 

27—41, 48—59, 63. 64. G. D. Meist aus Peuerstein. auch aus Basalt. Fund- 
orte: 27, 31, 41. Trais-Mönzenberg. 2S/.30. :{7 H, l" n, 1!». ? 4, r.»;i9. Fried- 
herg. 32 6, 43, 50/2, 55. Bad-Nauheim. 3». Ober- Alörlen. 40, 48, ti3|4. 
Fauerbach. 44. Wohnbaeh. 47. -Zwischen Dorheim und Fauerbach. 

A. III. 8teinwerk£euge aus verschiedenen Ländern und un- 
bekannter Herkunft. 

yu— Lunzensi<it/.en. 97 und 1U5, l'feil.spit/4;n. '.»8/.». Mcilwl. lUO. Stein- 
hanuner. 101/4. Kleine Lanaenspitzen. Fundort: Illinois. Geschenk des Herrn 
Dr. A. von Le Coii in Darmstadt. 

B. CJo^enptande ver.sehiodener Art und Herkunft, 

10. Hnuli.stüok eines Steinringes von Basaltlava. F. 0. Fauerbach. G.D. 

1. V8. Reibsteine. F. O. Friedberjf. G.D. 19. Cylindriscbfts Steingerftt. 20. Vier* 
(vkitfps Pliiffi'hen mit Diu ililKilinuiifen in den Ecken. Die Langseiten konkav 
gestaltet, i'. U. Grilber zu K <» n i gs t ä d t e n. U.V. 

G. Geräte aus vorscliiedenon Stoffen. 

8. Endstück eines Hirschgeweihes mit Spuren von Bearbeitung. F. 0. Escholl- 
brücken. 10. Apfel aus den Pfahlbauten von Koben hausen im Kanton Zürich. 
13. Stück eine.s Hirschgeweihes. F. O. Torfgrube zwischen Gundernhausen und 
Dieburg. Geschenk des Herrn Bevierförster Hoff mann. U. V. 17—22. Thon- 
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Scherben, zam Teil mit Ornamenten versphen. Fundorte: 17'!>, 22. Friedberg. 
20jl. Fauerbach. G. D. 2-{ — -"{l, Geräte aus Hirst-hhorn und Stücke mit Sporen 
TOn Bearbeitung. Rundliche Scheibe von Rernsteiii mit konischer DurchI)ohrung 
in der Mitte und strahlen IVirmig angeordneten Reihen klt-iner Gruben. F. ( ».? H. V. 
34—43. Gefüßscherben. G. I). Fundorte: M. H»". S. Fauerbach. :{.'.. Bruchen- 
brücken. ;3J>, 41, 4:5. Friedberff. 42. Bad-Nauheim. 4.".— .W. Des^rl. G. D. 
Fnndortc: 4G 49. Fauerbach. dO;ä, 58. Friedberg, 54. Bieler Schloß bei 
Ockstadt. 55j'7. Schwalheim. 



Römische Steindeiikmfller. 

iUtftre mit Insclirifleii. 

IL A. 5. Votivaltar für .Tuppiter. Tnicliyttuff; Höhe: 0,57 m; 
Breite: 0,265 ni ; Tirll : O.IR m. Fundort: Andernach. Aus dem Museam 

«von Hüp^-ch". Inschrift: 

I(ovi) 0([itimo) M(aximo) s{acruni). L(ucius) Papius 
Fortunatas c(enturio) i^onis XXI mpfftcis) et vexil* 
ktf(ii) Ir^i'ir.iiis) oinsdeni. 

«Juppiter, dem Besten und Höchsten, gcwiiht. 
Lucius Papius Fortuuatus, Centurio iu der 21. Legion, 
der reißenden, und die VexUiarier derselben Legion.» 

II. A. 7. Ii i is( altärchen aus Jura*Oolith| nach 1!« 11 soitlichen Reliefs 
(Hahn und Delphin) Mdkur und Neptun geweiht. Hölie: 0,23 m; 
0,09 m; Tiefe: O.UüJ ni, Fundort uubcikauut. Aus dem Museum 
cvon Hüpsch». Die Inschriffc, deren letzte Zeile auf dem Sockel 
steht, heißt: 

Soxtfus oder ius) Nalen(us) c(ustoa) a(rmorum) leg(ionis) 1 ex 

(voto) posu(it). 

«Sezt(i)us Nalenus, Feldzcugmcister der ersten Legion, bat 
(das Altftrchen dem Merkur und Neptun) infolge eines Gelübdes 

geset/.t.» 

II. A. 4 Votivaltar aus Kalksieni, den Göttern der Erhaltung ge- 
weiht. Höhe: 0,80 m; Breite: 0.35 ni; Tiefe: 0,Uj m. Gefunden lOHÜ 
DIS CONSER einem Hause der Bürgerstraße nahe heim Rat- 
VATORIB QTAR hause zu Köln. Aus dem Museum tvon Ilüpseh»: 
QVITIVS CATV:// Dis consorvatorih(u^) (i(uintu'=l Tnrqnitins Ca- 

VSLEGAVGCVIV;/ tu(l)us k'g(ntuj?) Aug(us-ti) euiu(s) cura praeto^rjium in 
CVRA PRAETO/// ruina(m) (co)nlapsum ad (no)vanfi faciem restilut(um). 
IVM IN RVINA, : / «Den Göttern der Krlialtung. Quintus Tanjuitius 

NLAPSVM AD, /:, Catuln«, Lffjnt <\p9 Auguf<tus, dnroh dessen Fiu'sorge 
VAM I-ACIEM das emgesiürzte Amtsgebäude in neuer Form wieder 
RESTITUT/// erstand.» 

II. A.18. Votivaltar aus huntem Sandstein, den Göttern des syrischen 
Berges Casius geweiht. Höhr; O. lTiu; Hicilr: 0,2'.) ni; Tiefe: 
0.22 m. Durcli Neubearbeitung bescijiuligt. l' undurt: Bei der 
Kirche zu Ober- Klingen. Eigentum des Historischen Vereins: 
Cassibu{s) vota fecit Emaeeiu(8) Paustinus m(iles legio- 
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II. A. 5. Votivultnr aus Kalkstein, der Virtn«! j^mvoiht. Ilülie: 
0,77 m; Breite: 0,45 oi; Tiefe; 0,l8m. FuuUort; Buckleinund (Kühl a.lii).). 
Aus deniMoseatn cvon HOpsch>. An der Vorderseite in einer Nische die 
Gestalt der Göttin der (militärischen) Tüchtigkeit mit Hehn und Lanze in 
l\fünf. Die rechte Brust ist entblößt. Die Pilaster der \'orderseite und 
die S« itenflftchen sind mit BUttr und Fruchtwerk oniumentiert. Auf der 
HP AI VTRTVTI Kopffläche Früchte in Hocbrelief. Inschrift: 
TAXAT TQ vnr AT AKTi Deac VirtuU Fatalis neg(otiator)aIaeTi(berii) 

GRAT! UB. V.il^^^^^^ mj'^ritof ^^^^ "'^^'^"""^ ^^^^"^^ ^"^^"^^ 

•Der Gottin Virtus hat Fatalis, Marketeoder bei der Schwadron, Frei- 
gelassener des Tiberius Gratus, sein Gelübde gern, freudig und nach Ge- 
bühr erfüllt.» 

II. A. Votivaltnr aus Sandstein, den Göttinneu der Kreuzwege 
geweiht. Höhe: 0,61 m; Breit©: 0,19 m; Tiefe: 0,17 m. Fundort: Am 
«Kuhtrieb» bd Butzbach, wo die Straße nach Espa und der alte Ebers- 
gönser Weg !~i(h trennen. Aus der Sammlung des Herrn I^fessor 

Dr. DiefTenbach zu Friedberi: In-ehrift: 

DIiA15-QVA Deab^u-^) Quadribis Sccundus ex voto. S(olvit) l^aetus) 

D R I ß I S l(ubens) ni(erito.) 

SECV(SDV.S «Den Göttinnen der Kreuzwege Sccundus infolge 

EX- VOTO scinfs (ielübdes. Er erfüllte es gern, freudig und nach 
S'L'L^M Gebühr.» 

n. A. 16. Tragaltärcheu aus Sandstein, 0,17 m lioch; dem Geuius 
einer Centurie geweiht; gefunden 1894 zu Friedberg, überwiesen vom 
Großh. Kreisbauamte daselbst. Inschrift, der Cursivo sich ufthemd: 
DCHLSI (Genio) c(enturiae) Celsi F(lavius) \'('recund(us). 

y V 1 1 R «Dem Genius der Centurie des C'elsus; Flavius Vere- 

EcVND cundns.» 

IL A. 19. Votivstein ans Sandstein. Höhe: 0,55 m; Breite: 0,41 m; 
Tiefe: 0,27 m. Den» Genius der bürgerlichen Niederla.«:sung beim Kastell 
Diebuig geweiht. Gefunden 1894 in einem röniisclien Brunnen an der 
TV T\ liittergasse zu Dieburg. Die Inschrift, deren erste Zeile 

r r V I n Kopfleiste steht, lautet: 

U h N 1 U In (h)o(norem) d(omus) d(ivinae). Genio vici V.V. 

VICI ♦ V« V LinriiT^) ^f tHialinius Messor et T(itU8) Eufemius Cupitus 
L-MRtAK'S d(edcruntj d^edicaverunt.) 

NE S .S O R "E «Zu Ehren des göttlichen (kaiserlichen) Hauses. D«n 

T'EVl-EMVS Sehutzgotte des Orles V.V. haben Lucius Martialinius 
M(p!=or und Titus Eufemius Cupitus (dieses Geniusbild) 

gcuidinri und geweiht.» 

II. A. 21. Bruchstück vom Gesimse eiues Allareä oder dergleichen 
ans Sandstein. Breite: 0,155 m; Höhe: 0,09 ni. Gefunden im Garten 
des Herrn Pfarrer Eich in Echzell. Aus der Sammlung des Herrn 
Professor DiefTenbach. Inschrift: 

AQ\'I 

II. A. 20. Bruchstück eines Altares von Sandstein. Hölie: U,40 m; 
Breite 0,25a m. Gefunden mit 11. A. 19 in einem römischen Brunnen 
der Bittergaase zu Dieburg. Die vordere (SchriftrJFlache fehlt An den 
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Seiten Relit fdnrst' Hungen: Links eine Vortragkanno, pracfirii ulum, rechts 
eine Opferpt'annc, siinpuhim- Aul" dor Ko]>ffIa( lio i-m Zui»ienloch. 

II. C. 2, Bi uch.stüciv eines Yotivsteines aus .Sandstein. Hübe: 0,29 ni; 
Breite: 0,325 in; Dicko: 0,06 —0,085 m. Gefonden mit II A. 19 und 20 

in einem römischen Brunnen zu Dieburg. Im oberen Teile cKr 1!« st 
einer Reliel'darsleliung (Diana mit dem ]Iirsch). Die dnrunter betind- 
Uche SchiiftÜäche ist in ihrem oberen Teile (2 Zeilen) völlig zerstört, im 
unteren ist erk^nbar: 

fviv\x /p (Dene Dinnae sacrum Si)lviniiB ar^D)tar(iu8) 

mÄRiT/RP V Biijtuitix) e(x) v(oto). 

^ijmDiviu:«v ^p^j. ^.„^^jj^ jy.^^^^ geweiht Silvinus, ein 

bituriscber Geldwechsler, (bat deD Stein) infolge eines Gelübdes (gesetzt).» 

II. A. 24. Drei Sandsteinbruchstücke in der Form vierseitiger 

Prif:itu'n. ITöben: 1,70 ni, 0,90 in, 0,.V) m Broitm : 
0,27 m, 0,30 m, 0,32 m. Tiefen: 0,27 m. 0,28 ua; 
0,26 m. Sie bildeten zusammen die Weihinscbrift eines 
Heiligtums. Gefunden 1620: m Iiu halbe »Stunde von 
So!ifr('ii«t.'id t, da, wo die uralte Zillkirche stand, aus 
den Fundamenten deixolbcn zu Tage gebracht. » (.Siciner.) 
Auf der linki'U Seitenflfiche in Relief: OpferbeiC -Schale 
und Krug. Brambach giebt die Inschrift im Corpus 
inscriplionHtn llhrnanarum Nr. 1408 wt>hl ctwa8 zu 

Shanta.<$iereich wieder. Nach ihm wäre der Stein dem 
uppiter Heliopolitanus, der Venus and dem Merkur 
unter <lem Konsulale des Aemilianus und Aquilinus, 
also im Jalue 240 n. Chr., geweiht worden. Mit Sicher- 
heit ist jetzt nur das Nebeusteheude zu ie^n. 

Teile grOAerer Denkmäler. 

II. A. 1. Vierseitiges Postament einer Juppiter-(Giganten-)Saule 

aus Sandstein. (Soirmannter Vi( ri;r»tt' r>t( in ) Hölie: 0,90 m; I^reite: 
0,50—0,09 m. Gefunden zu Rad heim bei Groß-Umstadt. Auf den 
Seitenflachen Reliefdarstellungen in Nischen: 

I. Herkules mit Keule und Löwenhaut, in der Linken die .\pfel 
der Hl -pt 1 idm lialtend. 2. Minerva iiiit Si bild und Lanze; neben der 
Unken Schulter die Eule. 3. Juno mit Uber- und Untergewand und 
einem Schhier bekleidet; in der Linken ein Kilstchen, in der Rechten 
einen Opferkucben haltend, den sie auf den rechts stehenden Altar zu 
loQfon im iMirriffc ist. Hintei ilm r Sdiulter der Pfau. 4. Merkur, mit 
Xapj)e (petasiisj und Chlamys bekleidet, den Stab (cadiiceus/ in der 
lanken, den Geldbeutel (maisupiumj in der Rechten haltend; zu .seineu 
Füßen ein Widder und eui Hahn. 

II. A. 15. Yiers«'itig«'.s Postauicnt einer Juppit(*r-((}iganten-) 
S?lulo aus Sandstein. Hobe: 0,97 in; Rrrito: 0,37 0.58 ni. (u fanden 
in Lorsch a. d. B. II. V. Auf den Hauplliachcn Keliefdarstellungen iu 
Nischen, schlecht erhalten: 1. Herkules mit dem Köcher übw der 
linken Schultor. 2. Minerva mit dem Chiton bekleidet, auf der Brost 
die Airis. Die Lanze hoch erlmben, der Scbild zu ihren Ffiücn. 3. Juno, 
nur noch in schwachen Umrissen kenntlich. 4. Merkur mit dorn Geld- 
beutel (marsupiuM) und Schlangenstab (cadueens). Neben ihm der Hahn. 
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II, A. 22. Stück einer Juppiter-(Giganten-)SftnIo nm Saml-ti in. 
Oberes Stück des gt^chuppteu Schalles mit eiuem Kom|)oaitkaj>itül. (Zwei 
LflgeD Akanthusblfttter; zwischen den Voluten vier menschticlie Bösten in 

Relief, <Iie Gottheiten der Tageszeiten.) Höhe: 1,30 ni; unterer Durch- 
messer ilor Säulrv 0 35 m Gi-fiindeti in einem röinisc}if>n Hrunnen der 
Gemarkung Dicburu^ <l<'r i Ivüuicr jStraße naeli Gunil<'nili;ui«en. 

II. A. 2. Vierseitiges Postameut eiues Denkmals von Sandsteio. 
Höbe: 0,84 m; Brdte and Tiefe: 0,66 m. Gefunden im Lorscher Walde, 
wo es als Grensstein diente. Auf drei Seiten in zwei Lagen über einander 
]leliefdnf«tolInnfrfn der Kämpfe des IT» rkul( > Olu ii: 1 Herkules, AntÄus 
vom Boden erhebend. 2. H. mit den stymphalischen X'ogelu. 3. IL, den 
Cacm am Haare fassend. Unten: 1. Herknies; die KOrperkaltunR ent- 
Hl>richt seinen Darstellungen im Kampfe mit dem LOwen. 2. H. im 
Kampfe mit der Hydra. 3 II mit dem Stier. 

H. A. 8. Stfu k vom Postament eines Denkmal- ati^ Sanfl^ti in. 
Breite; 1,30 m; Holie: 0,150 m; Tiefe: 0,28 m. Fundort: tiemurkung 
Berkach bei GroO-Gerau. Mit Rellefdarstellungen versehen. An der Vorder- 
seite: Links ^*iktoria. in der Mitte ein Gigant, rechts Mars. Ueber dem 
Giganten die Insehrifl: 

XYStOS — SCALPS = Xystios (Sextius) liat's gemeißelt. . 
IT 

Auf der linken Seitenfläche zwei Figuren über einander: Ein liegender 

Knabe, darunter die untere Hulfte einer stehenden Figur. Auf der rechten 
Seitonflnehe zwei schreitende Figuren Über einander, neben der oberen ein 
Helm imd eine Sei i lange. 

n. A. 23. Rechteckige.^ Bruchstück einer Mithrasreliefplatte 
aus Sandstein. Höhe: 0,G0 m; Breite 0,53 m; Dicke: 0,28 m. Darstellung: 
Kumpf (1< s stiertötenden Mithras in gewöhidicher Haltung Gefunden 
1875 in Fried berg beim Abbruch der Mauer des alten Kirchhofes am 
Mainzer Thor. G. D. 

H. A. 17. Bruchstück eines größeren Reliefs, wahrscheinlich 
einer Milhrasvotivpialte, von Sandstein. Breite: 0,305 m; Höhe: 0,22 m; 
Di<^e: 0,055 m. Gefunden zu Dieburg, an der Frankfurterstraße. Dar 
Stellungen: Parallel zum oberen Rande in einer besonderen Austiefung 
drei Büsten von Wochengottheilen : Mrrkin-, .Itippiter ntvl Wjms (mit 
dem Spiegel). Rechts in der Ecke vin iVkanthusiilatt; darunter im 
Bogen am Rande einer Nische Bilder aus dem Tierkreise: Zwillinge, 
Krebs, LOwe. 

IH. A. 8. Bruchstück eines Reliefs von Sandstein. Höhe: 0,52 m; 
Breite: 0.34 ni; Stärke: 0,15 m. Darstellung: Appollo mit der Lyra. Die 
linke Körperseite ist bis zur Hälfte des Oberschenkels erhalten, die rechte 
bis zum Becken. Fundort: Heppenheim a. d. B. H. V. Geschenk der 
Stadt Heppenheim, durch Vermittelung des Herrn Bczirksfeldwebel Gieß.- 

Verschiedene kleinere Skulpturwerke. 

ni, A. 7. rnregelmäßiges Werkstück aus Sundstein. Höhe: 
0,2Gä ni; ürtiLe. 0,47 m; Stärke: 0,18 m. in einer halbkrcisfOnnigeu 
Nische der roh als Relief gearbeitete Kopf der Diana Ludfera (mit der 
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MoiulsiclK 1 auf dem Haupte). Gefunden im Distrikt Birkarts zwischen 
Kimbiu li und Küni^ im Odenwald II. V. 

III. A. 9. Küiiiselu.s vicr.scitiges Prisma von .Sandstein. Höiic: 
0,41 in; Breite: oben 0,29 m, unten 0,dB m; Tiefe: 0,28 m. Auf der 

Vorderseite eine menschliche Ma.ske in Relief, mit weit geöffnetem Munde 
und tief ausgeschnittenen Augen (Medusa). Gefunden bei Dorndiel im 
Odenwald. 11. V. 

III. A. 1. Werkstück aus Kalkstein, dreieckiger Gestalt Höbe: 
0,46 m; Breite: 0,36 m. An der Vorderseite die ReliefdarstellODg «ner 

gut ausgeführten weiblichen Maske mit hohem Haarputz (Medusa). Auf 
der IJnckseite: L und eckiges D. Fundort unbekannt, v. H. 

ill. A. 10 Viergotterstein aus Kalk<?tein. Kleinstes Format. 
Hohe incl. Sockel (ö cm): Ü.IG m. Breite des Bockels: 0,125 m, der Soiten- 
fiäeheu: 0,07 m. Darstellungen auf den Seiten des Prisma in hohem, aus 

Xischen hervortretendem Kt li' f: Ein Adl» r, zwei männliche und eine 
weibliche Bü«sfo ohne Attrilaite (Juppiter, Herakles, Apollo, MirurvM {?).) 
Fuudort unbekaunt. Geschenk des Herrn ächließmauu, Hiilskonser- 
▼ators am Großh. Museum. 

I. H. 1. Römisch-korinthisches SfttiIen>Kapitäl von ausländischem 
Marmor. Fundort unbekannt; vielleicht am Niederrbetn. v. H. 

I H. 2. Kömisch-korinthisches Pilasterkapitäl aus Kalkstein; 
mit der (icstalt des die Lyra spielenden Apollo. Fundort unbekannt, 
vielleicht am Niedorrhein. v. H. 



n. C. 1. Bruchstück von halbkreisförmigem Querschmtt Höhe: 0,57 m; 

Breite: 0,4.') m; gefunden 1833 an einer römischen Straße bei Kleestadt. 

Die Inschrift ist fast ganx erhalten: 

(PMP-C AFS'C'IVHIO Imp(eratori) Caes(ari) (_i(aio) Julio Vero 



der Meilen)»'. Maximiuus regierte 235—238. öein 8oliu hatte von ihm 
den Titel «Caesar» erhalten. 



11. B. 9. Bnuh^tück aus Sandstein. Höhe: 1,20 m; Breite: 0,Cß m; 
Tiefe: 0,31 ni. Gelundeu 18C)9 am Gehaborner Hof bei Woiterstadt. 
Dflr obere Teil ist abgeschlagen, die umrahmenden Bftnder der Vorder- 
seite mit Ornamenten versehen, an den Seitenflächen unerkläriicho Relief- 
figuren. 

Die Inschrift ist iu deu ersten Teilen bruehstückhaft. Die Ergäuzuugeu 
sind in Klammer gesetzt; die Apostrophe deuten die als Trennungszeiohen 
verwendeten Kleeblätter an. 



KeUensteuL 




Grabstein. 
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tn Ml T rx n^KTVfQDPRir Munibus. Titus Clo)diu(s Peri^otifs 

Fvirc oTT^ffD^t?;^^^^^ Situs) e(st). Hic in(terfece)re lutroues, 

rKrn^M ^ V TR n^^^^^ g«"«** Te«(noni) Si(lldno(ni) ex 

frVviM u 7 Vi X i^' Ä Cumpania. A'ltera cöntoxft tellüs dedit ält<'ra 
!xnX. tT^Tr-niA' cv j!^A« l't?"gt^'>es habt't titulum, Spcnndu.s 

D^ixTiÄ- AT ^PD V r V ol^>cium. r^ublius) Clod(ius) Secundus iratri 
V-rv'i-r T^rr t .V^V, i'ientissimo. (Der erste erhaltene Buchstabe, 
A T I- 1 i> A • V A T u i r ^ ^•••'^l Schreibfebk-r erklärt.) 
ri^ipc uAßÄ-xrxvrr'Jü^^ *Deu SebaltcnR(Utrru. Titus Clodius 

r r'^n n r r t r f vm I*erigeucs liegt hier. Käuber töteteu ihn hier, 
D- r I n n iV r \fln v^ Teanum Sidlcinum in Campanieii 

FRATRI PIENTISSIMO ^^«innite. Das eine Land deckt ihn mit Erde, 

da« andere gab ihm da-^ f.cben Perigenes 
hat nun seinen Grabstein, Secundus seine Ptiielit (erluili). Publius Clodius 
Secuodua seinem liebsten Bruder.» — Die Inschrift enthält einen in dar 
Umschrift durch Accente angedeuteten daktylischen Hexameter. 

AschengefiLiVe. 

II. B. 1. Aua Kalkstein; cylindrische Form. Hohe: 0,36 m; 
Durchmesser: 0,265 ni; gefunden zu Lowenich bei Köln a. Rh. Ans dorn 
^^c^^ ^ Museum «von Hüpsch». .Auf dem Deckel der Por- 

VKRFrV'KniXIAE trätkopf der Verstorbenen ui iielief. 
KU I A P Vv' Ä vi<ä 089aVerecundiniae,iiliae8uavissiraae. Have,valel 

mÄR VAT P * I^'P Gebeine der Verecundinia, unserer liebsten 

IMAI^nAVi: VALC rp^,^],^.^. Sei ge^^riißt, lebe wohll. 

U. B. 6. Aus Tracbyttuff; cyliuderfürmig. Hübe 0,32 m; Durch- 
messer: 0,28 m. Fundort: Loewenieh bei Köln a. Rh.; aus dem Museum 
xtrxt.^n^M' «von Hüpsch» Auf dem Deckel eine Medusenmaske 

CirtD TT^Mv' A T A n Memoriae Cresceutiae Fortunatae. Sorori caris- 

^nRORi rARK ««n«« Fl(aviu8) Fort(unatu8). 

rr Andenken an Creseentia Fortunata. Fla^ 

MMAi: i i.-fUKi ^j^g Fortunatus seiner liebsten Schwester.» 

II V>. 2. An« Kalkstein; in der Form eines abgostnm|.ften Kegels; 
Höhe {),2i) m; äulierer Dmehmesser: oben t),28 ra, unten 0,30 m. Ge- 
funden in Trier, v. H. Mit 2 ausgesparten Griffen. Auf der RQckseite 
eingeritzt: Abbildungen eines Beils, einer Opferpfanne und 

FVTMAl- ] T ^i*^*-'^ Mc?;=er5. Olitie Deckel. 

rATRÄr rir ^^''^J M^anibus). Fulviae et Galbae Titus posuit. 

VQ p/^c\'n^ «Den Schattengöttem. Fflr Pulvia und Galba stellte 

V5 rub\ 1 1 rj..^^^ ^^j^^^^ Aschenbehälter) auf.» 

IT. R. 3. Aschenbehftltrr au^- Kalkstein; nind, etwas gebaucht, 
ohne Deckel. Höhe: 0,245 m; jiuUerur Durchmesser: oben 0,2t) m; uuten 
0,235 m. Fundort unbekannt. 

II. B. 4. Bruchstuck aus Kalkstein, rund, mit Deckel. Fundort 
unbekannt. 

II. 13. 5. Sarkopliairälinliches, rechteckiges Aschenge faß ans 
Trachy ttutt. Äuliere Malie: Höhe: 0,27 m; Breite: 0,öl m; Tiefe : 0,44m. 
An einer der Schmalseiten im Innern eine bankartige Erhöhung. Fund- 
ort unbekannt. 
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II. B. 7. AschengcfäÜ mit Deckel aus Kulkstein, oben cvlinder- 
förmig, unteu kouiscb. Hülie: 0,52 m; oberer Durcluuesser: 0,585 m. Fund- 
ort? V. H. (Neben Schränk XVIII im Moaaiksafd aufgestellt.) 

n. B. 8. Aschen beb älter aus buntem Saudstein, rechteckiger 
Grundform, roh und unregelmäßig bearbeitet. Höhe mit Deckel: 0,50 m; 
Länge: 0,45 ui; Breite 0,38 m. Gelundeu 1895 beim Balmhote zu Dieburg, 
fiberwiesen von der Neubauabteilung VI der Großh. Hessischen Staa^- 

elsenbaluien. — Die Kiste enthielt außer der lose eingelegten Asche des 
Bestatft't«'n ein*^n mit einem 8t<>inchen (Flußgeschiebe) verschlossenen Krug 
uud ein Ullämpcheu von gebranntem Thon. 

Römisches Ziegelgrab. 

Eine andere Art der Beisetzung der Totenascho führt ein, aw^ orif^inal- 
rumischeu Bestandteilen typisch J^usammcngostelltos Modell eines Ziegel- 
grabes vor Augen. {Zwischen Sehrank III uud IV.) Es besteht aus 
gegen einander 1< hntisn Dachzi^eln, die von einem, mit einem Akroterion 
verzierten Hohlziegel zusaramcngehalt* n worden. Unter ilmen befindet sich 
die in einer Urne beigesetzte Asche nebst den Begleitgeläßeu aus Thon 
und Glas und einem Lämpchen aus Thon. 

Mühlsteine. 

V.J. 1 — 17: völlig erhaltene Mühlsteme aus Basaltlava. Fundorte: 
1 — 6 und 8 unbekannt. 7. Kapersburg. 9^17. Bad«Nauheim. 18 

bis 20. Bruchstücke aus Seh wallici iii , I'^riedberg und Münzonberg. 
21. Bruchstück mit einer ivandinselirift: AT?. Fundort unbekannt. 1* 'Jl. 
G. D. 22. Mühlstein aus iSaml^tein. Fundort: Heppeuheim a. d. B. 

Brückenpfuhle. 

I. .T 2. Zwei eichene Pfähle mit Eisenschuhen von der Römer- 
brücke über den Kheiu bei Mainz. 3. Zwei desgl. ohne Ei.senbeschlag von 
der MainbrQcke bei Klein-Krotzenburg. 4. Ein Stück Pfahl mit Schuh 
ebendaher. 5— 10. Pfahlbeschlftge ebendaher. II. V. 11. Eiserner, starker 
Pfahlschuh von der Römerbrücke über die Us am Nordabhange ih r Burg 
(Kastell) Fried bcrg. Geschenk des Herrn Walther, Besitzers der Bade- 
anstalt zu Friedberg, 1891. 

HTpokftustplatten. 

I. C. 29. Quadratische Platte von gebranntem Thon. Seitenlftnge: 

0,385 m; Dicke: 0.042 m; gefunden in der cHasselburg» bei Hunmiet- 
roth im Odenwald. Tl. V. Mit <ler Cur-ivinfchrift: Stratura tertiiij laterc(u)li 
CÄpit(uJlarcs |n(umcru3) CCCLXXV. d. h. t dritte Lage, Kopfziegel, Zahl: 375. 

Gestempelte Ziegel. 

Die Legious- und Kohortenstempei, sowie andere, vermittelst hölzerner 
Stempel hergestellte Bezeichnungen befinden sich someist auf den zum 
Aufbau von Hypokau.stpfeilerchen benutzten Ziegeln, ferner aber auch auf 
Dachziegeln und TTci/kaclieln Die vorhandenen Stempel, im Fol«rendeu 
ohue Rücksicht auf die Ziegelgattuug gruppenweise aufgeführt, sind z. T, 
^ im Vorraum, z. T. in den Schrftnken des ersten Saales und zum größten 
Teil im Magazin aufgestellt. 
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VomMun. 



I. A. Ziegel mit Legionsstempeln. 
1. Legio I (Minervia Pia [Fidelis]). 
1. LIMP Fundort unbeknnnt. Pr. D. 86. LHGIADI (logio I adiutrix) 
Gemsheim. H. V. 

2. Li'gio V (Macodonicji) 

6. LVMA Köln. v. H. 2—5. LV, Uaruntcr; SATRl. Cleve und 
Xanten, v. H. 

Zusätze persönlicher Eigonnainen nucli hei der Legio XXII. Sie 
heziehen sich vielleicht auf die Ceulurie des Geaaunteo, vergl. Nr. 129 
auf Seite 16. 

3. Legio VI (Victrix Pia Fidelis). 

7. LEG* VI, darauter: (V)ICT. AUeburg (KasUll) bei Roden- 
kirchen. V. H. 8. 1—2. LVI, VIPF. Fundort wie Nr. 7. 

4. Legio Vin (Augusta). 
9. LEG VIII A'G. F.in.iMrt unhekannt. Pr D r.5. Kastell (Ilunne- 
hurg) bei Butzbach. H, V. 142. Saalburg. G. D. 143, 144. Fried- 
berg. G. D. 

5. Legio XI (Claudia [Pia Fidelis] Gemina). 

10—13. LEG XI Friedberg. Pr. D. 14. Gtoten (Claudia) in der 

Schweiz Pr. D. 15—17. Frictlberg. Pr. D. li>f). Burg (Kastell) Fried- 
brrg G. D. Viele Bruclistückr (1( «seün ii Stempels G. D. Iü7 — 170, 
172—175,224: LEG-Xi-C-P-F. Burg (Kastell) Friedberg. G.D. 171. Bad- 
Nauheim. G. D. 

6. Legio XIV (Gemina, Martia, Victriz, Severiana). 

145-149, 1Ü4. LEG XIIII Friedberg. G.D. 150, 151. Bad-Xau- 
lu iiji. (; I> 18. LHG XIIII G. Friedberg. Pr. D. 57. LEG XIIII G3VI. 
Schloliwall von Babenhausen. IL V. 85. L-XIIIIG« Gernsheim. H V. 
220. LEG XIIII, darunter: GoM'>V. Burg (Ka.stell) Friedberg. G. D. 20. 
21 \ HXILLARI, darunter: LI-G.XIIII.G.MV. Friedberg. Pr. D, 152/3. 
Friedberg. G.D. 154. Bad-Nauheim. G.D. 

7. Legio XV. 

22. 23.1-1?, 24. LEG XV. Cleve, v. H. 

8. Legio XXI (Kapax). 

135. LEG XXI R. Kastell bei Laugenhain. 17ü. Burg (Kastell) 

Friedberg. G. D. 

9. Legio XXII (Primigenia, Pia, Fidelis). 

26. LEG XXn PRPF. Kapersburg. Pr. D. 27. Bergen. Pr. D. 

.33.2. Kaper.shurg. 46— no. ^^2, 53. Ober-Florstadt. (56. Kastell Has. 1 
heck. H. V. 181. Echzell. IL V. 65. 73 LEG XXII PPEI Kastell 
Haselheck. H. V. 77. LEG XXII PT. Kastell Haseiheck. IL V. 
162. Prachtiger Stempel, LEG XII PR PF, 30 cm lang, 7 cm hohe Buch- 
Stäben, auf einer großen Heizkachel aus der Burg (Kastell) Friedberg. 
G. D. (In Scliraiik XI ausgestellt). 163. Bruchstücke desselben Stenjpels 
aus dem Kasteil Kapers bürg. G. D. 30. LEG XXII PR, spruchband- 
fOrmig geschwungen. Kastell Alteburg hei Arnsburg. Pr. D. 62. Inner- 
halb einer » int n Delphin darstellenden Umrahmung link.släufig: LEG XXII 
PRP. Kastell AUeburg bei Arnsburg. Fr. D. 2ö. LEG XXII, darunter: 
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PRPh Groß-Krotzenbiirg. Pr. D. 28. LEG XXII, darunter: PKI-PI-H. 
Kapersburj;. Pr. I). 155. Fricdbirg. G. D. 31. 32. Rumistempel 
LEG XX-II PRPI". Groß Krotzenburg. Pr. D. SS.i Kundstempel 
LEG XXII- PRPE. Knprrsbtir^r Vv V>. 94. Ober-Flor.stsuU. TM. Saal- 
burg. G. D Ruudstempol LEG- XXII.p.P-F. KastWl (Ilunneburg) bei 
Butzbach. Pr. D. 95—128. Mannigfache Formen von Slenipoln die.ser 
L^on aus Gernsheim. H. V. 137— 141. Desgl. aus Langenhain. Bruch- 
stücke von Stempeln ders.Leg. aus Ober-Florstadt und Fried berg. G.D. 

Stempel mit beigefügten persünlichen Eigennamen. 

a) als Bezeichnung einer Centuric der XXII. Legion: 

129. LEG XXn, darunUT: )GMAR (lecrio XXIf centuria Gni Mai tii'^) 
Ober-Flor-stadt. H. V. 92. LEG XXII P<F, in M nkiechter Linie hierzu (in 
KreuMtelluiig) darunter: SEAP, darüber: FRON, d h. Sempronius Frontinus 
(Wnlin Obcr Florntadt. 134. GAE- ST. Bruchstück des Stenipels: LEG- 
XXIi.PR.P.F., darunter: GAL-STRARO. d. h. Oalpurnius (oder Calisüus) 
Strabo (Wolfll Ober-Florstadt. IL \ . 

b) mit dem Namen des Vcrfertigers: 

237. Bruchstück: XXII PP, darunter: I-H F- Friedherg. 
G. D. 238. Sterapelbruchstüek, zu ergiinzen zu: LEG XXII PPF, 
darunter: L • GO • PEG • FE- Friedberg. G. D. 242. Breiter 
Doppelstempel. Links in einem auf der Spitze stehenden 
Quadrate: L rechts ebenso angeordnet: L Burg (Kastell) Fried berg. G.D. 
XXn .MAR 
PRP AER 
F F 

10. Legio XXX (Ulpia Victrix). 
84—40. LEG XXXVV. Älteburg (Kastell) bei Rodenkirchen. H. V. 

I. B. Ziegel mit Eohorienstempeln. 
1. Coliors I Aquitauorum. 
19. 15. (qOHIA. Friedberg. Pr. D. 85, 104. COH-IAQ Bnig 

(Kastell) Fried her« G.D. 8G-89. Friedberg, SUult. G. D. Ib. GOHIAQV 
Kastell Alf. burg bei Arnsburg. Pr. D. 14. 17. GOHIAQVIT wie 10. 
93. GÜH-I-,. Im unter: AQVL Friedberg. G.D. 90, y*j;7, lOT^Ö, 122. Weitere 
Stempel irerschiedener Grüße und Schrilleinteilung aus Fried berg. G. D. 

2. Cohors I Asturum. 

43. (GO)HIAS Gernsheim, H. V. 

3. Cohors I Bitnrigum. 

44. GOHIß Kastell bei Langenhain. 

4. Cohors 1 Flavia, Damascenorum, Milliaria. 

98 COHIDAA Burg Friedberg. G. D. 99. 100. Stadt Friedberg. 
G. D. 80. 88. COH.I.F'D. (Der obere HoriBonlalstricb des I über P nach 
D fortgesetzt.) Burg (Kastell) Friedberg. G. D. 81, 82, 84. 11.5. Stadt 
Friedberg. G D 21. GOHIFDA Friedberg. Pr D. 27. GOHIEDAM 
Friedberg. Pr. D. 71—79. GOHIFD» Burg (Kastell) Friedberg und 
nttcbste Umgebung. G. D. 109. COH.I.F-D.» Buig (Kastell) Fried- 
berg. G. D. 28. (COHI) FDAMod Friedberg. Pr. D. 
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Ruudsterapel: 46—5«). COHII DAA^ Burg (Kastell) Fried berg. 
0. D, 38. COH'I'F'DM.« Friedberg. Pr.D. 

5. Cohors II Rftetorum. 

94. (CO)HIIRA(ET) Burg (Kastell) Friedberg. G. D. 

G. Cohors I\' At|uitauoruni. 
91, 1)2, 102. Nach G. D. Bruchstilcke eines Stompeis dieser Kohorte. 
Fried berg. 6. D. 103, 106. COH IUI AQ vor der Burg Fried berg. G. D. 

7. Cohors IV Vindelicorum. 
105. BruchstQck aus Altwied. G. D. 

8. Cohors Germanorutn Pia Fidelis. 
1—12. CGPF Alte bürg (Kastell) bei Rodenkirchen, v. H. 

I. C. Ziegel mit Stempeln verschiedener Art. 

1. TRAKSRHEX. Fundort? v. H. 2. ARM Trier v. II. :i-5.5. 'R. 
Fundort? v. H. 24. CATTHR, Stempel des Nuuierus Cattlmrcii&ium, der 
besonders im Feldbergkastell im Taunus häuHg gefunden wurde. Fund- 
ort? H. V. 30 -36. I\'ST\'IVF£aT< Rundsteinpel, der manelnnal neben 
einem Stejiipol r XXII. Legion auf dem>^(KHMi Zi* iri l voikouinit. Gerns- 
lieim. H. V. '61. CAG Alteburg (KasiellJ bei itodeukircbeu. v. H. 
38. CAPI Trier, v, H. 39. CAPIFES Trier, v. H. 

I. D. Gebrannte Steine ans Thon ohne Stempel. 

Rocht, ckige Ziegelsteine: 31), 6.% 64. Fiiedberg. G. I). 

Quadratiscbe Hypukaustplatteu: 2. vom Niederrbein. v. H. 
12. Komische Ruuie bei Höchst i.O. H. V. Geschenk des Herrn Bezu'ks- 
iVhlw. bel Gieß. 16. Kastell Haselheck. H. V. 40-44. 67-60, 67, 68. 
Fried bert!;. G P. 

Kreislormigü Platten: 24. Ober-l- lorstadt. H. V. 25. Echzell. 
H. V. 49. Bad-Nauheim. G. D. 

Halbkreisförmige Platten: 45— 48.i. Burg Friedberg. G. D. 

DurclilOcbertr IMntte!»: lO.i-s. 0,33 m lang. 0,225 m breit, 
0,037 m dick, mit 60 küuiscben Löcberu. Fried berg. Fr. D. 26. Bruch- 
stück. Fried berg. G. D. (f Wahrscheinlich aus einem Sudatorium her- 
rührend ».) 

Heizkaebeln: 9.i. 9.4. Vilbel. Pr. D. D.». s. Kapersburg 20. 
21. Groli-liieberau. II. V. 35—37. Friedberg, Burg und Stadt. G. D. 

Gefurchte Bekleidungsplatten: b.\-4t. Vom Niederrhein, v. H. 
,''X7. Kapersburg. Pr.D. T) ^ ui, Friedberg. Pr.D. 5.ii. Wohnbacb bei 
Friedlirrrr. Pr. l). Ol, (52 (i 4'.i m lang. '».42 m breit, 0,035 m dick, mit 
4 Fal/,.stücken au den Kcken. Burg Fried berg. G. D. 

Gemusterte Bekleidungspiatten: 31. 7 Stück aus Messel. 

Rautenförmige Bodenfliesen: 3.j-4. Friedberg. Pr. D. 50 54. 
Stadt Fried berg. G. D. 55. Bad-Nauheim, ü. D. 56. Zwischen Fried- 
berg und Ockstadt. G. D. 

Quadratische Bodenfliesen: 74 und 75. Fundort: Amphitheater 
in Trier. Seitenlänge: 0,195 m. Die Oberfläche ist mit Reliefs geschmückt: 
diagonal eine spitzovale Umrahmung, darin 2 Fjchblätler und 3 Eicheln; 
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in den beiden ül)iif,'on Ecken eine Blattkomposition (Ephcn). Dicke 0,03 m. 
7ü. Splitter einer Ziegelplatte mit 0.055 ni hohen, vor dem Blande ein- 
geschriebenen Buchstaben: '/INTI, Rest von Quitdi? Friedberg, G. D. 

Diiclizif [Tel: 1. Flachziegel: 6.t-u. Vom Niederrhein, v. H. 
iV.n. Kapersburg. Fr. i>. 22 23. Nierstein. 27. Köm. Ruine in der 
Flur Allkirch» bei Heppenheim a. d. B. 28— SO. Dieburg. 

2. Hohl oder Firstziegel finihrkrs): T.i. Köln a. Rh. v. H. 
Im. 8. Vom Niederrhein, v. U. 32. 83, Friedberg. G. D. 

L £. Yttrschiedene Gegenstände ans gebranntem Thon. 

1.1 -t. WasserlmtungsrOhren, 0,44 ra l^mg. 0,1t m Darchmesser. Fund* 
ort: Wohl Friedberg. Pr. D. 2 Stück eines Thonrohres, 0,30 m hoch, 
0,23 in Dun limesser. Am ganz erhaltenen Runde ist es u?ii die Tlnlfto 
tler Siärke, abgesetzt und hat hier zwei eiiiauder gegenüberstehende recht- 
eckige Durchbrechungen. Die Hälften zweier ebenso angeordneter kreis- 
förmiger Durchbrechung« ti an der Bruchstelle. Fundort V Wohl v. II. 
3. Palmotte mit Medusenhaupt in Relief; unbekannter Herkunft. 4 Rrnch- 
stück einer ThonpUtte mit der Reliefdarsteiiung eines Fü^ches; unbekannter 
Herkunft. 

L F. Hörtel und WandTerpati. 

3 und 4. Stücke Maucrverj on n.ter resp. grüner Farbe aus 
dl r Basilica zu Trier. Pr. D. G. Aus den Thernien inid von der 
Wa.«serieituug in Trier. Pr. D. 7 und Ö aus Pompeji. Ciescheuk des 
Herrn Stadtverordneten Riedlinger dahier. 9. Stücke eines Estrichs aus 
Beton. Vilbel. 10. Desgl. Groß Bieberau. H. V. Geschenk des Herrn 
Distrikb?einnehm(r Klingelhöffer. 12. Ober-Floratadt. 13. Gernsheim. 
H. V. 14. Fried berg. ü. D. 
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L Saal (Mosaiksaal). ^ 

I. 0. Mosaikarbeiten. 

1. Dor großt; FuGlMnleii. 7,13 ni Iuhl:. {.Tö m luvit; l)uiitni 
Marmors toi I iclien , gebrauutcin Thüu uud üla-s^jasteu zusunmac'Uge!!C-Ut. 
Dftretol hl Ilgen von Seecentatireii,^ Wasser- und Soetieren. Mit der Inschrift 
des Verf'ertigeniamens: PERVINCVS. Aus ciiier Villa l)ei Vilbel, deren 
(»ruii'lrtßplan an i\vv westlichen Waml < Saales aufL^n-liiin^rt ist. Auf- 
gefunden 1849 beim ßau der Main -Weser -Bahn auf dem Ueläude des 
Bahnhofes Vilbel. 2. IVtl eines Mosaikboden«! mit quadratischen Feldern 
aus weiüen un<l sei iwiirxen Steinchen. Vilbel. 3.i ». Kleine Bruchstücke 
mit kreisf<)riiiii:i II Mu-trrü nns weißen und .schwarzen St> iiiclii ii \''in>el. 
3.». Moderne Nuelil.iiduug nurb d* ii unlei' 3,i-t geuauuten Ururhstücken. 

I. H. Qegenstände der Architektur aus gewachsenen Steinen. 

1 und 2. Zwei Kapitale (im Vorraum ausgestellt, vergl. S. II). 3, 4. Pro- 
filierte Gesimsstüeke aus der Villa zu \'ilbel. ö. Eine Marmorplattc eben- 
daher. ()— 9 im V'orrÄum aufgestellt, identisch mit II. A. 21 und II. A. 24. 
vergl S. 8 und 1». 10. Schief ri.I;it{( Xirrstein, (In Sebrunk XII aur-^r^lellt.) 

11. Ban-tciiic dem Mitiirilum zu Oberflorstadt; in .Scinank XV. 

12. Ixuuder Knauf aus Sandstein, ebendaher. 13 — 2Ü. Bruchstücke von 
Silulen$tchäflen und Kapitalen, Gesims- und Sockelslücke aus Sandstein. 
Dieburg 1H1I4. 21 23. Sehieferjdatten. F.O. Friedberg; in Schrank XII. 
24. Rhombische Marmorplattc. F.O. Groß- Bieberau. 18i)ü. (3—5, lü, 
13 — 20 und 24 sin<l nicht ausgestellt.) 

L J. Gogentände der Architektur aus verschiedenen Materialien. 

1. Eckstück eines Hypokaustums mit schwebendem Estrich aus Botou 
über Backsteinpfeilern uud mit hohlen Wänden Die Mauern in unregel- 
mäßigem Verbände (opus incrrtninK die Iloldwünde aus Kacheln her- 
gestellt. Höniische Villa bei Vill>el. 2- 11. Pmhle und Pfablschube 
(vgl. S. 13). 12. Stück einer Fenstersclx-ib«' aus Glas. Friedberg. G. D. 

I. K. Nachbildim2;pn in Kork.**} 
KüiiÜM'he Uaudt>iikmiller.***) 

1. Sogenannter Tempel der Fortuna Viriiis. Nach Dnrni 78 v. Chr. 

erbaut, i' 1/1 Kirche Sta. Marin Jüfizinra. 

2. Tempel de> Antoninus Pius und d« r Faustinfi. 141 von 
Antonius seiuer Gemahlin Faustina geweiht; nach s< inem Tode [Uii) wurde 

*) Der VollBtiimliKkeit Imlbn- sin«! hier auch »he !in<l«'r»Urt.s oder (thorhaiipt nicht 
au^estfllton, ihrem Wosüii nach aber xu den einzdncn Uuhriken jteliörij^en (ie<ri-'nHUin<te 
mit aafgesühlt. 

**) Dieselben «iiul von dem Italiener CiticJii in den It-txten Jahrzehntvti des 
vori{{en Jiihrhanderta angefertigt und ra AntKog dteMw Jatirhunttarta von d«m Ve^ 
fertiger anK^kanft worden. 

••*) Die liuuten außerhalh Kutus sind nach ilirt-r örtlichen l..ago besoniltsrs 
beseidinst. 
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die Tempel weihe auch aui' ihn ausgedehnt. Die Kirche San Lorenzo ist 
in die Ruinen eingebaut. 

3. Säulenhalle der Octavia. 149 7. Chr. von Metellus erbant, 
um Christi Geburt von Auf^istus erneuert und seiin r Sdnvestt r Öctavia 
geweiht; 80 a. Chr. durch Brand zerstört und ura 200 von Öeptimiua 
Severus wiederherstellt. 

4. Elf Säuleu von der von Agrijppa (um 20. v. Chr.) erbauten 
liusllirtt Xf'itturu'. Später nach diu DarsteJlungoa der daselbst befindlichen 
Gemiilde l^ortieus Argouauturum genannt. 

5. Sogenannter Tempel der Minerva, ein Teil der Urafassun^- 
matier des von Doinitinn im Jahre 8ü n. Chr. begonnenen Forums. 

Ti inpel detri ICn'^tcir und Poliux. 4H4 v. Clir. fh n Din>kuro!i 
geweiht, in späterer republüianischer und im I. Jahrhundert der Kaiserzeit 
indirmals emeneri una vergrößert. 

7. Tempel des Vespasian, 80 n. Chr. vonDomilaan erriditet, von 
Kaisern ppnt» iff Zeit ausgebessert. 

Ö. Tempel des Saturn^ 44 v. Chr. erbaut, unter dem Kaiser 
Septimius Severus wiederhergestellt. 

9. Tempel des Mars Ultor, vonAugustus erbaut und im Jahre 2 
V. Chr. einp^owtiht. 

10. Basiiica Konstantins, von Konstantin um 315 u. Chr. vollendet. 
Der Begiini des Baues ftllt vor seine R^erungszeit. 

11. Doppeltempel der Yenus und der Roma, vom Kuser 
Hadrian (117—1381 erbaut. 

12. Das Pantheon. Durch A^rij>pa erbaut und 21 v. Chr. vollendet, 
erfuhr der Tempel mehrere Beschüdigungen im 1. nachchristlichen Jahr- 
hundert, wurde im II. Jahrhundert von Grund auf erneuert und vom 
Kaiser Septiniius Severus i. J. 202 abermals ausgebessert. Bei der Um- 
wandlung in eine christliche Kirche erhielt diese den Namen 6la. Maria 
ad Marians. 

13. Sogenannter Tonip 1 lor Vesta, auch Tempel der Cybele und 
Anderer gennnnt. Die Zi it dt i i'rhauung ist nicht genau bekannt; die 
letztere geschah über wolii noch in republikanischer Zeit. 

14. Tempel de)* Vesta, gewöhnlich «Sibyllentempel» genannt, in 
Tivoli, gegen Ende der republikanischen Zeit erbaut. 

15. Sogenannter Tempi l der Minerva Medica, nach Richter 
wahrHcheiulich das ^tfntphaettm Alcxandri. In der Kaiserzeit erbaut; nach 
Dürrn zwischen 260 und 268. 

16. Grabmal bei Tivoli, sogeaannter Temph dtUa Tosse. G^en 
Ende der Ke|>ti]>lik erbaut. 

17. Brunnen heiligtum <les Almo, sogenannte Grotk der J\(/rna; 
in alter Zeit erbaut. 

18. Amphith (»ater der Fla vier, gewöhnlich Colossttint genannt; 
von X'^espasian im Jaine 70 begonnen, unter Domitian im Jahre 82 
vollendet und eingeweiht. 

19. Theater des Marcellus, von Augustus im Jahre 13 v. Chr. 
begonnen und um Christi ( m l)urt vollendet. 

20 Grabmal der Tlautier am Anio bei Tibur, unter Augustus 
(31 v. bis 14 n. Chr.) erbaut. 

81. Grabmal der Caocilia Meteila an der Via Appia; im Jahre 60 
V- Chr. erbaut. 

t* 
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22. Grabmal an der Via Appia, sogenannter Trmpd der Salus. 
Die Bauzeit ist uicht bekannt. 

23. Grabmal im Thali «Ui Egoria boi Rom, gewöhnlich Tempd 
des Uiuts Kedicnlua gcriannt. I'i- Bati/i it \<^f nnbt knnnt 

24. Grabmal bei Albano, gt-wüliniicii Grahnml der Horadcr und 
Cnriatier genannt. Wohl in republikanischer Zeit erbaut. 

25. Pyramide d« s Costius, vielleicht desselben Gaius Cestius, 
im Jahre 44 v. dir Prfitrir gewesen war. 

2ti. Tnumpbbügen Konstantins. Auf liescbluii des Senats und 
des Volkes dem Kaiser Constsntinns txa Erinnerung an den Sieg über 
den Gegenkaiser Maxentius (312 n. Chr.) erbaut und 315 vollendet. 

27. Triiini i> Ii bogen des »Septimiu? Severus, dem Kaiser und 
seinen Sühnen Uuiacalla und Geta zum Andenken au die Siege über die 
Parther und Araber im Jahre 303 errichtet 

28. Triumphbogen de.s Drusus. Im inneren Kerne wrilil <lom 
1* t/tcn vorchi i-tüchrn Jahrzehnt angehörend, in der äußeren Verkleidung 
jedoch wesentlich jünger. \'on Caraealla als Stütze einer Stralkuüber- 
föhrung der Anio- Wasserleitung benutzt. 

2VI. Triumphbogen des Titus, zur Eiimierung an den Sieg über die 
Juden und die Einnahme Jeru<?aloins itn .bibre 70 n. Chr. von Senat und 
Volk be.schlofi^cn, jedoeh erst unter DomiÜMn (81-1)0) vollendet. 

30. Triumphbogen, sogenannter Janm QtuidrifronSt ohne Inschrift 
und daher einem bestimmten Triumphator nicht suweisbar. Wahrschein- 
lich erst in der späteren Kaiserzeit errichtet. 

31. Zweiter Bogen des Septimius Severus, im Jahre 204 dem 
Kaiser und seiner Familie von Privaten errichtet. Früher «Bogen der 
CiiMschmiede» genannt, doch >ind die auf der Inschrift als Stifter genannten 
arg<ntarii als Geldwechsler anzusehen. 

32. Porta Maggiore. Stralien Überführung zweier Wasserleitungen, 
die zwischen den Jahren 38 und 52 ausgeführt wurden. 

33. Leitungskastel 1 (zur Klärung und \'erteilung de- Wassers) 
einer von Alexander Severus (222 230) angelegten Wasserleitung. 

34. Ponte Salaro, Tiberbrücko in Rtun; scheint aus naehklassi.scher 
Zeit zu stammen. 

3ö. Vorbnn zum Emissarium ibs .Mbanor-ri"« bri C'a-ttl 
Gandolfo; 39») v. Chr. von M. Furius Cannllus zur Sicherung der Gr^> nd 
vor l'eberschwenunungen und zur Bewässerung der undiegenden Ländcrc icu 
angelegt 

3(3. Sogenannte N'illa des Maecenas bei Tivoli. Zweck und 
Bauzeit des gewaltigen Denkmals sind nicht bekamit. 

JJie Gf<i[*'iistilnde der Kutalogruhriken II und III sind größtenteils scbon 
erwähnt, da .sio im Vorraam .\ufs(ellung gefunden hüben; dio übrigen sind in 
Schriinkon dieses 8aal«s untergebracht ood werden im Folgenden zur Besprechaog 
gelangen. 

Schränke V-XVm. 

Die VerfeilunLi der nu«g('=(o]lf m Gegenstiinde auf dir einzelnen 
Schränke ist vorwiegend nach der Keihcnfolge der Katalogrubriken, jedoch 
innerhalb dieser in freier Grup|)ierung erfolgt. Die Verfolgung besonderer 
Zwecke veranlaßte dabei gelegentlich eine Durchbn chung dieser Biuteilung. 
Um einen vollständigen Nachweis aller Bestände der archäo- 
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lojrischoii Saramlunfj zti lirfern, wonloti «uch »lie nit ht rni-fjf stellten 
Gegenstände der einzelnen Katulogrubrikeu knrz aufgezahlt und zwar bei 
den SchrAnken V und VI die Nummern der Rubriken IV. A, IV. B und 
IV. D, die der übrigen Rubriken am Ende der römischen Abteilung. 

Schrank V. 

Plastische Arbeiten in Bronze und Thon. 

Die mit V versehenen OegensUinde sind Nachbildungen oder Fälschungen. 
Fundort« und Herkunft sind, wenn nicht ausdrücklich angegeben, unbekannt. Ein 
großer Teil der Statuetten unbekannter Herkunft ist von einem Herrn Artaria ia 
Mannheim in den Jahren 1804 <> angekauft worden, der sie von dem «groben 
Kenner" Sen-es erworben hatte. Haid wurde die Achtheit eines Teiles derselben 
angezweifelt. Die nachgebildeten Figoren sind ym in k gesetzt, die ilchten an ihrem 
Aufst» IltttiLr^'H te möglichst weit nach vorn gebracht. Bei den TlionKguren wird 
das M.ittri.il besonders bezeichnet, die übrigen sind silnitlieh von Bronze. Die in 
den Itestllnden des Museums vorhandenen, aber nicht ausgestellten plastischen 
Arbeiten von Bronze und Thon werden wir hinter den ansgestellten rabrikenweise 
aufzilhlen. 

Staffel I. 

Hintere Reihe: 1. IV. A. 1. 12. Figur eines stellenden Drachen. (V) 
Hoho: 0,25 m. v. H. - 2. IV. B. 2. Uechteckige Keliefplntte; Herakles 
und Omphale. (?) Höhe: 0,183 m; Breite: t),134 m. — 3. IV. A. 1. 13. Figur 
eines springenden Hundes. {'?) Länge: 0,31 m; Höhe: 0,20 ni. v. II. — 
4. B l Ellipti.«che ReHefplatte; ein Pri« -ti r ui' ßt, neben einem Stiere 
stellend, eine Flüssigkeit auf dessen Haupt. (?j Höhe: 0,1U m; Breite: 
0,163 m. — 5. IV. A. 1. 1. Statuette eines Pferdes, sog. Baßgänger. (V) 
Höhe: 0,19 m. v H. 

Mittlere Reihe: 6. IV. A. 1. 5. Stntnctto oincs Zi« ^onbocks. (?) 
Höbe: 0,10 m. Soll mit Nr. 1 und 3 in Xanten gefunden worden sein. — 
7. IV. Ä. 1. 6. Statuette einer Ziege Höhe: 0,035 m. v. H. ~ 8. IV. 
A 1. 2. Statuette eines Stieres. ('/) Höhe: 0,100 ni. — 9. IV. A. 1. 4. 
Bahf-ndor I.üwo. Mit hit i<)^Iv[)hischer Insclirift auf der N' ^- 1 rscite der 
Piiutbe. (y) Länge: 0,092 m; Höhe 0,055 m. — 10. IV. A. 1. 7. Statuette 
eines Nilpferds. (?) Höhe: 0,086 in. — 11. IV. A. 1. 3. Gegenstück zu 
Nr. 9. - 12. IV. B. 3. Linsenförmige ?^«lieil>c mit Reliefs auf beiden 
Reiten: Lövvenkopf mit zctliioclK inin Pfeile im Maule. Rückseite: ein 
Pferdekopf. (?) Durchmesser: U,U<2 m. — 13. IV. A. 1. 18. Statuette 
eines Hähnchens. F. O, Dime.sser Ort bei Main/. Höhe: 0,029 m. — 
14. IV. A. L 14. Maske eines Löwen, von Thon, Brueh.stüek. F. O. 
Mainz, ZinnM i f l it 'cg Herrn Wen/ky. Höhe: O.Oitin, l)it it. ; n.Otiö m. 

Vordere Keihe; iö— 18. IV. A. k. 49— 52. Vier weibliche Statuetteu 
aus Thon, Gewandfiguren. Griechische Arbeit des III. Jahrhunderts v. Chr.; 
Gr.ibi rfunde aus Tanagra hi Böotien. Hülvott: 0,185 m, 0,1<)G m, 0,18 m« 
0.175 m. — Il>. IV. X. k. Ilriikrl tlner Vase o<ler eines Misohkrugs, 
gebildet vou zwei auf Palmettcu steheiideii lUtigern. EtrudkLselie Arbeit. 
Fundort; Gemarkmig Borsdorf bd Nidda in Oberbossen. Hübe der langer: 
0,075 m; (Je.samtbreite: 0,145 m. — 20. IV. A. I. 20. Statuette eines 
Pfrides viin Tlion, rot bemalt; griocbi«che, archaische Arbeit. Fundort: 
Athen. Höhe: 0,137 m. — 21. IV. B. 13. Basrelief vou ßehi; recht- 
eckiges Plättehen mit dem gravierten Bildnis einer römischen Dame iune^ 
halb einer doppelten Kreisumrandung. Höhe: 0,034 m; Breite: 0,089 m. 
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Staffel II. 

I. (Hintere) Reihe: 1. IV. A. a. 1. Xk-ine Büsto des Juppitor, mit der 
punktierten Inschrift lOVIS (?) Höhe: 0,034 m - 2. IV. A. a. 2. Statuette 

dos Juppitor. Höhe: 0.092 ni. — 3. IV. A. n. 3 Derselbe .sitzend. (V) 
Hohe: 0,13ö ni. — 4 — (). IV. A. a. 4 i Drei unter sich gleiche Sfatuetten 
desselben. (V) Höhe: 0,129 ui. — 7. A. a. 5. Büste des luppiler, im 
Charakter des Zeus von OtricoU. Höhe: 0,041 m. — 8. I\'. A. a. 6. Gruppe. 
Juppiter als 8tier, Europa auf dem Rücken Irn;:;» iid. P) IL »lie: 0,100 ra. — 

9. \y A h 1 Stntnetto des Vulkan, mit dem Hammer in der Rechten; mit 
Chlamys und pluvgischcr Mütze bekleidet. (?) v. H. Höhe: 0,125 m. — 

10. IV. A. c. 1. Statuette des Merkur, v. H. Höhe: 0.07 m. — H. IV. 
A. c 2 De sgleichen; nut Geldbrut. ] und HeioM-Mab. (?) Höhe: 0,09.') iii 
12. 1\, A. c. 3. Desgleichen; mit der Chiamvs bekleidet, die Füßo 
geflügelt, den Geldbeutel in der Rechten. Höhe: 0.072 m. — 13. IV. A. 

c. 4. Desgleichen, v. H. Höhe: 0,08 m. — 14. I\'. A. c. 7. Desgleichen. 
F. O. Trier. II. V. Geschenk dt ~ Ih rrn Dr. Dullerd. Höhe: 0.068 m. — 
lö. IV. A. c. Ö. Desgleichen. F O Mainz. H. V. Höhe: 0,07 m. - 
Iti. IV. A. c. fi Kopf des M<'rkur von Thon; mit der Flügelkappe. 
F. O. Dornberg bei Groß-Gerau. Pr. D. Höhe o ()4 m 

II. Reihe: 17. IV. A. k. 4.'). Rüste einer weibli< Ix n Guttbi it II. V. 
Höhe: 0,042 m. — 1«. IV. A. i. 7. Vonlere Hälfte citier Büste der Diana, 
mit dem Halbmonde über der Stirn F. O. Mainz. Aus der Jehring'schen 
Sammlung. Höhe: 0.049 m. — 19 IV. A. d. 1. Büste eines Bacchus oder 
Satyr; mit Weinlaub bekrHiizt v. H. Höhe: 0.049 m. — 20. Statuette 
eines tanzenden Faun, in der Hechten ein Becken (tympamnj haltend. (?) 
v.H. Höhe: 0,114 m. — 21 und 22. IV. A. d. 3.i-a. Zwei gleiche Statuetten 
eine.« sitzenden P'aun. (?) Höhe: 0,0« m. — 23. IV. A. d. 4. Büste eines 
alten 8atyr. Drr knhle Kopt mit Epheu umwunden; mit zottigen) Bart. 
V. H. Höhe; 0,07ü m. - 24. i \ . A. d. &. Statuette einen Satyr, mit dem 
Ziogenfelle hekleidet, darin Früchte. Die Rechte hfilt eine Gans in die 
Höhe, die l.inki diu .nn Felle befindlirli. n Ziegenfuß. v. H. Höhe: 
0,109 m. — 2ö. IV. A. i Statuette d. < I'iinpus von Thon; in dem 
erhobenen Gewumie Früchte haltend. F. O. Römisches Grab bei Hergers- 
hansen. H. V. Geschenk des Herrn Tiehrer Martin, jet^t in Böttelboro. 
Höhe: 0,19r) m. — 20. I\'. A. d. 0. H< i hk eines Faun, mit einem Eichen- 
kranz um die Hüften, (?) vgl. Nr, .^7. Das benutzte Holzmodell ist bei- 
gestellt. Höhe: 0,155 m, — 27. IV. A. d. 7. Besatzstüek eines Gelaßea oder 
dergl.: Büste eines jungen Satyr, in der rechten Hand eine Traube, in der 
linken ein Kaninchen haltend. Am Rücken als Hoblcylind»>r bebandelt. Höhe: 
0,09 m. — 2S. IV. A. d. H. Besatzstück eines GeVäl><'s oder dergl.: Büste 
eines Satyr; mit 2 Nietlüeheru verteilen. Höhe: 0,037 m. — 29. IV. A. 

d. 9. Hochrelief, ein Satyrknäbchen darstellend; von einem hensfbrmigen 
Blättchen vorspringend. *Höhe: 0,039 m. — 30. l\ \. d. 10. \'orderteil 
der Statuette eines Centauren, mit dem Wein«' lilaurb auf der linken 
Schulter. Der Körper ist nach hinten in der Form eines rundlieheu Stieles 
fortgesetjjt. v. H. Lftnge: 0,048 m; Höhe: 0,047 m. - 31. IV. A. f. 1. 
Statuette der Minerva, mit Helm und Ägis. v. II. Höhe: 0,074 m, 

III. Reihe: 32. IV. A. v I. Stntiirtte des Herakles, bekränzt, mit 
Keule und Löwenfell. F. O. Wurms. Höhe: 0,107 m. - 33. IV. A. e. 2. 
De^gleidien, die Keule schwingend. (?) v. H. Höhe: 0,142 ra. — 34. IV. A. 

e. 3. Statuette der Omphale, auf dem Löwenfelle des Herakles sitz^d. 
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die Liuke auf die Keule legend. (9) v. H. Hölie: 0,169 ra. — 35. iV. 

g. 1. Statuette der Venus. (?) v. H.? Höhe; 0,12 m. — 36. Desgleicheu, 
auf dem Kopfe ein Stern (Venus Urania). (?) Höhe: 0,155 m. — 37. IV. 
A. g. 3. Herme der Aphrodite, um die Hüfte ein Eichenkranz, (?) vgl, 
Nr. 26. r*s Holzmodell ist beige.stellt. Höhe: 0,153 m. — 38. IV A. 
g. 4. Statuette des Amor. Der rechte Flügel ist abgebroehea. v. H. Höhe: 
0,059 m. ~ 39. IV. A. h. 1. Statuette der Fortuna. Stehende Gewand- 
figur mit Schale und Füllhorn, v. H. Höhe: 0,071 m. - 40. IV. A. h 2. 
Desgleichen; in der Linken da.s Füllhorn, in der Rechtf-n ihr Ol^orgewand 
haltend. F. 0. Echzell in Überhesseu. 18-17. Pr. D. Höhe: U.O'Jö m. — 

41. IV. A. h. 3. De^leichen, mit Diadem und den Hörnern der Isis. 
Zwischen diesen ein ägyptischer Kopfputz mit dem Diskus; in der Linken 
fin I)i>pjiolfütlhorn haltend; die Hechte ergitift ein Huder. Höhe: 0,087 m. — 

42. IV. A. Ii. 4. Statuette der Fortuna von Thon; stehende Gewand- 
figur, verschleiert, mit dem Füllhorn in der Linlcen. Gefunden 1841 zu 
Friedherg. hinter der Hurg (Kastell), Pr. D. Höhe; 0,092 m. — 43. IV. 
A. i. 1. Statuette der Victoria, niif Fltiti:f'!ii ati dm Schultern, in lliegou- 
dem Gewände; mit der Recliten einen Knmz hallend. Höhe: 0,0ü3 m. — 
44. IV. A i. 2. Gruppe von Thon. Mater Campestris auf einem Stiere 
reitend. Pr. D Höhe: 0,138 ni. — 45. IV. A. k. 41. Statuette einer 
Amazone (?)■ mit Helm und Scliild. (?) Höhe: 0.1 «14 m. 

Vordere Reihe: 4Ü-iV.). Griffe von Geräu n und Werkzeugen, 
Beschlag und BeeatzstOcke. 46. V. B. 1. Springeindes. hundeähnliches 
Tier. F. 0. Dimesr^er Ort hei .Mainz. Aus der Sammlung «Jehring». 
Länge: ü.Ui».') m. — 47. V. ß. 3. Vorderteil eiiiof? liegenden Fuchses. F. 
O. kasteil in Mainz. 1862. Aus der Summlung «Jeliring». Länge: 
0,068 m. — 48. V. B 15. Pferdekopf, teilweise IwhL Länge: 0,103 m. — ^ 
40. V B. 14. I>« irhr-n. massiv. Länge: 0,055 m. — 50. Y. B 5. 
Handhabe; vorn Fischkopf mit pjci'Hfnrtem Haclion. n!>en eine Frauen-, 
uuteu eine Satyrmaske mit lang«'ni ßuiLe. F. (). Mainz, 18li5. Aus der 
Sammlung c Jehring». Länge: 0,07 m. 61. V. B. 13. Kopf eines 
Sehweines, mit einem Fuße untrr demselben. Länge: 0,06 m. 52. 
IV. A. 1. 16. Löwenköpfchen. H. V. Länge: 0,05 m. — 53. V. B. 
16. Schwanenkopf. Länge: 0,04 m, — 54. V. B. 8, Hündchen auf 
einem Kapitftl. Höhe: 0,022 m. — 55. V. B. 4. Phantastisches Tier, 
von Elfenix in, Heft cu\v< Klappmr.a«i rs Fundort: Kastell in Mainz. 
Aus der Sammlung »Jehring». Länge: 0,0«) m. — 56. IV. B. 5. Bärtige 
Maske des Bacchus; mit einem Knopfe auf dem Kopfe, zur Befestigung 
des Gerätes. Höhe: 0,07 m. — 67. IV^ A. d. 11 K >j)fchen eines Faun, 
mit langem Bfirte und Spitzohren; an zwei voi-stehenden Knoten über der 
Stirn liuk.s und rechts je ein Blatt. F. 0. Ka.stell in Mainz, 1865. Aus 
der Sammlung «Jehring». Höhe: 0,038 m. — 58, IV. B. 4. Scheibe mit 
einer Medusenmaske in Relief. F. O, Mainz. H. V. Durchmesser: 
0.027 m. — .59. IV. A. 1 17. Phantastischer Tierkopf, mit geöffnetem 
Hachen; AusguU eines Gclaßes. Ilölie: 0,055 m. 

Staffel III. 

Hintere Reihe: 1. A. k. 11. Statut tte einer männlichen Gottheit; 
das Attribut iu der erhubeneu Kechteu unkenntlich, v. H. Höhe: 0,065 m. — 
2. IV. A. k. 18. Statuette des Mars; der Gesichtslielm hat einen Haupt- 
und zwei Nebenkämme. Füße und rechter Vordenurm ahgebrochen. Wahr- 
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scluinliHi v. II. IlÖlie: 0,091 m. — Vj. IV. A k. 15. Kloino Mars- 
stütueile, (]ic Füße abgebrochen. Hohe: 0,034 in. — 4. IV. A. k. IG. 
Gruppe. Adler mit Blite ia den Klauen. Auf den Spitzen der ausge- 
br('it( to» Flügel steht ein Knäbeheu ((ianymed?). IlOho: 0,0G m; Breite: 
0.1 i;i m. — 5. IV. A. k. 17. Weibliche' Statuette, bekleidet j' der Blick 
nach oben gerichtet, die Rechte wie zum »Schutze gegen das blendende 
Sonnenlicht erhoben, in der Linken ein Stab, die FflOe abgebrochen, v. H. (?) 
Höhr; 0.075t m. <;. lY . A. k 24 Büste des Af=nj. D.r lorbecr- 
beknuizle hartige Kv]A' nihl auf der verwachsenen Bm-t ; aut dieser ein 
Hahn iu Relief, v. II. Höhe: 0,048 m. — 7-12. IV. A. k. 25 -ZO. 
Sechs weibliclie Bülten; das Gewand deckt nur die rechte Brustseite. 
Wahrsch.ii.lidi v. IT ('>) Hohe: 0.042 in. -- 1^-17 IV. A. k. 31-35. 
Fünf k]( ine niiiniiliclie Büsten; wahrscheinlich v. H. (V) H«jhe: 0.04 m. 

Mittlere Reihe: IB. IV. A. k. 1. Gruppe; Reiter zu Pferd, beide stark 
verzeichnet. Der Reiter trilgt eine «pljrygische» Mütze und hält in der er- 
hobenen Rfi litoii < in» 11 Stall oder Pi it>( in ; rohe italische Arbeit. Lilnge: 
0,123 m; Höhe des Fferdes: 0,075 m, mit Reiter: 0,135 m. — Iii IV. A. k. 2. 
Statuette eines sitzenden Jünglings (Apollo V) ; der Koi)f mit Lorbeer bekränzt. (?) 
V. H. Höhe: 0,155 m. — 20. IV. A. k. 3. MämilidK Statuette; in Kleidung 
und Köq>erhaltung den Darstellun^r-n römischer Knisu- iilmlicli. (?) Jlöha: 
0,09 ni, — 21. IV. A. k. 4. Statuette eines Schauspielers, mit der Tooja 
bekleidet, in der Linken eine Maske haltend. Höhe: 0,10 m — 22. IV. 
A. k. 5. Statuettt' < Ines Mannes, l)ekränst, mit scharf vortn (eiideiii, eckig 
behandeltem A (•llliart. Die Hüfte mit dem I.( iideii-cliur/ In-deckt. In der 
rechten Hand eine viereckige Üffnung für ein verlorenes Attiibut. (?) v. H. 
Höhe: 0,153 m. — 23. IV. A. c. 5. Statuette des Hermes; mit der rechten 
Hüfte auf einen Pnlmstumpf geleimt; die Chlamys über der linken 
Seliulter und dem linken Arnio Der Kopf nacli vnrn geneigt, der rechte 
Arm leicht in die Seite gestemmt. Nachbildung des Hermcä als Gottes 
der Palae«tra. (?) Höhe incl. Plinthe: 0,215 m. — 24. IV. A, k. 6. Gruppe, 
Knabe mit einem kleinen Kin li suf dt m Rücken. Daa Kind rasend, mit 
der nxliteii Hand flni Munde, v. H. Hölie: 0,105 m. — 25. IV. .\. k 7. 
Statuette eines sitzenden Knaben. Nachbildung des «Dornauszicher*. (?) 
Hohe: 0,065 m. — 26. IV. A. K. 8. Statuette eines sitzenden Koäbchens; 
es hält Weintrauben in <len Armen, die ihm ein von links her nahender 
Vogel (eine Gans?) zu rauben sucht, v. H. Höhe: 0.0-15 m. - 27. 
A. k. U. Statuette eines Knäbcheus, stehend und nackt, mit erhobenem 
linkem Vorderarme. Höhe: 0,082 m. — 28. IV. A. k. 10. Statuette eines 
Kindes, eckig behandelt, stehend und nackt, in «ler Linken einen rund- 
liob( !i Gegenstand (Apfel?) haltend. (?) Höhe: O.Oi;« ni. - 2'.' 1\'. A. k. 12. 
Statuette eines Knaben, nackt; mit den seitlich ausgestreckten Armen ein 
großes Failhom haltend, das oben als flache Platte abschließt. (?) Höhe: 
0,128 m. — :')() IV. A. k 14. Statuette eines Kufibchens; stehend und 
nackt: auf liem Kopfe ein Helm mit wallendem Busche; die FlOte blasend. 
Höhe: 0,05t} m. 

Vordere Bellte: 31. IV. A. k. 23. Hohlbüete eines Mannes, mit flacher 

Stirn und starker Hakennase (Indiiuiertypus). Der Kopf ist kahl, nur am 
Scheitel ein starker IIaarbü.'?ch(d; unter diesem eineRingöso. G( fnmlen 1822 
bei Erweiterung de« Stadtgrabens in Gießen. Höhe: 0,07 m. — 32. iV. 
A. k. 42. Weibticher Kopf einer Stele von Marmor; beschädigt. F. 0. 
Athen. Geschenk des Henn Professor Dr. v. Koch dahier. Hübe: 
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0,049 m. — n:? und 34 TV. A. k. 43, 44. Weibliche Köpfcficn von Thon; 
vielleicht zu Stelcu gehörig. F. 0. lusel Cy pern. üesehenk des Freiherrn 
V. Titzen hofer. Höhen: 0,05 in. — 36. IV. A. m. 1. Votivhand; mit 
Daumen miil Zt i^n linder ein Auge halteml; springt mit tlmi Handgelenlc« 
aus einen» vieiltliittriifeii uinl viereekigen Kelche vor. Mit Krei^elu n ver- 
ziert. V. H. Länge: U,07ö m. ~ 36. IV. A. ui. 4. Phallus, aulrecht 
stehend, ans einem dreiblättrigen Kelche aufsteigend; von einem Dreifüße 
getragen, dessen Füße zusainnu nstoßi nde Löwenklauen und dessen obere 
Teile Löwenköpfe bilden. Höhe: O.lOHm. — 37. IV. A. k. 40. Statiiotte 
eines Knäbcheus; auf dem Kopie ein kelchaitigcs Geßlß, in den auf den 
Knieen rollenden Händen spitze Stiftchen. Die Beine laufen dicht unter 
den Knieen als Keilchen aus; auf der SitzHäche eine rundliche Vertiefung. 
Fundort: Olicr-Florstadt, 18S(;. Höhe: O.On m. —38. TV. A. i. 3. Maske 
einer Stadtgötlin von gebranntem Thon; mit der Mauerkrone geschmückt. 
Höhe: 0,153 m. — 39. IV. B. 22. Männlicher Kopf. Der lange Bart 
spits zugedreht; auf dem Kopfe ein lialbkugeHger Knopf, der sich zu einem 
kurzen Stiele fortsetzt. Unter dem Knopfe ein gekerbter Wulst. (Mlinge- 
gewicht einer Schnellwage?) Höhe: 0,047 m. — 40. V. B. 10. Bronze- 
gerät mit Hpnren von Vergoldung. Am vorderen Ende drei federnde 
Blätter, die \rrmittelst des aie umgebenden Schiebringefs einen dünnen 
Gefjpnstand festzuhalten vermögen. F. O. Friedberg, !»iiiter der Burg 
(Kastell). Pr. D. Höhe: 0,052 ni. — 41. V. B. 9. Werkzcuggritf, eine Hand 
darstellend. Länge: 0,035 m. — 42. V. B. 2.' Werkzeug- oder SchlOssel' 
griff, ein Tempelchen darstellend, mit vier Säulchen auf einem quadratischen 
Postamente; oben durch eine Kuppel gecfhlos.sen. Gefunden in Mainz, 
1864. Aus der Sammlung «Jehring». Höhe: 0,068 m. — 43. IV. E. 
a. 13. Kleines, kesselnrtiges Gefäß, auf einem Dreifüße ruhend, v. H. 
Höhe: 0,033 m. - 44. IV. A. k. 36. Mjliudiche Büste, Homer darstellend* 
soll in Herkulamini rrcfvimlen sein (?) v. H, H^he: 0.12 m. — 45. IV. 
A. k. 37. Desgleiclien, vielleicht Seneca darstellend. (?) v. 11. Hölje: 0,13 m. — 
46. IV. A. k. 38. Desgleichen; als Menander bezeichnet. (?) v. H. Höhe: 
0,138 m. — 47. IV. A. k. 39. Desgleichen; als «jugendlicher Tiberius» 
bezeichnet. (?) v. H. Höbe: 0,128 m. 

Staffel IV. 

Ziegelplatten und Bruch i?tücke von solchen mit Stempeln der XXII. Le- 
gion, aus Gernsheim. H. V. Vergl. Seite 15. Nr. 95 — 128. 

AuGi-r (If'ti in (liot in Schranke aufgestellten pl i'^tisi hi n Arbeiten von Brnn/p 
uüd Tboij sind wcitfi voi Imndcn : IV'. A. k. 4H. Figürcheu von IJronze, Höhe: 0,076 lu, 
anscheinend Merkur dtirsteliend. F. 0. Fried berg. Hofraite des Herrn Lehrer 
Werner. G. !>. "■•'l. ö4. Knu-h.stikke. untern Teile von Tln nstatnottpri, Oewand- 
tijfO'**^"- * Fried berg. G. !>. IV. A. 1. !'> Stück eines Kbei koptes von ge- 
branntem Thon. P. 0.? — IV. Ii. 10. Kleine milnnliche Maske von Thon. F. (). 
Friedberf^^. <!. D. — 11. Kleiner Kopf in Relief auf • irur Tlii»ii'<eheibe. F. <). 
Friedberg. G. 1). - 12. Kleiner Kopf einer hohlen Thonstutuetle. F. ü. Fried- 
borg. Q, D. 

Schrank VI. 

I. und U. Btatt'el: Lampen von Thon und Bronze. (IV. D.) 
Staffel I. Thonlampen. 
I. Reihe: 1—4. (23, 24, 11, 2o) Laiimen einfacher Form. F. O. 
Friedberg. Pr. D. Nr. 3 mit Tö^ferstempel FORTIS. — 5. (17) Auf dem 
Deckel zwischen zwei ÖJIOchern eine gelidmte Maske in Relief. Stempel: 
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ATTIT.TVS, daruntor F. Fundort: Fri. .11m ru' Pr. D. — 6. (12) Maske 
in lidiet. SU>ini>el: EVCAKPI. F. 0. Fried hi-rg Pr. D. - 7. (3ü) Ohne 
Stempel. F. O. Bad-N«aheim. Pr. D. — 8.(35) Sterapel: STROBI. F. O. 
Friedbor«. Pr. D. — (20) F. 0. Kiistell Inli* i,I> ii. Pr. D. - 10 (4(j) 
Sternj>o!: VF/nU. v. H. — 11.(38) Stf in|)(l: IXMa iS. darunter: F. Fund- 
ort: Köhl. V. H. — 12. (i)3) GesclKük des Freilu-rrn von Titzeuhofer. — 
13. {96) Geschenk des Herrn Hauptmano Jäger. — 14. (70) F.O.? v. H. — . 
15. (1181 F O.? H. V, 

II. Reihe: 1. (421 Stempel: SATN'KXINI. v. H. - 2 und 3. (36 und 
37) Stempel: FORTIS. v. H. — 4. (48) Sterapel: STROBILI. v. II. — 
5. (76) Stempel: FORTTS. v. H. — ß. (75) F. O.V v. H. — 7, (115) Flache, 
offene Lampe. F. O. Butzbach. 1863. IT V. — 8. (66) F. 0.? v. H. — 
0 (73) Kurze, godrnnp nr- Gestalt, (rcsclionk des Froili<^rrn von Titzen- 
nuler. — 10. (131) Aul dem Deckel zwei Dolche und Ininschienen in 
Relief. F. O. Diraesser Ort bei Mainz. Aus der Sammlttog «Jehring». — 
11 m] Stempel in zwei Zeilen: FORTIS (erhaben), SEC (vertieft). v.H. — 
12. ll- 'i F (>. Nierstein 

Iii. Reihe: 1 3. (21, 26) nnl unkenntlichen Stempeln. F. 0. 
Burg und St«dt Fried berg. Pr. D. - 4. (34) F. O. Bingen. — .'> (2B) 
Sien.pel: ATTII.n'S. F. O Echzell. I'r. D. - 6 und 7. (S6, 77) v IT. — 
8. (33) F. O. Butzbacli. Pr. D. — i*. (14) Stempel: .SATTONIS. F. O. 
Friedberg. Pr. D. — 10. (53) Stempel: FORTIS. danmter: F. (v.H) - 
11.(127) F. O. Nierstein. - 12 und 13 (81, 79) v. H. — 14. (50) Auf 
der oberen FlJiehe eine Manke in Keiief. Stempel: FX'CARPI. v. H. — l.ö - 17. 
(85, H3, 7M) F. O V V. II. — 18. (44) Stempel: CA KTO. darunter: F. (v. H.) 

Hinter der III. Reihe: Beschädigte Lampt u. 1—3 (122, 121. 120) F. O. 
Mainz, Zimmerplatz des Herrn Wenzkv. 1 mit Stempel: S.ATTONIS. — 
4. (116) F. 0. Am PfahlgrnlKn 1.. i Kch/. ll (Je.^dienk des Herrn Gast- 
wirt Praefried, vermittelt durch Herrn Kofier. — b. (103) Mit einem 
Kopfe in Relief. F. O. Weinheim in Rheinhessen II V. - 6. (III) Mit 
einer Maske in R< lief. Stempel unleserlich. F. O. Fricilberg (?). Pr. D. — 
7. (18) Stempel: .STROBI. Pr. D. - 8-10. (41, 77. .')4) v.H. Sterapel: 
Ö. FORTIS, darunter: I-. 9. Unkenntlich. 10. ATIMITI. 

IV. Reihe: 1. (106) Stempel unleserlich. F. O. Gern.^sheim. H. V. 
(icschenk d( s Herrn Kofler. — 2. (107) P. O. Butzbach. H. V. Geschenk 
des Herrn 01»e!lit utninnt van der Hoop. — 3. (108) Stempel : S-YTTC^XIS. 
P.O. ^'ieder•Ingeihelnl. H. V. - 4. (109) F. 0. Gau-Algesiieim. H. 
V. — .')-7. (110-112) P.O. Kastell Inheiden. H. V. - 8. (113) F. 0.? 
II. Y. — 9. (U7) Stempel: COMVNI. F. O.? H. V. — 10 (126) F. O. 
Niorstein. - 11. {'Jb) F. O. Friedberg Pr. D. — 12. (31) F. 0. Kastell 
Kapersburg 1878. - 13. (40) Slenipel: 1 OR'IIS. v. H. - 14. (43) 
Stempel: CARTO. darunter F. (v.H ) — 15^49) Stempel: AFIVSA (Altusa?) 
v.H. — 16. (52) Stempel: M (verüefL) v. H. — 17 und 18.(80, 82) v.H. 

Staffel II. 

IV. D. Lampen von Bronze (Nr. 1 — 11) und Tliou (Nr. 12—52) 

Xi. 1 •', <i uv.i] 11 «tammf»n nn^ Ne ipel und sind in den .Jahren lSi)4't? von 
einem Herrn Arlaria in .Vfannii< im aiiLTt k autt worden; ibre Achtheit ist zweifellmit. 

Brouzelampen. 

Nr. 1. (2) Lüster für 8 Flammen ; von Ketten getragen, die An 4 an- 
genieteten Sphinxen befestigt sind. Der Deckel der Pallölfnang ist mit 
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dorn Doppelkopf des .Tuppiter Ammon geschmückt; um rUn Deckel liprum 
ein Ring von b (n sirlitsmaskeii ia Relief, von denen aus die Dochthalter 
nach aiifien ▼orsprin^en. 

2. (I) Lüster lür 12 Flammen, mit 2 Püllöffaungen ; zum Aufhängen 
an Ketten, die vcm 4 geflügelten Pferden au«p"]ioti. welche am Lnm{>en- 
korper befestigt sind. In der Mitte der Uberdäche 2 mit einander ver- 
bundene Vorderleiber geflügelter Pferde. Um diese h^m ein Ring von 
Palmetten in Relief und um diesen wieder ein solcher mit bärtigen Masken 
und Palmetten, an die sich nach außen die Dochthalter an«cliließpn 

8. (3) IIandlam|>e für 7 Flammen; in der Mitte ein epheuheknuater, 
bftrtiger Kopf (Faun) in Relief. Darum ein Ring mit Blattwerk (Epheu) in 
Relief, von dem die 7 Ein/ellampen ausgehen; an Stelle einer achton ein 
nach der Nfitte des Lnmpenkörpers übei^ebogener Handgriff, dat iu einen 
Widderkopf ausläuft. 

4. (4) Doppelte Handlampe; in der Mitte ein Medaillon mit einem 
bärtigen Kopfe in Itelief; zwischen den beiden Lampen ein Pferdekopf; in 
einen solchen endigt auch die nach vom gebogene Handhabe. 

5. (H) Lampe in Gestalt eines Mannes, dessen Kopf zwischen den 
aufwärts gestreckten Bdnen stedct; vor dem Munde befindet sich die zur 
Aufnahme des Docbtes bestimmte Öffnung, die als Schale gebildet ist. 
Höhe: 0,125 m 

(). (7) Lampe mit einer Füll- und einer Doclitöünung; liinten ein 
Ring als Handhabe, darüber ein faalbmoudförmieer Ansäte, woran ein 
Kettchen zum Aufhängen der Lampe. Herkunft unbekannt Länge: 
0,143 m. Höhe: 0,0«iö m. 

7. (D) Lan)pe mit je einer Docht- und FüUöttnuug; hinten ein Uing 
mit rOdcwärts gebogenem Blatte zum Anfassen. H«4cnnfb unbekannt 
Länge: 0,125 m; Höhe: 0,03 m. 

H. (8) Lflmpchen, wie Nr H. gestaltet. Di»' Ki ttchen zum Aufhängen 
vereinigen sich in einem Riugi', an dem ein weiteres Kettchen hängt, das 
den Verschlaßdoekel der EingußOffnung trftgt Länge: 0,084 m; Höbe: 
0,035 ni. Ili rkunfl unbekünnt. 

9. (ö) Lampe; der Ölbehälter besteht aus einem Pr(Td(kopfe, auf 
dessen hinterem Teile ein Silen mit vorgestreckten Ikiaen sit/.t, der seinen 
Mund an den Rand des Öleingusses gelegt hat und seitlich und unten 
von Wein umgeben ist. Das Loch für d» n Docht wird durch ein kleines 
Gefilß gebildet, das der Pfeixiekopf im Muuie hält. Länge: 0,137 m; 
Höhe: 0,085 m. 

10. (10) Kleine Handlampe mit je einer Docht- und FüUöffnung. 
Hinten ein Hing zum Anfassen. Länge: 0,08 m; Höbe: 0,037 m. Her- 
kunft unbekannt. 

11. (146) Kandelaber; über einem aus den Fülien v(m Greifen ge- 
bildeten Dreifuße erhebt sich aus einer darüber gelegten, mit Blattorna- 
menten veiM beneii .'^clieibe ein kuimeliertcr Schaft, der von einem in 
Gestalt einer Tuij)enblüte geformten Oberstücke bekrönt ist. das mit Blatt- 
omameuten und Buckeln verziert ist. Höhe: 1,51 ni. Fundort angeblich 
Herkulanum. Das Stttck dürlle antik sein. 

Thonlaujpen. 

12. (65) Die Eingußölfnung ist von einem kreisförmigen Stege um- 
geben, der nach der Dochtöffnuug gerade vorläuft F. O. Fried barg. — 
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13. (87) Mit 8lricliv<'r7äcruiigen um die Einguliöliimug. v. H. — 14. (92) 
Eifbnnij^ GesUiIt. F. O. Sicllien. v. H. 15. (88) Die Failöffaung von 

einer kni^fOrinigen Hille nmfroben, von der nacli dem Rande hin sclirfige, 
gehwach erhühte üto^r- v( rlaufen. v. II. — IG. (Ö4) Kinfachr Forni; ynm 
Gebrauche geschwärzt, v. II. 17. (90) Ohne Handhahe, mil kltiuci Füll- 
Öffnung. Zur Tülle verlaufen zwei bogige Stege, die in Voluten endigen. 
Cieschenk dts Freiherrn von Titzenhofer. — 18. (91) Runder, flacher 
Körper mit uroljer Fül!r»ffnung und steil aufstehender Dochttülle. F. 0. 
Sicilien. — Iii (114) Grulie, oflene Lampe (ohne Deckel). F. O. Butzbach, 
I8B3. Qeecbenk des Herrn Oberlieutenant vsn der Hoop. — 20. (130) Runder 
Kr.ijMT mit .stark konkaver Ol»» rfliii lio; um die kloinr- Füllütt'nung herum 
ein J-j( lienkmü/ in r{elief. F. O. Kastell in Mainz, 18ö9. Aus der Samm- 
lung Jeliring*. — 21. (72) Mit weit vorragender Dochttülle und hoch ange- 
setzter Handhabe, v H. — 22. (74) Hoher, rundlicher Ölbehälter, v. H. — 
23. (47) Mit dun S(( ni[K l: C-OPFI»RES. V. H. — 24. (t>9) Runder, flacher 
Korper nnt kleinen Otiuungen. v. H. — 25. (32) Hoden- und Deckelf<tück 
im Brande von einnnder gelinst. F. O. Butzbach. IV. D. — 26. (100) Auf 
der konkaven Oberflilche eine nach links sitzende Diana, die einem vor 
ihr .^t( li< iidrii Hirsche einen Blätterzwt'ig reicht. H. V. Au.s dem Nachla.sse 
des Archäologen Wilhelmy. Geschenk des Herrn Rechtsanwalts, jetzigen 
Geh. Oberkon.sistorialrats Bu ebner dahier. — 27. (97) Eiförmige, flache 
Lampe mit kurzem Dorn als Handhabe; am Rande Linienornamente. 
F. O f'n schenk de.s Ih iru Hauptmann Jäger. — 2H. die 
Füllölltmng eine kreisförmige Rille; nach dem Rande hin .»*trahlenlörmig 
geriefelt, v. H. — 29. (99) Lnmpe von grauem Thone in (ieatalt eines 
sitzenden Hasen. 1 O Xierstein. 1862. H. V. Geschenk des Herrn DisirUcts- 
einnehmcr Heß daselbst. — 30. (58) Zwischen zwei Füllöttnungen eine 
Maske, .Siempel: STROBILL v. H. — 31. (94) Auf der konkaven Ober- 
fläche eine Sella in Relief. Geschenk des Freiherrn von Titzenhofer. — 
32. (51) Lampe mit hoher, sechsfach gewellter Wdlbuii;^: darauf über 
zwii Fiill>)!r(mn<;rii dif Handhabe. Stempel: EVC.\R1M. v. H. — 33. (.")5) 
Kleine Dop[)ellampe. v. H. — 34. (t}4) Große Doppellampe von hellem 
Thon, stellenweise von grüner Glasur überzogen. Die Handhabe hat die 
Form eiiu r Pal motte, v H. — 35 (63) Von weißem Thone. Die obt-re 
Fläche hüllet eine niilmdicbe Maske in Relief; der MuikI dient als Tülle; 
das Olloch über der Stirn der Maske. F. O. Naunheim a. d. Lahn. — 
36. (62) Auf der Mitte der konkaven Oberfläche zwischen zwei Fttllöffnungeu 
das Monogramm Christi, danehen; ei ngedrOcktes Linienornament Boden- 
steinpel in Kursivschrift: K^X v. H. 

An der Bflekwand des Sohrankes: 

37. (67) Mit weiter, hufwsenfiirmiger Füllöflfnnng. v. H. -~ .38. (90) 
Mit Krei-^ ntui Strichverzierungen. F. 0. Sicilien. — 39.(71) Aivi 011<iehe 
eine vierteilige Sternblume in Relief, v. H. — 40. (27) Maske in Relief. 
Stempel: SÄTONS (Sattonis.) P.O. Friedberg. Pr. D. ~ 41. (104) Desgl. 
Stempel: HVCARPI. F. 0. Mainz. H. V. — 42. (45) De.-ul SieiniMl. 
VriTC - Vitulis fecit. v. II. 43. (102) desgl. Stempel: A i riLlVS, 
darunter F. Fuudort: Mainz. H. V. — 44. (lOl) desgl. F. O. Mainz. H. V. 
— 45. (105) Mit einer Medusenmaske in Rehef. F. 0. Wein heim in Rhein* 
heesen. H V. Nach einer Skizze in don Akten <!' r Direktion ist eine 
Lampe derselben Form in Dieburg gefuoden und abgeliefert worden. — 
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46. (m) Bilrfino Milnnerbüste in Relief. Stempel: I,FAB1(.AC.\. darunter 
. ein Pmienzaplen. v. H. — 47. (61) Weibliche Protilbüste in Relief; Eier- 
atabfries am Btinde. v. H. ^ 48. (ö7) Stehende mftnnliche Figur in lielief. 
V. H. — 49. (50) Kniende menschliche Figur in Relief, v. H. — 50. (119) 
Springendes Tier in Relief. YAn kleine« IjkIi zwischen Füllüfinnng und 
Tülle, vielleicht zur Aufnahme des Dochtraumers. F. 0. Mainz, Zimmer- 
plate des Herrn Wenaky. — 61. (I2t») Snringender Stier in Relief. Fund- 
ort: Kastell in Main/. 18.ö9. Aus der eamiDlung «Jchring». — 52. (59) 
Springender Löwe h\. R(Ah'f. F 0 ? 

Auüer diesen Tboiilam|)tii sind vorhanden IV. I). Iii. Stenil>el: EVCAHl'I. 
P.O.? — 1'.. .Stempel: FHONTO. P.O.? — IG. Stempel: ATTILIVS. darunter: P. 
P.O.? - i:U. Stempel: (iELlVS. P.O. Piiedberg. G. D. 1:18. 147. 148, 149 
(mit Maske in Kehef;, lüü — 1').!, darunter Nr. 154 mit Stempel ; PUKTIS. F. O. 
Friedberg. ö. D. — 157. F. 0. Dieburg. 

Staffel III. 

Hintere Reilie: Geräte von Bronze. (IV'. E. a) 

1. (7) Kleine omamentierle Schale auf einem Dreifuße, dessen Glieder 

unten nls Ziegeufüße, oben als menschliche Masken gestaltet siii l. ILilio: 
0.152 ni; Durchmesser: 0 07r, m. - 2. (8) Schlichte Schale, gut erhaltm; 
Höhe: 0,071 in; Durchmesser: 0,15 lu. v. H. — 3. (G) Schale, Hiincher- 
gefllß; der runde Fuß ruht auf achteckiger Platte. Die Schale hat vier Henkel, 

die mit doppelten Löwenmasken und Kosetten verziert .sind. Höhe: 0,133 m; 
Durchmesser: 0.136 m. v. H. — 4. (5) Flache Riiucherpfaimo mit Stiel. 
Höhe: 0,033 m; Durchmesser: 0,136 m; Länge: 0,138 m. v. H.? 

Vordere Reihe: Nr. 1— 4 Gefäße von Bronze. (IV. E, a.) 
1 . (4) Sehlichte, defekte Kanne, einst mit Klappdeckel versehen. HOhe: 
0,158 m; <^vl\Ütv W.itc: 0.12 m. v II.V — 2. (3) Kanne mit kurzem Am- 

Süsse; der Henkel setzt als PahiK tlt- ;iti dem (Jefäükörper an. Der Klapp- 
eckel fehlt jetzt. Höhe: 0,23 m; <;iülite Weite: 0,18 ra. v. H. — 3. (1) 
Etruskiseh(; Sehnabelkanne. Mii Mäander und Palmetten geziert. In der 
Mitlc ('iiij4;iavit rtc Fjj:;nn n : Kine geflügelte wriMiche Gestalt reicht einem 
rechts von ihr stehenden Manne einen Helm. (Mars und V'ictoriaV) Höhe: 
0,285 m; Bodendurchme-sscr: 0,087 m; Bauchweite: 0,151m. Die^e und 
Nr. 4 sind durch Artaria in Mannheim von dem bekannten Maler Hackert 
erwoTli^-n worden und stammnn mi« Xcijicl, — 4. (2) Im Allm'iiu-inon wie 
Nr. 3. Die eingi-avicrten Figuren sind hier: An einem mit Früchten be- 
hangenen Baume hängt eine Schlange, der eine weibliche Gestalt (Salus?) 
eine Sehale hinhält. Links und rechts am Baume je eine weibliche (Jestalt, 
welche Früchte liifclieii (die Hrspi ri<Irir''t. <l:m<'lHii i-iii mflü^eltcr (Joiiius 
mit einer Taube (Amor?). Am obenni Teile lies Gefäßes die Inschrift: 
ooACKAHfllOCoo. Hoho: 0,251 m; Bodendurchmesser: 0,087 m; Bauch- 
weite: 0,135 m. 

Nr. 5-14 I.nmpchen von Thon (IV. D.) aus der Sammlung 

«Gustav Dieffenbach». 

5. (142) Stempel: COMVNI. P. 0. Friedberg. — 6. (140) Stemi.el; 
ATTILI\ S, darunter FE (ligiert) F. O. Gettenau. — 7. (143) StPinpel: 
ATTVSA, darunter F. Fundort: Rom (?mb in Friedberg. - 8. (139) 
Ohne Stempel. F. <).? — 9. (136) Stempel: EVCARPI (P und I ligiert). 
F. O. Fried berg. 10. (144) Mit Maske in Relief; Stempel unleserlich. 
F.O, Priedberg. - 11. (141) Stempel: ATIMETL P.O. Friedberg. — 
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12. (146) Ohne Stempel. F.O. Fried berg. — IS. (lÄS) Stempel: SATTOXIS 
(AT \uu\ NI ligioit). F. O. Friedberg. — 14. (ISd) Htempel uoleserlich. 
F, O. Friedberg. 

Staffel IV. 

ZiegelbrucbstQcke mit Legions- und Kohorienstompeln. 

Scbraak. Vn. 
StalM I. 

Gefäße von gobranntom Thon. (IV. E. b. ß.) 

I. Reihe: Bauchijje (J-fäPf mit pTa<l«> nu^tehendem Rande und 
weiter Öffnung; mit einem Farben Überzuge verseben. Zumeist Salbeu- uud 
Trinkgemße. Fundorte: 1. (695) Kartell Inheiden. H. V. — 2 und 3. 
(bH, 22) Köln. V.II. — 4. (.^57) Mainz, Dimes.sor Ort. — r)-n.(20, 23, 
18 ]Ck 19, 17) Köhl. V.II - 12 (7721 Nier.'^tein — 1.3 — 1<5. (bO, 
24, 44, Ob) Köln. v. H. — 17 [41)} Friedberg. Pr. D. — 18, 19. (4ä5, 
21) Köln. V. H. 

II. Reihe: 1-3. (372-374) Eierbecher? Dieburg. II. V. - 4 (S28) 
Desgl. Hunp:pn, — 5 (704) Niedrige?!, wcitbancbigis Golaß mit seidifbem 
Aus^guliza^tten, Tropl- oder ÖauggelaU. H. V. — b, 7. (3ü8iy) Trink- 
becher intt Handhabe. Dieb arg. H. V. — 8. (736) Henkelkrug mit rotem 
Farbüberzuge. Fried berg. Pr. D. — 9. (S2r)) Beober mit 2 < u"iffea. 
Hungen. — 10. (312) Doppelbenktlkrug. F. O.? - 11 l.n. HOjj, 
821) Becher mit kleinen liaudhabeu. v. H. — 14-20. (105, 104, 102, 
108, 100, 98, 99) 7 kl. Ölfifischchen; 16: Geschenk des Herrn Haup^ 
mann Jftger; 17 und 20: Geschenk des Freiherrn v. Titzenhofer; 
18 und 19: auf Sicilioii gefunden, v TT. 

III. Beilie: Trinkscbaleu auf bobeni Fulits teils glatt, teils mit 
gewellten oder mit Strichomaroent versehenen Rändern. 1, 3, 6 — 7, 9, 
11. 12. (380, 378, 3Hb, 37«, .382, 379, 377, 381) Dieburg. IT. V. — 
2. (482) (Hirriid von Köln. v. H. ~ 4. (4U) Fri. dherg, 1844. Pr, D. — 
8. (773) Nierstein. - 10 u. 13. (822, ^24J Hungen. — 14. (4b9) 
Unbekannt. 

IV. Reibe: Trinkbeclier und Salbentöpfe. 1-7 bemalt: IV. E. b. «. 
- 1. (18) Weib bemalt, v. H. — 2. (U) Mit weiß aufgeirmltpr In-schrift: 
VITA (Loben). Köln. v.H. — 3. (19) Mii .ier Aulk-brift; DA MI (gieb mir!), 
V. H. — 4. (lö) Mit der Aufschrift: BIBE (trinket), v. H. - ö. (20) Qe- 
lalteiter Beeber mit der Aufselirift: MHRVM (ungen)i.«diten!). — 6. (Ib) 
Mit aufgemalten Orn«menten. v. H. 7. (17) De.^gl. Köln. v. H. ~ 8. 
(871) Kl. Krug von sebwarz überfUrbtem Tiion, weiß getupft. Nierstein. — 
9—12. (34, 67, 66. 26.) F.O.? - 13. (85) Köln. v. H. - 14. (37) Fried- 
berg. Pr. D. 1.^ 17. (''k ^s) F.D.? V.H. - 18. (42) Fried - 
berg. i*r. D. - 19. (107) F. 0.? v. H. 

Staffel II. 

Bemalte Gefiiüe (1\'. E. b, a.) grieebiseber Herkunft Die Aufstellung 
ist hier nicht nach der chronologischen £Diwickelung der griechi.scheu 
Keramik, sondern lediglich mit Rücksicht auf geftllige Gruppierung erfolgt 

Hintere Reilie: 1. (10) Glockenförmiger Krater, von rotem, siliwarz 
überHirbtem Thon (rotfigurig); Höhe: (» 228 ni. .Mti^. li. TV. Jahrhund.rt 
V. Chr. Die Körper der (Jejjtalteu zeigen die Grundfarbe döS Ttiones. 
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Darstellungen: Ein geflügelter Genius, tlor in licr erhobeneu Rechten ein 
Kttstchen und einen Kranz, in der Linken einen Eimer hftlt. Auf der 

Gegenseite eine schreitende männliche Gestalt in weitem Mantel, mit dem 
Wanderstabe. F.O. Angeljlich Marion born bei Mainz. — 2. (4) Ulflilschchen 
(kleine Lekythos); Hühe: 0,118 m; schwarztigurig ; schwarze und rötliche 
Bemalung auf gelblieh-grauem Grunde; Zwei unter einem Baume Bittende 
Frauen. Die Konturen sind eingeritzt. AttiHcb, V. Jahrhundi rt. Herkunft: 
G l ii ehenland Geechenk des Friihorrn v. Titz ( n liofer. — ü. (24) 
Kugelige Nase mit langem Halse und einem Henkel; Hühe: 0,245 m; 
TOtfigurig, roter, schwarz bemalter Tlion. Die Grundfarbe ist mr Bildung 
der Figuren schwarz ausgespart. Darstellung: Einer bei der Toilette 
befindlichen, sitzenden Dame wird v<ni » iner Dienerin ihr Schmuckkästchen 
gebracht; eine andere Dame spielt hniter ihr Ball. Am Henkel Palmetten- 
muster. Attiseh, Zeit des «schönen» Stils, gegen Ende des V. Jahrhunderts. 
Herkunft: Groß-Griechonland. — 4. (2) ( Vlfläsclu lioii (kleine L. kvtlios). 
Hohe: 0.187 m; mit schwarzer Malert i anf rotem Griitido (?e1iu;u/tii,'iu-i^). 
Darstellung: Rosselenker mit der Quadriga (Viergespann). Atlii^t Ii, seliwarz- 
figurige Periode im Anfange des V. Jahrhunderts. Heiicunffc: Griechenland. 
Geschenk de.s Freiherrn v. Titzenhofer, — 5. (13) Kanin von blaßrotem 
Thone mit primitiver liemalung (Palmetten) in Schwarz (-cliwarzfigurig); 
Höhe: 0,213 m. Unbekannte lokale Produktion; vielleicht bootisch, 
IV. Jahrhundert. C. (1) ÖlflOschchen (Lekythos); Höhe: 0,194 m; mit 
schwarzer Malerei anf voWm Grunde, mit eingeritzten Kontiirt n ; unklare 
Darstellung nien.sehheher Figuren. Attisoli, V. Jahrhundert, Herkunft: 
Griechenlauil. Geschenk des Freiherrn v. Titzenhofer. -- 7. (25) Olkanne 
(Lekythos), 0,207 ra hoch; mit reicher Bemalung, schwarzbraun auf rotem 
Grunde, mit » ingeritzt^Mi Konturen. Darstellung^;: Koss^elenkri' mit < inem 
Viergespann, iiincebon von 4, dem Bacchischen K re ise entlehnten Figuren, 
Unterhalb des Halses Palmettenmuster. Seluvurzfigurige Periode des 
VI. Jahrhunderts. Herkunft-: Groß-üriechenland, — 8. (ß) Olkännchen 
(Lekythos), 0.121 ra Iioch, mit schwarzer Malerei auf rotem Grunde: 
Ornamente. Mftander und Palmetten. Attisch, Fude des \'. Jahrhunderts. 
Herkunft: Griechen laiul. Geschenk des Freiherrn v. Titzenhofer. — 
9. (11) MiscbgeOlß (Krater), 0,207 m hoch, mit 2 H. nkeln; rotligurig, mit 
Ffhwarz abgedeckte n» Grunde. Dnrstellun2:» n : A>il' d'r einen Seitr line 
männliche und eine weii)liehe (Jestalt. die n)il Ballen oder dergieiehen 
spielen; zwischen ilinen eine Stele. Auf der andern Seile; Zwei Bacchantinnen; 
diejenige Uuks hält einen Thyrsusstab. Am Räude ein Bogenfries; über 
dem kurzen Fnßo (in altgesetztes Mäandermn^^tor; unter den Henkeln 
Palmetten. Attiseh, dem «schönen* Stil am Ende des V. Jahrhunderts 
angehörend; Hüehtige Arbeit Fundort: .Vngeblich Marienborn bei Mainz. 

Vordere Reihe: 1. (21) Klehies Väsehen rail schwarzer Bemalung; 
undentliclii Dinst- Iiung. Höhe: 0,052 m. .\ttisch, V. Jahrhundert. F. O. 
Unbekannt. Gesclienk des Herrn llan})tmann Jäger. — 2. (2G) Kleine 
Vase von rotem, schwarz übermaltem Thon (rotHgurig). Höhe: 0,11 m. 
Die Körper der Figuren, Aphrodite und Eros, sind weiß bemalt. ^ .Vttisch, 
«malerischer» Stil <ies I\' Jalulinndrrts. Ftmdort: Apollonia in Thracieu. 
— 3. (IV. D y.S ) Lampe von rotem, .schwarz und weiß übermaltem Thone. 
Höhe: 0,087 ra; Breite: 0,114 ra. Die Oberfläche ist mit der bemalton 
Reltefmaeke der Medusa verziert; darum Runkenwerk in weißer und 
achwarzer Bemalung. Die Dochtiüile ist als Löwenkopf gebildet. Die 
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Füllung der Lampe geschah vom Boden aus, in dessen Mitte sich eine 

tricl>tcrfi>rmige Röhre iincli innon erhobt. Untoritalisch? IV. oder III. 
Jahrhundort. Fundort: Aiif,'« Mirli Marieuboru bei Mninz. — 4. (27) Kl* ine 
Vase gleicher Gestalt, Grobe und Beiualuug wie Nr. 2. Darsteliuuijcu ; 
Eine Frauenbäste, ein rundlicher Gegenstand und ein Schwan. Unter 
der Handhabe eine Pidmetto. Atiiseh. «malerisclier» Stil des IV. Jahr- 
hunderts. Ftiiitloit: AiMtlloiiia in Thrncicn, — ö. (!♦) OlHäschchcn von 
blaÜrotem Th«>ne, rutligurig, mit schwarzer Gruudabdeckuiig. Höhe; 0,127 m. 
Darstellung: Ein geflügelter, schwebender Genius. Attisch, dem «strengen» 
Stil« um «lie Mitte des V. Jahrh. angohörig. Herkunft: Griecdionland. Ge- 
schenk des Freiherrn v Titzon hofer, — 6. Sclilaiikr Kanne. 
0,323 m liuch, von rotem Thone luit polychromer Bemalung (rolligung). 
Der hochgezogcne Henkel ist da, wo er an die dreigeteilte AusgußOtfauug 
anschließt, «)it einer weiblichen Maske in Ri Iii f geziert (in Anlehmnig au 
den Metallstil). Der lange IIa!«; '/c'iij;t liorizüntale und vertikale Stricli\ er- 
zieruDgen. Darunter reiht sich zwisciien zwei Bauilstreifeu ein von klenieii 
Rosetten gebildeter Krans an. Ober dem niedrigen FuOe befindet sich 
ein nuhrtach unterbrochener Mäanderfries. Zwiselien ihm und dem 
Rf>s('ttenkranze i«t nn der vorderen Fläche eine Sr ^ uf durgestellt, die den 

friechischeu W ettkanipten entnommen ist: Eine aul einem Sessel sitzeudo 
'rau reicht mit der Linken einem, mit seinem Pferde vor ihr stehenden 
Jüngling, der im Pferderennen gesiegt hat, den Siegeskranz. In rler 
Rechten hiUt sie die Olkanne, difi an den Panatheniten d< ii Si< g<>rn gefüllt 
überreicht wurde. Vor dem (.iesichtc der Frau, waljrsebeiulich einer 
Prieaterin der Atliene, ist ein Kästchen dargestellt, hinter dem Pferde eine 
auf einen Schaft gehängle lielniaitige, mit Rändern versehene Mütze. Die 
Seite des Rauche«? nnt( i «Um Ib iikrl iiinunt ein Kompositmu.^trr ein, das 
aus Palmetlen, Ranken und Zwickelluüungen bestellt. Apuliseh, Knde dya 
IV oder III. Jahrhundert. Herkunft: Großgriechenland. — 7. (6) Öl- 
fiä.schchen (Lekythos), O,!.*! m hoch, mit unkenntliclien .schwarzen Figuren auf 
rotem Grinide. .Attisch, V. Jahrhundert Ilf iknnft: Griechenland. Gesclionk 
(lesiJerrn Hauptmann Jäger. — 8 (8) (JiHa.scliciien (Lekythos), 0,117 m iioch, 
ohne Figuren. Bauch und Rand des Hals« scbwan» und rötlich. Attisch, 
V. Jahrhundert. — 9. (29) Apulische Kanne, 0.323 m hoch, Pendant zu 
Xr. G. Der vor dem Pferde stehende, mit Schild und Lanze bewaffnete 
JüngÜDg hat die Uelmmütze aui dem Kupie, die mau bei Nr. 0 hinter dem 
Pferde aufgehängt sah; in der Rechten hält er einen Becher (Kantharos). 
Herkunft: 0 k- ß^ni ochenland. - 10. (7) Ölk-lnneheu (Lekythos). 0,20 m 
hoch, mit r<»t* n l' iguren auf schwarzem Grunde; mit eingeritzten Konturen. 
Am oberen Teile des Bauches ein den lialben Umfang einnehmender 
Mäanderfries. Darunter ein Jüngling mit der Lanze in der linken und 
mit vorgestreckter rechter Hand. Attisch, um dir Mitte des V. Jahr- 
hunderts. --- 11. (12) Trinkbrehor, der Form nach ein Skyphos. mit roter, 
weißer und schwarzer Bemulung (rotHgurig); 0,097 m hoch. Zu beiden 
Seiten zwischen den Henkeln je ein nacii links gewendeter Frauenkopf 
mit n ioliem Haarschmucke, l'uter den Handgriffen Palm* tteu; rohe Be- 
mnlnng. Unteritn lisch, Zeit de.s Verfalles, III. Jahriiiueler t 12. (3) 
Öifläsciichen (Lekytiios), 0,18 m hoch; schwarzfigurig auf rotem Grunde 
mit eingeritzten Konturen: Ein Viergespann. .Attisch, V. Jahrhundert. 
Gefunden 1878 in Athen, im Beisein des Herrn Mu^cnmsinspektor 
Professor Dr. v. Koch. Geschenk desselben. — 13. (22) Kleines Salb- 
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(läscho)irn, c, l)1aiic1)fr«rinig. 0,07»5 m Iioeli. Dir (Iniikeltarl)igen Figuren auf 
blaßbraunein Thoijc, zwei eiuuuder zugekehrte f^plunxc, diu durch eiu stili- 
siertes BlüienornamcDt f^eschieden sind, zeigen eingeritisto Konturen. Ko- 
riinhl-ch. VJI. oder \^ Jahrhundert. Herkunft: Griechenland. Ge- 
scheuk des Freiherrii von TitzeTiltnlVv. 

Hierlier, d. h. zu den gricchiselien N'iisen, gehört aucl» die 0,00 in 
hohe Kylix Nr. 6 auf der lünteren Reihe der III. Staffel dieses Schninkes. 
Atiisch, V. Jahrhundert 

Staffel III. 

Einfarhi-( , romiselie (Jefälie. (IV. E. Ii. fl) 

I. (Hintere) Stufe. 1 und 2. (b2, öOO) Flache Sclialchen, bläulich- 
schwarz. F. O. von 1: Köln. v. H. — 3. (8) Desgl., mit einwärts ge- 
hogenem l^ande; bläulich überfärbt F. 0.? — 4. (90) ÖlAftschchen, glänzend 

schwarz, ohne Fuß. (n-scb« uk (L- Ib n-n Hauptmann Jflg<M-. — f). (HG8) 
Krug ohne Ilaudhube, glänzend schwarz. Unter dem kurzen Halse 
schablonierte Ornamente. F. 0. Viell. Rein heim i. Odw. H. V. Geschenk 
des Herrn Lehranitsncce^^.'-isten Henkel. — 6. (2) Flache Trinkschale mit 
2 Henkeln, auf zierlichem Fuße; Hohe: 0,0(5 m; gliinzend schwarz; 
griechische Form (Kylix). Attisch, V. Jahrhundert. Herkunft: Wahrscheinlich 
Unteritalien. GeschenkdesFreihermv.Titzenhofer. —7. (61) Trinkbecher 
ohne Handhabe; horizontal und vri tik;il geriefelt, v. H. ~ 8. (1) Glänzend- 
.«eliwarzc Katinc niit holiom, weitem Habe mimI schlankem Tfenk«). Am 
Bauche umlaufendes Ornament paralleler, ciaruber ßüi-chel -^tiahleiilormig 
angeordneter punktierter Linien. Griechische Fonn (Hydiia). Grftoo- 
italisehe Arbeit, - 9. (57) Salbengeiaß, braungrau überlarbt, mit ßand- 
j^treif'i n \t:r'zi< rt. v. H. — 10. (H) Wii- Xr. (5; am Rund«^ tnit Büschelu 
.stralüenlbrniig angcurdneter, punktierter Linien geziert. Herkunft: Wahr- 
scheinlich Unteritalien. — 11. (834) Großer Pokal mit hohem Fuße und 
weiter Olfnung; .»^chwarz überlarbt. F. O. V — 12. (87) Kleine Kanne mit 
h(»cbg<'7<>f^(MU Tn TTf nkd. (imctvitiiUsehe Form. F. O. V — 13.(4) Flaches 
Scbiiiclieii mit liuiiem Fuße; sciiwarz überlarbt. F. 0. Sicilieu. v. H. — 
14.(7) Schwarzes Schälchen mit kurzem Fuße. F. O. ? — 15. (110) 
Näpfchen von grnu.schwarz überfarbtem Thon, mit drei Streifen vertikaler 
Strichverzifruiic;' 11. F. 0 V — 10. (.sö8) (tcOiß h cktM von ^^chwarzein Thon. 
F. O. Main/., Uimcsser Ort. Au.s der ISanunlung ; Jebring». — 17. (730) 
Napf von rotem, grauschwarz überförbtcm Thon. F. 0. Köln. v. H. . 

n. (Tordere) Stnfe. 

I. (Hintere) Reihe: 1. (350) Triukgclaß mit 7 horizontal geordneten, 
muldigen Vertiefungen, «otjcnamitcr «Falli nbeclier*. F. (). "? H. V. — 
2, (3äl) Desgl. F. 0. Ka.*!lell Inheiden. IL V. — 3 (88) De.sgl. heller, 
ungleichmäßig überfärbter Thon. F. O. ? H. V. — 4. (102) Üe.sgl. F. 0. 
Echzell. Pr. D. — b. (2.5) Desgl.; n it ITi Falten; roter, blau.<chwarz über- 
färbter Thon. V. H. — f! (1Ü3) Kkiiir l inc mit Hiefeln und vier Roihcn 
plastischer, dorneuurtiger Verzierungen, die augego.ssen (aufgetropft) sind. 
V. H. — 7. (59) Salbengefäß, blaugrau überfärbt; mit eingeritztem Strich- 
nou.'^ter V. H. — 8. (310) Sog. Thrän. nkmglein (Grabbeigabe), mit Rosetteni 
Guirlande und Pnnkin iln ti ■^i /.h ri. Herkunft: — 0. (10) Kleine Urne 
mit figürlichen Darstellungen in Relief: Hirsch und Hirschkuh, je von 
einem Hunde gehetzt F. O. Köln. v. H. — 10. (311) Wie Nr. 8. Am 
Halse eine Frauenmaske in Relief. F. 0. Worms. Geschenk des Freihenn 
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W. V. TTcvl zu HorrMsIx'ini. — II. (3.')3) Kleine Urne von schwarz 
Übertiirl)t('iu Thon. F. O. Kch/.ell. H. V. (".cschonk Herrn Kofier. 

II. (VordiTc) Keilic: 1. (7r>2j Trinksclmlr mit zwei flach abstehenden 
Handhaben; fi;riecbi«;ehe Form {Kylix). F. O. Sicilien. v. IT. - 2. (750) 
Triiiksehnle mit einer ILunlluiln' F. O. Sicili' n. v II. — 3. (117) (Ir 
lüliclieii mit stiuk eingezotienem Rande und einer durchbohrten, schnuUen 
Himdhabe; vielleicht eine Lampe. F. (). Rodenkirchen, v. H. — 4. (751) 
Schale mit gerade abstehender Handhabe; griechische Form (Kothon). Der 
Hand .stark eiinviirts geboccn ; w.ilir-i lieinlich ein Vcxiergefalj. F.O. Sii ilirn 
V. II — ä. ^334) Kleiner FalUnbecher. F.D. Okarben. H, V. - 6. (nyj 
I)i'sgl., mit drei Reihen vertikaler Striche veraiert F. O. Okarben. H. V. — 
7. ft)79) Großer Foltenbeclier mit 7 Mulden. K. O V U.V. -- .S. (442) 
Becher mit einer Handhabe. Dieser g'-jcinii'i r < in (ti-ir]it in Hflii f. 
V.U. — 9. (9) ßeclier mit angegossenen Figuren ni lieliel: Ivauteniler Hirsch 
und Hase. F.O. Fried berg, 184*2 Pr. D. — 10. (Ii7l) D. sgl. drei laufende 
Relie. F.O. Friedberg, röni. Grab. G. D. — 11, 12. (i3, 14) 2 Brucli- 
f;tück(? von sog. < Tü sicht^iinurn . F.O. Friedberg. Pr. D. — 13. (12) 
• Geäichtsurne* ; gruüeü weit gcolluttvs Gelaii mit einem Cte^jichte 141 Relief; 
dabei autgedrückte Uaiitenroustcr. F. 0. G^nd von Köln? v. H. — 
14. (704, über Nr. 19 aufgeiiängt) Seiber (rolinii}, nach uiiten konisch, am 
Rande eine Utnulbabe. F. O. Fried berg. Fr. D, 

Staffel fV 
Hintere Stufe. 

I. (Hintere) Reihe: lö Snlbongef&6e. Fundorte: Köln und Um- 
ge!)ung. V IT SimmiuK n : IV. E. b. f. 30, 31» 64, 53, 55, 57, 70, 73, 

7ö, 3."), ;5J r>2. 7(i, 7i. 

II. (\ ordere) Keilie: U« kl. Thongetußc, meist Salbentöpfe. 1, 2, 
fi, 7, 16, is, lu (4f), 47. 3(), 48. 106, 103, 69) v. H. Fundorte: Köln und die 
(b-genden am Xiederrlu 111. ^ 3. (781) F.O. Nierstein. — 4. (40) F O. 
Oppenheim. - 5, 8, 10, II. (72, 480, 7r)3, 1)1) F.O. Fri. dl- 1 p,-, D ^ 
9. (Ü9Ü) F.O. Ka.stell Ilaselheck. H. V. — 12—15. (832, b29-ö31) F. O. 
Hungen. — 17. (371) F. O.? 

Vörden Stafo. 

L (Hintere) Reihe: 1-3, 5. (27—29, 5«) Halbentöpfc. F. 0. Köln. 

V. H. — 4 (351) Kl. Urne mit 3 IJeihen vertikaler Siiiehe. F.O. Kastell 
Inheiden. U.V. i; (7!M) Napf in Ti i< l.tn f. i m. F.O. Köln. v. H — 
7. (488) Schale von iieilem, innen bemahem i'iione. v. H. — 8. (827) 
Becher mit hohem Fuße und 2 Henkeln; davon einer ab)3:ebmchen. F. O. 
Hungen. - !>. (823) Flache Schale, Gefäßdeckel. (V) V O. Hungen. 

n. (Vordere) Reihe: 1. (443) Kl. Nai>f mit zwei kui/rii ;\nsjltzen. 
V. H. — 2. (00) Salbeuyelaß. F. O. Köln. v. II. — 3. (812) KI. Gefäß 
mit kurzem Ausguß, v. H. — 4. (983) Kanne mit Henkel. Roter Thon 
mit weißer Remalung; zwischen zwei Ornamentl)!lndern die Aufsdirift 
R I-oPoL 1-. V. H. — r>, fHr»<>) Salbengelaß. F. O Mainz, Dimesser Ort. 
Au.s der Sammlung «Jehrmg>. — (>. (795) Kl. Fme. F. 0.? — 7. (83) 
Kl. Schale. V. H. — 8. (499) Schale mit kl. Fuß. F. O.V — 9. (84) 
De.«=gl. V. H. - • 10. (981) Kanne mit TT> nkel und Au.-^guß. Holler Thon 
mit roter Bemalung in parallel undaulenden Krei.><en. F. O. «Colonia 
L'biorum» (V) v. H. — 11. (üül) Sehr kleiner Napf von hartgebranntem 
Thon. Schmelztiegel für Edelmetalle (?). F. 0.? — 12. (782) GefäOdeckel. 
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F. 0. Ni erste in. — 13. (97) Gcfliß mit beschädigtem Fuße. F. O.? — 
14. (96) Stöi>fel von gcl^i-nnntein Thon, teilweise hohl, zum VerschluQ von 
Amphoren aientich. F. O. Friedberg. Pr. D. 

Schrank VIII. 
Gefäße aus Terra si-illata. (IV. E. b. fl.) 

Staffel i. 

1. (992) Glatter Teller ohne Stempel. F. O. Fried borg. G. D. — 

2. (01)3) Desgl. mit Stempel Ol SIiNIS (N und I ligiert). F. O. Feld 7.wi>:ehen 
Assenbeim und Ilbenstadt. G. D. — 3. (994) Desgl. mit Stempel: 
PKOBVa^ F. 0. Fried borg. G. D. ^ 4. (9ÜÜ) Schüssel mit RolielUar- 
stellnngen: Bogenfries, Halbkreisitogen, Krebse und Fische. F. O. Fried- 
berg. G. D. — 5. (991) Glatter Telkr, mit Stempel MHRCVROF. F. 0. 
Fried ber^. G D — ('». {y^l']) De^gl. mit Blaitern in Fxelirf am Rande. 
F. O. Zwistlitii As.>>ieiibeim und Ilbenstadt. G. D. — 7. [W6] Flücher, 
glatter Teller mit Stempel AXANTICVS. F. O. Römisches Gräberfeld in 
Groß Ziinmern. Geschenk des Herrn KidsstraOenmeister Völker in 
Dieburg. 

Staffel Ii. 

1. (510) Glatte Seliale v. H. — 2. (507) Desgl. mit Stempel SECV^DI. 
V. IT. — 5. (r)4r)) Glatte Schale mit niedrigem Fuße. v. II. — 4. f.^<K^) 
Desgl.. mit kleiner Au.sgußöfl'nung m Gestalt eines Löwenkopfes; innen 
mit Quarzkiirnern ausgelegt, daher als Keibscbalo bestimmt, v. H. — 
ö — 7. (.)44, r)<>5, öii4) Glatte Näpfe mit vortretenden Stegen. v.H. Fundort 
von Nr. 6: Köln. 

Staffel in. 

Hintere Reihe: Flache Teller ohne Ornamente. 1, 2. (.5G2, 561) 
Ohne Stempel, v. H. — 3. (;")G0) Mit der Marke: *. v. II. — 4. (533) Mit 
Stempel: MO... . S. F. O Geldubu (Gellep). v.II. — 5. (531) Mit dem 
Stempel: OFNONAVF. (?) v. H. — b. (55(1) Im Brande verbogen. Stempel 
unleserlich. v.II. — 7. (762) Mit Stt-mpel: MACIOF. F. O. Nierstein.— 
8. (52: Mit Sirmpel: FEACER. v. H. 

Vordere Reihe: 1. (571) G* laßboden; durch .•Xb.sehUifi'n der Brueb- 
reste als kleme Schale oder Spielzeug verweudbar gi^maeht. v. H. — 
2. (572) Flaches Schälchen. v. H. — 3. (539) Nftpfcbcn mit Stempel: 
\ 1\ \ S. V. H. — 4. (540) Desgl. ohne Stempel. F. 0. Friedberg, 1841. 
Pr. D. 5. (G94) Napf ohm -npcl. F. O. Kastell Inheiden. H. V. - 
(i. (Ö41j Desgl. F. 0. Fried bcrg. Pr. D. — 7. (74>9) Desgl. F. 0. Nier- 
stein. — 8. (542) Desgl. v.H. —9. (847) De.vgl. F. O. Gern.sheim, 1890. 
IT. V. ^ 10. (513) Desgl. F. O. Stockstadt a. M. — 11, 12. (571, 570) 
Desgl. V. O ^ ^ 1.^. (538) D<'Sgl. mit Stempel PASSIOF. F. 0.'? — 
14. (Ö73j Fuß eiucs GelUßes, wie Kr, 1 beliaiidelt. v. II. — 15. (575) Fuß 
eines Ge&ßes mit dem Stempd NATALIS. v. H. 

Stalfol fV. 

1. (508) Napf; der Fuß abgebrochen, die BrucliHiicbe ver.-< liliffen; 
mit einge«c}mittoneii Oniüincnten. v. H. — 2. (504) Hoher Naj^f mit K ichor 
Ürnameutation in Kelid"; Kierstabfries, Rosettenstäbc, Voluten, Biälter, 
Vögel. V. H. — 3. (515) Großer Napf mit Reliefverzierungen : Eierstabfrtes, 
6 Medaillons mit Tieren, Hall>krei.-<e mit Pflanzen, Blattornamente. F. O.? — 
4. (514) Weite Schale mit lleliefdarstelJungen : Eierstabfries, liaukeu- 



Digitized by Google 



ae 



Moauiksual. 



und Blati\ il ironägclto Lüwon, Sccuti (roh euer utul Huiule. Außen in er- 
liulU «;(^-t(lh. 11 lUidistabcn der SUtiiiK'l: "OFVIT. F. (). Fri( -Ihn «:. Pr. D. — 
ö. (büü) Hukk ciuer Schale mit liclieforniunenk'n: Eier?tal)trios, Rosctteu, 
Schlingwerk, Blfttter, Pinienzapfeu, X'o^lI. Pnn in Voge!p;e«talt, die Doppel» 
Ilöto blast-nd, nacli der ein Satyr Uim.t. F. (). Main/., Dinusser Au9 
der SaninduDfr •Jeiirinfj . — 0. (r)l<>) itr defi-ktc Sclmlo Tnit roiclicm 
Zierwerk in Kelict": Perlslube, ganzer Eier-^lab, Uost tteii, Üankcn von Ephou- 
und Platanenblflttern. Stempel: OFAQN ITANI (N und 1 ligiert). v.H. — 
7. (506) IIuIh i Niipf; die Außenseite ist durch Stftbe In 8 Felder eingeteilt, 
darin Mcnschrii (l;ir;^n'stelh und zwar in vicr<>n j<' ei?i Paar kUmpfonder 
Gladiatoren. Darunter in besonderer Unnainnun«; abweeh-^ilntl je ein 
laufender Haao und ein Hund. v. H. 

Sttftai V. 

I. (Hinterste) Reihe: 1—4. (r»;V2, r>,V.i, 528, 557) Flache Schalen ohne 
Stempel. F. O. Ivöln. v.H. — ö. (72:)) IXs}rl, niitSMii[. 1: MAKTIALIH 
(T ui»d I ligiert) F. O. Mhiuk. — <j. (r).")S) (Jiolk' tiaciie Schale; bereits im 
Altorttim mit (i innen und außf ii <|iier iibcrj^elcji^ten und mit einander in 
Verbintiiiii^^ gcbraohtf«n Ih-on/.cstrgcn g^-fückt. I" < ). Oppenheim. 

II. Reihe: Flach»! S( li;ilen. 1. (7'.M)) Im Hrandc vrr/n«r('ti Stenipel: 
CV.SSVSI', F. Ü. Darinstadt, 187-i, hei AnIngo dt« botani-sclu n Gartens. — 
V. (öl 7) Auf dem Itandc Blfttter in Kelief. v. H. — 3. (ölO) Stempel: 
VITALIS. F. O. Bürstadt. — 4. (r>:j»J) Stem|.cl: .ST.Vr 1 sFi:. v.H. - 
ö. (r>:U1 Sf.Mnpel: .MAKTIXVS. F 0. V — Darauf steht der Napf Nr. 12112. 
F. O y — )). (öOj) SteuiiK4: l\OS.S/?k. F. O. Ötockstudt a. M., 1872. — 
7. (548) Stempel unleserlich, v. H. 

III. Reihe; 1. {m*} r;l;,ti, i Napf. V.O. Dieliur<;, IH'J4. — 2. (f).^) 
Krug mit einem Henkel, v. 11. ;5 (.">21) Flache Sehale, Sf^ inpcl un- 
leserlich. V. H. — 4, (Ü24) De.^'gl. F. O. Gabti^hcini. — 5. (£)53) Becher. 
F. O. Friedborg. Pr. D. — C. (518) Schälchon mit Blattern iu Relief. 
V.II. 7.(5411) IKsgl. F. 0. Burg (Ka.^tcll) Fried berg. Pr. D. — 8. (850) 
Schillehcn F. (y Mainz. Dime^strOrt. Au< der Sanmdung «.lebnngv-- 
y. {% 23) Brücli«iück eines GutaÜes mit weiter Bemahuig in AnguUinanier: 
Blätter und Blüten. Herkunft wie N>. 8. — 10 (543) Schalchen mit 
Blättern in Iblief auf dem ({ande. v.H. - 11.(705) Desgl. P.O.?^ H. V. — 
12. (72G) Näpfehen mit Stempel: Ol LICIM. F. (X Mainz, Zimmerplatz 
des Herrn Wenzky. — J3. (552) Trinkgefali nui Blattverzierungen in An- 
guOmanier (Barbotiu). Am Rande mit dunkler Farbe angeschrieben: MISCE. 
F. O. Monzernheim in Kheinheissea. 

Staffel VI. 

I. (Hinterste) Reihe: Flache Schalen mit Tüi)fM-{' mpt In Nr l — 5. 
V. H. — l. (555) SILX'IHIM Sili ini muun, von d< r Hand <ies Silvinus. — 

2. (530) OFICX IKIL ^ <ffi(hm ViriVs, aus der Fabrik des Virili.s. — 

3. (525) MAKTIALFI- MartlaHs (Wit, M. hat's gemacht. — 4. (620) 
AMABII.I2 Aimhlis. - 5. (535) XASSC) I-S-F Sasso in sna 
(sc. üffahui) fvcitt iSuaso luit's in .seiner Fabrik gen)achl. — (i. (52G) 
GER^4N = (iermmm. F. O.? — 7. (529) IVMIAH. F. O. Dornheini. 

n. (Mittlere) Reihe: 1-0. (547, 503, 522, ,507. 570, 500) Flache 
glatte Sclialcn (T« II« rV v. ff. \r 5 in Bonn, N"i- 0 in KOhi gefundcti -- 
7. (653) »Schule mit euigedrückteu Slrichveriierungen. II. V. Geschenk 
des Herrn Bürgermdsters Winter in Heusenstamm. — 8. (652) Glattes 
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Schälchen. F.O. Echzell. FI. V. - 9. (701) Flaches Schiilclu'n mit eiii- 
gedrückler IJosott«-. Cloplennarke.) F.O. Darmstadt, bei der ÄDlagü des 
botiuiischen (»aiUiis. 

III. (Vorderste) Reihe: 1, 2. ööO) Zwei glnlte Nüpfo ohne 

S(( ii)|»(rl. V. TT - .'V föl'Ji N.ij>fi-hon, im Brande vcr/o^ren. mit Stempel: 
PH TRX'LIA Sl-X = I'etrullus fr.nt (fh i(), P. hat s tremacht. v. H. — 
4. (öll) Desgl. mit liiiksläutlgem Stempel MICC^Fl-C = Jliccins fecit. 
V. H. — n. (009) Xai>f ohne Stempel, v. H. — G. (537) Napf mit Stemi>el: 
PATER. V. H. — 7. (ööl) Schale mit i,'i-rli\viiti(lrMri' Glasur, v. FI. — 
8. (Ö4G) Näi)t'clieu, dessen Rand teilweise abgebrochen war: das I brig- 
gehliebene wurde dann ligural gestaltet v. II. — 9 {b<>b) Sehftlchen. 

F. O. Oppenheim. - - 10.V^:.4) Nai)f mit Stempel: GERMAX (M und A 
ligiert) =^ Germams. F. O. Mainz, Dimesser Ort. Aus der SamroluDg 
«Jeliring». 

An der linken Seitenwand dos Schranke.«?: Ein großer, flacher Teller 

ilV. F. b. ß. 1000) mit dem drein. ;tl al ^. .li a, kteii .•>;rmi»el: BOI.LI. F. O. 
Fiänki.sches Grab lui \\'.iiiheim im Kreise Aissey. Von Herrn Dr. Gr ei m 
dahier 2ur Aussleliinm überiasäen. 

Boden des Schrankes: ]Mit Reiter« verseheue Bradistücke ver- 
schiedeDater Herkunft. 

Schrank IX. 

Tvoniische GlasLri fiil.^c (IV. E. c.) 

(Oberste) Staffel I. 1. (2) Ivundhchu Flasche mit schlaukcm Ilalsc; 
mit 10 plastischen Streifen am Bauche, P. 0. Mainz, Zimmerplatz des 
Herrn Weuzkv. — 2. (14) Desgl. mit .stark nach innen erhöhtem Boden. 
V H. — 3. (17) D.-l:1 F.O. Osthofen. IHTf,. 4 (20) Kugelige Flasche 
mit nach oben erwciieitem Halse; mit plastiiichea X'ertikabtreifea verziert. 
V. H. — 5. (<)7) Kugt liges PIftschchen mit gerade absetzendem Halse. 
V. H. — 6 (4'.») Desgl. mit langem Halse, v. H. — 7, S. (51. lä) Desgl. 
V. O.? - 9. 10. (IS, 13) D.s-l V. II. — U. (93) De.^gl. P. O. St. Jo- 
hann. U.V. — 12, 13. (IG, ÖOJ Desgl. v. H. - 14. (lÜ) Desgl. F. O.V — 
lo. (52) Desgl. V. H. 

Staffel N. Kugelige Flaschen. 1. (85) P. O. Mainz, Zimmerplaiz des 
Herrn Wenzkv. 2. (10) V. II. — 3. (92) Gefunden in einem Stt in-arge 
■m Wolf.slieim. H. V. — 4-r, (9. H, 12) v. Tl. - 7. (95) F. O. 
Heimersheini. Ii. V. — 8. (11) v. H. 9. (94) F. 0. Gau-Alges- 
heiw. H. V. 

Staffel III. 1-3 (23, OG, G5) Viereckige Flii^chclun mit breitem, 
eckigem Henkel. 1 u. 2 v. TI ; ?>. IlerkuidV? — 4. (.''.1 Vi' i\ . kigo Fla.sche 
mit lioheni und eckig gcl>i)genum Henkel. F. O. Mainz, Zimmer- 

platz des Herrn Wenzky. — 5. (22) Gedrungene Flasche mit gerade ab- 
.setzender Schulter und breitem, eckigem Henkel. V. O. Mainz, v. II. — 

G. (21) Kundliche Fla^i h'^ mir schlankem Hal^": mif 10 plastischen Streiten 
verziert. F. O. Wie Nr. 4. — 7. (4) Gedrungenes, bauchiges Gefäß mit 
plastischen Ornamenten: 5 zangen- und eine 8tabf<}riDigo Veraierung. P. 0. 
Wie Nr. 4. — 8. (2G) Sechseckige gedrungene F'Ia.sche mit Henkel, v. H. — 
9 (29) Sechseckiges Fläschchen. F. O. Köln. — 10. (öi)) Kleines 
Fläsclichen. v. II. 

Staffel IV. 1. (G) Großes Gelaß mit zwei Ilantlhuben und einem 
Deckel in Trichterform. Diente als Aachenurne. F. O. Kreuznach. — 
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2—4. (86—88) Deckel von Glasurueu.^ v. H. — 6. (27) Kuetlige Flasclie 
mit 2 Henkeln und langem Halse: mit einem Versclilusse (dem ursprüng- 
lichen?) versehen und teilweise mit einer Flüssi^jkeit nnpfülll. v. H. — 
<). (110) (Trf)O(' flnil.i' Scljiilc von Maiiiirüih rii Glase, mit VJ sturk vor- 
tretenden keillörmigen iiippen; es s^cheint ein Deckel dazu gehürl zu haben. 
F. O. Osthofen, 1876. ^ 7. (28) Flasche mit 2 auf der Außenseite 
rij>{>enlormig geteilten Henkeln, njit gerade ahscldielJendeni Halse. F. 0. 
Köln. — 8. (HO) Kugeliges (Jefilß mit kur/em Hnl-c imd .schräg abwärts 
gerichtetem Kaudo. v. II. — iK (815. 84) Boden und Hals einer Flasche von 
tiefblauem Glase. — 10. (2()) Kugeliges GefhO mit breitem Boden und 
kurzem Halse. V. H. — 1 1. (7) Große viereckige Fla.^^che mit breitem, 
sch^uf und tief geripjitem Henkd. Gefund n l>i«!3 hei Habitzheim in 
einem JSteiusarge, der außerdem noch 4 Tiiongelalki enthielt. — 12. (103) 
Henkel einer solchen Flasche. F. O. Mainz, Dimesiier Ort. 

(Unterste) Staffel V. I. (Hinterste) Stnfe: 1, (59) Schlnuehfürraigea 

Flilschclien. Herkunft'^ ■ 2. {IVA Cvlin<lrischn=, nach nnti ii konisch ver- 
jüngtes Gelaß von milchtarlugem Glase. F. U. Köln. v. H. — 3, (32) 
Cylindrischer Becher. F. 0. Andernach. Vielleicht fränkisch? — 4. (3!) 
Becher in Form einer Tulpeublüte: milchfarbenes Gla.*«. F. O. Wie Nr. 3. — 
5. (7H| 'IViiik'^cliiili' mit gerade ahs« l)Iii ßfndem Rande, v. H. — 6. (79) 
Trinkbecher mit kumnn, wulstigem Fulie. v. H. — 7. (77) Trink.sehale 
mit kurzem, wenig ausladendem Rande. F. O. Wahlheim in Rheiuhcsson. 
Fränkisch V — 8 (101») Becher mit kurzem Fuße; der tulpenrormige Köfjp^ 
ist nnt aufg*l<<j:trn Glaslii li ]] geziert. F. l'.ad-Nauhei m. Pr. D. — 
y (lOÜ) Trinkbecher mit 8 ovalen Mulden. F. 0. Nierstein. — 10. (30) 
Salbonglas mit wulstigem Rande. F. O. KOln. — 11. (02) Schlauch torraiges 
FIösclicli.'ii. V. H. 

II. Stufe: Klriii. Fläschdifn, — 1. (80) Sog. Thrflnenfläschchen. 
F. O. Mainz, Zimuierplatz des Herrn Wenzky. — 2—4. (4G, 57, 54) Drei 
desgl. V. H , Nr. 3 ballonförraig, Nr. 4 schlank. — 5. (;'>G) Desgl. ; mit Resten 
verbrannter Knochen angefüllt, v. H. — (08) Nach oben sich erweiternd. 
V H. — 7. (37) Hoch und schlank. F. O. Kreuznach. — 8 (2.">) Xic<lriger 
Körper mit langem Halse. F. O. Uhodus. Geschenk des Freiherm 
V. Titzenhofer. — 9. (48) Weitbauchig, v. H. — 10. (5')) Gedrungener 
KOri>er. v. H. — 11. (.'{3) De.'^gl. mit hoch nach innen eingezogenem 
Boden. F.O. .'\ n.lrrnach. — 12. (44) Schlank, v H. — m UM)) Gedrungen, 
mit fuJät bis zum Halse eingezogeuem Boden. F. O. Buig (Kastell) Fried - 
berg, 1879. — 14 (08) Kurz und dick. v. H. 

ni. stufe: 1. (*.n) Kurzes, cvl!u<iri>ches (Jefäß, am Rande ver- 
engert. F O. Mfuiiz, Ziiiinui ]ilntz des Herrn Wen /.k\. —2. (r)3) Schlauch- 
formiges, kleines Flascliclien. v. II. — 3. (iK)) Cvlindnaches Fläschcheu 
mit kurzem Halse. F. O. Wie Nr. 1. — 4. ((J4) Kugeliger Körper einer 
Flasche, v. H — ö und 0. (71, 73) Kurze Flii.^^chchen von sehr dickem 
Glase, mit gerade ül)erliegenden breitt'u Rlindrru und zwei kleinen (hen. 
V. H. — 7. (03) Kl. Fläschehen mit gedrungenem, mit ü kreisförmigen 
Mulden versehenem Körper, langem Halse und kurz umgeschlagenem 
Rande, v. H. — 8. (Gl) Hohes Fläschchen mit 4 fVtltigen Mul<len, langem 
Halse und kurzem Ran<lwul«te v, H — I>. (lO.ö) Dc-^gl., vier« i kifi. r Körper, 
langer runder Hals. F. O. Kastell In beiden. H. V. — 10. (74) Gedrungenes 
kugeliges Flflsclichen mit 2 Ösen. v. H. — 11. (75) Kurzes, cyUndrisches 
Flaschchcn mit 3 Ösen. v. H. — 12. (70) Kunes Fläschcben von dickem 
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(ila-o mit 2 C>« n. v. TF. — 13. (7i'l Kleiner Napf mit eingt'Zout'ncm IhhIlh 
und kurz aiigcsetictom, gerurle übstuhendtiu Kunde, v. II. — 14 und 15. 
(81, 82) Flache SchRlcheo. v. H. 

IV. Stufe: Lange, sog. ThranenfläsclKlion ohne Statidfl&che. Fund- 
ort f - 1. (34) Andernach. — 2 und r^fr. Krcn/nncli — 4. (45) 
Bingen. — 5. (5) Mainz. ZinHn('ri»lal/. des llerru Won/kv. — Ü. (47) 
Gabsheim. — 7—11. (42, 89, 43, 41, 3s) v. H. — 12. (4i)) ünbckanot. 

Nicht ausgestellt .sind: Nr. l. Viereckige. 0.33 ni hohe Flasche 
von dickem Gla.se. F. O Mainz, Zinnner|>Iatz des II« im Wenzkv. — 
Kr. 90. Sog. Thräuenfliischchen. F. O Wolfsheira. Ii. \ . — Nr. 97. 
Flasche mit Henkel F 0.? H. V. — Nr. 98 und 99. Scherben von Glas- 
gefjifjen. F. 0 ? H. V. — Nr. 101. Konischer Becher, j^piralförniig gerietelt 
und mit aufgelegten Fä l- ii par;tll(<1 zum Kaiide geziert. F. 0. BaiJ-Nai!- 
lieiuj. Pr. D. — Nr. 104. Henkel eines GelaÜes vou tschworzem Glase. 
P. O Mainz, Dimeswr Ort — Nr. 107, 10«. Glasscherben. F. O. Fried- 
ben: (' T> - Nr. 1 11 . Viei-cckige.« Fliischchen niit Henkel. F. O.V G. D. — 
Nr. Iii'. Half? eines FläselK-hens F. O Plahlgrabenkastell Inheiden. IT.V.— 
Nr. 113. Niedliches Flaschchcu, 0,005 ni hoch. An der Außenwaiui des 
Körpers geperlt, am Halse streifig behandelt. F. 0. Fried berg, 184ti. 
Pr. IX 

Bodeutaffei: Verschiedene Ziegelplatten. 

Schrank X. 

Ge wandna lU ] u und Anhänger. 

Tafel I. Römische Gewauflnudeln (/ibiilae) von Bronze. Die hier 
vertretenen Formen waren in Italien meist nicht im Gebrauclic; es sind 
so<;< nannte «Provinzlalnadeln». Die Typen sind außerordentlich mannig- 
faltig. Es sind zu untorscli. 1,]« n; 

1. < Annbrustfibela » itlteren Etiles mit Ireiiiegender t?ehne unter dem 
Biig« 1. Sie sind ein- und zweigliedrig, je nachdem sich die Nadel in die 
Rolle fortsetzt und von da aus den Bügel und Fuß (Nadelhalter i hild. t, 
oder Nadel einer- und nollr iieb.'it Bügel andererseits getrennte Stücke siufl. 

Eingliedrige Fibeln sind: Nr. 2, 14, 15, Iii (die beiden letzten mit 
umgeschlagenem, nach dem Bügel ÜbergefÖhrtera Fuße) und Nr. Si. 
Zweigliedrig sind: Nr. 1, 3, 20, 27 und 40. 

2. Sie werd< II weiterentwickelt zu .\rmbrusttibeln mit an'' dem Bügel 
entspringendem Sehnenhalter, der entweder ein schmaler Haken ist, wie 
b« Nr. 18, 22, 24, 25, 28 - 80 und 37. oder ein breiter gestaltetes und 
mandbmal ornamentiertes Band.«tück, wie Nr. 17, 31— .3(5 und :)>V 

3. Die KopfspiralroUo wird durch eine breite Hülse uiai^kiert: Nr. 19, 
20, 41 und 42. 

4. Von den vorhergehenden sind wesentlich verschieden die sog. 

«Scham ierfil»eln», die naturgemäß innner zweigliedrig sind: Nr. 4 — IS, 39 
und 43. Nr. 44 und 45 könnten .\rmhru.''t(ibeln sein deren KoIIe und 
Nadel fehlt, und die zweigliedrig waren. Besonders bcmerken.swert i^t die 
Fibel Nr. 23, die aus zwei getrennten, durch einen Niet verbundenen 
Teilen be.«*teht, welche die (iestalt einer Zange haben lind dadurch einen 
sicheren Verschluß ermöglichen. Fundorte: 

Nr. 2, 4, 0, 12, 1:{, 15 — 17, 19, 2.S und 2l>: Mainz, Dinicsser Ort; aus der 
S«mnilang«Jebring>. — Nr. .84: Stadt Mainz. — Nr. 45: Kastell Kapersburg. — Die 
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Fundorte der übrij?en sind unl>eknnnt Vr. 20 und 41: H. V. - Den Nuininem 
1 — 10 der Tftffl entsprei-licn in iJuluik IV. G. des Hi'Miiisclicn Katulf><js die 
Nnmiiiern: 2t);{, 102. N!». i;.'., '.»!». r,J. Ol- 08. Nr. 11-20: :.0. '.»T. 92. 
I(t7. 100. 101. isl, HK,. If.s. Nr. 2 1 :{0: t»l. 'JO. ?sS. 7:t. 75, 47. 1(>4. l(t:{. 
84. Nr. 81—40: Kl. s:.. 07. l.'»:!, 77, f.S, 70, Ol». 72. 74. Nr. 41 4'!: 10:{. 7U, 
66, •>7, 21 »4. 

Tafel II. Ein Ge.«nintfiin(l, (icsclieuk «l« s Ht irn Saliiiotuliroktori? 
Ludwig in BadNuulieini. Die GLgeustänUf, siimtlicli von Bronze, sind 
nn doni Brodeil »runnen zu l'vrmont 12 Fuß tief unter dem Boilen in 
der Nähe eines versnokenen Lindenbauniis uufgofunden worden. Sio 
scljeinoii <!( n II» i'-rvnrr;tt < iiu«*; Hän<l't i > geliihlet zu liuben. Xr. 1 und 
3 — 7 sind Selinallen. davon Nr. 5 mit t iia>( inlagen verziert. Nr. 2: Si)irale, 
Nr. 8— 40: Oewandnadeln. Letztere gdiöicn \v<ild alle annähernd derselben 
Zeit an, iimerhall) deren Xr. 29 mit ihrem vrrUi ritertcn Fuße als spätester 
TyjHi.s «t^cIk int. Sie V'* -t.-lioii znin jirri'if'icn T. i'c nn>-- •/\veiglie<lrigen 
Arnibrusitil)eln mit frei unter dem Bügtl liegenden Sehnen; Nr. Ö — 12, 
14- 20. 22 24, 28, 31, AH. 34, 3«— 40. Eingliedrige Fibeln dieser Art 
(mit freiliegender Sehne) sind Xr. 2."), 2t) und 30. Einen sehinnlen Sehncn- 
hnlter Imben und -ind l ingliedri;^ : Xr. 13. 21, 27, 3") '>7; i iuLdiedrig 
mit breitem Sehnenlialter it*t Nr. 21», ehu' .Sdiarnier-Armbrusllibei Nr. 32. 

Gleichzeitig mit diesen Cngenslftnden wurden andere gefanden, die 
am unteren Kan<le der Tafel in Gi|>sal)güssen brigcfügt sind: 

t Die Figur einerr Keitcr^- zu TMerde; l{eliif von Bronze. 2. Ein 
Hase, 3, ein Vogel, 4. ein \ lerluüicr mit Vogelkopf. Die Originale zu 

sind Flachreliefs von Siiberblech. 5 — 7. Je ein Denar der Kaiser 
Trajan, Domitian und Cnrncalln. 

Nr. 1 — 7 Piits|irp4lipii im Hc'Miiischon Kataln<.': IV T? 11 1<*.'. 10. 12. }.V 
11. 1». Nr. 4(1: IV. <;. III. 127, 120, llO, 12:., 1:;n, l:ii. l.jo, 12^.*, 12.^, Iii, 
l ^r., IM. 112, 1 ; : l .2. l;i7. 1I.% 117, 116. 118. 115, 114, la», 109, 119, 124, 
123. 1 l'i, 12-'. 121, l:JO. 120. 

Tafel III. Fibeln von Bronze, Xr. Ui und 17 vergoldet. Ebenfalls 
.sogenannte «Provinziahuulcln» und zwar Tvj»en der spütrömiselien Zeit 
Die sogenannten «ArmbrustrScharniertibeln» (Nr. 4, 10, 12, 14, 16 und 17) 
sind die spätesten. Ihnen voraus g*hen die sogenannten «Ilosettenfilx In* 
(Nr. 13), wovon Xr. 1> als eine Spielart, als ein aus jener abgeleiteter 
Typus erscheint. Xr. <> und 15 haben gravierte tmd mit Xiello gefüllte 
Ornamente. Fu ndorte: 

Nr. 1. Main/., I>iin« ss4'r Ort, iSOr»; aii«^ der Samtnliuig * .Iclirinj,'». Nr. 3. 
Sc I i ir** n s tad t. II. V. — Nr. S. Worms, IS02; ans df-r Sammlung *Jehi"ing». — 
Nr. 1 !. «Jabsbeim. • Nr. 10. Ithoinliesscn. — Dio Fandorte sftmtUeher 
übrigen Nummern sind unl>ekannt. Nr. 0 un<l 11: II. V. 

Nr. 1 — lU entsjirecbeu im li'imi^fheu KuLulog: IV. (j. lOU, ÖO, 102. j4, iU, 
160, 34, 79, 03, 58; Nr. 11-17: IV. «. 165, 55, 32, 52, 53, 50, 51. 

TaftI IV. Si)ätrömische Fibeln, mit Niello (Schwefelsilber) und Email 
(Ghisflnr^) geziert. Die Zi' i fullungen sind !ui manchen Stücken jetzt ver- 
schwunden, doch deuten geringe Spuren oder die Art der Fliicbcu- 
bearbeitung auf jene hin. Nr. 6 und 8 zeigen da» Email in rousiviscber 
Auordmmg. Einige der Fibeln siml in (ile>talt von Tieren gearbeitet, 
80 Xr. 9 als Pfau, Xr. 10 als IIa.se. Nr. 12 als Halm, bei dem die Bunt- 
heit des Gerieders durch Email dargestellt ist. Nr. 13 liut die Form einer 
Sandale. Das Material ist meist Bronze, Nr. 7, 15, 16 mid Sl versilberte 
Bronze, Nr. 19 Polin (Weißbronze). Fundorte: 



Dlgitized by Google 



SebriiRk X. 



41 



Nr. »). (tkai l»eii. H. V. Nr. s. Ol.er- Florstadt. — Nr. 10. Castrum in 
Mainz. Ans der Sanimlnne Johrinj; . - — Nr. 11. Gernsheim. U. V. — Nr. 13 
wie Nr. 10. Nr. 2'.) wie Nr. s. Fandorte der übrigen Fibeln sind unbekannt. 
Nr. 0. 7. 11. 21. 22 un.l 27: H. V. 

Nr. 1 - iH eiitspreilicn im Hünii'.thcii Katalo"?: IV. Ci. 42. 41. 4t>. :{.'>, :!S. 
IT)?, l.')S. 4'.t. Nr. 11 20: IV. (4. is.'.. Isl». 1.'.4. lsi>. 4'.. .{7. 

43. IV. H. 20, IV. G, 46; Nr. 21 29: IV. G, 164, 167, Ö6, «2. «7, 73*, l6l, 
171». 1S7. 

Tafel V. Anhäiiu'< r f/K nsil/(() von Bronze. (IV. G.) — 1— (175, 
9. 14) in Goj?talt von \Vtini>liittern. Nr. 3 voriioldt-t F. O i . < : > i n - h ei m. 
H. V. 2 un<l HV — 4. (lU) llerzfünnigos Blatt mit 2 N»>lii'ns|iiizi'n, an 
4 Stellen durchbrochen. F. O. Ahhanp: der Burg (Kastell) Frietlbcrg, 
1833. Pr. D. — 5.(177) rVs<rl. Die Blattrippen" .'^ind durch punktierte 
Linien danj^'^tellt F. O. Mainz. Au.s der Sanntdunu: ».lelirintr- 
C. (18) V'crsUbert; 2 durch Drahtgewindc mit einander vcrbimdetu? Sciiciben; 
die obere mit einem männlichen Profilkopf in Kelicf, die untere punktiert 
und kl t'isförmif^ nus<;esehnitten für ein besonderes Gehfinge. F. 0. Wie 
Nr. 4. 1841. Pr. D. (l'Oi IbTzblatlförmig; (He Spitze zeigt eine teils 

abgedachte, teils gennuiete l^'ortsftzuug. F. O.? — y. (17U) ßlattartig, 
durchbrochen und punktiert F. O Mainz, Dimesser Ort. Aus der 
Sanmdung Jehring». — 10— 1:5. (IC, S. 15, 11) VerKchiedener Gestalt. 
F. O. Nr. 1.'} Friedl)erg. — 14 (21' T. il einer .Siegelk!i;i-r!. vizl Xi 17 — 11» 
und 21—23. Di« Erliuhung des Hundes diente zur Autnahmc von Email- 
Kierwerk. F. O. Ober-Plorstadt. — 15. (23) Desgl. Auf dem Plättchen 
ein Phulhis in holiem lielief. d» >>( n Spitze zur Aul'iiahme einer (Jlaspaste 
kreisf<)nnig ausgeschnitten ist. F.D. OI)er Flor-tadt. — Iii. firif») Desgl.; 
wie Nr. 15, aber kleiner und mit crljöhteni ixande zur Autnahme von 
Email. F. O ? — 17—19, 21—23. (25-30) 6 birnförmigo Kapseln mr 
Aufii iIiTiM- und Sicherung von Briefsiegehi. mit Emaileinlagen in den ver- 
schieck'nsten Farl< ii; die nickseitigen Pliittehen linlcii je drei Liieher. 
F. 0. Kasldl Butzbach. II. V. — 20. (31) Kreislormigo Siegelkap.sel; 
zwischen kreisförmigen, konxentri.«chen St^en buntes Email in tnu<tinscher 
Anordnung. F. O. Kastell Butzbach. H. V. 24, 2.'). (17, 12) Anhänger 
mit vertieften Flächen zur Aufnalnnc von Email. F. ü. V — 2(5. (II») 
Anhänger, zusiimmengesetzt aus einer Scheibe von Bronze und 2 grünen 
Frittperlen, zwischen denen sich eine cylindriache Perle von Bronze lie- 
findri; die Perlen sind auf einem Dialil"' aufgereiht. F. O.? — 27. (178) 
Deckel einer runden Kappel (hnlln). In der Mitte ist ein kleiner Adler 
aufgenietet. F. O. Mainz, Dimes:?er Ort. Aus der Sumndung «Jehring^'. — 
28. (3) Durchbrochen. F. O.? — 29. (21) In Gestalt eines modernen 
Kleiderknopfes; dit; kreisfr»rmige Platte ist seliil<lartig gebogen; der Stift 
ist ein durchbohrter Konup. F. O ? — 30. (b) Der an^ einen Ende mit 
einer durchgetrugonen Ose versehene lange Stift geht m einen P«)lyeder 
Ober, dessen Hanptfillchen mit je 4 Kreischen verziert sind. F. 0. Fried - 
berg. Pr. D. — 31. (7) Kurzer Siiel mit breiter Öse; an diesem ein kleiner, 
wie bei Nr .. 30 g« gliederter Polyeder. V. O V — 32. (1) Bestehend aus 
einem zur Ose umgebogenen Bronzedrahle; vor der Ose rautenförmig ver- 
flacht, unten in einen Knauf endigend. F. O. ? 

Tafel VI. Anhänger von Bronze. (IV. G.) - 1. (152) .Mehrfach 
gegliedert; rrehts »-iit Phallus, links eine Faust; zwischen ilinen unten ein 
Doppelpiiallus. F. O. Castrum in Mainz. Aus der Sanunlung «Jehring«. — 
2. (145) Phallus mit Öse und Kettchen. F. O.? - 3. (147) Desgl. mit 
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(')so uihI ovalf 111 Plnttihon. F O - i (I4:r. Je ein Plialliis link?, rochls 
uuU unten; kUiercni go^onübcr «lio (hv: zwisclien ileu tlreieu ein recht- 
wittklig vorstehender, gt l)ogL ncr Arm mit Faust. F. O.? — 5. (142) Drei- 
fach geteilt; oben Öse, links und unten ein Phallus, rechts uukeunüicll. 
F. O.? — (5 (!.'>•)) (irnl.^t r, wahrscheinlich zu einem Pfenlogoscliirre go- 
höriger Anliiinger; halbinundrörnüges UaupUtück, dazAÜschun ein besonderer 
Anhänger: oben eine Scheibe mit ringfSOrmigen Erhöhungen und Ver- 
tiefungen; darunter rechts ein Phallus*, links eine Faust, mit mehreren 
I*ahnetten ge/iert. Das eine (erhaltene) Horn d« > ITalbtnondes trägt lüo 
punkticrto Inschrift: 0 LÜXGI SECV'NDI = ( ruturni Luuyi(i) ütcuudi. 
Fundort unbekannt. Pr. D. — 7. (144) Bnichstä<.'k mit Phallus. 
F. O.y — 8. (148) Phallus an einem ]{inge. F. O.? — {UV.)) Bruch- 
stück. liallinKMidftinrii^. F. O W;ihrs**Ii( inlii li Ka-tell But/hacli. — 
lU. (I4i>) Links ein l'liullus, rechts eine iland mit vorgestrccklem Zeige- 
finger. F.D.? — 11. (U<>) An einem Ringe ein oben und seitlich aus* 
gerundetes Plättchen, auf dem ein Phallus vorragt. F. 0.? — 12. (1m(5) 
Mit einer gr(»Üen und dn i kleinen Hingösen. i^inks eine Faust, rechts 
und in der Mitte cm rballus. F. 0. Gerusheinj. H. V. — 13 — 10. (151, 
2, 4 und IV. H..74) Unbekannter Herkunft. 

M der Bod^nttafW: Verschiedene Ztegelplatten. 



Rörni«f!ie Kleinaltcrlümer verschiedener Art von Metall, liein etc. 
Tafel VII. Beschläge und Beläge. (IV. H.) Mit .\u«nahme von 
Nr, 1 und 2 sämtlich von Bronze. — l. (lOH) Kose von eincui Hirschgeweih, 
mit kouisentri.sclM n Ringen verziert. F. O «Linseuberg.» Aus der 
8amn)lung «Jehring», — 2. (102) Desgl.; in der Milte ein iicsrliiiitztrs 
Medus<'nhaupt in Relief. F. O. Castrum in Mainz. Aus der bammlung 
«Jehringj. — 3. (tU) Bruchstück einer Zieischeihe; darauf in einer aus 
Kreisen und Punkten gebildeten (jundratisehen Einfassung eine getriebene 
Maske. F. (). Mainz, Dimesser Ort. Aus der .Sammlung «Jehring». — 

4. (84) Kl. Beschlag mit 2 Nieten an der Rückseite. F. 0.? H. V. — 

5. (23) De.*gl., durch l>rochen. F. O.V — 6. (21) Desgl., mit 3 Stiften au 
der Rückseite. F. O. V — 7. (18) lu chteckige, an den Seiten ausgezackte 
Plattn. mit drei Streifen durchbrocb( m i- .Mu-t< r; mit ur=iirünglich 0 Niotrn 
an der Rückseite. F. O. ? — Ö. (22) Durchl)rocheu, ähnlich Nr. b und ü, 
mit 2 Nieten. F. O.? — 9. (25) Bruchstück, in durchbrochener Arbeit. 
F. 0.? — 10. (73) Beschlag, g.-ügte Arbeit. F. O.V - 11. (<)5) Beschlag 
von einem Kä-tdien. Bruchstück. F, O.V — 12. (24) Rechteckig, mit 
Scharnier; gekerbter Rantl Tn der Mitte eine Maske in Relief. F. O.? — 
13. (19) Schöne, durchlmK-hene Arbeit mit 2 Nieten an den Schmalseiten. 
F. O.V — 14. (42] Scliarnier mit 2 zangenartigeti Besch lagplftttchen, mit 
je 2 Nii ten; vri'^r(,l,Kt, F. O."^ 1.) Vergoldeter, doppel.^eitiger Be- 
sclilag, oben em Schai-nier; die X'onlerseite zeigt zwei scheibenfürmigo 
Fiftchen, je mit einem Niet auf dem Unterstück befestigt: die obere ent- 
hält, dir unt. n iiilliielt eine Glasperle oder Glasgufl. F. 0.? — IG. (214) 
Riemenbe.sehlag ( in< s ITiM(I< pfcscliiri's. l()-f;irli g« zackte SclH ibe von 
0,075 m Durchmesser. Die Mitte tritt in Gestak eines Kugel.^cgmeuts vor 
und zeigt einen Rossdonker in einer Quadriga ; gegossen. An der Rück- 
seite eine mit B Nieten befestigte Scheibe. F. O. Im Felde zwischen 
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Auorhnch, Hähnlein un<l Scliwauhcim. Geschonk des H«mt?i Pfarrer 
Noack in Nieiierniiauscii. H. V. — 17. (54) Bosclilag; uuk'n quadratisch 
und offen, fflr zwei sich überkreuzende Riemen geeignet; auf 4 Eckstüt«en 
ruht darüber ein kurzes eylindrisehes, oben kugellorniig gesehlo.sscnes 
Stück. F O — 18. {J-y'd) Uiemenknopl' mit rechteckigem i^U 'jc- für den 
Durchzug, äimlich Nr. 17. F. O.? - lü. (104) Beschlag von der Spit^o 
^er Schwertscheide, sogenanntes «Ortband»; oben zweimal hatbmond- 
förmig durchbrochen. F. O. ? — 20. (9ü) Kapsehirtiger Kiemendurchzug, 
\vi<" Nr. U» durchbrochen; zu beiden Seiten je eine O.se. F. O. Kasteil 
Iluiineburg bei Butzbach. — 21, (32) Riemcnbeschlag ; unten eine breite, 
eckige Öse; oben als Sehweinekopf gestaltet. F. O. ? 22—28. (37, 39, 
33, 40, 38, 35, 3(5) Beschläge mit rückseitigen TTaken zur Befestigung. 
Nr. 24 zangenförmig, 24 und 2ö vergoldet. Fundorte unbekannt, — 

29. (162) Spitze eines Schwertiächeidebcschlags, sog. «Urtbund». F. (),? — 

30. (72) Besehlag, durchbrochene Arbeit. T.0.9 

Tafel VIII. Beschlilge und dergl, von Bronze. — 1. (IV. (I 13) 
Kückf-eito einer Verschlulikap.sol für Bricfsiegel; mit 4 kreisformigoii Dun h- 
brechungen, F. O.V — 2. (IV. II. l.öö) Seheibenfi3rmiger Beschlag njit 
kurzem Süft an der Rüdeseite. F. O. Kastell Inheiden. H. V. - 3. (IV. 

H. VM] Besehlag mit drei rückseitigen Nieten; Sclicilx' iriit ringförmiger 
Gliederung, in der Mitte ein hoher Buckel; am ivande ein breites, durch- 
brochenes Ansatzstück. F, 0.? H. V. — 4. (IV. H. 129) SchoibenrOrmiger 
Beschlag mit 4 Stiften an der Rückseite; mit Niello und Spuren von \'er- 
goldung. F, 0, Gernsheim. H. V. - 5. (IV. O. 29) Handhabe eines 
(lerjites, vielleicht eines Schlüssels. F. 0.? — 6-14: IV, II. - 0. (197) 
Ilerzblattfürmigoi-. durchbrochener Be.sehlag mit Scharnier. F. 0. Kastell 
Kapersburg. — 7. (128) Großer Bacher Besehlag in Form einer Tulpeu- 
blüte, hinten 4 Nieten. V. 0. Gernsheim. II. V. - 8. (198) Scheiben- 
fürmiger Beschlag mit 2 i ücLseiiigen Nieten und 4 Löchern am Heinde; 
in der Mitte ein von 2 ringfonnigen Stegen umgebener Phallus. F. O.? — 
9. (199) Hohler Beschlag, unten cviindrisch, nach vorn als Löwenkopf 
behandelt. F. 0. V H. V. — 10. (149) Aehtseitige Tülle, etwa« v.' rjüiigt. 
mit Strichverzierungon. F. 0.? — 11. (200) Beschlag von dem Etide eines 
Stockes oder dergl . in <ler Form eines unten gti^ehlossenen Cylinders. 
Darin befindet sich ( in ebenfalls cylindrischer Beschlag von Eisen. F. O.V — 

12. (148) Achtseitige Tiille, k<.ni-(h verjüngt und kanneliei-t. F. 0.? — 

13. (130) Beschlag; am kande gerillte Scheibe, mit einem Nietstift. F. O. 
Gernsheim. H. V. — 14. (201) Oberp Hälfte des flachen Buchstabens R, 
mit Nieten an der Rückseite. F. 0. Kastell Kapersburg. — l.ö. (G. A. 

I. E. 22) Große glatte Sclieihe, in der Mitte der Rückseite ein Stift; 
vielleicht zum Pferdegest hirr gehörig. F. Ü.V Vielleicht germanisch. H. V. — 
16—19: IV. H. — 16. (202) Quadratisches PJättchen mit Scharnier; an 
drei Seiten je ein ovaler Ausatz, hinter dem sich ein Niet befindet. 
F. O.V — 17, (203) Langgestrf^fkte«! rechteckiges Pliittchen, nach innen 
mit 2 punktierten Rechtecken und dazwischou mit eingeschlagenen 
Dreiecken ver/iert. die wohl mit Eroatl gefüllt waren. An den Schmal- 
seiten verschw > ForL-^ätze mit je 2 Nietlüchern. F. O.? H. V. — 
18. (2041 Kapselartiger Itioinenbe-Jelilag; in der Mitte ein spitzes Buckelchen, 
darum ringförmige, gewellte Uliederungcu; im unteren Teile eine große 
rechteckige Durchbrechung fth' den Kiemendurchzug. F. 0.? — 19. (132) 
Rechteckiges IlAttchen, am Rande mit dreieckigen, in der Mitte mit vier- 
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fckigeii \'( rticfungoii für Email; an d'-r iMi-kscit" 4 Nieten. V. 0. 
Gernsheim. JI. V. — 20. (IV. G. Ib8) Birnluiinigor Anhänger, hohl, mit 
Liiiienveraierungen ; utiton «u einer erhöhten Krei9|>latto gesehlossen, die 
mit zwei, sich kreu/fürinig übcrschneifienden Killen v«'isehen ist. F. 0.?, 
vielleicht Oher- Florstadt. rM«lienk des Freiherrn v. i.f>w. II \'. - 
21. (IV. II. 146) Cylindrische Tülle, aa tleu Enden wuUtig verstärkt, nach 
der Mitte kantig vortretend. F. 0,9 — 22. (6. A. I. E. 23) Scheibe, am 
l^andc mit zwei Reihen eingeschlagener liiiekelchen verziert; vielleicht zum 
Pferd«!:. -^(I, in p linrijr: gmnunischV F. 0/ri\. V. — 23—27: IV. H. — 
23, 24. (14Ö, 2Uü) Ferlenartige Tüllen, iu der Mitte kantig erholit. F. O.? — 
25. (1 :')()) Achtseitige Tülle mit tiefen Linieneinscbnitten. F. O.? — 26. (147) 
Oylinderförmigo Tülle, horizontal geriefelt F. ().? - 27. (79) Cylindrische 
Hülse, nach einer Seite hin verjüngt und knaufartig geschlossen. F, 0. 
Friedberg, 1842. Pr. D. 

Tafel IX. Beschläge von Bronze (ausgenommen Nr. 20). 1^15: 

IV. II. — 1. (2()«)) Pliiltchen mit Scharnier und doppelter Uingöse. 
F. O."^ — 2. (207) (iritf; kantiger, schön jirofilierter Hing; hieran ein kasten- 
förmiger Ansatz mit einer Kingöse. 'F. 0. V H. V. — ü. (20Ö) Stück eines 
Beschlags oder dergleichen, mit einem Stück Drahtgewindo vcreiuigt. 
F. O. V - - 4. ( löl) Hunde, einseitig olVenc Tülle, mit ringförmigen Ah- 
drchungen. F. O.V — 5. (131) Kudhf -chlng eines hängenden IiM tnens, 
in einem gedrehten Knaufe endigend. F. 0. Gernsheim. Ii. V. — 
6. (209) Beschlag eines breiten Riemens oder K&stcliens. Brnchstück; mit 
3 getriebenen Buckeln. F. 0. ? — 7. Beschlag des Hiemens für die 
GürtclschlirÜc F. ü ? - (l.')2) Tülle in Gestalt einer abgestinni^iten 
PyramiUe. F. O.V — 1>. 14. 15, 17, 18. (140, 143, 142. 144, 141) Zier- 
beschlftge von Kästchen. F. O.? — 10. (123) Kastengrift'; nur eine Seite 
vollständig erhalten; der (»ritt' endigt in einer Eichel; daran ein zur Ose 
gebogener doppelter Fin'=( !il:igdorn. F. O.V Aus der Sammlung «Jehring» — 
11. (210) Beschlag nuL Ansätzen zum Scharnier. F. O.V Aus der 
Sammlung «Jehring» — 12. (211) Flache Hingoso an einem nach hinten 
umge.-^elilagenen Herzl)latle. F. O '-^ — l". {2]2) Be.^chla^; ein Iji ji durch- 
brochen, da.s andere schon au.'-^estalu t und in (Jesialt einer Ijilie endigen«!. 
F. O.V — 14 und 15 siehe bei — Hl (IV. G. 191) Hufeisenförmiger 
Anhänger; das rechte Ende stellt einen Phallus dar, das linke eine Hand 
mit ausgestreckten) ZeigeliiiL^nr (drohend); in der Mitte ein«^ rechteckige 
Durchbreelmng, darüber ein Knöpfchen (Phallusspitze). F. O.V - - 17 und 
18 bei 9. — 19. (IV. H. lOU) Handhabe eines Kästchens. F. O.V — 
20. (154) Eiserne Schnalle. F. O. Oernaheiin. II \ — 21. {IV. .1. 27) 
Oll'ener Annritit; von dt>ppeltem, gewundenem Drahte. F. O. Bad des 
Castnnus in Mainz. Aus der Sammlung Jebring». — 22—25 (IV. H. 
131), 88, 8«), 213) Bügel von SchnäUchen. F. O.V Nr. 22. Pr. I). Nr. 23 
und 24. H. V. Nr iT) niit Silber eingelegt. — 2(;. (43) Beschlagbruehstück. 

V. — 27. (I\'. J. 28) Verlxtgoner Hing mit S[»uren von V^ergoldung. 
Das eiiK' End<> geht in einer Ö.se aus. F. OV — 28. (IV. II 153) ße- 
sehla;;, Hing mit zentralen Einschnitten; seitlich, diametral i;egonüber, 
2 ünnung(>n für N;.l" I. F. O.? 

Tafel X. HaiidhaVton vnn Kä'-tchen und tlergleicben nn« 
Bronze. (IV. U.) — 1. [12iJ In Gestalt von zwei gegen einander gekehrten 
stilisierten Delphinen, die beide in denselben Gegenstand beißen. F. 0. 
Mainz, untere Stadt« 20. Mai 1865. Aus der Sammlung «Jehring». — 
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2. (122) Dem vorigen ähnlich; die Dolpliino lialtou eine Muschel. F. O. 
und Herkunft wie Nr. l. —3. (IIH) Clatt^ i-, li..rh<^eschweifter Bügel F. O. 
Mainz, Dinie.«ser Ort. Aus «lor Sauunlung *Jehriug» — 4. (IÜ7) Eiutdch 
stilisierte Delphine halten einen runden Gegenstand in den Mäulern; ein 
Einschlagliuken erhalten. F <> ;^ — (120) Kantiger, in der Mitte mit 
eiiKMii Wul<t vcis. liciior Biim 1. F. (), und Hrrktmfi wie Nr. 3. — (1. (124) 
Vollständiger fcjchioübe.^chlag eines Kosttius, mit einem |iruliliurt(.;u, ilaclien 
Antaßring. F. O. Hömisches Grab bei Gonsenheim. Aus der Sammlung 
«Jehring». — 7. (110) Kantiger Bügel, in der Nitte und an den Enden 
I>ni(iliei't. F. <). und IL ikunft wie Nr. 3. - H. (113) Gerader, in der 
Mitte schüu protiiierter Bügel; die Enden gehen in Eichchi aus. F. Ü ? — 
9, (109) Einfacher, kantiger Bügel; die Enden zu Knäufen ausgestaltet; 
die Einschlagdorne sind erhalten. F. O.V - 10. (117) Bruchstück. Die 
erhaltene Seite endigt in einem ahgedn litrn fluchen Knopfe. F. ().? — 
IL. (115) In der Gestalt einer sieh teilweise iiufrichtendcn Eidechse; der 
Kopf i?t als Ornament behandelt; darunter ein Nietstifb. F. 0.? Pr, D. — 
12. (112) Grnidi i, vierkantiger Bügel, die Enden aufwärts gerichtet und 
als Knäufe bearbeitet. F. G. V — 13. (10?<) Ildchgescliwnngenor. k:intii;er 
Bügel mit kurz umgebogenen Enden und kleinen eckigen Knäufen. 
F. O.? — 14. (4s) King mit anhängendem Beschinge, bestehend aus 
2 rechteckigen, mit je 4 Nagellöchern ver.-^ehenen Plättchen. F. O.V — 
lö. (44) Uinir tnit anhängendem Doppelplättehen. F. 0.'^ — IG. (III) 
Bügel von .♦schlichtem, an den umgebogcueu Stellen geplattetem Drahte. 
F. O. Fried berg. — 17. (114) Scharfkantiger und flacher, au den Enden 
spitzwinklig uragebogener Bügel. In der Mitte erhebt sich Ober ihm ein 
vielkantiger Knauf. F. O.V 18. (llü) King von rnntonffVinigem Quer- 
schnitte. F. ü.? — 19. (llt)) ivantiger Bügel n)it verdiekLeu i'vudeu. 

Tafel XI. Knöpfe, Beschläge und Anhänger vou Bronze. 
(IV. II) - 1. (100) Knopf für das ol)ere Ende eines Ht- 1: oder dergl. 
F. O. Kastell .Huiuh l-urg> lu i Butzbach. 1S42. II. V. 2. {60) Knopf; 
Hache, glatto »Scheiix? mit rückseitigem, dureiibolntcm Stift. F. O.V — 

3. ((>5) Desgl.; die Scheibe mit punktierten Linien versiert; dw Halter 
auf drr Ivückseite zu einem Einhängekrappen umgelKigen F. O.V — 
4 (52) Scheibenförmiger Knojtf; an der Rückseite eine rechtwinklig ge- 
bogene Ö.se. F. O.V — 5. (0(3) Großer, hohler Kno[)f. Die ohero, ab- 
schtießendo Scheibe ringförmig gegliedert. F.O.?- 6. (IV. G. 154) Hoch 
gewölbter Knopf als Zierbeschlag; in der Mitte der konkaven Seite ein 
vierkantiger Stitl. F. O.V — 7. (2^) Kiio|tfnrli^,fo Scheibe mit 2 Nieten 
auf der Kückseite. F. O.V — 8. (IHj K.1. Knupt mit konischer EiLuhung 
in der Mitte; auf der Rückseite ein Stift. F. O.V - 9. (29) Knopf mit 
konzentrischen Stegen, dazwischen Email; oben der Rest einer Öse. hinten 
ein Knopf F. O. ? — 10. (äT) Desgl., größer; mit gekerbtem Rande. 
F. O.V - 11 (27) Dci^gl., tiache, glatte Scheil)e mit einem Stifte an der 
Rückseite. F. O ? — 12. (26) Knopfartige, gewölbte Seheibe mit zwei 
«starken Nieten jui der Rückseite. F. O.V — 13 ('.».'Vi Flacher Knopf mit einem 
Stifte in der Milte der Rückseite. F. 0. Mainz, Diniesser Ort. Aus der 
Sammlung »Jehring». — 14. (92) Kno|)f; die Oberfläche ringfbrmig ge- 
gliedert; mit blauem und grünem (ilasHus.-ie belegt. F. G. und Herkunft 
wie Nr. 13. — 1."). (HO) Kl. KrH.|if mit S|nir' n von Email; an der Rück- 
seite ein Stift. F. O.V — lÜ. (Of>) Siheil > iil'»riiiii;er Beschlag; die Mitte 
konisch erhöht. F. 0.? — 17. (101) Kugelförmiger Knopf von Blei mit 



Digitized by Google 



46 



Mosaiksaal. 



Ansatz eines Stieles von gleichem Matcriale; oben eine Einlage von orna- 
inentiertr-r Bronze. F. 0. Wie nnd ii)it Nr. 1, II. V. — IS. (I2()'i nr-dilap;; 
uutcn vierseitig, nach oheii gcwülbi; hier nnt Niello eingelegte Blattmuster; 
mit Ansätoen einer Ringöse an der Rückseite. F. O. Oastruin in Mainz. 
Aus der Sammlung ^Jelu-ing». — 19. (127) Gewölbter Knopf mit halb- 
kreisförmiger O.so; (Inrauf sitzt ( in Panther; mit 7.wi i itlichen Knsiufen. 
F. 0. und Herkunlt wie Nr. 1«. — 20. (12ö) Zicrbe.schlag; mit Niello in 
Hensblattmuster bel^. F, 0. und Herkunft wie Nr. 18 und 19. — 
21. (ö.ö) Knopf, oben kreuzförmig, mit phallenartigen Verdiokuii«:i n an den 
Enden der Krctr/armo. F. O 22. (71) Durchbohrtor Knopf. F. O.? — 
23. (ti7) Knopf; in der Mille koniscii erhöht, mit liachom, geriefeltem 
Rande. F. O.? — 24. [m] Wellig gewölbte Knopfsclieibe, mit 2 konzen- 
tri.sclien Riefen. In der Mitte durctibobrt. F Ü.V — 25. (07) Scheiben- 
fönni*:(T. Tiiif irctri« l'rner Arbeit gezierter Besehlag, viermal pplocht. 1*". 0. 
Bruchenbrücken, — 2ü. (iXi) rhalera. Kioglurmig gegliederte, in der 
Mitte durebbohrte Scheibe; Durchmossen 0,05Sm; am Rande beschädigt; 
darauf in vier Zeilen die punktierte Inschrift: LEG X.XI, K.M^ACIS, 
SCSI — SHVF.RI, SVLII — NOTI. F. O. Friedberg, 1842. Fr D. — 
27. (äÜ) rhalera. Scheibe mit kleinem Knopfe an der Rückseite; Durch- 
messer: 0,036 m ; mit der punktierten, auf drei Zeilen verteilten Inschrift: 
3 CLAV, DIANA, IVLI 'II KTI; d.h. rv,>A,>r.s> Claudiana Juli(i) rcrti(i). 
F. O. Friedberg, 1^12. Fr. I > — '2^. (öS) Fiialera. Kreisrörmige Scheibe 
mit ixandwulst; Durchmesser: U,032 m; iu der Mitte das Mevlusenhaupt 
(Gorgoneim) in Relief. F. O.? — 29. (70) Scheibe mit Ringstegen; in der 
Mitte gelocht. F. ().? — 30-33. (7tJ, 7;'). 77, 7S) Eicheiförmige Teile 
von Ilängegewichten r(vnii<^rher Wagen. F. (), Nr. 32: Friedberg, 1833. 
Fr. D., die übrigen unbikaunt. - 34— 3U und 42. (til, (j4, 62, 134, 63, 
13B, 156) Schloßknöpfe. Fundorte: 37 und 42: Kastell Hunneburg bei 
Butzbach; 39: Kastell Inheiden. Die übrigen unbekannt. 37 und 42: 
U.V. — 40. (Hl) OvliiKlrisohcr Knopf mit gekerbteui Kandwulsto. F.O.? — 
41. (160) Hohler Knopf, in der Mitte seiner Höhe stark eingeschnürt. 

F. O.? 

Tafel XII. Teil eines großen Gesamtfundes, tlri- in Mainz 
auf einem Grundstü« kc an «ler kleinen WeißL'.)^-' gemacht wuide, vgl. 
Westdeutsche ZeitsclnilL XH, S. 3bÖ. Die Fundstückc .stellen sich als 
die Waare eines römischen Kramladens dar, der durch Brand zenSlbrt 
wurde. 

I-»;. {\\. W 193) (Jroße CJewandknöpfe von Bronze, in Form 

unserer i\hiii.>-Lhctknknöpfe; die obere Scheibe ist ringförmig gegliedert 
und bunt emailliert; der starke, rückscitisc Gegenknopf ist hei manchen 
be.schädiul (mIi r abgebrochen. — 7 und 8. (I V. H. 104 .5) Zwei kleine, 
ebenfalls emaillierte Knöpfchen von Bronze. — 9. (I\'. G. 201) Bruchstück 
eines rautenförmigen Anhängers von Bronze, der zum Verschlusse von 
Briefsiegeln diente. - 10 und 11. (IV. K. 94, 92) Zwei lange Heftnadek 
von Riunzo. — J2 und 13. (IV, K. 96, 93) F,ru. hstücke solcher. — 
14 und lä. (IV. M. 15, 16) Beschädigte Löllel von Bronze. — 16. (V. 

G. 98) Bruchstück eines unbestimmbaren Gerätes von Bronze. — 17. (IV. 
G. 202) Bruchstück einer Gewandnadel von Bronze. — 18, 19, 21, 22. 
(IV. L. 32 — 35) Spielwürfel von Bein. Die Seiten mit 1 — 6 Kreischen 
bezeichnet. — 20. (IV. L. 36) Drittel eines Würfels von Bein; mit 1—6 
Kreischen bezeichnet. — 23—26, 28 und 29. (IN'. L. 38) Spielsteine 
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fhifi-Knciih) von gcbrannTrni Tlinii; in der Mitte der Ohcrflöehr koni^cli 
vertieft. — 27. L. 37) Dunkelgrünr Glaspaste; als Ziorbcsatz verwend- 
bar. — Zu diesem Funde gehören ferner: Bruchstücke von eisernen Werk- 
zeugen und Geritten. Bohrer, Nägel und Stin ki von eiseraen Fingerringen. 
Anrlrrp Teile des Fundes gelangten in das Mainswr und das Wormser 
Museum. 

Tafel XIII. Goldschmuck. (Nr. 4 und 7: IV. G., die übrigen 
IV. J.) — 1. (32) Ohrring; 'uh Zierstück sehnallenfiirniig gestaltet, in dessen 
Mille »iiu- ^rüin GLispri-lr in <^ui i--t(lluiii;. F. f>. Miiiii;^. - 2. (31) 
Kindcrtingcrring; sechseckiger tlacher iieif, der sich uacii dein Uberstück 
hin verbreitert; hier eine hellblaue Glas^pcrle in ovaler niedriger Kasten- 
tassung. F. O. Mainx. — S. (4S) Fingerring; schHchtcr Reif mit der 
eingebt Iikigcnen und naehgraviertrii Inschrift: MKNTNTV MENtr^T AWO 
(Ich ge<lenke Dein, ich gedenke, ich liebe Dich!), F. O. Lorsch a. d. B. — 
4. (184) Anhänger einer Halskette; rechteckige, durclibroehene (gesiigtc) 
Platte mit rechteckigem Ausschnitte in dt-r Mitte für einen (verjoreuen) 
Stein; darüber eine J'trle in hoher Kastenfassung; ohon eine Ose von 
gezogenem, geripptem Guldbande. F. O.V — b. (Ib) Fingerring mit drei 
neben einand^ gestellten Kastenfassungen ; die beiden Äußeren enthaHeu 
echte Perlen, die mittlere eine Glasperle. F. 0. Mainz, Dimesser Ort; 
aus t\pv Sammlnnir '.Tefirinir». — G. (13) Fintrfrriiig mit einem, zum Teile 
ttusgebrocheueu, gescIiuiiUiien Steine (Läiva); darauf 2 vereinigte Hände 
und die erhabene, fragmentarische Inschrift '//MONOIA, die zu 6^6wi% 
«Eintracht» zu ergiin/.en ist. WahrscheinUch ein Ehering. F. 0. Vielleicht 
Mainz. Aus der S;iriiinhiii>r < .h bring*. — 7. (IIH)) Vielglirclrige Halskette 
mit 4 Achatperleu und einem dreiteiligen Anhänger in geliieljener Arbeit; 
io dessen oberem Teile eine auf einen vertikalen Stift gefaßte Perie von 
Lava. (?) F. 0. Main/. — 8. (1(5) Schlichter, offener Ring einer Kette oder 
eines Anhängers. F. 0. Unbekannt. 

Tafel Xllll. Schnullen, Arm- und Fingerringe; mit Ausnahme 
von Nr. S2 und 34 sämtlich von Bronze. (1—16, 18, 19 und 26: IV. H., 
die übrigen: IV. J.) — I und 2. (17 und 6) Schnallmbügel. F. 0, Unbe* 
kannt. — 3-8. (2, 8t5. 4, 1. 90, 5) Schnallen. F. O.V 4 und 7: H. V. — 
9. (15) Zunge einer Schnallo. F. 0. V — 10. (45) Gürtelsclihcßc. F. 0.? — 
Ii. (3) Schnalle. P. O.? - 12. (16) Schnallenzunge. F. 0.? — 13-16, 
18 und 19 (7, 8, 13(]-138, 135) Schnallen. F.O.V ~ 17. (29) Oeschlosseuer, 
«rlilicliter King F. 0. Kastell «Hunnelnirfr» bei Butzbach. H. V. — 

20. (2(>) Offener Armring, die Enden schlangenknnfurtig gestaltet. F.O.V — 

21. (24) Offener Armring, mit Haken verschließbar, aus Draht gewickelt. 
F.O.V — 22. (21) liunder, etwas abgeflachter Hing, für Hiemenwerk (V). 
F O. Mainz, Dimesser Ort. Aus der Samndung «Jehring». — 23 (22) 
Armring, aus Draht geÜochten; die Enden abgebrochen. F. O. Mainz, 
Bad des Oastrums, 26. Mai 1862. Aus der Sammlung «Jehring». — 

24. (25) Offener Armring mit protilierten Knöpfchen an den Enden. F.O.V — 

25. (()0) Ovaler FingMrinir; der iJiif iinch der Platte hin stark ver- 
breitert; oben eine ovale Au.-<litlung zur Aul'uuhme einer Glas[)aste, von 
der nur noch ein kl. Bruchstück einhaftet. F. O. V — 20. (164) Schnalle; 
die dem Sohnrnier zugewt ndt tt n Enden des Uiitn Is sind mit Ziegenkopfcn 
geziert. F. O.V — 27. ((i) Ovaler Fingerring. F. O. V — 28. (10) Finger- 
ring; die sechseckige Platte scheint noch eine Auflage gehabt zu haben. 
Auf dem Reife in kleinen Buchstaben die eingeschlagene Inschrift: DADA 
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KOAM(I) IV\GITRV (sie!) d 1>. «Da ln wird dvm ilomn. ^ verlieiratet». 
F. O.V — 2i). (l) Teil eines tJcchsceki^fu i-'iugcrriugoi;; aui der riutte der 
größten der {Reiten die unvoUständige Inscliritt AlV, darunt<^r ein Strich 
uud iintir difi-ciii A. F. O V — (12) Fiii«,'«rrinn: mit einer blauen 
Glfl-pn^t''. nut' «ler ein s-clneitcndcr i'rtntiK'r dar^rstoUt isi. F. O.V Aus 
der Sannidung iJeiiriugi. — 31. (2) Fingerring mit ausgesägltr Selirift 
auf der fnigmeutarUcben PJatte, die sich iiacli oben noch fortge<«etzt 
liat: MATB. F. O. V — 32. (17) Fin^ening von Bki; an den St-iien 
<1( r ()val( n l'hitte verziert. F. O. Mainz, Dinie*^>tr Ort; aus der 
J-anunlung «.Jeiningy. 33. (14) Fingerring mit tiner blauen üemme, 
auf der ein Delphin eingesclinittcn ist, der einen Knaben auf dem 
Kücken trägt. F. O. V Aus der Sainndnng '.lelning' . — 34. (19) Finger- 
ring ans Eisen mit einer roten (Jenune, tine wiihl. (iiwandfigur dar- 
stellend; auf dem Haupte ein Diadem, in <U'v « thubcnen Ueelilen eiuo 
Schale (patera) mit der gesenkten Linken uuf einen hohen Gegenstand, 
Säule oder Steuerruder, gtstüt/t; walusclieinlich Fortuna. F. ü. .Mainz, 
Üimesser Ort. Aus der Sanunlung *Jtlning'. — 35. (8) Aelitcekiger 
Fingerring; auf der gröütt-n Fläche die gravierte Inschrirt: 1 Ü M {Joii 
OjttitMo Mo.riino), also ein Votivring. F. O.? — 36. (4) Pingerring; die 
gegen tlen iJeif v»rbri'itert<- und verstiu'ktc IMatte ist zur Aufiudnne eines 
(verlorenen) Steines ausgeliohrt. F. O.V — 37. (ö) Fingerring aus vier- 
laeliem, zur Bildung idner Platte geschlungenem Bronzedrahte. F. O.V — 
3>i. (2(1} Platte eines Fingerrings; eine braune tJemme, einen wcibl. Kopf 
dar-ti 1!< !id. in ii-< iner Fassung. F. O. Mainz, Dimesser Ort. Aus der 
Sammlung »Jehring». — (3) Fingerring; der Steiu i-t ausgelirochen. 
F. 0.? — 40-48. (15) Schlichte Jlmge, z. T. Fingunnge. F. O.V — 
49. .(23) Ohrring mit einem Zierstücke von gilriel)en(>r .Vrl)eit. das, aus 
zwei (jitzt getrennten) Hälften bentehend, die Gestalt einer Birne hatte. 
F. O.y H. V. 

Tafel XV. Nadeln von Rein und Bronze. (IV. K.) 1 — 7. (02, 
18. 10. 9, 8, 17, 19) I hi;irn i lelii von Bein mit versciiieden gestalteten 
Knüplcheii :ini oheien Ende. Fundorte: Nr. 1 Kastell " Hunn« lnut: hei 
liutabacb. Nr. 2—7 unbekannt. ~ Ü- 12. (ü, 4, 2, ö, 3) Stili, Gntlel von 
Bein, zum Schreiben auf Wachstafelti. Da.^ obere Ende von Nr. 12 ist einem 
Thyrsusstahe Ähnlich gestaltet. F. O.? 13—18. (72, CD, 68, 70, 71, 67) 
TIaanuideln von Bein, mit Knö[>tchen. F. ü. Main/ r^imesser Ort. Aus 
der Sanunlung oJrhrhig». — lü— 23, 25—21). (7, Ül, 00, 11, 20, 1 d, 15, 
10, 13. 14) De-gleiehen. F. O. Nr. 20/1: Kastell -Hunneburg. I>ei Butz- 
bach. IT. V. — 24 und 30. (22, 21) Haarnad<'ln von Bein, sei» warz ge- 
Iftrltt; die Knr»pfe am oberen Ende haben • driselie (Je.>^talt. F () — 
31—35. (55, 54, 00, 53, 5U) Hellnadeln von Bein, Nr. 35 mit Biatlorna- 
ment geziert. F. O. Nr. 33: Mainz, Dimesser Ort. Aus der Sammlung 
'Jeliringt. — 30 — 41. (la. Ic, 24, 25. 23. 1 b) Haarnadeln von Bein. 
Nr r.^ 40 ohne Knöpfe. F, O.V Nr. 30, 37 und 41: IT V. - 42-40. 
(77, 74. 73, 70, 75) Desgleichen. F. O. Kastell Iniieideu. H. V. — 
47. (28) StUus von Bein; das obere Stück stellt eine sehr flach gehaltene 
mensehUehe Büste dar. F. O ? — 48. (2'.«) IIaarna<Iel von Bein; der^tift ist 
.sehr kurz; darüber auf hoiiem, unten du)t lilir>i( ]n lu ;n S.)f-k» l ein vier- 
füliiges Tier. F. 0.? - 49-52. (30, 43, 37, 41j Nadeln von Bronze mit 
pulyedrischen Knöpfen. F. 0.? — 63. (42) Nadel von Bi'onzo mit eckigem 
Knöpfchen, durch 2 Locher einer cyhndriacheD, einseitig geschlossenen 
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Kappel qiur tlurcligoslcrkt. F. O. V .'»i (VJ. (an, 84, 33. 30, 31, 38, 
32, 35, 4l)) Nadflii von Metall mit KiU)|)ielKn; l»ei ii4 und t»2 «lio Xaddn 
von Silbor. <lor reich behandelte Knopf von Bronze; die üV>rigen ganz von 
Bronze. V. O.? — ()3~71. (49, 47, 45, öl, 52. 44, 4«;, 48. ÖO) Bron/.e- 
nadf In mit Oseii; Im HC und (57 gesc hInnp:oiie Hinge in den (>-< n. F. O. 
Nr. H7: (Tundcrnliausen. - 72. (ös) Nadel von Bron/.e; von der Spit/.e 
zum oberen Ende gleichmäßig sich vertlickend. F. 0. Kastell «Ilunnc- 
burg» hv\ Butzbach. H. V. — 73, (05) Nähnadel von Eisen mit Jangw 
Öse. F. ü. Maiuz, Dimeaser Ort. Aus der Samnilung «Jehring». 

Tafel XVI. (Nr. 9—13, If), 10, 25: V C , die übrigen: IV. L.) 
1. (17. 19, "), 2. 1, 10, 3, 4, 6, 15, 18. 7) 12 Schmuekperlen : 1, 0, 8, 
12 von Glas, die übrigen von gebranntem Thon; die meisteu sind iu der 
Aasdebnuug ihrer Durchbohrung geriefelt. Nr. 4 mit weißen, streifigen 
Einlagen. Pun lmtc 1, ?, S und 11: Gern.sheini. H. V. Nr. 2: Kastell 
<iHunnehurg» bei Butzbai Ii. II. V. Nr. 9, 10 und 12: Mainz, Dinioeser 
Ort. Aus der »Sammlung «Jehring*. — 2. (8J 30 meist geiiefelt«,' Schmuck- 
perlen von gebranntem Thon. P. O.? v. H. — 3—8. (9—14) 0 Spielsteino 
(k^runeuli)- grünes (das, Nr. 4 weiße.s (ila.«, Nr, 5 Bein, ringiorinig 

geriefelt, Nr. (J rx iu, iilatt und gewölbt. Nr. 7 blancs Gin«, Nr. 8 Bein 
mit eingedrehter, koni>cher \'ertiefuug. F. 0. Mainz, Dinies«er Ort. Aus 
der Sammlung <Jehring». — 9. (28) Wdrtel oder Zieranhfinger von Bein in 
Gestalt eines Kugelabschnittes mit vertikaler Durchbohrung. Die glatte Fläche 
mit viol<'n Kreischen verziert. F. O. Mainz, unt» re Stadt, 3. Fehruai' 18(1.5. 
Aus der Sammlung «Jehriug«. — 10. (30) Bruchstück eines Bla.«in.struments (?) 
von Bein; halber Gylinder mit 2 Löchern. F. O. Mainz, Dimesser Ort. 
Aus der Sammlung «Jehring». — 11. (117) Reich mit Gravierungen ver- 
?ehen<*s (?« rät aus Bein oder Horn; vielleicht ein tSoikrli'irncht n». F. O. 
Hupi>enheim a. d. B. Geschenk des Hemi Antiquar V'c}- dahier. — 
12. (101) Tufortiges Gerät von Bein, das wohl einem Messer oder Werk- 
zeug als Grilf dienen .sollte; von beiden Seiten her angebohrt F. O, 
Mainz. Zimnierplatz des Herrn Wenzky. — 13. (100) King von Bein. 
F. O. W'ia Nr. 12. ~ 14. (51) Scheibentormiger Gegenstand von Bein; 
auf den beiden Kreisflächen mit konsentrischen Kreisen verziert. F. O. 
Friedberg. Pr. D. — 15. (10-21 8( liiilierdeckel eines Kästchens von Bein. 
F. O. Wie Nr. 12. — U'k '.tlii Bruchstück eines Blasinstrument« von Bein. 
F. 0. Wie Nr. 12. - 17- 25. (42—50) Spielsteine von Bern. F. O. 
Frtedberg. Fr. D. — 26. (118) Unfertig bearbeiteter Gegenstand von 
Bein; die angebohrten Löcher sollten wohl einer Art Laubsägearbeit dienen. 
F. O ? — 27- 2f» (51—53) Perlen Nr. 27 und 29 vou Bernstein, Nr. 28 
von gebranntem Thon, F. O. Vielleicht Fried berg. Pr. D. 

Tafel XVII. Löffel. (IV. M.) — 1. (l) Vei-silbertc BroujMj; kurzer, 
gezierter Stiel. P. O. Kastell Inheiden, H. V. - 2, 4-6 und 8—11. 

(10, 7, 5, (j, 4, 3, 9, 8) Bronze. F. ().? — 3. lU) Bronze. F. O. Mainz, 
untere Stadl. 1^<f!^>. Am d<r Samirtlung 'JehriuL^ . — 7. (2) Bronze, 
F. O. Mainz, IJimesser Ort. Aus derselben Sammlung. — 12. (13) Silber, 
mit reich geziertem Stiele. P. O.? — 13 und 10. (19, 18) Ziim; die 
Schaufeln neu angelötet. F. O.? IL V. — 14. (20) Zinn. F. O. Hain- 
.«tadt i. Odw. Geschenk de« Herrn Bürgermeister Haa.« disdh.st. — 
15. (17) Zinu. F. O. Zwingen berg a. d. B. Geschenk des Herrn Obel'- 
förster Joseph in £bentadt. H. V. 

4 
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Tafel XVIII. Moss. r tm.l dt r^rj. (IV. N.) 1-12. (3, 4, 2. i;5 1! 
12, 9, 20, 14 lü, 40J Kleiuti Mtsser von Eiseu, Nr. 7 mit eiueui Bruuze- 
plüttehen am Stidansatze, Nr. 8 mit verzierteni Griffe von B^, Nr. It 
mit ]}ron/.el>edcblag aoi Endo des Stieles uud <irei NietcMi von Bronze, 
Xr rj mit iTfiiizeTn Heft von Bronze, «las in eiiifni stilisi» rt( n I. hvenkople 
tiuligt. Fundorte: l — 7 uud 9 — 11: Maiuz, Din»esser Ort. Aus der »Samm- 
lung «Jehriug». Nr. 8: Gernsheim. H. V. Nr. 12: OroO-Umstadt. 
Geschenk des Herrn Fr. Winter daselbst. — 13. \ Hallt, riner Scheere 
von Eisen. F. (). Main/., Dimesser Ort Aus der Sammlung '.Trliriu«:: . 
— 14. (22) Gabel von Eiätjii. F. O. Gernsheim. II. \'. — 15. ^3U) Eiserue^ 
Messer mit verziertem Heile von Bein und einer Kingöse am Ende des 
Stieles zum Aufhängen. F. O.? H. V. 

Auf dar Bodenstaffel: Ziegelplatten und Heizkacbdn. 

Sebrank XU. 

Geräte verschiedenster Art. 

Tafel XIX. CiuB,. Messer von Eisen. (TV. X) 1. (l'.M Mit .inpr 
Tülle. F. O. Kasteil Inheiden. H. V. — 2. .Mit eniem Niet uud 
Jlolzsimrcn am Ende des Heftes. F. O. Wie Nr. 1. H. V. — 3. (8) Mit 
/.ugespitzteni Hefte; Spitze abgehrttclien. F. O. Mainz, Dimesser Ort. 
Aus ih r Sanmihini: lehring». — 4. (5) Mit ringlonnijier O^v am Ktulr 
lies Helles. F. O. und Herkunft wie Nr. 3. — ;'). (21) Mit einem Uritle 
von Bronze; die Klinge sehr defekt. F. O.V — <>. (7) Mit weiter, ottener 
Tülle. F. O. uud Herkunft wi<> Nr. 3. — 7. (1) Mit ringförmiger Öse am 
Ende des Heftes. F. O. untl Herkunft wie Nr. 3, 

Tafel XX. Schlüsse! von Eisen. (IV. O.) Zun» N'ersehiebcn eine«' 
einfaeiien Kiegels; die rückwärtigen Eudeu i^'md zu Oseu uuige.schlagen; 
in derjenigen von Nr. 7 liängt ein Rinp. Nr. 1—4: H. V-. — Fundorte: 

l und 2. (5 und 4) Kastell «Hunrn buiL: l^ i Rutzhach. — 3 und 4. 
((i nnd 7) Gernsheim. — ö. (U) Kastoll Kapersburir. l^T** - H und 7. 
(42 uuil Ht>) Mainz, Dimesser Ort. Aus der Sannnlung »^Jelaiug». 

Tafel XXI. Schlüssel und dergl. (IV. O.) 1—5 (1, 3, 2, 8, 11) 
und 7—15 (34, 33, 38, 24—26, 37, 10, 23) HchlOssel für Schlösser, 

welchf Tvi' i^c iliiiki n liatten, wie sie auf Tafel XXII, Nr. 10—14, zu sehen 
sind. Nr. 1— y von Eisen, bei Nr. 1) der Griff mit Bronze beschlagen. 
Xr. 10—15 von Bronze. G. (35) Ein eiserner Kiegelschlüssel. H3- 24. 
(13, 14, 21, 31. 12, 32, 15, 22, 19) Rtngscblfissel, 25. (39) und 30. (28) 
Schlüsselgriffe, 2(>. (41) und 29. (40) SchlolJbe.<clilflge, 27. (27) und 28. (30) 
kleine Schlüssel für Kästchen, sämtlich von Bronze. 31. (43) Riepoleiseji 
mit Ohr. 1~5, 14 und 18: H. V. 6-9, 13, 19, 21, 31 aus der Samm- 
lung cJehring». Fandorte: 1—3: Kastell cHunneburg» bei Butzbach. — 
4 und 5: Gernsheim. — 6—9, 13, 19, 21, 25 und 31: Mainz. Dimesser 
Ort. - 18: Kastell Inheiden. - 10-12, 14—17, 20, 22, 24, 26—30: 
Unbekannt. 

Tafel XXII. Schlüssel und Schloßteile von Bronze. (IV. 0.) 

Nr. 1 — 9. (58 — ritj) Hohlpdiliissel. 1 und 3—5 mit reich gezierten, durch- 
hmelienen Haudgriflen. 1 und 5 mit Ki< i->vi rzirmnirrn. !<> 14. f*)!— 71) 
Scliloßricgelhakeu; iu diese griffen die mannigläch ausgezackten Barte von 
Schlüsseln ein, wie sie auf Tafel XXI, Nr. 1 — 5 und 7 — 15 aufgezogen 
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siud. Nr. 15^17. (18, 17, 16) Bdseluldigto RiiJgsclilOssel, deren StiA mn\ 

Hinlas.seii des Scliloßdonis oreliöhlt ist. Fundorte: 1. Im Torfstiche der 
Cioimiiidf» 1* ft di rrli ciin (liei Schweiiisberg) am sogeiuinute» Ilusgeweide. 
Geschenk det« Fieiherrn Dr. U. i^cheuk zu Schweiusberg (lö73). II. V. 
Nr. 4. Beim Durchstehe der Nidda zwischen Assenheim und Ilben- 
stadt. 1833. Pr. D. Die übrij^en Fundorte unbekannt. 

Tafel XXIII. Zur Toilette r.ri-c Gogen.stil ii de Nr. 1-3. 
(iV. P. 2, 3, I) Striffile.«, d. i. Hautscliaber von Bronze. Nr. 3 mit 
Schwefclsilbereiulflgo (Xiello) auf der Oberseite des Griffs. F. 0. Nr. 3 im 
Bade des Castrums in Mainz, 27. Mal IBOl. Aus der Suiniuhiüg 
'Jelu'iug^. — Nr. 4 7. (IV. F. t?. .'5, 1. 4) Scheibon von TTand^inf.'i^^ In 
aus versilberter Hronze oder Weißbronzo (Potin). F. 0. Sr i Andernach. — 
Nr. 8. (IV. F. 5) Griff eines Handspiegels von Bronze. F. O.? — Nr. 9. 
(V. G. 29) Kamm von Bein. F. O. Mainz, Diraosser Ort. Aus der Samm- 
lung ■■Jeliriiifr". 

Tafel XXIIII. Nägel und Klidieii (IV. <}.] vcrscliiedener Form 
vuul Größe; Nr. 17, 29—42, 4<) — 46 aus Bronze, die übrigen aus Eisen. 
Fundort von Nr. 1—16, 18, 20—25, 27, 28, 43-45, 49—61: Mainz, 
Dimes.ser Ort. Aus der Sanunlung Jeliring». 

KntaloKsigimtnren: Nr. 1—10: IV. Q. 2, 4, 4. 7. 8. lo, 12, 15. 17. Iti; 
Nr. 11 20: 14. 11. 9, 6,5. 28, 1. Nr.21-aU: 20,24-27, 19, 21, 

43, 30; Nr. .Hl-40 : 32. 44. 3«. S6, 85, 39, 34, 37, 33, 46; Nr. 41-.'»1: 31, 29, 
49, 50 ' ! 42. 41, r.l, r.2, r,4. 

Tafel XXV. Nr. 1--4. (IV. K. 1, 4, 3, 2) Seliuhsohlen von Leder, 
mit eisernen Nägeln beschlagen. Nr. 1 mit Kappe. — Nr. 5. (VII. 1) 
Ein Stück RohlMer. F. 0. von 1—5: Mainz, Dimesscr Ort Aus der 
Sammlung «Jelu-ing«. 

Tafel XXVI. Schreibwcrkzcnire. (V. A.) — 1. (l) Fe 1. r f^ahtmu^j 
zum Schiviben mit Tinte (atiamt utum), Feder und Stiel ein Ötück: eine 
cylindrisclie Röhre von Bronze. 2 — 17. SüU, d. i. (Iritiel zum Sehreiben 
auf Wac'listafcln; am oberen l'.ndti mit einem Hachen oder runden Ansätze 
zum Gkitten ! r<( ljiii I i lu i TalVln. Nr. 11 und 15. (ü, 23) von Bronze. 
Xr. 2- 10, Iti und 17 (11, 7, 12, 8, 10, 9, 3, 2. 4, 16 und 24) von Eisen. 
Nr. 12 und 13 (15 und 14) von Bein. Nr. 14 (13) von Gagat. Nr. 1, 
.S-11, 10. 27: H.V. Nr.2^7, 12-14: Aus der Sammhuig «Jeluing». — 
Ftindoito: Nr, 1 iindH-H: Ka'-tell Ilunneburg» bei ßutzbacli. Nr. 2 — 7: 
Mainz, Dimesscr Ort. Nr. 12 und 13: Castrum in Mainz. Nr. 14: 
Mainz, untere Stadt. Nr. 15: Butzbach. Nr. l(i und 17: Gernsheim. 

Tafel XXVII. 1—20, 22, 23 Wagen, Gewichte und MaOstäbe. 

(V. C.) 1. (G) Gegenstand von Bronze, vielleicht Stück eines Wagebalkens, 
mit den (.ingtschnittonen Zeichen AXW. F. O.? — 2. (10) Oewichtstein 
von Bronze, rechteckiges Plättchen mit Nielloeinlageu, darstellend einen 
von 2 Säulen getragenen Tempel, in dessen Giebelfelde und außerhalb 
vor der Mitte der DachHächen je ein -f steht; zwischen den Säulen: NF, 
über dem \ ein apo.strophaitigfs Zeichen. F. 0.? — 3 (17,18) tTOwicht- 
stcdn von Uronze; rechteckiges Plättchen mit drei in Silber eingeigten 
Horizontalstreifen; auf diesen die gravierte Inschrift: 

SALVISDD .Sa/m- donnnis nostris AUnnus fra'f; zu deutsch: 

NN «ALB I «Mit dem Wunsche, daß es un.sern Herren (den Cao-^aren) 
N YS P EQ r gut gehen möge, hat Albinus (diesen Gewichtätein) gemacht». 

4» 
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Die Tiefen der HiK'Iif<t:ib«M wan-n uii«1 sind nocli zum T»il mit Ni- Ü'» 
^''fVillt. Auf der liüokstiU' P in Silber oin^'clcgt. F. O.V — 4. (5) Wagc- 
i^alkiii aus ßrüUZcUruht. F. O.V -- .'). (l) Wage aus Hionx.c, mit duppel- 
scitiffor Skala; das vordere Stück d»^s Balkens fehlt. Auf der <>inen Seite 
die Kinleiluii}:: Villi Xiiii XVi. CJetunden am t>. April ISli;) im Castrum 
zu Main/. Aus der Sammlung «.Jelu-injj;- . — «i. (H) Bruchstück einer 
kit inen Tui*clien\vagc mit zusumuienle^jbaren Balken. F. O.? — 7. (2) 
Bidken einer Nr. ö ^Icielien Wage. F. 0.? — Ö. (4) IX's;;l. einer sehr 
kleinen Wa^'e von Bronze. — 12. (IT). 13. 14, 12) Cru i. Iii. in CeMalt 
von Kuiivlii mit Öhr aus Bronze; sie ^ehiirten als verschieiibaro Anhänger 
an Schnei Iwageii. F. Ü.? — 13. (8) (iewielit von lironze in Gestalt einer 
an 2 gegenülMurliegenden Stellen al»;;epl!itteten Kugol; auf einer dieser so 
entstan<h'non Ivreisflächon stellt die Wortbezeiehnno^ ^ A mit Silber oin- 
gi lo^t. F. O. V — 14. (11) (iewicht von Bronze derselben Form, mit dein 
mit Silber eingeh-gten Zeichen I. F. O. V — 15. (Ib) Oewicht von Stein, 
Jaspis, gleicher Form wie 13 und 14; auf joder der beiden KreisflaclHu 
7 gravierte Punkte in der Anordnung • : • F. O.V — 1(1. (7) Dej-gl. 
dcrsi'lben F\>rm, von Bronze, mit «lern Zeichen ^ B. F. O. Horch heim, 
(u'schenk des Herrn Vogelsgesang daselbst. — 17. (lU) Desgl. mit 
3 mit Silber eingelegten Punkten. F. O.V — 18. (11) Desgl. ohne Zeiclien. 
F. ().? — V.). (24) Sechskantiger Mal.^stab von Bronze, ohne erkennbare 
Eini' ilung; mit <loni l!f «-»e eine.s für einen Stiel bestimmten Hefb s. F. O.V 

- - -^2, 23. (20. 22. 21) Maßslidie von Eisen; 20 und 22 mit Heh für 
einen Stiel. F. O. Mainz. Dimrsser Ort. Aus der Samndung «Jehring:'. 

- 21. fV. A. 17) Wie es seheint: Teil eiiK- Siilus von Eisen. F. O. und 
Herkunft wie Nr. 20 ete. 24-3»',. (V. F. (iO, (54, t)l>. 75, 08, 70, 72, 
71, 73, 74, lj7, V. (j. 33) Zwölf kleine Votivinstrumente aus Bronze 
(Miuiatur-Haudwcrksgorätc): Loderglälter, Utimnier, Meißel, Bohrer ete. 
F. O.V 

Tafel XXVIII. Schellen von Bronze. (V. D.) — 1, 2-4, «i, 7, 9, 
10—12. (ly) Ring mit D ScheHen, deren eiserner Klöppel bei inaneheu 
edialten ist. Acht sind einander gleich, sie gehen von der ()se aus nach 
unten in < Iii X'it ivck iib< r Xr. 11 unn/. rund. F. n. (\is{iniii in Mainz. 
Aus der Sannninng «Jehring». - 5. (22) Sehelle, naeli unten vierkantig, 
mit Knöpfchen an den Ecken. F. (). Mainz, Dime.sser Ort. Aus der 
Sammlung «Jehring». — Nr. 13 — 22 t^löckehen, von deren eisernen Klöppeln 
sieh nur Oxydspuren erhalten haben. — 13. i23) Kloints Glöckehen, 
rundlich und hold, mit einem Sjudt. Prähistorisch. F. O. Zwisehen Butz- 
bach und Hochweisel, beim Bau der Main- Weiter- Bahn. II. ^^ 14. (21) 
Der Form nach eine halbe Elli|'se; mit eckigem Gritl". F. O. Mainz, 
Dimesser Ort. Aii<^ der Sammlung .leljringi. — 15, 17, 18. 21, 22. (8. 
b. 7, 10. 12) Schellen .'schlichter Form. F. O. V v. H. — HJ. (D) Olik kchen, 
dessen Halter ans Dralitgewinde bestinid, an dem aucli der Klöppel be- 
festigt war. F O. Friedberg, 1842. Fr. D. - 19. (24) Glöckehen mit 
gedrehtem Anfafiknnpfo: daran ein nach innen verlängerter Stift, an dem 
der Klöi)pel befestigt war. F. O.V 11. V. — 20. (lÖ)Mit eckigem, ruud 
durclibrochenem Grifte. F. O. Gernsheim, il. V. 

Lose beigesetzte Scliellen. (V. D ) — 1. (2'.») Btseme Schelle von 
recliteckigem (Querschnitt. F. O.V — 2. (17) Bronzeschelle; liolier. glocken- 
förmiger Mantel mit eckigem Pinge. F. Ü. Mainz, Dimesser Ort. .\us 
der Sammlung ^ Jehring — 3. (2) Eiserne Schelle. F. O. «Steinkiiorreu», 
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zwischen Raibacli und Wiebelsbach. H. V. Geschenk des Herrn Ol>er- 
fiirster v. Kio!)le zu Neustadt 1. Odw — 4. (4) Eiserne Schelle, F. (). 
Kastell «Hunnclmrg» bei Butzbacli. H. V. — ö. (5) Schelle von Bronze; 
Queraclinitt rechteckig; mit Kn5pfchea an den Ecken. F. O.? 

T«IM XXIX. Medizinische Werkzeuge von Bronze (ausgenoni- 
UK«n Nr. 26 und 27). (V. K.) — l, 2, 4. 5. (1. 29—31) Pin/etten. F. ( ). 
Nr. 1: Kastell «HuniH t uii; > bei Butzbach. II. V. — 3 und (l (38. 30) 
Instrumente mit gegen einander umgebogenen spitzen Kndon. F. (). V — 
7 — 11. (16, 23, 24, 4, 17) P^infacbe Sondt n; kloine flache Schaufeln, deren 
Stielende spitz zuläuft. Nr. 7 und U» glatte, 8, \) und 11 verzierte Stiele. 
Nr. 8 hat eine gerillte Sehwelhmg. Nr. 1> ist am oberen Ende zu einer Keibe 
von Knöpfchen abgedreht, Nr. 11 (juer geriefelt. F. O, Nr. 10: Mainz, 
Dimesser Ort. Aus der Sammlung iJehring». — 12—16. (12. 40, 11, 8, 
2) Sondi II mit hirnlormiger Scliw i llnng an dem einen Ende; das andere 
läuft in eine lange, schmale Seliaufel aus. Nr. 12 glatter, nnverzierter 
Stiel; Nr. 13 und 15 mit proÜlierten Knaufansätzen an den Schüufelchen. 
Nr. 13 mit reich verziertem Stiel (Nicllo). Nr. 16 hat einen kannelierten 
Stiel. Fmiilnrle: Nr. 13 ( >ber-Flor.stadt. Nr. 16 Mainz. Dimr-^er Ort. 
An" <]i'V Sammlung «Jehring». — 17 — 20. (22, 15, 3, 14) Eintaeiie Sonden 
mit kU'inen, Hachen SchUufelehen. Nr. 17. 18 mit proHlierten. Nr. H) 
und 20 mit glatten Stielen. F. O. Nr. 19 wie Nr. 16. 21. (25) Dopi»el- 
sonde; an beiden Enden ein Haches Schäufelchen. F. O.V — 22. (34) 
(iriff einer Pinzette. F. (>.'? — 23. (9) Doppelsonde; an beiden Enden 
elliptische Schwellungen. F. O. ? — 24. (33) Zwei kleine Sonden- an einem 
Ringe. F. O. V — 25. (26) Am untert'n Ende nad- Uj.jtz, oben ein Scbaufel- 
elK ii in Dreiecksform, am Stich; zwei polye<lrischc Knänfi lh ii mit \\vo\- 
verzierungen auf den Il.uiptseiten. F. O.V — 26. (27) Wabrseheiniich eine 
Filetuadel; die (Jabeln an den beiden Enden sind rechtwinklig zu einander 
gestellt. F. O.? — 27. (28) Stil einer gleichen; mit fjanz kurzen Gabeln. 
F. (>.'-' — 28 und 32. (42, 41) Scbröpfköpfe. .Vin Kopfe und an den 
Seiten kreisförmige IJillen. F. O. .Mainz oder Umgebung. — 29—31. (30, 
35, 37) Flache, birnlornnge Sonden. F. 0.? 

Tafel XXX. Eiserne Werkxongo für Handwerker. (V. J.) 
l. (17) Stemmeisen mit Tülle. F. < ). Im Bbeino bei Mainz, 1887, beim 
Brückenbau. — 2. (32) Hohlraeiliel. F. O. Ka.st.( 11 'Hnnnobnrg» bei Butz- 
bach. H. V. — 3. (40) Meißel. F. O. Mainz, Dimcsser Ort. Aus der 
Sammhing «Jehring». — 4. (16) Stemmeisen mitTüUo. F.O. Wie Nr. 1. — 
5. (27) Meißel. F. O. (Jernshcim. H. V. Geschenk des Herrn Jean 
Roth «laselhst. — 6. (15^ Tlr. in i Meißel oder Stemmeisen. F. O. Wie 
Nr. 1. — 7. (41) MüiÜfi. F. 0. Wie Nr. 3. — 8. (42) Spachtel nüt 
eckiger Tülle. F. O. Wie Nr. 3. - 9. (37) Doppelspachtcl. F. O. Gerns- 
heim. H. V. — 10. (11) Seliliditbeil. mit geitlich v. ilängerter Tülle. F. O. 
Wie Nr. 1. — 11. (38) Doj.].. Ispfiehtcl. F. O. Wie Nr. 3. - - 12. (43) 
DoppelmeiÜelclien. F. O. Wie Nr. 3. — 13. (12) Schlichtbeil mit ver- 
längerter Tülle. F. O. Wie Nr. 1. — U. (52) Ahle. F. 0. Wie Nr. 3. — 
15. (56) Bohrer. V. 0. Wie Nr. 3. — 16. (30} Großer Bohrer mit einer 
Heftzwinge 1-' ' t 

Auf der ßodenstaffel: Ziegelplattt^n, Dachziegel und Schiefcrplattcn. 
(Für letztere vergl«>iehe Stite IS, 1. II.) 
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Schränke XHI and XIV. 
Ägyptische AltertOmer. 

Der größte Teil derselben (274 Nummern) ist Ge.«ohenk des Freilierrn 
V. Titzeuhofer, der sie in deu Wintern 1809^0 und 1870^1 iu der Um- 
gebung des alten Theben mmmelte; sie entstammen den Gräbern bd 
Suma, Deir el Medinet etc. auf dem linken Nilnler. In dem Verzeichnisae 
sind sie dureh (T) gekennzeichnet. 72 weitere GfM^nist.-intlr' -Ind uus dem 
Nachlasse des Bildhauers E. von der Launitz erworben wurden (L). 
Außerdem enthält die Samrolunf: einige Gegenstände als Geschenk des 
Herrn J. W. v. Müller, die dieser auf seinen Reisen 1848/50 sammelte 
(M) und eine kleine Anzahl von Altertümern aus der Sammlunp: des Ilemi 
Professor Dr. Ph. DicHenbach aus Friedberg (Pr. D.), die, dieser von 
H«rm Professor F. M. Hessemer bei seiner Rückkehr ans Äg\pten im 
Jahre 1830 erhielt. 

Schrank XTTT. 
Linke Abteilung des Oberschrankes. 
(Otertte) Staffel I. Nr. 270/1. Fragmente eines Rituals auf Papyiiis 
(T). Nr. 269. Papyrusfiragmente, das Opfer einer Frau an Osiria da^ 

stellend i'YY 

Stattel II. Nr. 257. Heste von Leinwandbändern (T). Nr. 241/3. 
Geflechte aus Pflanzenfasern: 2 Kürbchen und i>tricke (T). 

Staffel ni. Nr. 239. Teil des Kopfputzes «iner Ammons*8tatuelta 

von Holz: Aminons-Fedem mit Diskus und Kuhhörnern; Holz mit Gips- 

Überzug? bunt bemnlt tind vergoldet (T). Nr. 7. Teil ciii(>r Mumien- 
hülle (lAÜnwnnd und lops), mit deu llulsschmuck darstellender Bemaluug 
und Vergoldung (L). 

Staffel IV. Auf dem Carton: Stelen aus Grftbern. Nr. 2715. 

iJhonduseh«' Platte von rotbrnniKiii, ^fbrmintom Thon; hnusfönnig. mit 
iiachem Gesims. Vertiefte UmiiUdar.«telhmg: Betende Frnu vor Osiris 
stehend; zwischen beiden ein Tisch mit (irabspenden; darüber Hieroglyphen; 
an der RQckseite gerollter Bronzedraht von der Befestigung (L). Nr. 277. 
P)i ticlistürk einer Stele von hart ^nbranntein. bunt glasiertem Tlmn. von 
gleielmr b\nm wie Nr. 27(>, jedoch mit vorragendem Gesim.sc. Doppelseitig; 
auf der einen Seite der sitzende G-siris, auf der andern eine weibliche 
Fi^ur in der Totenbarke stehend dargestellt; unter letzterer ein Fisch (L). 
Nr. 27;"). Stolf von Holz Tnit bunt bi-iiialteni Gipsiibci zu^;; vordem sitzenden 
Horus eine betende weiidiche Gestalt; zwischen ihnen ein Tisch mit Toten • 
spenden; darüber Hieroglyphen und die geflügelte Sonnenscheibe (L). 
Nr. 179. Brochstück eines Uscheb von Stein (T). 

Vor dem Carton: ßruchatücic einer Stele von Kalkstein. Stück 
eines Backsteins mit Hiorogly|dien; von einem Tempel in Theben (Nr. 26). 

Mittelteil des Oberschrankes. 

(Oberste) Staffel I. Nr. 231. Bogen von Holz, aus einem Grabe bei 
Theben (T). Nr. 232/4. Droi Holzpfeile mit Bronze8pit7.en (T). Nr. 235. 
\Vuifli( 1/ (Bumaraug) (T). Nr. 247. Teil eines Mumiensarges, bemaltes 

Hol/; j;rll>o Fi^nr auf schwar/em Grtnide (T). Nv. 2U) Itcnudto Holz- 
maske, von einem Mumiensiu-go (T). Nr, Stücke von benmlten Mumien- 
hüllen (T). 
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Staffel II. Auf eleu Cartous: 38 UschelHe (Jushabs), sogeuaunte 
«Fuueräre Pup^MJü» oder c Antwortet» in Munjienforui, von glasierter Terra- 
ootta, meist blau- und grOnfarbig, vorwiegend (T). 

Vor den Carlo ns frei aufgestellt: Nr. 1.57 /n. Uschob von blau 
glasiertf r Termcotta. auf oinor Platto von buntem Marmor l>pfp«tigt (T,). 
Nr. 3b. Desgleichen, die blaue Farbe ist fast vüUig gcschwuudeu; vom 
Meroe-See (M). Nr. 65/io. Statuette einer rabenden Ijöwin von hellbraunem 
Thon (L).- Nr. 204. Näpfchen von dunklem Stein (Granit V) (T). Nr. 
Väschen von gleicln m Materiale, mit zwei liorizoiiUil ilntchbohrten Henkel- 
Ösen und Hieroglyphen au deu beiden Zwischeutiaehen (T). Nr. 
Cylindrisches Gefluchen von Alabaster, ebne Deckel (T). Ohne Nr.: 
iMiucbiges Näpfchen mit cylindri.schcr Höhlung, von Alabaster. Geschenk 
des Herrn Hauptmann Jäger. Nr. 201. SalbentOpfch' n mit Deckel von 
Alabaster (T), Nr. Iü7. Alabuslor Vase mit Heukel; der FuÜ ist als be 
BODderes Stack gearbeitet (T). Nr. 202. Nfipfchen von Alabaster, ohne 
Deckel (T). Ohne Nr.: Konisch nach oben verjüngtem V'äschen, Geschenk 
des Herrn Hauptmann Jäger. Nr. 200. Eiförmiges Gofäßchen von .Ala- 
baster; im oberen Teil© zwei Kuäuichcu (T). Nr. 11)9. Schäichcn von 
Alabastt r i^l ). Nr. 218. Hals eines grün glasierten Thongefäßes, mit Lotos- 
ornamenten (l^. Nr. 220. Schlankes Geiiißcben von Thon (T). Nr. 213/4. 
Zwei Lampen von gebmnntem Thon (T). 

Staffel III. Gegenstände von Bronze. Carinii links: Statuetten 
ven^ehiedener GrüUe, meist in Form von Ikruieu (T). Nr. 1. Osiris, 
0,175 m hoch. Kr. 2-5. Desgleichen, kleiner. Nr. 0. Ammon Ka. Nr. 7. 
Torso eines schreitenden Amnion Ua, von Sin>ir. Ohne Nr.: Stehen<le 
(iottheit, beschädiget. Ohne Nr.: Statuette der sitzenden I^i^ den Horus 
säugend (Pr. D.). Ni. i>. Itliypii allische Herme, die rechte Hand erhoben 
(Chem?)L Nr. 67. Kleiner Schakal. 

Gar ton rechts: Nr. 230. Bruchstück der Statuette eines Sperbers, 
Fuß (T). Nr. 83. Bruchstück vom [\<i| f - Immcke einer Ammonsstatuette: 
Feder mit Kuhhorn, Schlange und Diskus, zum Teil emailliert (T). Nr. 215. 
Ornamentierter Fuß eines Gerätes (T). Nr. 216. Scheibe eines Handspiegels 
(T). Nr. 82. Doppelschlange mit Disken; letztere rot emailliert (T). Nr. 217. 
Stiel eine«! Si>trutn mit einem meuschliclu ii Kopfe in Kelief (T). Nr. 81. 
Uräusschlange , emailliert (T). Nr. 234 jio uud 234, u. ITeilspitzeu (L). 
Nr. 208^211. Kleine GefäQchen («Thrttnenkrügleiu»), gefunden bei den 
Pyramiden von Gizeh (T). 

Vor den Cartons: Nr. C. Statue tte des Osiris, 0,21 m hocli. Nr, 11. 
Statuette: sitzende Isis, <leu Horus säugend, 0,205 m hoch. Nr. 212. 
Lampe (I). Nr. 32. Desgl. in Sdioluform, aus Denderah (Pr. D.). 
Nr. 204 207. Xlri- BronzemÜnzen der Ptolemäer (T). Nr. 205/7. Drei 
VäscIh ri Nr. 2<t6 mit 1 .utosornamenten (T). 

StaffeMV. Auf den ( artons: 97 Amulotto mn glasiertem Thon, 
meist mit (3sou; sie stellen Gottheiten und Tiere ilai. (T, L und Pr. D.) 

Davor aufgestellt: Nr. 59. Ritzende männliche Statuette mit 

großem PhaUus. der über die Schulter gelegt ist; ghisierter Thon. 
Ohne Nr.: Zwei Aniulcltr \i>]\ <^la<;if rtdii 'l'lion. an« don Katakomben von 
«Monphalut» (Memphis) (M), - Drei weiuie Amulette und drei öcarabäea 
von glasiertem Thon. — Mumie eines jungen Krokodils. Geschenk des 
Herrn A; v. Harnier. — Nr. 17. £rucl)8tück einer siüsenden Statuette^ 
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von grün üboriUrbtem Stein (T). — Nr. 240. K.opl' einer Statuette von 
Stein (T). 

Rechte Abteilang des Oberschrankee. 

Staffel i. Nr. 272,4. Scclis Stücke von koptischen Pa|iyrusscbriften; 
\r. 274 aus Doir el Mcilinct (T). Nr. 244. Sandal« < im r ' Mumie, von 
ralmblättern goflochteu (T). Nr. 245. Zwei Stücke von l^edersantluleu (T). 

Staffel II. 8 Uscheble von Holz, bemalt 

Staffel III. s Tscliebte von gebranntem und bnnt bemaltem Thone. 
Staffel IV. Arbeiten von Holz. 

Auf dem Carton: Nr. 238. Stück eija.s Kammes (T). Nr. 248. 
Bruchstück eines Hol/.sarges. mit Hieroglyiihen (T). Nr. 250. Hand, aus 
Holz geschnit/t, bemalt (T). Nr. 237. Stück eines Stuhles (V). Sprosse der 
l'ücklebne. in (Ii -t;il( ciiirK NiI'S( lilü^c, ^T). — Stück eines Kiimmes. — 
Nr. 201. W eibliche l'ijfur, ilurchbroclicu geschnitten und bemalt; von 
einem Mvnnicnsarge (V) T. Nr. 236. Stuhlbein, in Form eines Tierfuße« 
(T). Nr 7Ü/I. Vogel (Sperling?) in Holz geschnitzt (L). 

Vor dem Carton: Nr. 249. Btück Holz mit Elfenbeinstiften (T). 

Unterschrank: 

I. Carton: 40 Scarabitrn (Käfersteine). Die kleineren wurden als 
liingsteine getragen; teils von Stein (Nr. Uö Amctliyst), teils von glasiei'teiu 
Thon (T und L). 

II. Carton: 03 Symbole, Anhänger; von Stein geschnitten und von 
glasiertem Thon. Die Gruppe rechts unten iseigt solche in (aestalt der 

«Nilschlüssel». 

HI. Carton: SchnmckgtgensiaiuU . - Ki;Ltcu von Clus- und Thon- 
perlen, darunter drei mit anhängenden Usohobtra. — Einzelne große Peilen 

von Ola« mi<l Thon. — Nr. 222. Großer goldener Ohrring (T). -- Nr. 223. 
Silbd iirr l'iMgorriiTfi mit eiiiriii Sfnrnbiius (von einer Mumie) T, — Nr. 224. 
Fingerring von blau gia.sierleui Tiion (T). 

IV. Carton: Nr. 279. Stilus (Schreibgriffel) von Holz, mit einem 
Kocher von Hohr (T). Nr. 144, 14r5 l'i innen von gel»rnriiiti m Thon zur 
Fabrikation von Scnrabften (T). Nr. 227. Steinme.sser (T). Nr. 22*». Messer 
von lironze mit Grit!" von Holz, auf dem erhaben geschoiiteiie ilieioglyphen 
stehen (T). Nr. 225. Tintenfali von Holz, mit schwarzen und roten Farb- 
resti n; mit Hieroglyphen {T). Nr. 100';. Ein Stück Leder mit eingepn ßten 
Hieroglyphen und den Darstellungen zweier (iottheiten (L). Nr. li>ü. 
Desgleichen (T). Nr. 27!^. Bruchstück eines Keliefs von gel)ranntem Thon, 
Anubis als Wiedcrbeleber der Mumien darstelh nd (L). Nr. 229. Mensch- 
liches Auge: Bronze^^tCLT» bilden die Händer, die Pupille besteht aus hipis 
Lifdiits, das Weiße aus Thonpaste. Von (iivr Statue, oder für eine 
.m»lche gemacht (T). Nr. 84;j. Großes Symbol von gebranntem un<l 
gla$iert(-m Thon, Lotos darstellend (L). Nr. 192/?. Bruchstück eines Glas- 
gemß.'^ iL). 

Scbrankuntersatz: Deckel des Holz.sarges der in Schrank XIV 
aufgestellten Mumie. Aus dem Museum «v. Hüpsch». — Stück der 
Itemalten Jjdnwandhülle einer Mumie. 

Auf dem Schranke: Zwei croüe AlabM.sterj^t fäße, r,ino|ioii. zur 
Aufbewahriuig der den Ijcichnamen entnonnm lun Eingeweide; der Deekel 
der einen ist als Menschen-, derjenige der andttren als Atrenko|>f gebildet, 
entsprechend der Art der Darstellung von zweien der vier Todesgottlieiten. — 
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Eine Krokodilnmnne. — Kino gleiche lieg^ auf dem Graimse der hinter 
<lem Schranke betiiaUicheu Thür. 

Schrank XIV. 

Unto^r Tdl &ncs Mumiensaiges mit der Mntnio (aus dem alten 
Reiche). Der KUgehörige Deckt! lic^t im Untersatze des Schlankes XIJI. 
Aus dem Museum «von Ilüitscli». — Teile von ^h:llli^ ll: 2 KöplV 2 Füße. 
L Haud mit Vorderarm. — Mumie eiues juugeu Krokodils und Mumie 
eines Sperbers« beide Gesdienk des Herrn A. v. Harnier. 

Auf dorn Schranke: Nr. 221. Flaeher Krug mit zwei Henkeln, 
von gebranntem Thon (T). 

Scliraiik XV. 

FüiMlNtlleke mm Sltkrlen. 

Staffel I. Aus dem Mitlnäum am Bahnhofe zu Friedherp. 

1. (IV. Iv 1). ß. WO] I'>nKhptürk einer niedrij^en ( )i)fVrschü.ssel von 
gehramitem Thon; auf dem Ifande zwei Schlangen in Üelief dargestellt, 
zwischen den heschädijjten Köpfen ein rundlicher Knauf. Gefunden 1881 
im nördlichen Teile dos !]( lügt ums. — 2. (IV. B. 6) J.inc lünglingsgestaU 
in TMiff, sogenannt rr Fackelträger», auf einer sciniialen Platte von 
Wetterauer Kalksandstein, bekleidet mit der phrygisclieu Mütze, der 
Cldamys und der Tunika. In den Händen eine abwärts gericlitelo, 
hrc^nnende Fackel. Der stark vortretende Sockel trägt die Inschrift: 
D-I-M, darunter: CAVTOPAT, d. Ii,: I)(po) i(nvhio) Millhrne) (autojHtfi, 
«dem unbesiegbaren Gölte Mithras Cautopates». Ganze Höbe: 0,48 m. 
Vgl. das Gegenstück hierzu: Nr. 7. Gefunden im März 1849. Pr. D. — 
3. (IV. B. 8) Unterer Teil eines Jünglings in Relief in einer von Iv;iud- 
lei-t( II «gebildeten Nische; di« Beine sind wie bei \r. 2 und 7 übereiiuueU r- 
gescbiagen. Die Gestalt hielt in der Rechten eine abwärts gerichtete 
Fackel. Material: Jura-Oolith. Pr. 1). — 4. (IV. E. b. ß. 758) Hälfte eines 
Opfergefiiße.s (Krater) mit 2 Henkeln von gebranntem Tlien. Der Körper 
des CJelaßes ist in der Nähe des Fußes und Randes mit einer gewellleii 
leiste versehen. Auf der Außenwand Relieldarstellungen: Leiter, Skor(>ion 
und Schlange. An den Henkeln erscheinen in Relief dargestellte Schlangen. 
Höhe: 0,32 m, gefunden 184U. Fi. J» ^ 5. (IV. B. 9) Bruchstück liner 
Nr. 2 analogen Figur; di<- linkf Hand liirlt eine aufwjlrts i^^erichlete l'^aek» !. 
der oberste Teil der l'Iatte mit dem jetzt fehlenden Kopfe war aus einem 
besonderen Stücke gearbeit<.'t und an der Stelle des Halses eingezapft. 
Gefunden 1849. Pr. I). — 0. (III. A. ö) Bruchstück einer <linui. n Votiv- 
tnfel von Marmor mit Relit fiLii stclhmgen der Stiertr>tnn<:^ und einer Anzahl 
Bilder aus dem Tierkn ise : Stier, Zwillinge, Krebs, Löwe. Gefun<len 1881. — 
7. (IV. B. 7) Fackelträger in Relief, Gegenstück zu Nr. 2, also mit auf- 
wärts gerichteter Fackel und mit entgegengesetzter Kojd'liallung. Die 
Füße und die S k k. litlntte, auf rler D-I-M, darunter: CAVT gestanden 
haben wird, fehlen. Gefunden 1841». Pr. D. 

Im Jalire 1894 wurde bei der Vornahme yon Kanalisationsnrbeiten 
das Hauptausstattungsstück des Heilit^tuios, eine große Reli« ijilatl.' mit 
<lt r Darstellung der Stiertötung durch Mithras, m list l iner Anzuld von 
Resten anderer plastischer Arbeiten und dm Allären mit Inschriften auf- 
gefunden. Von den leUteren mud 2 dem Mithras geweiht; der dritte, den. 
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Matronen powidinr t, dürfte tlaliin verscliloppt worden sein, wie auch eia 
mitaufgefuiideuer Notivsteiu für die Weggottheiten. Vgl. Arclüv für 
Headadie Geschichte uud Altertumakonde, Neue Folge, II. Bd., 8.273 ff. 

Staffel 1. und m. Fundstücke aus dem Mithräum in Ober- 
Florstadt, aufgedeckt im Auftrage des Großhzl. Museums durch Herrn 
Kofier ini Jahre 1888. Der von Professor Dr. Adamy aufgenommene 
Grundriß ist beigefügt. 

I. Zur Architektur gehörige GegenetAnde: 
Proben von Bausteinen, Proben des Wand- und Deckenverpiitaes, 
ein runder Knauf au? San Istein. 

IT Zum Kultus gell ör ige Gf^rrti stünde: 
2 Altäre aus ISaudsteiu (II. A. lü. l} Ü,7U m und 0,öÖ m hoch, der 
eine mit dem einem fichtenzweig gleichenden Zeichen der 21. L^on ver- 
sehw, ein Altärchen aus Sandstein (II. A. 12) 0,39 m hoch; Bruchstücke 
von Altärclicn (II. .V. 131, »in I5ni(!i>ttick c\nc> .Vitars aus Sandstein 
(IL A. 14) mit der Darstellung zweier Krieger nebeu eiueui rilum; eine 
stehende Knndfigur eines «PackeltTfinierst aus Sandstein mit zwei gesenkten 
Fackeln in ilen Händen, 0,025 m hocli; Kopf < iiu^ gleichen aus Sand- 
stein, wf>hl crhniton und s<lir.ii pbildet; eine llaml nus Sandstein, die 
einen GegensUmd umfaßt (vielleicljt mit dem Kopfe zu der Gegenhgui" des 
Fackelträgers geliörig). 

III. Zur inneren Ausstattung gehörige und andere Gegenstände: 

a) ans £isen: Bruchstück einer L&n/enspit/x\ 2 Stücke Roh- 
eisen (Spitzbarren, sogenannte Luitpen), 1 Mfssrr (V). Ki ttonglicder, 1 Bohrer, 
3 kleim; Schippen, 1 kleine Hacke, 1 Sciiarnier, 1 Kuhschelle, 4 Stili, 
Beschläge, Scheerenbftnder, aus Bandeisen zugerichtete Haken, zu Beschlägen 
dienende Bandeisen; 

b) aus Bronze: 3 Münzrn dt s Xcn». Xcrva und Hadrian; 1 kleiner 
King, 1 i"undes Zitrstück, Bruchstück eines Gelaßcs von gctriebeuer Arbeit; 

c) aus Thon: 26 wolilerhaltene Lampen nebst Bruchstücken von 
solchen (darunter 3 mit der Marke S-F [o<Ier I:]), 1 kleines Köpfchen, 
Bruchstück zweier Gt friüe, 1 kleines Gelliß, 2 Wortcl, 1 Bruclistüek eines 
Ziegeisteiuos mit dem Stempel (L)LG V ll(i), Scherben au» /-trr« siyiüala; 

d) aus Glas: Scherben von weißen und blauen Gefäßen; 

e) aus Knoehon: 1 Bruchstück eines Stilus, 1 Stück einer Flöte; 

f) aus l'l fciilx'iir. l j^pschnitztes Heft oiiH"' W» ik/cufrs (Messers); 

g) aus Stein: 1 Bruclistüek eiues Ilachen, scliiefrigen Steines mit 
eingegrabener Darstellung von Kreisen und Kreuzen (Guufcmi), 1 Reib- 
stein, 2 Bruchstücke eines Mühlsteins 

Femer Knochen von Kindern und solche eines Fohlens. 

Schrank XVI. 

Staffel I. Gei^s iistflnde d» i militärischen Ausrüstung. — l.(VL 
B. 2) 1I( !mi von Bronze. CJefunden 1870 in der llofraite dos Herrn [« lirt r 
Werner nahe der Burg (Kastell) Friedberg; gleichzeitig mit dem iiehnc 
wurden die Ge<i^enstände der Tafel, die neben Nr. 3 aufgestellt ist, gefunden. 
Diese Tafel enthalt 1. (IV. II. 225) Griff emes Kästchens oder dergl. von 
Bronze. 2. i\ . B. 24) Heft eines eisernen Messers (mit Tülle und 
Niet) aus Bronze, mit ehieni Keste des Messers. 3. (V. G. 127) Nagel- 
ähnlicher Stift von Bionze. 4. (IV. 0. 2) Militärischos Ordeusabxeicnen 
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(phahra) von Bronze, 0,071 m Durchmesser, mit dem in Relief flargestellteu 
Uaupte der Medusa; gegossen. 5—7. Drei Bronzeniüuzeu; uur Nr. 7 
bestimmbar: Faustina, Gemahlin Marc Aurels. Vor der Tafel steht eine 
0,071 m hohe Statuette von Brnn/.' (Satyr mit hoch ( iliobenem Ziegenfcll), 
die als Grür des Deckels einer Aschenurne <redieijt luiln n soll. Aiißcnloin 
sollen mit autjgeluuden worden sein; ein Schwert und Teile eines Plerde- 
gesebirreB von Bronze. Der ganze Fund ist ein Geschenk des Herrn 
Lebrer Werner /u Friedherg. - 2. (V. G. 107) Kinnschirm eines Jlolnies 
von Bronze F O. ? A. 02) Kliniro eines römischen Schwertes 

(gludius). üel'uuden in der Gemarkung \S a Herst ädteu im Juni lb2ö. 
Geschenk des Herrn Forstrat Wimmenauer. — 4. (IV. A. 1. 19) Adler 
von Bronze, 0,097 m hoch, im Schnabel einen Kranz haltend, in den 
Krallen ein Bündel HIiI/a Vielleiclit ein Lec^ionsnfllor Fuiiiioit (nach 
Walther): Xantou; wohl v. IL — b. (VI. B. IJ Schildbuckel, aus Bronze- 
blech getrieben; von den 4 eisernen Nieten noch einer vorhanden. An 
der beschadiizti'U Stelle des Randes die punktierte Inschrift: M-C (V)» 
darunter: i .pI.ACID 1 IRMI = T(i(i) Placid(u) Fimii, d. h. «Eigentum des 
Titus l*lacidius Fnmus». Gefunden 1842 im Kastell «llunueburg* bei 
Butzbach. H. V. — 6. {VI. C. 1) Bruchstück einer Phalera, ein aus 
Bmnzeblech getriebenes Gorgoneion darstellend. F. 0. unbekannt. Nach 
den Akten gelangten im Jahre durch Dr. Steiner zwei Plmlerft in 

das Groühzl. Museum, die bei Jvlein-Krotzenburg gefunden wurden; 
da jedoch eine Beschreibung oder Skizze nicht beigegel)en ist, so läßt sich 
die etwaige Identität nicht ei'wdseo. — 7. Modellstatuette eines rOmisdien 
Krieger« in Völler Ausrüstung, angefertigt im lirnniscli Germanipolicn 
Centralmuseuin zu Mainz. Für die Form des Helmes diente unser Exemplar 
als Vorbild, doch fehlen die Ohröffnungen. 

Staffel n. Gräberfunde verschiedener Kulturperioden aus 
Naunheim a d Lahn. 

Die Fundstelle ist ein nahe beim Dorf gelegener, steil ansteigender 
Hügel von natürlichem Felsen, in dessen Klüften, Bissen und Höhlungen 
die Beisetzungen» statt fandw. Die Funde wurden zum Teil 1861 zulHllig 
und 1862 durch Nachgrabung zu Tage gefijrdert. 

A. Geräte der Steinzeit: 

Nr. 1. Lange Axt von grauem Gestein (Quar/itV). — Nr. 2. Ein 
kleinore.s, meißelartiges Steingorät von dunklem .Serpentin. — Nr. 3. Ein 
aus llirschknochcn f^efeitip^te? beilartiges Gerflt. Nr 4. Ein kleines, 
aus einem Zahn© durch Spaltung desselben hergestelltes Gerät. — 17 Stück 
Feu^teinq)litter (Messer): in dem beigestellten Kasten. Gefach l. 

B. Aus römischer Zeit: 

2 Brandgräber. Das erste enthielt die große, mit 11 lliniren am 
liande versehene Urne von gebräuntem Thon (Nr. 5); in dieser stand der 
mit der TV>tenasche angefüllte Barbotinbedier (Nr. 8, IV. E. b. ß. 11), auf 
dessen Wandungen drei laufende Tiere, ein iiase, ein Hirsch und ein 
Hun<l, <largeptellt siml Tm dieson war zum Schutze die in 2 Hälften 
gespaltene Tasse von terra aiyiUota (Nr. U, mit dem Stempel KASSOF) 
und darüber das Gefftß Nr. 7 gelegt, über das wieder das zweitgrößte 
(Nr. 6) als Abschluß nach oben gedeckt war. l'nter der Totenasche be* 
fanden sich Fragmente von aus Bein gedrehten Gegenständen 

Die wertvollsten Fuudstücke gehörten dem zweiten Braudgrabe au. 
Als Ascheiibeliälter diente Nr. 10, ein großer Kessel von Bronze, der auf 
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drei wie Lö\venklan«'n fifstaltett'n FüImm lulit. Der firoßc Ti;i<x]-ü«rel 
Ixnvegt sieh in zwei Osch, deren Fortsiitze nach initen als \veii>Uche Masken 
gebildet sind. Über diesen Kessel war Nr. 11, eine große Schüssel von 
Bronze, gestülpt; diese hat am Rande divi in der Gestalt sitzender Tauben 
gebihlrto Aii^ntzc. in denen je ein ^infH-r King hiiiii:! Am iiiiOorr-n Boden 
geätempeit: OTHTlCl {of/idtM Tcti ici^ aus der W erkstatte des Tetricus). — 
Unter den Gebeinen, die in ein Leinentuch eingewickelt waren, von tlorn 
sieh am Kesselboden onoxydierte Reste erhalten haben, befanden sich eine 
große Anzahl von Fntj^riK^nten mannigfaltiger (iegenstiinde, die den Lriclit n 
brand mitgemjicht haben. Diese Reste sin^l in dem beigesctztt'n Kasten 
ausgestellt. Gefach 4: Bruchstück von aus Rein gedrehton (regi nständen, 
Büchschen oder Blasinstrumenten; Gefach 0: Flaelie Stücke von Bein mit 
KrrisverziiTun^reTi. G. l'acli Kloino ruiidr SehfilH'ii mit scharfen Rrmih rn 
und Durchbohrung (Knöpfen idniiich); Gefach 13: Bruchstücke von Nadeln 
BUS Bein mit schraubennrtig geilrehten Köpfen; Gefach 5: Kugeln von 
hartgebranntem, glasartigem Thon; (iefaeh 10: RruchstQcke «ines kl. Ge- 
l'if.M s vf>n gebranntem Thon; Gefacii 11: l'ruchstücki ein«"- Sichos (rf>if//»i) 
von l>ron/,e; Gefach 8: Bronzenagel, meist mit breiten Köpfen und 
anhaftenden Geweberesten; Gefach 18 und 11»: Stücke versehmolzeneu 
Glases; (Jefach 2: Knochen von Reh, Hase nnd \'ogeln. 

Bei der weiteren Untersurluni^ d« s IIüi^^ U fand man noch: Sehr 
viele Seherben roher, hellgebramiter Thongetalie, auch solche von terra 
sif/Hhifa (Gefach 25), Knochen nnd Zilhne vom Pferd, Schwein, Rind und 
Hirsch (Gefach L', IJ un«l 13), Stücke von Hirschgeweihen (Gefach 14 
nnd ir>), Fl iin>|* iii-|)Iitr( r (( Jefach 1), Hclzkctlil« n (Gefach 24), vei-schmolzeno 
Brouzestücke (Gefach 3), verschmolzene Glasstiicke (Gefach 10), auch noch 
erhaltpne kleine Brouzegeriite : Riumenzungen, Spangen^lifte, eine kleine 
Scheibe ((.«efach H), ornamentierte Fragmente und ein Stück verschmolxenes 
Silber (Gefach 20). 

C, Aus fräukischer Zeit: 
Skelettgra her. Die Wände derselben waren teilweise mit Thon 
ausg<'strichen. Fin Skrh it lag mit dem Gesichte nach unten, aber frei 
in der Frdr. lu i aiiild''!) landen sich Reste fast \(>Ilif]^ /cr-inrler eiserner 
Wallen (Geluch 14), im ül)ngen: Eine doppelte Gewandschließo von ver- 
goldetem Silber, mit Gravierungen in Kerbschnittmanier ((Jefach 21). Der 
V erschluß gest hah durch einen an einem Kettchen hängenden Stift. Au 
der iJiu k^i itr 15 Ringosen, um jene vermitte lst dii^t r am Gewände f* st 
zunidien. (tiewandrüste mit einem Bronzeringe in (äefach 1.").) Unter dein 
Schädel des die letzterwähnten Gegenstände enthaltenden (irabe.s war di«« 
Erde stark mit Goldfadengewebo durchsetzt ((Jefach 2:$), das einer Kopf- 
bedickung angehört lialun mag. Bei den Ilalswirb In Iml; eine kleine 
inerowiugischc Goldmünze, die der Toten wohl in den Mund geltet 
worden war. 

Staffel III. Tafel LVIIt — LXI. Eiserne (Jeräte aus einem römischen 
(Jehäude in ( Jroß-Bi< 1»« rnn . grfinulen im Juni 180(5. Geschenk das Herrn 
Bierbrauerei bosilzer Scliun berger. 

Tafel LVIII. 1. (V. F. 114) Steinhauerwerkzeug 2 (V. F. 113) 
Hacke. 3. (IV. N. 49) Scheere. 4 (V. F. 112) Boln in^ti ument. ö. (V. 

G. i;n) Scliiirerliaken. t) und 7. (V F Hl. HO) Sii-.Llättor. 

Tafel LIX. 1. (V. G. 133) (Jroße lau/. nt .iniijr,, .Schaufel. 2. (V. 

H. 18) Beschlug vom Pfcrdegesclürr (Kamm«it< k^i). 3. (W D. 31) Schelle. 
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4 {V <l \^'2) Hn-nnst<'in|)el für die Buchstaben S I. 0. (\'. G. KU .')) 
Aulliangevomchtungtiu (für breiiucudc KicusimlmcV). 7. M. 27) 

Löffelchen von Bronze. 8. (V. H. 17) Stück einer Trense. 

Tafel LX. 1 lIV. H. 238) Wagenbesdilag. 2. {W (} l'A) Haken. 
3. (IV. H. 237) Wagenbcsclilag (von dor Doicli«. !*^) 4, (IV. (). Tf.l Schloß 
Schild. ;•»— 7. (IV. II. 230/1, 235) Thürbosohlägc. S. [W . il 7i)) ( ».Htunagel. 

Tafel LXI. 1-7. (IV. Ii. 233, 240, 221», 232, 234, IV. Q. 70, IV. 
H. 236) Thürbeschlago. 8, ö. (IV. Q. 76, 74) Kloben. 10- (IV. Q. 78) 
Xagcl mit angenieteter Platte. 11. (IV. Q. 77) Nägel verscbiedener Form 

und Gn^ßo 

Zu diesem l'unde gehört jioeii tnidt res Eiseuzeug, viele Xiigel, ein 
Nabenrin;;, Bänder und dergleichen, sowie 2 Stücke von Firstziegeln 
(I. D. 72,3). eino rhombische Marmorplattc (I. II. 24) und Gefäßscherben. 

Vm diesen Fund ausstehen zu k'">iinfii, mußten dahinter zurück- 
gesetzt weiden: III. A. G. Vorderbein eint« Ochsen. Material: Poröser 
Basalt. F. O. Kasten Buttbach. Pr. D. Desgleichen die Tafeln XXXI 
bis XXXIIT 

Tafel XXXI. Kund-Mücke von Ausgrabniii^en b< i Gernsheim, 
die im Aullrago des Hi.storischen Vereins von iierru l*"r. Koller geleitet 
wimlen. Sämtiicli von Eisen. 

1. (VI. A. 41) Lanzen.spitze mit seitlich olVener Tülle. — 2. (VI. A. 
4o\ Desgleichen. — 3. (I\'. N. 43> Mes.ser mit zwei Nieten und Ki-sfcn des 
(irilles von Ikin. Am Ende des Heftes zwei Ösen, iu deren jeder ein 
Ring. — 4. (V. G. 112) StabzwhißO. — 5. (V. G. 71) Ring. — 6. (IV. 
O. 73) Schlüssel. — 7. (\'. G. t)8) 8tab/\vin-. - 8, i». (VI. A. 47, 48) 
Kleine Lanzcnspitzen. — 10-12. (VI. A. 21. 50, 49) rieilspitzcD. 

Tafel XXXII. Ei.^erne Gcrilte. Xr. l-.ö, 7, t>, 12, Ui. 17: II. V 
Zum Teil von Auhgiabungen »les Herrn Kofh-r herstammend. 10, 11, 13— I') 
und 18 vielleicht H. V. — 1 und 2. (IV. O. 48, 46) Runde \'orhäng- 
Schlösser in (»estiUt einer Kapsel; im Innern Holz. 3. (\'I. A. 24) 
Pfeilspitze. — 4 (IV X. 42) Messer. — 5. (VI. A. 23) Lanzenspitzc 
Nr. 1—5. Fundort; Limeskastell Iiilieiden. — 6. (VI. A. 20) Lan/.enspitze. 
F. 0. Habitzheim. — 7. (VI. A. 15) Pieilspitze. F. O. LimeskastcU 
Altenstadt. — 8. (IV. N. 2'J) Messer; eine eiserne spiralförmige Hülse 
bildet den GiitT F. (>. Bei Nierslein. Geschenk des Herrn Distrikts- 
einnehmer ließ da.selbst. — 9 und 12. (VI. A. 31, 2.3) Lanzenspitzen. 
F. O.? — 10, 11, 13—15, 18. (VI. A. 42, 51, 43—46) Pfeilspitzen 
F. O.? — IG. (VI .\ 30) Pfeilspitze. F. O. Gunter.sblum. Gcsehenk 
des Herrn Dr Phil. Franck iu Op|H.'uhcim. — 17. (VI. A. 2D) Ijiiixzm- 
s|»itze. F. 0. Groß-Gerau. 

Tafel Xma 1-3. (V. F. 34, 8, ü) Eiserne Äxte. F O. t:?, 
2 und 3: im Rhmne bd Mainz beim Bau der neuen Brücke. 

Die unterste Staffel dieses und des folgend' ti Srlirankcs enthtUt Nach* 
bildungen der Gegenstände des Hildesheimer KÜlberfuudes. 

Schrank XVII. 

Kümische Altertümer aus derSammluim «Gustav Dieffenbaeh» in Frietlberg. 

Tafel XXXIIII. Nr. 17 gefunden m Okarben; Nr. 20 und 23-25 
FuDdorke unbekannt, für alle übrigen Fried berg. 
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1 4. (IV. G. 107, 11»L>. l'.tf). m) Bügel von Fibeln aus Bronze. 
\r. 2 in (n stall einr«^ solileichonden Pantliors; ilas ileckU' Fell duivli 
Email xur Dai-stelluug gebracht, auch Nr. 3 hat Spuren von Eiuail. — 
5. (V. G. 84) Haken von Bronxo, mit Strichveraieningen. «um Einhängen 
in einen Gürtel oder dercl. - (>. [V. G. 84-) Scheibe von Bronze nut i^iift 
jin der Uiu-kseite, eine Plialrra; mit der punktierten In-olirift: } l 
SEXNANtS = Lcutuna Hufi Scuuands, d. Ii. wohl: *^Die Ceuturie des 
Rurns Seunans ist mit der Ilialera geehrt worden». — 7. (IV. H. 177) 
Keltehen von Bronze. 8, 10, 11, 13—19. (IV. J. 40, 35, 39, 44, 
38, 42, 43, 37. ?>l) Sehlichte llinf:^'^ von Rionze verschiedenen Zweckes. — 
ü. (IV, G. IU3) Auhäugor von Bronze; nuadralischcs PliUtchen mit Öse; 
in den Diagonalen mit Kreischen verziert. — 12. (IV. J. 41) Goldener 
Fingerring; in dem Plättt-hen eine kleine rechteckige Vertiefung für duen 
(verloren* Ii) Strin. — 20. (IV. II. 180) ScliiiiilMion vftn Bronze. — 
21. (IV. J. 49) Fingerring von Bronze; dar untere Teil des Keiles ist aus- 
gel)rochea. Auf der sechseckigen Platte die gravierte Inschrift: SIDA, 
darunter: SDO, d. h. *■/ ihis, du isi . nmorcitt) = «Liebs^t du mich, so heb' 
iili dicli'^ — 22, 24, 25. (IV. J. 33, 50, 51) Fingerringe von Bronze mit 
i'liaiius. — 23. (IV. J. Ö2J Fingörriug vun Brunze; in der Platt« eine 
gravierte Vertiefung zur Aufnahme eines (verlorenen) Steines. — 26. (IV. 
J. 53) Oil( ner Ring von Bronze, aus Dralit geschlungen. 

Tafel XXXV. (! ( iri^nstii mlo aus Bronise. Fundorte: Nr. 3 Hed> 
deruhcim, die übrigen Friodberg. 

1. (V. G. 78) Fuß dnesGefÄ&G« oder dergleichen. - 2. (IV. H. 174) 
Blaltarliiid Zierbejwjhlag.,— 3. (IV. H. lT<;i TTall».! Siegelkapsel, rund, mit 
einem Loch und zwei Ösen. 1 (^^ G. 7ö) Blattartig gestalteter Fuß 
cnies GemüüJ*. — 5, 7-11. (IV. 11. 168, lüü, 173, 175, 171, 170) Zier- 
heschlilge verschiedener Form, Nr. 9, blau emailliert. — 6. (V. G. "87) 
Stück eines Grilles oder dergleiclien - 12 und 14. (VII. 13, 14) Stücke 
\Vi,i(.'lifoii/r: rvi>l;i:iiß oder abgesclnnol/.t n — l.'V (IV. H IH.")) Scharuier 
mit zwei isieteu. — 15. (IV. II. 172) liaudgrilt eines Kiist<*heus. 

Tafel XXXVI. Gegenstände veracfaiedcuGr Art, gelundm in den 
Fundamenten eines römischen Hauses bei Ajtlagc des Windeckerschen 
Malzk< llrr.>^ in Friedln r;^ 

1. (V. G. 05) Giibeichcu von Brun/c mit zwüi Zinken (zum Schneckcn- 
cssen). — 2 und 4. (IV. H. 187, I8ö) Zwei Beschläge von Bronze. — 
3. (V. G. 1)2) Griff eines Werkzeugs o<ler dergl. von Bronze; an einem 
Ende durchViohrt, nni andern auf d< r einen Seite eine .Maske, au!" der 
andern eine Palmctte dai^cstellt. — 5 und 7. (IV. O. ö7, 56) Schlüssel 
oder BcbloOteile von Bronze und Eisen. — 6. (IV. 0. 54) Schloßknopf von 
Bronze. — 8. (V. G. 94) Scheibe von Bronze, Besutz oder Beschlag — 
\). (IV O 55) Scbloßhaken von l'is. ti. — 10 fV G. 93) Stück einer K. ttc 
von Bronze. — 11. (1\' . L. 30) Spielstein von Bein. — 12, 13. (IV. J. 47, 
46) Kleine, schlichte Ringe von Bronze. — 14. (IV. J. 45) Ring von 
Bein. — 15. (V. A. 28) Haarnadel von Bein. — 16 (V. \. 27) Teil einer 
solchen od< r eines Schreibgriffels (UHm»), — 17. (V. A. 26) Oberer Teil 
eines Stilus vou Bein. 

Tafel XXXVII. Fundstacke aus Fried berg. 

1—3, 5—7. '(IV. K. 81, 87. 84, 85, 80, 83) Hauruadeln von Bein 
mit dicken Köpfen — 4. (IV. K. 82) T.ani:« Xadcl von B( in (vielleicht 
Stilus); von der Spitze zun) oberen Ende sich gleich maliig verdickend, dort 
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ein kleinor, alijiedrehU r Knopf, tlarunU'r p-avierl« Strirhv* iziennigen. — 

8. (IV. K. 86) Bruchstück oiiirs S( hroibgrittels von Bein. — 1). (V. (i. 76) 
Schön gedrehtes Cierät vim Bein, unbekannten Zweckes. — 10. (IV. K. 
79) Nadel vou Bein; oben verflacht und dreifach durdihohrt. — 11 iV. 
fr. 75) Durchbrochenes (Tcrät v<>ii l>ein. unbekannten Zweck* s \2 \\' 
(r. 77) Kunim, aus einem Köbrenknochen liergc^^tellt; wohl gewerl)lielien 
Zwecken dienend. — 13. (\'. B. *iU) tJritl eine.«: (;eräte^^ von Bein, mit 
6 paarweise verteilten eingcMdrehten Ringen; der Stiel /.wischen den beiden 
unteren Paaren quer geriefelt. - 11, 17 L Sdieiben von 
grünem und blauem Glase, Pasten; als Brettspielsteine gebraucht. — 
15, 16, 26. (V. G. i>Ü. 8ü, Ül) Spinnwörtel von gebranntem Thon. — 
19, 21, (IV. L. 39, 28) Perle und Bruchstück einer solchen von tiefblauem 
(;ia.«o; iiii .l.n Auüenseiten geriefelt. — 18, 20. 22, 25. 2S (IV. L. 21, 
24, 2t>, 22, 23) Spielsteine von Bein, verschiedenartig gestaltet. — 23, 24, 
27. (IV. L. 26. 25, 27) Schmuckperleu vou Glas. 

Tafel XXXVil. Fundorte: Nr. 7 und B unbekannt, Nr. 10 Trais« 
Münzenberg, die übrigen Friedbng 

1, 2':?, 4 (I\'. (). 51, 52, 50) Drei oi.serne Schlüssel (2 und 3 
zusammengeliorig). — 5. (IV. II. 167) Schloßkuopf von Bronze. — 6. (V. 
F. 88) Dachdeckerwertaseug (von Eisen) zum Brechen von Schiefer. — 
7-10. (IV. Q. 70. 60, 59, 58) Kloben vnn Eisen mit Doppelhaken rni 
oberen Ende. Solehe wie Nr 7 dicuteu ^ur Befestigung von Ziegelplatteu 
an der Decke von Wohiuäunien. 

Tafel XXXIX. Fundstücke aus Friedberg. 

1—3, (V fV (' 2>^. 2n. 25, 27) Teil.' vi.n zu-^aramenlegbaren Tusdien 
wagen, mit tjleieb^eiti^t n W'agehalken, von Bronze. — 4, 5. (V. C. 2U, ^JO) 
Einsat/gewichtsieiue von Bronze. — 7, 9. (\^ D. 26. 27) Schellen von 
Bronse mit Resten des eisernen Klöppels. — 8. (V. A. 25) Knopf von 
Bronze, abgedrehte Scheibe. — 10 und l.H. (V. B. 21. 19) Handhaben von 
Bi-onze lur Werkzeuge. Nr, 10 einen llundekopf dai*stellend ; Nr. 13 mit 
starkem -\nsatz von Eisenoxvd: der Einlaß für das Heft des Werkzeugs 
ist rechteckig. — 11. 12. (IV. 11. 178/9) Knöpfe von Bronze — 14 (IV. 
II. 165) Knopf von Bronze mit silberner Scheibe auf der ( )berseite, darauf 
ein bfiniger Koj>f in getriebener (oder vielleicht geprrtgterV) Arbeit. — 
15. (IV. 11, 182) King vou Bronze, iu einem anderen, durch einen Niet 
geschlossenen Ringe hängend. — 16. (IV. D. 137) Doppellümpcheu 
von Bronze (Spielzeug). — 17. (IV. F. 6) Bruchstück eines Spiegels von 
Weilibronze. 

Tafel XL. (Gerate voi» [iwu/.e aus Fried berg. Nr. 1, 2. 4—6 
medizmische Instrumente. 

1, 2, 4, 5. (V. E. 43, 45, 35, 44) Sonden, siimtlich defekt. — 
3. (IV. M. 14) Löftelcljen. — fi fV. E. 46) Pmzette. am (iegenende ein 
kleines flaches Lötleichen, — 7. (IV. K. 91) Verbogene Nadel mit schon 
verziertem Kopfe. — 8. (V. A. 25) Bruchstück eines Schreibgriffels (sfilus). — 

9, 13, 15—20. (IV. Q, 65, 64. 63, CO 2. 67, 66) Nägel ver^cbir.lnH r Ge- 
stalt. — 10, 11. (V F 82, h;?) I'iiiirdhnte. — 12. (IV. Ii. 184) Knopf, 
flache Scheibe mit kurzem Stifte ua der Kückseite. — 14. (V. F. 94) Be- 
schftdigte Spitze eines Meißels. 

Tafel XLI. Geräte und "Werkzeuge von Eisen. 
1 und 3. (IV. N. 33. 34) Sichehi. F. O, Fried berg, - 2. (IV. N. 35) 
Langes, gut erhaltenes Messer. F. ().? 4. (IV. N. 36) Heft und hinterer 
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Teil eines s>itaiken Mossors odti- HacklMiK V () SI;h1» ii — 5. (V. K. 
'Jb) fekrlialHT, zum lieinip u tler Mot/^iThackkioize. !• < ). Fried Uerg. 
mit Nr. 1 uud 3. — 6. {V. F. 87) Meißel. P. O. Fricdhcrg. — 7. (IV. 
N, 37) Defektes Messer. F. 

V..r Tafel XL uiul XU lose beiKch'jrt: 1. (V (V 114) Tliüi- 
Imkt ii oder dergl. F. O. V — 2. (V. G. 115) Gerät uiibckunuleii Zweckes. 
F. O.? — 3. (V. F. 81») Bügeleiaen. F. O. Fried berg, mit anderen, 
zweil'eüo-^ i r>ini-i hen Gegenständen. 

Tafel XL«. Ki^eiijreräte. 1, 8. (VI. A. 37 HS) IVfekte Lanzen 
i-liitzeü. F. O. Butzbach. — 2. (V. F. ÜiJ) Doimelhacke, mit einer 
schmalen und einer breiten Seite. F, O. Gemetndewala von Ob er -Mörlen, 
bei Aiila«;(» eitie.s den iMablgraben durclibrecbenden Weges. — 4. (V'. F. 

Brurli.türk rinn MaurerkeUo. F. O Friedber;;. — .'). (V. F. D'J) 
L>o|)|)elluu kv. Der breite Teil stark besciüldigt. F. ü. Fried borg. — 
6. (V. F. t)l) Sputenförmiges (?erat von Bisen. 

Tafel XLIIl. Nr. 1—8 ein (k'^anitfund au.s der (ieniarkuug Fried- 
b' ri: Dabei soll sich ein Menschen- und ein Pferdeifkclett, ein eisernes 
bchwert und ein Thougelaß befunden haben. 

I. (V. F. 85) Bohrer von Eisen. — 2. (IV. N. 32) Eisernes Messer 
mit verbotenem Helte. ~ 3. (V. F. 86) Hobeleisen. - 4: K. \)0) 
Brucb«-tü< k einer Nadel von Bron/o, d«Teii si.it/kantitjer Knopf am Bande 
gejwihnt ist. — u. (IV. H. 183) Rnoul vt»n Kllenbi'in. — (5. Q. 57) 
Kisenier Najfcl. — 7. (IV. K. 81») Nadel von Bein. — 8. (V. H. 15) Teil 
eine» Hufeisens. — D. (\'. I'\ 84) Eisernes ftittleruiesscr. sehr breit, mit 
vort^e/.o^ener. schmaler .Spit/.e, mit einem «?ro(.5eii{<M!^ nodi erhaltenen, 
verzierten (iriile von Bein. Zum Anhängen durchbohrt. F. O, Fried- 
berg. - 10 (IV. N. 31) Eisenies Messer mit breitem, einmal dorchbohrtem 
Hefte F () Fried ber^. 

Tafel XLim. l. (V. G. 81) Groß« -^ Stück Bronze (von einem KuliI- n- 
beckenV) mit Zick/iick- und Blattvor/ieruug in tiefer Gravieriuig; diese 
Verliefungen waren nach Art der Tauscbierarbeit mit einem »udereti 
Metidle, wie Beste zeij^eii, mit Kupfir ausy;efiUlt. F. O. Frie<lberg. — 
1» fV G. HO) Zirkel von Fisen V O !*.tit/,li:<ch. — 3 (V, (J. 82) Flach 
gewelltes, grolies Stück Bronze. Gelundeu mit Nr. 1. — 4. (IV. Q. 57) 
Starker, eiserner Niigol. Gefunden mit Nr. 1—8 der Tafel XLTH. — 
:> (IV. O. 49) Stlil-i 11 von Eisen. F. O Friedberg. — 6. (V. G. 
74) Eiserner, «c(li-/uiki}j;er Kfimni Wahrscheinlich zum Bicfeln von 
Ziegelplatten bestimmt. F. O. Fried i>erg. — 7. (VI. A. 3ü) Eiserne l'teil- 
spitxe. — 8. (VI. A. 34) Eiserne Lanzenspitze, gefunden in der Burg 
(Kastell) Fried berg — 1». (VI. A. 3,")) Eiserne Pfeilspitze. F. O. Kastell 
Kaporsburir — lO. (V. D. 28) Eiserne Schelle. F G.? 

Tafel XLV. 1. (V, G. Hb) Großer eiserner Ring mit anhangender 
Kette von 15 Gliedern. F. O. Burg (Kastell) Friedberg. — 2. (V. G. 103) 
Gcschlo.s.<ener, < i>erner Ring. F. O.V - 3. (V. (i 104) Ollen er, eiserner 
Biiii: r (). Fried berg. — 4. (V. II 14) Zügelführer von Bronze, sog. 
kamuuleckel. F. O. Bei Fauerbach. — ö. (V. II. 13) Desgl. F. O. 
Ober-llosbacher Wald. 

Schrank XVm. 

Tafel XLVIl. Eisengeräte. 1. (IV. O. 72) Sehlüs.sel, der Gritl 
abgebrochen, F. O.? — 2. (V. F. 1U3) Schaufelartiges Gerät mit Dureh- 
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bohrung am oberen, flacliou Emir di s Stif lo«. o P,ür<jr (Ka'?Ml) 
Frietiberg. Pr. D. — 3. (V. I\ 104) Werkzeug; am vorderen Ende 
sichelförmig gebogen, hinten eine kleine Öse. F. O ? — 4. (V. F. 102) 
Kombiniertes Werkzcu«?, Spitzhacke utid Scbaufel. F. ().'? — o. (IV. N. 
40} Sichel. F. O. As.-enheim. Pr D hV (TV. X. 41) Bruch.'=tück einer 
Saliel. F. Ü.V — 7. (V. F. 105) Hulbmondlunnige* Messer (zur Leder- 
bearbeitUDg); Schneide an der konvexen £$eite. F. 0. Mockstadt. Pr. D. 

Tafel XLVm. Werkzeu<jc von Eisen. (V. F.) -1,2. (10, 7) Äxte. — 
B (4) Beil. — 4. (14) Piekelhacke, «gefunden im Rheine bei Mainz, beim 
üau der neuen Brücke. — ü. (23) Schmale Duppclliacke, gefunden im 
Maine bei Offenbacb. 

Tafel XLIX. (ieräte. Nr. 4 und 7 von Bronze, die übrigen von 
Eisen. Nr, 10; V. F., die übrin^en V. 0. 

1. (13) Haken nnt .«eiilieiier Tülle. F. 0. .Mainz, Dimci^scr Ort. 
Aus der Sammlung «Jehring». — 2. (4) Kratxe mit starkem Stiele. F. O. 
wie 1. — 3. (7) Stück <ler Klinge eines Sehni(zmesserfi. V O. wie 1. — 
4 i'J7) Seliänl'elehen von Bronze, breit nn<l (lach; dt r Sti< 1 endigt in 
einem widderähnlichen Tierkople. 1'. U. V — 5. (4ö) Aiif,'ciiiaken. F. 0. 
wie 1. — 6. (8) Halber Ring von Bandeisen, mit einer Nabe; vom Rad- 
be.^chlag eines Wagens. F. O. wie 1. — 7. (4()) Angelhaken von Brnir/.e. 
F. (). wie 1. — S. (10) SchifTi rliuken. F. O. wie 1. — l» und 10. (»J und 20) 
Endbescldäge von Schiflerstaiigen. V.O. Nr. ü wie 1, Nr. 10: lihein bei 
Mainz; beim Bau der nnuen Brücke. — 11 und 12. (11 und 2) Desgl. 
Die Tülle mitlicb aufgespalten. F. 0. Kr. Ii: wie Nr, 1, Nr. 12: Gerna- 
heim. II. V. 

Tafel L Eiserne Wulfen. (VI. A.) - 1—7. (19, 4, 14, 3, 5, 7, Ü) 
l^anzens^itzcn. 1—5. H. V. Fundorte: Nr. 1: (Jernsheim, Geschenk de.« 
Jbrrn .Jean IIolli diiselb.st. Nr. 2 und .') Kastell Inheiden. Nr. 3: 
Kaf^tell Altenstadt. ( ?chenk des Herrn Heß da.selb.st. Nr. 4: Gerns- 
heim. Nr. ü: Kastell Kapersburg. Vr. D. Nr. 7: Mainz, Dimesser 
Ort. Aus der Sanjmlung «Jehring». — 8, (13) Dolch; Parierstange und 
Spitze der Seheide (()rtb;nid) von l'roir/.f V n Ca.-trum in ^lainz. 
11. Febr. 18t;ü. .\m der Sannnlung «Jehring». ~ 0 — II. (1, 8, löj PieiL- 
spitzcu. Nr. {) und 11 II. V. Fundorte: Nr. 9 und II: Gernsheim» 
Nr. 11: Geselunk des Herrn Jean Roth daselbst. Nr. 10: Kastell 
Kaper sb m ir Pr. D. 

Tafel XLVI. VI. A .'i3. Beschia»; von Bronze, von der Scheide eines 
römischen Schwertes, 0,I<>.') m lang; mit der au.^^osjlgten Inschrift: AOVIS 
HELOGHMELLIAXVSI- (IIl-L ligiert, zwischen HFL und G ein o-lörmiger 
Hing als Interpunktion), d. h. Af/ics Jftfn> (!■ is> (Ii nifJUnnus f(ecH): zu 
deutseh: «In Aquae Ilelveticae (Ba«len an der Kunmat, im Schweizer Kanton 
Aargau) hat Gemellianus (die Scheide) gemacht», (ielunden am 23. Mai 1889 
in Fried berg. G. D. 

Tafel LI. Werkzongc von Eisen (V .1) 1. und 2. (1 und 25) 
Konjbinierte Werkzeuge, Ilunnner und Schabe, vielleicht Öchusterwerkzeuge. 
F. 0. Nr. 1: Im Rheine bei Mainz, beim Bau der neuen BrÜdce. Nr, 2: 
Gernsheim. H V — 3 (63) Koml)iniertes Werkzeug, Hammer und 
Beilchen V. (). Mainz, Dime.sser Ort. Aus der Samndunir ".T« bring». — 
4. (2Ö) Schrankeisen, zum StcUüu der Zähne von Sögen. F. O. Höchst i. U, 
H. V. — 5. (26) Keil. F. O. aernsheim. H. V. — C. (3) Kombiniertes 
Werkzeug, JTammer und Nagebdeher. F. O. wie Nr, 1. — 7. (19)Doppel- 
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liammor, mit breitem und spitzem Ende. F. (). wie Nr. 1. — 8. (31) 
Doppf lli irntn« rclieii mit bmtem nnd schmalem Ende. F. O. wie Nr. 4. 

Taiei ül. Kotten. Nr. 1, '6 und 4 vun Eisen, die übrigen van 
Bronze. (V. G.) 

1. (34) Zwei Hinge niit zwei Gliedern einer Kette. F. O. Mainz, 
Dime'^'^rT Ort. Au.s (Jer Sanunlung »^Jehring». — (41) Kettt^ von ver- 
schief ienurtig gestiiltcten CUiedern. F. O. V — 6. (24) Beiderseits mit Eiu- 
schlaghaken %'er9elien und ein Ring eingoscbaltct. F. O. Im Rhdne bei 
Mainz, beinj Bau der neuen Brücke, — 4. (23) Kette gleichnrtiLCt r Glieder; 
danm eine Hinsirne F. O. wie Nr. 3. — 0—8. (39, 43. 44. 40) Kelten- 
bruchstiicke lujbekanntcr Herkunft. — 9 (42) In der Mitte je<les Gliedes 
ist zur Verst&rkung ein King angebracht. F. O.? 

Tafel Uli. Eist i ne Waffen. (VI. A ) - 1- 4. (32, 28, 22, 27) IT. il- 
sj'itzf ti Nr 1, 2 und 4 mit v!prknii(»i:er. Nr. 3 mit dreikantiger Spitze. 
1 und 4: 11. V. F. (). Nr. 3; Kastell Inheiden. — 5. (K») Pilum, Spitze 
und Tülle teilwei.'^e abgebrochen. Länge: 0,475 m. F. O.? - 6 (11) 
Desgl., die .S|ntze mit Widerliaken ver.*<ehen. Liinge: 0.81) m. F. ()''• — 
7. (*.♦) Dc.^gl.. vierkantig. Länge: 0.51» m. F. O. Fried he rg. l'r. D. — 
8 und ü. (26 und 30) l.anzenspitzen unbekannter Herkunft. 

„Tafel UV. Eiaerne Werkzeuge. (Nr. 1— ö: V. F.) - 1 und 2. (»7, 
98) Äxte unbekannter Herkunft. — 3. (99) Axt, gefundm in der Lahn 
zwi.vchen Gießen und Wetzlar, l'r. I). — 4.(100) Beil. F. O. V - ö. {101) 
Beilartige.s Geriit F. O.V - 6. und 7. (IV. N. 38, 39) Messer. F. O. 
Bad-Nauheim. Pr. D. 

Tafel LV. Eipomf W» i kzeuge (V. F.) Gefunden zu Mainz, 
Diuaesser Ort. Aus der Sannidung «Jehring». 

1. (.08) Kurzer, breiter Meißel. — 2 und 3. (.ö7, .'")0) Bruchstücke von 
Feilen. — 4. (5.")) Werkzeug zum Modellieren? Oben haken-, unten 
lanzettförmig. — 5. (.')3) »Spaltmesser, Im hit«ligt. — 6. (54) Klinge eine« 
starken, gel)ogenen Me.'-.sers. — 7. (59) Zwickeisen, zum Ausbrechen von 
Nägeln am Ende gespalten. — 8—13. («'»0. 47—49, 4.ö, 51) Spalt- (Schindel-) 
Messer. Der 1>! < itr Kücken wurde mit dem Hammer getroffen 

Tafel LVI. Zum Pferdegeschirr gehörige (iegcnstflnde. (V. H ) 
1. (7) Glied einer Trense von Bronze; reich geziert. F. (>.? — 2. (()) Zügel- 
fahror von Bronze. F. (). Gernsheim. H. \' — 3. (8) Zwei Glieder einer 
Tren.'^e von Bronze. F. O. V Vielleicht zu dem Friedberger Funde 
(Sf!ir;tiik X\'l) gehörig nml Geschenk des Himi Lehrer Werner 
dasell)st. — 4-6, 8, 9, 12. (4, 5, 3, 10—12) Zügelführer v(m Bronze, 
unbekannter Herkunft. Nr. 5 sehr groß und schön, oben mit 2 aus 
Palmetten hervorwaebsenden Pantberköpfen verziert. — 7. (9) nit ilaclier 
IJii meidjesclilag vnn Bronze; jin eiTicJu durch brocl)enen Kucj lr sind je 
zwischen zwei Stegen drei zangenartige, mit je zwei Nieten verbundene 
Beschläge angebracht, deren je<ler das Ende eines Kiemens festbieli. 
F. O.? — 10 und II. (1. 2) lOiserne Scbube für huf kranke Pferde; sie 
wnrdrn angebunden. F. 0. Mainz, Dimesser Ort. Aus der Bammlung 
«Jelmng». 

Tafel LVII. 1. (VIIT. 2) Stempel von Bronze. Rechteckige Platte 

(0,057 — 0,024 m) luii Kiiii; an der Rückseiti«; <1ie Bucb.stabcn etehen 
erhaben in Spiegelschrift; im Alnliiu k: l -I LAVI, daiuntor: CALLISTI, 
d. h. T(Ui) Fkwi(ij CaUisli. F. U. Mainz, untere Stadt, am 7. Oktober 18ö9. 
Aus der Sammlung «Jehring». - 2, 3, 5. 7. (V. G. 20, 22, 21, 19) Senk- 
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blt'ie. zum B«^<c}iwpr<Mi <]vv I''iscliorn(t/.o (?). F Main/, Dhnosser Ort. 
Aus der öuiiiiulung «Jolinug*-. — 4. (VIII. 4j ßruclxsiück eines Militär- 
diploms. Auf der Vorderseite die gravierte Inschrift: 
QVE l^OKVM C 

V I T A S 1 1 S ü A T A / ,Y 

QVASPOSTEA QAP DI 

NGVLAS KiAiiui 

\ D 

Die Inschrift der X'orderäcite ist ein Teil der stcU wiederkchreudeu 
Formel: ijisi« bibrrt« 2^<er/«que eorum ciciUdem dedit H connubium cum 
uxoribus, quas tanc kakuissent, ntm est rivitas iis data, auf si qai 
auiihrs essent. nun iis, quas jtoslea (h(.iiss'nf. '/«////f/./v<^ .s/m///// .s/n^ulas. 
Fulgt das Datum der Ausfertigung der L rivuii(ie: AD = ante dit-iu . , . 
Zu deutsch: «Er (der Kaise^ hat ihnen selbst, ihren Kindern und 
Nachkommen das Bflrgtrretlit vcrliehon und das (volle) Eherecht mit 
don Frauen, die sie zur Zeit der Bür<;erreehtsvt'rk'!linn£! hatten, oder wenn 
sie Junggesellen waren, mit denen, die ifie später heuaten würden, natür- 
lich Jeder nur eine». — Die Inschriftreste der Uückseite sind die Namen 
zweier der übliclien 7 Zeup;' n; I'Hllitis und niuftts) Ajiidlits. Zeit: Aiifunij 
ih < IT .Tidirhnuderts F. O. ? () (VIII. l) Hrucli-tüek einer Votivtafel 
\un lironze, wie sie Weihgesehen ken nngeheftcl zu werden ]^»llegteu (unte- 
firumX rechteckig mit HchwalbenschwAnzen (ansäe) an den Schmalseiten. 
Auf dem erlialtcnen linken Teile die Ittsehrift: 

D )I>M d.h. D(eo) I(nvicto) M(ithrfte) 
C A T I A eatitt . . . 

TVM-EI* tum ox(voto) 
Lt l(aetus) etc 

Dem Mitinas geweiht. F. O. Mniu/. Jl luminr IMf;4. Aus der 
Sanunlung •Jehriug». — 8. (VIII. 3j ßruclistüek emcr i'Iombe mit »leu 
Buchstaben AEB <(K>ie6(fOy, d.h. «Eigentum des Baebios». F. O. Mainas, 
DinuNser Ort, 18. Januar IBC).'). Aus «ler Sannnlung «Jehring». - 0. (V. 
(J Ein Stück Im ;ir!i( itetes Holz, vielleicht tier oberste Teil von dem 
Knaufe ehiea Ghniius. K. O. wie Nr. 8. — lÜ. (V. U. 105) .Slemiiel vou 
Bronze; Kankenwerk mit Palmetten, vertieft graviert F. 0. Garten der 
Oberförstereihofriute zu Lorsch a. d. B. Gcschcnk des Herrn Forstmeister 
Dr. Ed Iley^T daselbst. 

Lose beigesetzt: L (V. F. i)ü) Vor Tafel XlA'l : Hackmesser vou 
Eisen mit Heft von Bronze. Fundort: Biebesheim. H. V. — 2. (V. G. 116) 

Vor Tafel LH: Glockenförmige Sehale von Bronze, mit einem von der 
Mitte anfstcigendt ii. jiulien vernieteten Stifte; äußerster Teil eines < ;r\vi('ht- 
satzes. F. 0. In eniem Sttünsarge Im Bingen. Aus der Sammlung 
«Jebring». — 3. (V. G. 97) Vor Tafel LV frei aufgehängt: Senkel von 
Bronze, unbekannter Herkunft. Auf der ringförmigen Fläche des Konus 
eine noch nielit völlig erklärte jtunktierte Inschrift. Ein /u^ammenhüngendes 
»Stück glauljc ich als CO.MACILI lesen zu sollen: Cof/torsj M(arci) Adli(i). 

Auf dem Boden des Schrankes : 
l. (V. G. 110) F/^( rner Beschla<r, wahrseheinlieh eines Wagens. 
F. Ü.? — 2. (V. G. III) Knie eiserne l'llugschar. F. O.? — 3. (V- G. 
109) Eisenie Kette; ein Haken mit 11 Gliedern. F. 0.? — 4. (V. G. 64) 
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EiseiHfi Selioil>o mit rrntrril. r Pin I liliulirun;; F. (>. (< iTiislioim. II \' — 
6, (V. F. 10»)) Ei-.n,er llainnier. F. O.V — U-IO. (VII. 2-Ö] Eisen- 
barren, sog. «Lu^)^•c•u^ Knlit;uße!aeD. F. O. Nr. 6 und 7: Torfgruben bei 
Griesheim. H. V. 

Tm im Saale anfgestellt: 
An der Wand reclits vom Eingänge über dem Vilbeler Ilyivoiiuust 
(IV. E. b. ß. 740) ein großer Teil eines Knlzsiodegefaßes. F. O. Bei der 

alten Saline zn Bftd-Nauheim. Fr D. — Daneben ein ebensolches 
IZ. h. ß. 1201), zusannnen;j:. >..t/t un*l ergän/.t. F. () IVi'! Xaulieini 
G. D. — - Dabei (IV. E. b. [J. 744) ein Dolium; ü,7:5 m hocii, geiviuet. 
F. O. Groß-Gerau. — Zur Seite de«? Schraukes XVIIl ein AscbengefSß 
aus Kalkstein, oben eylin<lri.«cb. nach initrn koniscb. mit einem Du kel 
versclilo«s<'n. Hohe: U,r)2 m. !'.(>. .•' v. II. — Vor der westlichen Wand 
neben der Thür, dem .Schranke XV gegenüber auf einem l'ietletiliil von 
Porphyr aus der Zeit der italieni!«chen Frührenaissnnee, ein Knabenkopf 
aus Bronze (III. IV 1), dnrch Aniii^jun^ von Hals und Bru^t znr Büste 
ei *i;'tir/l. iHliJ von II* crn v. llohenl'rld, vormals Domdi ebanti ii in Speyer, 
ungekaul't; die Nastuspit/c, ein Teil «ler rediten Wunge und der Schüdcl- 
deeke sind ei^nzt. — Dahinter an der Wand in einem Rahmen (I. E. ö) 
ein oben von einem Eier-tab- und unten von einem I'almettenfries« 
hnn-fi ir/t<"^ iJclief von <iel>ranntfm Tiion, ein .so;j;«M).innt('.s ('ampanareliel", 
Herakles mit dem Stiere darstellend. Angeblich aus Ostia stammend. 

An den Pfeilerwändeu der Südseite: 
Liukf», auf einem Kegale, drei piroße, nuoh unten spitz verlaufende Tlion- 

geHißc (auii) (IV. E. b. ,3.): 1. (742) 1,20 m hoch, tnit zwei Henkeln. — 
2. (740) 0,41» m hoch, ohne Henkel -- -l. (74H) 0,1»7 m hoch, mit zwei 
iieukchi. — Jicchts, ebenfalls auf einem IJegulc: 1. (III. A. 2) Weiblicher 
Kopf aus weißem ();ricchischem) Marmor, unter Leben.'^großo (Psyche); in 
(lip.s er::;i!i/.t <i:Hl Habs und Sclmltcrn, l'lii^cl am Kojife, der Ilaarknoten 
und ein Stück der Schadelhaftro. \'on Herrn v HolH nfeid, ehemals Doni- 
dechanten in Speyer, nn Jahre 1H13 anuekauft. — • 2. (III. A. 4) Weibliche 
Büste; Kopf aus weißem, Oewand aus blilulich-grauera Marmor; der Kopf 
war abgebrochen. Eryiinzt sind: Die N'a.-'(>n spitze, Teile der linken Wan^z«'. 
i'rotubi'ranz de.'; linken An<;es, Teile des Kinnes auf der rechten (iesichtä- 
aeite und der beiilcn Uhren. — 3. (III A ',y\ ('berlelx n<i^n>ße Bü.sto der 
Minerva aus grobkörnigem, weißem Marmor, lu .M.ninor ergänzt: IFala 
und Br'i~t Nn-( , die untn. n I I iarteile, ein Stück de<^ liclmcs, Pfotubornnz 
d^ö rechten Auges; ubgcschiiigen ist das ixchte Uhr. 

Auf den Schränken dieses Saales 

stehen römische Thongefftße (IV. E. b. ß.) raanuigfaltigster Form; sie 
machen mit anderen nicht an-i^^estellten Gefäßen folgenden Bestand ans: 
41, 4.S, !!^. .")1, ö4. fV2. iüi. SalbcngeHlße von graiiem Thon mit rotem 
Farbenüber/ug. v. IL; Fund(»rte: 43, 51, 02, li3 Küln. — 74. Desgl. 
P. 0.? — 77. Desgl. F. 0. Friedberg. Pr. D. — 78—80. Drei kleine 
Krüge. Fricdbcri;. Pr. D. — Hl. Sali» ii-efäß. F. U.'r» — MD. i)'2 b. 
Fünf devcj!. Fl i. .Ibcrg. — 101. ÜKlä.schcrien. F. O.':* ~ Ittl». SehaU' 
mit schwarzer Überlarbaug. F. U.? — 114,0 Kleine breite Xänfe. Fried- 
berg. Pr. D. — 118 — 161. Asclienumcn, z. T. mit eingedrückten Linien- 
Ornamenten. 118/20, 124/5, 128/30, 141/4, 152/6, 158, 160. v. H. 139, 
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140. Iii;. 1 17 150,1. l'r. D.; Fiin.luito: 121 Xauln-iia. l^j'J, 140. 140,7, 
iüOji Fiiedbtr^, 154 Xanten, 155 Maiuz. — l(j4 — 217. »Sog. Thrmien- 
krOge, einhonkclig. 164, 165, 167, 169—177, 179—190, 192—203, 
2f).;_20.S. 'J10 2, 214 7. v. II. ISM, 204, 209. Pr. I).; Fundorto: lol, 
204. 20i» Friedbcrg, 1><I Köln, 1S5 Xnntcn. — 215^—223. G cU's<il. 
V. H. F. ü. y — 224— 2;i5, 237. 15 iksgl. 220. 22Ö/U, 235, 237 Pr. D. 
225, 233 V. II. Fundorte: 226 Bischofsheim, 228/9, 235 Frietlberg. 
2:V2 n..! n!ieiin. 237 rnlM'i<lon. — 236, 23s,42. 0 desßl., zweihcnkelig; 
23« 42 V. II. Fun<lort von 23S: Köln. — 243— 2.S8. 40 <los<,'l., einheokolig; 
243,4, 263, 285 Fr. D. Fundort: Friedbcrg. 240/7, 253, 255, 25i);02, 
264. 267/8, 270/1, 27H, 275, 279, 282, 284, 286/8 v. H. Fandort von 
251>: Köln. 200: XiinttMi. -- 2S'.». (iroßcr, /.weihonkolif^fr Km;;. Fried- 
borg. Fr. I) 2',>(>, 2;t2 5, 21)7—300. FinluMikeli<;e Krü^^••. Fundort von 
2yo, 2U2, 2it4, 2117- 300: Friedbcrg. Fr. D. 2'J3 v. H. — 2Ul, 2VH}. 
JSwcihenkeligo Krüge. F ().? 291 v. H. — 301. Dreihenkeligcr Krug. 
F. (>.? — 302. Finhonkolip r Kru^r. F. O. Tnlieidon. -- 303. Desgl. mit 
4 Osch zum Aulhänjifn. 1"\ O.V — 304 0. 0 Krüge mit je 3 O.sen 
zum Aufliiingen. F. 0.? — 313 — 340. 28 einhenkelige Krüge. 
II. V. Fundort von 331: Niorstein. — 341-344. 4 desgl. H. V. 
Fundorte: 341 Kl.'^lieim, 342 Wablbeim, 344 Gumbsheim — 345;9. 
.\?;ebeuurnen. U.V. Fundorte: 340 Gnu- Bickelheim, 347 \'iernheim, 
341) Bodenheira. — 352. Trinkbecher mit schwarzem Farbenüberzug und 
Strichornamenten. F. O. V H. V. — 354—306. Trinkgefäße (Becher). II. V. 
Fundorte: 354 Kreu7ii!u h, 355 Okarben. 357 UlTenheim, 358 Hei- 
mersheim, 301,3 l)iei)urg, 300 Bockenheim. — 307 — 371. Becher 
mit einem Henkel. F. (>.? H. V. — 375. Kleiner Becher mit hohem 
Fuße. F. ().? II. V. - 383 und 385. Schalen. Gernsbeini. II. V. — 
384. Gefaßdeck.I. t'.ern.sbeim. II. \'. ~ 3^7 !>. SMkiN h TT V Fundort 
von 3b7: Wolläheiiu. — 390 —401. Flache Schalen, ü. V. Fuudorte: 
390 Wein heim, 392 Heimersheim. — 402/5. Näpfe. H. V. Fandorte: 
402 Bodenbeim, 401 8t. Johann, 405 Bockenlieim. — 400. F 
Inheiden. TT. V. — 407-438. TbonscluTben. U.V. Fundorte: 40lt m 
«Sleinkuorren» zwischen Kai buch und Wiebehsbach, 418—424 und 
430/8 cSteinrücken» im Sandh.acher Walde bei Höchst. 425/9 Riedel- 
borg. - 431» 41. Gelaßscherben. Inheiden. H. V. — 444. .Sebale mit 
Fuß. FriedbofLr f*r 1> 445—408. Schulen verschiedener Fniinen. 
445, 447; Fr. D.; 441.I, 452, 457,8, 400; v. II. Fuudorte: 445, 447 Fried- 
berg, 449 Gelduba (Gellep), 452, 458 Köln, 457, 460 Xanten. — 
470 Hoher Becher n>it Stricbverzierungen. Gabslif im 471/2, 476, 
478. Kleine Urnen. 4712 Friedberg. Fr. Ü.; 478 v. H. - 473. Krug mit 
Henkel. F. 0.? — 474/5, 477. Näpfe. 474 und 477 v. II. Funtlorte: 
474 •Burgum vettisp bei Rodenkirchen. 477 Köln. — 479. Salben- 
geftß. Friedberg. Fr. D. — 481 7. Schalen uii<l Näpi'e. 480 Nauheim. 
Pr I^.; 482, 485 v. II 577 'iOO Bruchstücke von Turu-sif/illnia- 

Geiäben, meist mit Ornamenten in Keliet. 571) mit dem erhabenen Stenipel- 
abdruck ITAH. Fundorte: 577/80, 586, 590, 594, 598 Fried berg. lYD., 
51)1 Kapersburg. Fr. I). — «►27 30, 032. I)e.-gl. TT. V. Fundorte: 028 9 
Kastell Inheiden, 5.30 un<l 532 Febz« ll. — r.33 40 IV^irl . mit und 
obne Reliets. II. V. Funtlorte: ()33 4 Kastell Langsdurl, 035, 040 
Mommenheim, 636/7 Kastell Inheiden, 638/9 Echzell. — 641. Flache 
Schale von Terra sigittata. Echzell H. V. — 643/51. Bruchstücke von 
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Tnra si;iillaf<i, /.. T. mir. z. T. ohne Keliefs. H. V. FuiuloiU-: «)44. t)47/J 
Echzeli, liöO II kilolberg. Cöl «StoinrCK'kon» im Saiulbacher Walde 
bei Höchst!. O.lw. — T0t3 7. Trinkbecher. F. O.v II V. — 708. Flnche 
Schüssf l M V. Fundort: II cinu r?;li r im. in einem Steinsnrtro — TO'.i IG. 
A-^chenunuMi. z. T. mit linearen * »ruameuten. Mainz. Zimmerplatz des 
Herrn Wenzky. — 717 22. Sog. Thränenkrüge. «inhenkeliir. — 723/4. 
Napfe. Fundort: Wie 709 16. — 727, s. Geniliseherhen von JWra si(jiüala. 
Fundort: 'Sdinknorren- zwisclien Kaibaeb und Wiebelsbaeh. H V — 
731. Hals einer Ampljorc. F. O.'? — 732/5. Flache Schalen. 734 Köln. 
V FI. — 737. Xnpf F. O.? — 73^. Fnltenbecber. F. O.? — 739. Stuck 
eiim Amphor« . K et t ei) It ei m. IV. D. — 74n. Hruelistüek einer Amphore, 
741. Kru«r. 747. Naj»!'. F. ().? — 748 V>. AsebengefäGe. Fundorte: 
74i). KöId. V. H., 74y Nauiieim, Pr. D. — 75.">,7. 8chaleu. Fundort 
von 757: Fried berg. Pr. D. — 76371, Thrfinenkrüge, 774. Kanne, 
77."). A^cbenurne mit Linienornamenttn. 776 Tnukbecher. 777. Ume, 
77S Kruir. 771» 81 drei SaibeuL!' Hi''»«. 7s;VS rrnen. all«^ ans Nierstein. — 

792, Flache ^lebale, Darmstadt, bei Anlage des Boiani^chen Gartens. — 

793. Großer Napf. Groß-Gerau, — 796/811. Becher mit Henkeln. 
797 Sil V. II. Fundorte: s(H Köln. 803 C 1 hiba (Gellej.). — 813 4. 
Näpfe. Fundort von 5514: Opp< iiheim. — 81 ä J" T. tl- rartige Schalen. 
81Ö Fried berg. Fr. D. — Ö2i>. Kamu bea mit zwei Henkeln. Hungen. — 
833. Napf. F. O ? - 835. Faltenbecher. Echteil. H. V. — 836, 846. 
Getlil-v-eberben. ( >ber- Flor.^tadt. H. \'. — S37. De-^gl. von Terra sigillala. 
Biblis. — sr)3. HCl». 870. Di-cl. Gernsheim. H. V. — 8G3. Des;;!. 
Habitzheim. — ■ 874 7. Teile von GelaUen aus Terra niyillata. Fried- 
berg. G. D. — 878. Napf. Gefunden zwischen Assenheim und Ilben- 
stadt. Ii. D. - 8711. Getlißdeekel. Friedberj,'. G. D. — 882. Schale 
von Trrra si<iiUntn. F. O. Grab in Fried ber^. G, D. — i>07/8. Teile 
von Gelaücn aus 'L rra siifUlnta. Fried berg und Fauerbach. G. D. — 
mo Schate von rotem Tlion. Friedberp. G. D. — 914 »i. Gemüe und 
Teile v.ni solchen. Friedix'rj;. G. D. — 917; 23. 9d5;44. Mißratene Ge- 
fäße Friedberir. Abfallirrube eines TöptVrs. (i. D. — 924,34, 945/57. 
Versehie<letie Gtfaße. (i D. Fundorte: Friedberg. Weinheim i. Rhetn- 
hes?eti. Mainz. — •.♦'>S. Große Sehale. Kastell Inlitii»!» H. V. — 
•'.VJ. As. b. ni:rtiiß, F. O '^ II V. — iM)0. Kruj; Elsheim. H. V. — 
9til 5. Aschengefaßc. H. V. Fundorte: 961 Zwingenberg, 902 Heimers- 
heim. 5Ht4 Wolf!» heim, 965 St. Johann, — 967 9. Urnen resp. Teile 
solcher. Fried ber?:. (J. D. — 1»70. Stück Trrm siniU-tta. II ejipenheim. 
Flur -.Mtkirrb . H. V. — i>71 .3 (ielaße versebicdoner F^rm. G. D. 
Fuudt>ri von 971; Friedberg. — 974. Krug ohne Henkel. Dieburg. — 
975. l'mc, omamontiert Inlioiden. H. V. — 976. Urne mit Henkel. 
Dieburi:. H. \'. — li77. Asclienunie mit Ornamenten. Boekenlieini. 
H V. — 1»7^. 1> -d- ohne Orjiamente. Nauheim. Fr. D. — '»^2. G. 
üiß mit cjigera Halse und weitem. trichtertV<rmi^em Kaiuie; auf dem Boden 
ST cineerilzt. F. O.? H. V. — 95?4 8. Geföße Terschiedener Form, unbe- 
ka : Herkunft. — W. Fla. b. r Ti Her. Fundort: llömbches Grj"il)€!rfeld 
bei (,tr«>ß-Zimmern. (Jescbenk des Herrn Krei^straßenraeister kor ~- 
U;U1 y. Giiaße un«i Seherl>eu soleher von I(rra sufdlata und gewöhnlichem 
Thon. Fried berjr. G. D, — 1108 28. Teile von Gcßißen aus 2>r«i 
f^ifi'U'ün mit Ilt iK ts und S. liori« n von Grtaßen aus gewr.hnücbem Thon. 
SamtUch: G. D. Fundorte: 1114 Dorn-Assenheim, 1128 Butzbach, 
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die übrigen Fried berg. — 1192. Bruchstücke von GeföOen ver5;chiedetiGr 

Art. Terru sigilhita mit und ohtic Reliefs. Fuiwlort: Mossielor Wald. — 
1198. Krug mit einem Henkel, 1194. dosfrl. mit zwei Henkeln, ll9r>. Ge- 
mßdeckel. Fundort: Wie 1192. — 1212 9, 1222 3, 1231/44. 1248, 1250, 
1252/4. GeftßsclierbeD aus Friedberg. G. D. — 1220/ 1. Desgl. aas 
Münzenhcrg. G. D — 1240. Desgl. aus einem rünnschon Grabe bei 
Ober-Roshach G. D. - 1247. Gr nißbnirlistücke. Ziegel, Eisenreste. Kalk- 
stein etc. Fundort: Mithraeuni in 1 riedberg. G. 1). — 1255. (ielati- 
echerben aus Dorn-Assenlieim. G. D. — 1256. Desgl. aus Nauheim, 
mei«t Tvüiid-tück'^ großer Salz^iedegeHiße. G. D. — 1257. Stöpsel einer 
Amphore. Berkach. G. D. — 1258,00. GefUßstberben aus Wisselsheim, 
Friedberg und Nauheim. G. D. — 1201 ,'71. Ascbenurnen. Tlirünen- 
krüge, Schalen und Scbüssdn. Fundort: Dieburg, neuer Friedhof; über* 
wiesen von der (!rnB]i/l. nfirgcrnit i-^terei Dieburg. — 127i* l')' -ud ^'t'- 
funden beim Babnhole Dieburg; überwiesen vou der Neubauabteilung VI 
der Grofihzl. Hess. Staatseiseubuhneu. — 1293. Aschename vou grauem 
Thon. F. O. Goddelau. 

Der Rubrik IV. E. b. ß. gehören ferner an: 
Bruch.stücke (meist Bod( n<iruke) von Gefäßen aus Terra .^iffillata 
mit Tüpferstempeln (in alpluibcli.scber Keil infolge der Eigemiameu): 



1. q2VT«iirj3A 

2. ALBIM 

3. AMBILIS 



4. ANISATVs 



5. APER 

6. eVAAlTTA 

7. BICAnF 

8. IWTIB 

9. BORIVS 

10. Ol- cvr.si 

11. CAi; / 

12. ÜF CALVI 

JYAAD 

13. CARA3!Q: 

14. CASSIVS 

15. CATTX'SF 

16. 4.2VTAD 

17. CHLSINVS 
CELSINVS-F 



Acceptus ficcitj. 890. Friedberg. G. D. 
AM m(imu). 1027. Friedberg. G. D. 

Amahilis. 614. F. O.? H. V. Derselbe Stempel 

(»line Ligatur und mit auilcr.-? gestalteten A (A): 
887. l^'riedberg. G. D. Bruchstücke dieses 
Stempels: 1036, 1061, 1070. Friedberg. G. D. 

Anisalus. 1022. Friedberg. G. D. — 1043. Ech- 
zell. G. D. — Bruchstücke desselben Stempels, 
G. D.: Hh;.1 Friedberg. — 1075. Echzell. — 
1174. Kastell Kaisergrube bei Ockstadt. 

Aper. 1132. Butzbach. (i.D. 

AuaUts. 1187. Friedberg. G. D. 

Biga fe(ciOf 1017, Friedberg. G. D, 

Biiuni (?) 1054. Friedberg. G. D. 

mrius. 624. F. O.? H. V. 

ufifh 'iua) Cttsiii). 071. Gernsheim. II. V. 
y 1010. Frie Hh rg. (i. D. 

of(ficinn) Ciilvi. 059. (ierusheim. 11. V. — 1005, 
1099. Friedberg. G. D. 

aävi. 1066. Friedberg. G. D. 

Caraiif(iH8). 895. Friedberg. G. D. 

Cassius, 902. Fried berg. G. D. 

CtUus f(ecif>. 1172. Butzbn. Ii. G. I). 

Caf»-^ pwO. 622, F. O.? H. V. - 084. Fried- 
berg. G. D. 

Ciisinus. 085. Kastell Inheiden. H. V. 

Cdsinim l(edt). 889, 1040. Friedberg. G. D. 
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RnmbeiH' Thongefttße. 



18. CIINNVSI- 
i;,NXVSlEC 

19. CENSSOBbEC 

20. OFCEN 
C8/// 
CI-; ; 

21. M-c:i:iM- 

22. VMNXrj 

23. oi ckisi:k 

24. ^^L^A(lTI)MO^ 



2,-). COMIS/7/ 
2Ü. COSAF 

27. IV.180D.J 

28. COSIkV/// 

29. CO.S.S.F 
CO!:! 

?>o. oi-c:r}-s 

31. DrXXKI 
DhXTR/i/ 

32. DIOCI//,' 

33. DISETVSF 

34. DOMINO 

35. MVDIfl-l 
a»). Ol -FACliR 

37. ; i ATALII 

38. Ol-FA 

31). F-C-N-Cl".! 

40. FHS I VSI 
FESTVS 
FIISI//// 

41. OF. J.GER 

42. FLORI'7 

43. GAI\'SF 

;/;IAO 

44. GFRMNI 



Cniiiits ftnif) 11<!4. FiicUhery. ü. D. 

1145. Friedbi G. D. 

Cmmr f(eeH). 1107. Fried b erg. G. D. 

of(fici«tt} Cen(som?). 1050, 1 144. Friedborg. ü. D. 

1140. Fri< (Iberg. G. D. 

1179. Friedberg. D. 

M(arcHs) (\ ninlis f) f(i ( if). 10:{8. Fricdberg G. D. 

ChinomufsL 102.'», 1057. Fri> illM i ir. (!. D, 

nfVfirhuu Ciimudif' (»SO. Kas'lt'U Lang.'^dort. II. V. 

i omihalia fucih. 1021 4 1094, lOOÖ, 1100. FricU- 
berg. G. D. — Bruchstücke (die Bndsilbo des 
Nameiw fehlt) dt sselben »Stemi^ls: 900, 1077. 

Frii'dlxM tr tr. D. 

124'.». Fried bcrg. (J. D. 

(\>niisillns^ 11 78. Frit d hcr}j. (». D. 

Cit.su jmUK HCl. Fiicdbury. (J. I). 

L(ucii) Cm(i) M(unu)? 1026. Fried borg. G. D. 

Cosilus. 1070. Fried borg. G. D. 

Co9s(u») fieeH) 679. Kflsteli Langsdorf. H. V. 

COO. Gcru.shcim. IL V. 

i^ißcina) (')fstc(ntlsf). 1033. Friedberg. G. D. 

Dciiri. 118;-). Fried borg. Ü. D. 

W Fried berg. G. I). 

Dum...,? 1228. Fru'dberg. (i.D. Schuernian.s ' 
Nr. 1918; 9. Diogen uad JÜiogeties fee. 

Disefus f(eeitl 1129. Buixbach. G. D. 

JhmiHivi? 1092-1- 1147. Friedberg. G. D. 

llriduiiunsf) 1177. Fried borg. G. D. 
ofif'uln(i) Furrr . . .Y 1023. Friodbcrg. G. D. 
{Fnünlhf 11(51». Friedborg. G. I). 
Of(/in')iti> Fn . .. IKiM. Friodberg. G. D. 
? 1230. licrkiu b. G. D. 
Fi.stm l\ccit). 1020. 1 „ . ^ ^ 

F^U8. 1054.1 ^"^'^^^'e- 

621. F. O.? H. V. 

ofCficinn) Fl(avii) Ger(manici). 1141. Fried bere. 

(i. D. 

Fhridus {'^) (301. 1 
^ 'V /V r.V) r,92. I Inheiden. IL V. 

llul. Fl irdbtrg. G. D. 
CUrmaui. GGD. Gonisheiin. Jl. V. 



ächacrmans, äigles figulins, Bruzelles 1867. 



Digitized by Google 



Töpri>rstem|K»l «nf Terra idgillabi. 



73 



45. lANNARIVS-F 
TAN/// 

46. ICISIV4N 

47. OF.IVCVN 

IVCVXCIVl 
. ND\ S 

48. IVi.lAN;;, 

49. IVLPRMI 

50. IVVENtVt 

51. KALEN'// 

Ö2. im UTA /I 

53. LAVKIO 

54. LILLVSl- 

55. KOSSAF 
LOSSAIHC 

56. LVPPAF 

57. IV8aMA 

58. MACRI 

59. MAMAAV.S 
MO. MM-IVK.kVS 
61. MILVKO 

<)2. MAIORI- 
Ö3. .MARtALFH 
MARtAI'7 

64. MffiTINVSF 

65. OFMAS 

66. NCBBICFI 
///BDICF 

07. NtBDhF, 
t)8. MI-DI\'SI" 
()'.». mi:Rc:a io 

70. MHRCVROF 

71. Mi;:; 

Vi. MOX (vüllslündig) 
MON/// 

73. NASSOF 
//.'ASSO.I-S-F 

74. OF/// 



JttHKiiittts fuiit). 074 Kastell Langsdoii". Jl. V. 
UÖl. Friedberg. G. D. 

9 mm hoho, erhabono BtidiMAben auf oincr mil 
Kdiefs gezierten Scherbe. F. O. Kap era bürg. 
? 1229. Friedberg. G. D. 

of(fi(hnf) JiunntdiK ()5»». G criisheiiii. H. V. — 

HI2S. Fried lu rg. G. I). 
Jnri(n,lins) fiirit). l!*'.'0. Dieburg. 
lUrJ. FrifclIxTii. G. J). 

JuliniK HSI. 1UÜ7. 

Juliitf J'rimi. 1056. Friodberg. CJ. D. 
JuwuHm, 1055. 

Schuermans Nr. 2872: KALENDI.0. 1069. Fried- 
berg. G. D. 
LtUitti nudiiia? lliiO. Friedberg. G. D. 
Lfifon» 1131. But/.l)aeb. (3 T). 
Liibts fucit). ll.'>(» Fried borg. G, I). 
Lossa l\ccä). 1U40. Kcbzell. G. D. 
1137. j 

Luf>p>t jn cä). 1160. I Friedberg. G. D. 

ZM««7fa (?) 897. ) 

Macrittug (?) 667. Gernsheim. H. V. 

MakmHs (?) 1»04, IKM, li:W. Friedberg. G. D. 

? 084. KmtvU Tnli. ideii. II. V. 

Mailnro (?) 1133. Friedberg. G. D. 

Mah,r furit). 1(»52. Ecbzell. G. D. 

M'irtndiist iiri itt. 1170. F'riudberg. G. Ü. 

lU4b. Fried borg. G. D. 

Martinm f(cdt). 687. Kastell Inheiden. H. V. 

vf(fidm) MasiccUi 'O 666. Gornsheim. H. V. 

McääicO) fiOjHVna), 1029, 1182. Friedberg. G. D. 

615. F.O.?H. V. 

Meäthust fruit). 8'^3- i 

MriVm fnciO. IniJT Fricdbcrg, G. D. 

MercnUHO- 1010. ' 

MercHiiit ufifidmi). 1018. Fried berg. G. D. 
J//V;jM///.s >>. 10S5. F. O.? G. 1). 
Mou{taim)>?^ 058. Goru.sheim. II. V. 
1072, Friedberg. G. D. 
Nasso f(ixif), 1142. Fried berg. G. D. 
(N)a8so i(n) s(utt officim) f(ecit). 1165. Fried berg. 
G. D. 

665. Gernsheim. H. V. 
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fidmiicbe Thongeflifie. 



7:") 
7ü. 



OFPATF 
PA'IKK.I 



OF PATI^C 

77. PETRVLLVSFX 

78. PLACIDVS.F 

71). OF Pn\T 

80. PRIMANVS.l-I- 

81. RMOGENI 

82. RO\'DVSF 

83. //F RVF 

84. RVFINIFAT 

85. T.RVFIN 

8(>. s.MTdpncrT 

87. SATVKNINVS 

88. SOCVNDI 
OVSHiu 

89. SECVNDINI-M 

90. SEVERVS F 

SEV/.f/ 

91. OFSILVINI 
Sll.VIII//' 

92. OFSVLPia 
OH MHX 

y4, lOCCI-O 

Toci//; 

//.ca-FEC 
95. TOCCLVS.F 
TOaiVSF 

U<i. 'i'KI 

07. VKHANN Sl- 

uö. v3^l•:cv^D\ i) 

VJECVN) 
99. VERVSF 

100. VICTORFEC 

101. VICTORINVS.F 
sVMWOTDIV 

102. VIN 



of(fichw) Patt (?) 109;i Fin d l, erg. G. D. 

l'atrici. 658. ücrusheim. H. V. 

ofißeina) BUrie(i). 890. Fried berg 6. D. 

Fdruüus mMit), 1162, 1175. | ^ . 

Pladdus f(eHth 1041. / Fnedberg. G.D. 

oftficina) PonfO'i oder ia h 1049. Friedberg. G. D. 

I'rhHauus fcfdO. (US. F. O.V H. V. 

900. Frirdberg. G. D. — Schuermans Nr. 4680: 

RITOGENI? 
litidus furit). 894. 1 ™ . j. _ _ 

Omcim) Hufd). 1060. \ ^nedberg. G.D, 
Rufini Fat..., (?) 1166. Priedberg. G.D. 
T(iH> Rufi(ni}. (164, Gernsheim. G. D. 
Satto fceit. 1105. Fried borg. G 1). 

Saturnitius. Gll iSttriipel vortiolt. auf eioer Leiste; 

Sfhf rbp mit Ki'liefs. F. G. ? Pr. D. 
SkkmU. 11)14. Friedborj:^. G. D. 
1064. Fried berg. G. D. 
Seeundini m<inu). 1013. Friedberg. G. D. 
Severus f(nit). 677. Kastell Langsdorf. H. V. 
899. Friedberg. G. D. 
ofifintm) Silvtni. 1153, Friedberg. G.D. 
1030. Fried berg. G. D. 
nf(fin'fif'> Stilpi'in'i. ()()8. Gernsheim. H. V. 
V l()4i'. Fririlbcr-. G. D. 
'Jnti't{ij oif/icinuj. 070. Gernsheim. H. V. 
Uo9a, Gernsheim. H, V. 
(To)cct(us) fc((ä). 678. Kastell Langsdorf, H. Y. 
Tocdus freeii). 1039. Fried berg. G. D. 

Torrltm oder Toccius? 1170. Heddernheim oder 

Saalburjj;. (i. D. 
Tri'fns':') 10H5. Friedberg. G. D. 
{'rixinxs jnr,n, 1073. 1140. Friedberg. G.D. 

Vcrecuniiiis. 623. Kastell Hunneburg bei Butz- 
bach. H. V. 
610. Ebendaher. 

Venu fCeeit), 662. Gernsheim. H. V. 

Victor fraif). 1186. Fried berg. G. D. — 1189. 

Rniehstüek, rbeiidaher. 

Vidorinm f(ecUj, 617. F. 0.? II. V. — 886, 1012. 
Fried berg, G. D. — 1130. Butzbach. G. D. 

1184^ vertieft, auf der Außen vand einer Relief- 
schüssel. Fried berg. G. D. 

Vin..,? 1058. Friedberg. G.D. 
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103. (^IMÄLIS of(ßchm) VituUs. 1047. Fricdbor.c:. (i. 1). 
Ol VITA IVsgl. 891, 892, 1024. Friu.lberg. (i.D. 

104. Oi \ IV npfirhia) Viiurf) 1159. Friedberg. G. D. 

Figürliche Töpfermarken: 

KüstUo; 62(i. F. O. V H. V. 

Fischgrftte zwischen 2 Wellenlinien: 893. Friedberg. G. D. 

Bruchstücke von Töpferstempeln. 

1183. / A, 1167. ",'Al- (Losrn?). Priedherg. G. D. — G82. / VNVS 
Ka.-^toll Inheidon. U.V. - 1227. / /APAP Friedberg. G. 1). - 620. 
///ASSI (linssi oder Cnssift F. O.V IT V 1045. / ,EXISI-HC Fried- 

berg, ü. Ü. — 1071. i/illOR-F Fritdberg. G. D. — 903. /; INI uMar- 
Uma, Secundinus, Sitvinm, Vietorinusr) Fried berg. G. D. — 1034. ;;IC 
Friedberg. G. I). — 1044. '//VIIDI; / (J>tntndir> Friedherg G. D. — 
ÜCl. / MK Gernslieini. II. V. — io74. ; , Ml-LVS Echzell. G D. — 
1098. IIIULIS Friedberg G. D. - 10Ü2. ///OSRVF (Scljuerinaiis Xr. 1Ü25: 
COS.RV'F) Friedberg. G. D. — 612. ///RESIX), erhaben, auf einer 
Sein ilir mit RclietVUirstellungen. F. O.V Pr. D. — 1158. /' SCI Friedberg. 

G. D. — 10Ü8. SF Frierlberg. (J. D. — 1081. ^2^// Frie<lberg. G. 
D. — (»90. ilfYXhL {Cvmiiialis, MartialisO Kastell Inheiden. II. V. 
654. // tN (Justimuf, MaHinus eic.f) F. O.? H. V. — 1190. ///TRI 
(Dcttrif) Friedberg. (I.D. — im. '//VNI Gernsheim. II. \. - 1032. 
///VSFEi//, lOöl. ///VS FliClT, lOöU. //.Ü2F Friedberg. G. D. 

Töpferstempel anf Dolien. 
1198. ACIRG, 1'_'05. APSOR, 1201. CA, ', 1202. POR-L '/S, 1207. 
Q-C-, 1200. Q-C-CF, 119Ö. RIVF, 1203. SALS, 120G. ///XIR, 1224. //ySP: 
sämtlich G. D. und mit Ausnahme von Nr. 1200 (Butsbach) aus 
Fried berg. 

Bruchstücke von Gefäßen, 

niri«t von Terra ftif/ifhifa, mit eingeritzten, kursiven, meist unvoll- 
8tainligcn In.schritton ((irafjitit: 

601. TVTI, davor der Rest eines Buchstabens. F. O.? Pr. D. — 
602. MHRCATORIS Fried berg. Pr. D. - 608. lANVARIVSK desgl. — 
60;V .MI, 606. PA, 607. SAI-, dav<»r der Rest eines Bucb.stabens. Kaper.s- 
burg. - 617. SMAC (voU.^Uindig). V. O.? II. V. - 625. Halber Napf, 
darauf: MFA PRIMI. F. O. V H. V. — 672. PAM (A und M ligiert), voll- 
ßtändig. noriKsbeim. II. V. — 675. PRIV.ATA. Kastell Lau i:s.l(uf 

H. V. — 676. ///RONVS, wie 675. — 688. :l<K .SII.VIXI. Kastell Inheiden. 
H. y. — 697. Auf dem Boden eines grauschwarzen Gelafies: XV. Gerns- 
heim. H. V. — 864. ScherV)e von Terra siqiRata mit Relieftiguren, Hirscli 
und Hase; danmfrr: ACNVS IJiPOR. Altc tistadt. Pr I). — 890. //iVS 
LVCIVS. Fried berg. G. D. — 899. AVlli (A und V hgiert). Fried - 
berg. G. D. — 909. Schüssel von Terra sujiüota., von deren Wandung 
ein/< Ine Stücke fehlen; außen das Grafhto in einer fortlaufenden Reihe: 

IVl.I AMXMAi/7 PR.\ n ILI IVARI. Fri^Mlherg. 

G. 1). — 1011. //'GISTRO {luaytdro fj Friedberg. G. D. ~ 1UT5. ALVM/// 
(alunmof) Fried berg. G. D. — 1080. ff/NIG M. Friedberg. G. D. — 
1083. LAN // Fried berg. G. D. — Kt' -O. / GVSTI, vor G der Rest eine« 
V: Augusii. Fried berg. G. D. — 1093. IMiXAM (rflcklftufig gescbriebeDes 
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7(> (irafSte. Konsulariliptyvhon. 

M(i,n,>i:-'] Fri< (Utfr;,', d. J». — 114>^. ICKX <\<r - r-t.- Strich vi.-llriclit 
liest ciiK - \' <I,inii,fi l"i ie<i i'i'i u'- D, - ll.'>7. Stiirk oiiu-; XaptVs mit 
2Gramifn, am Uniulie: MAXI, aiuBwlen: AVCTI. T rio.ilM is:. O. 1). — 
IIIU. Auf <1< III l>'»]»ii i-in< < T( 11' r> vwii In 11. m Thnii i Zaiil/.t.i*li<ir-') 
FrictlUt-ij: (I.D. — 1201. .Vut .It-u Ikiikt-lii vou Uulitii: XI uiul 

XV fZnhl/< ic)). n) Kriedborff. G. D. — 12UH. Am Bambe ciiu > Doliuin: 
PA I / Saan>urg. G D. — Auf dem ßru< li-iucke tim s Dolium: 

TPLA. Fri« tll)« Tt:. <1. I). - \'2'My Auf d<iii r»>'lvii » in*'« (ii t'äßrs von 
l'rrm siijiUiitn: .\IOT. Berkach. G. D. — 1245. Aul ücm Ueuktl einer 
Ami»hore: A.M. Friedberg. <t. D. 

Mit einzelnen oder niobt im Zusammenhang 
0 r k 1 il r l»a r c n B u C ii Sta h c ii. 

»;04. F. O/r- - <JU.'> •;. KaiM rsl.iu^r - (Üll. Ecli/cll. H. V. — 
«i.^ü. KiisuU Iiilicidin. U.V. - 701. F. Ü? Pr. D. — .H4.ja— d. Ober- 
Florstadt. H. V. - «i;5 6. Altenstadt Pr. D. - 1020. \(m, 1084. 
um. 1135. !!<)♦;, 1188,9, 1 11»7. 1211. 122«;. Fri.<lb.'r.ii. G. D. — 
!(»1»7. Ecb/t ll. G. D. — 1171. Ilt -Idembt im o-i. r Saalburg. G. U — 
121)0. Butzbach. G. D. 121Ü. Ober Fiur.siadt. G. 1). 

Kreuz und iihnliche Handzeichen. 

«h:». O'Js. G< riisljciin II V — CS«». Ka~t* H Inheiden. H. V. — 
ÜOI, 926, 1028, 1002, lOöü, llää. Fried berg. Ü. D. 

Im II. Saale, 
in dem PulUischc vor der wei^tHchen Wand ist ausgestellt: 
IV*. B. 14. Die zweite HSlfte eine.s Konsulardiptychons von 
Elfenbein. Die rfilitcckige, 17:12.5 cm ginlie TalVl dient als Deckel 
eines Ev;ni<^eHen-I.tktiünar.s . da«i bis 1711» Ki^^ejitiim des Kapitels der 
St. Marlin- KoUegiatkircbe in Lüllich geuc^fcn war, damals in den Besitz 
eines B. de Cras-sler ^»'laniE^ und spiiter in die Sammlung des Barons 
V. llüj>seh in Köln kam. Die Tafel zei;:t in Ii« li( f den unler einem 
Säulenlmu auf der .vV^/ runtlis sitzenden Konsul in der Amt.*tmcht. Er 
liiüt in der licchten die noipiia < iircii.<is (lin Tuch, mit dem er das Zeichen 
zum Beginne der Cirkussplele giebt), in der Linken das Scepter, das mit 
den Büstin der Kai.'^er Tbecddsins des .Jüngeren und Valentinians III 
^jesehmüekt i.'-t. nnhr <brcn Itf^ierunjj der darL^tstellte Konsul amtierte. 
Dem Konsul zur Stile stt-lien zwei Jünglinj;e, deren einer ein (ielaÜ, der 
andere dit fasces hält. Über den vier, aus zwei Reihen von Akanthus- 
l>Iättern ^^ebildeten KapitiUen Ii« nt zunächst als Architrav ein Balken mit 
Zabnsehnitt auf, der in der Mitte von eim tn protilierten Giebel überragt 
wird, in de-scn Felde sich eine hallte Kosetl«' bi tindet; seitlich von diesem 
ragen über den Eeksftulen zwei halbe Palm* tten emj)(»r. Darüber beiindet 
8ieli, die ( Jiebelspitze gerade berührend, eine SehrifUaftl mit Zabii^<linitt 
am unteren Kande. an dem Je zwischen Gielx l und Akroleriou ein Festoii 
hcrabhänj^t. Auf der Tafel steht in großen Buchslaben: 

.M.\G\TRI\S(X\lIFCONSOED 
Diese In.«ehrift ergänzt sich mit derjenigen der ersten Hälfte, welche in 
Gori, thesaurus viirrnm dipfffi hornw. abgebildet ist: 

FL . ASTYRI V.S : \'C • E i' • IXL • COM - \l\ 
zu der liegende: Flatius Ashtrius, lir (Ifiri>^sinius et inln^trissoii'is, citmrs 
ex magixtro utriusque miliiiae comul Ordinarius. O ist für Q und OED für 
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ORD viTsohriel < M Liaii/i. Tafel ist uii^-änmt von oinom, aus iiu'inaudor 
gesteckten Blütcnkeklien ^den Syringen ühulich) gebildeteu Bande. Flavias 
Astyrius war Konsul im Jahre 449. Links daneben liegt eine Photographie 
nach Göns Abbildung der verschollenen anderen H&lfte des Diptychons. 

Kicht ausgestellte Bestände der römischen Abteilung. 

IV Ci. fli wandnadc'ln, Anhiinger etc. 

5. Anhänger voa lirooze, glucken förmi^^. l\ ().? — 41. Bruchstück einer 
Pibalti von Bronze, mit GlasflnC. F. 0.? — 48, 60, ÖO, 71.7«, 83. 95. Desgleichen. — 
los. (icvvandnadel von Uronze. F. O. Hosoiiliei m. I'r. 1). — I)»'s<jl. tnil (ilas- 
ttoli. P. O.i ü V. — hm, 17U— 174. Besgl. F. O.? H. V. — IbU. Desgl. mit Ulas- 
floG. F. 0.? - 188. Desgl. von Bronze, versilbert. Friedberg. Pr. D. — 198 -200. 
Bruchstücke von Fibeln aus Bronze. Friedberj?. G. D. 

IV. H. Schnallon, Beschläge, KnoptV und Handhalicn 
(>. Stück üintsr >Scbaullo von Bron/.e, vergoldet. F. O.? — 15. Öchnallen- 
7.ung6 von Bronze. F. 0.? — 17. Bügel einer Schnalle von Bronze. F. 0.? — 
20. Hcsclilng von Bn.ti/.e. ver>ilbert. Frieiilitfi-jr. l*r. 1>. — 2'). Ihiirhstück eines 
Utjschlttges von Urun/.u. — hu. Knopl'artiger Hesehla^r von Hronz«. F. 1). Ka&tell 
Langsdorf. H. V. — R2/3. Knöpfe von Bronze. H. V. — 8:». 87. Beschläge von 
Bronze. H. V. - '.H. Knopf von 15rnn/.c. V. n. Mainz. Ans der Sammlung 
«.lehring . - !»^,!•. ]5iit,'el von Schuüilchen aus IJronzedraht. F. O.V — 127. Knu|)f 
von Bwn/.o. in dpr CSpstnlt eines sitzenden Panthers. — F. Castrum in Mainz. 
An= <]< r Sanunluni,' T, IninL' . -- Ifil. Zwei Hleiknöpfe. 1'. N i r r s t ' in. C!e- 
iichenk diJü Herrn l)i!itnkt.si ioaehmer Heb. — 100. Knupt von iJionze. F. ü. 
Friedberg. G. D. — 219—224. Bescblilge von Bronze. P.O. Kastell Ober« Flor- 
Stadt. H. V. 

IV. J. Finger- und Ohrringe, Hinge anderer Art 

•>4. l{in<r von Bsonze, kreisrund mit ovalem tiuerschuitte. U eitr: o.n.'iS m. 

F. (). Kastell Lützel- Wiebelsbach. — (»1. Kin.!? von Bronze, 0,02 m Durchmesser. 

F. Ü. Kastell Ober- Florstadt. r.2. De-;,'l , Durchmesser: 0,022 m. F. 0. Wie 61. 

IV. K. Haar-, Steck- und Arhoitsnadeln. 

(').'{. (»1. lirui.listiicke von Nudeln uus Hein. F. 0. Kitstell (HunnuimrgJ bei 
But/.bac h. II. V. ~ 7s. Desgl. P. 0. Kastelt Langsdorf. H. V. —9.5. Nabnadel 
von Bronze. V. O. Mainz. 

IV. L. Kleinere (Jejienistiinde de.s Scliniuekes und .Sj»i(des. 

•"{", Scheiben f;>rnii<,'e. dunklet <ilas|iaste. F. < >. Mainz. :>'.•. Ferle von tief- 
blaneij, (il,i-;e. (J. D. Uh Blau.' Frittperle. vertikal geriefelt. F. 0.? — Ö4. Drei 
Spielmarken von Bein, mit konzentrischen Kreisen verziert. H. V. 

IV. M. LöflVl. 

lt. lirdVeldiea von Bronze, n, !.")(■) m lang. K. (). Mainz, untere Stadt. Aus 
der Samndnng Mehring». - 12. Desgl.. be>ciiädigt. F. 0. Nieratein. 

IV. N. Mej'ser und Scheren, Sicheln, Gaheln. 

6. Stiel mit dem Teile eines eisernen Mcsüers. F. O. Mainz, Dime«ser Ort. 
Aus der Rammlang «.Tehring». — 10. StBck eines eisernen Messers. F. O. und Her- 
kunll wie <■). - - 2^5. Eisernes Mes>;er. F. <>. Kastell Inheiden. H. V. 21. Eiserne 
Sichel, (iefanden im Bheine bei Mainz beim Bau der neuen Brücke. — 2.j,G. Messer 
von Eisen. F. 0. Gernsbeim und Kastell Inheiden. U. Y. — 42. Desgl. F. 0. 
wie 2f;. H. V. 44. Eiserne Sichel. o.:!.-.2 m lang. F. 0.? 

IV. (). Sohlürtser und Sclilüs.sel. 

IG— 18. Beschädigte lling,sehm.s.sel von Bronze. F. 0.? — 22. King!«chlü&sel von 
Broaxe. F. O. KaateU Inheiden. H. V. — 44/5. Eiserne Scblüssel. P. 0. Gerns- 
b«im. H. V. Nr. 45. Geschenk des Herrn Jean Roth daselbst — 47. Teil eines 
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eisernen Schlosses. F. U. Mains, Dimesser Ort; am der äammlung «Jebriog». — 
53. Ringschlflssel von Bronze, zerbrochen. F. 0. Fried berg. 6. D. — 74. St&dc 
eines Scblübbesehlags von Brooxe. F. 0. Kastell Ober*Florstadt. 

IV. P. Strif^ile^. 

4. BriK-lustiick einer >!<trigiiis von Eiüon. F. O. Mainz. Auü der Summlung 
«Jehring». 

IV. Q. Niigel. 

4'», 47,S. Eiserne Niigel. Fundorte: Kttütelle Hasselbarg, Inheiden, Hunne- 
bürg bei Butzbach. — •'>•>. 19 eis. NägeL F. O. Zwischen Nierstein und Lorch. 
(Jesrhenk des Herrn Distriktseinnehnier HnG in Nierstein. — <)S. Sieben elaeme 
Nilgel. F. 0. Höniiscbes Gebäude in der Flor «Alikirch» bei Heppenheim a.d. 
üergstr. U. V. 

IV. R. Schuhwerk. 

.', S'ti'h k einer Ledersiindiile, mit «> eisernen Nilgeln b» -i liL^'i n. F. O. Fried- 
berg. G. U. — 6. Desgl. ohne Niigel. Gei'uaden in einem Brunnen beim Kastei! 
Saalbarg. G. D. 

V. A. Sclireibwerkzeuge. 

5. Schreibgriffel (stilu'^f von Bronze. H. V. 

V. B. Work/ouggriffo. 

11. Gedrehter ilriff von Weilihronze. F. <). Mainz. 1 Jimesser Ort. An** der 
Sammlung «Jehring». — 17. Hnndbube. vielleicht von einer Wage, von Bronze. 
F. O.V - ja. Tiille von P.rnn/. , ,i. Iii Ic inf iL^ F. o. Kustell Ober- Plorstadt. 

y. C. Wngcn uixi Gewiciiif, .Mniistabo. 

23. Maßstab von Eisen nüt Tülle für den Stiel; zerbrochen. F. O. Mainz, 
DimesserOrt. Aus der Sammbing «Jelmng >. — 31. Oewiebtstein von Blei. F. O.? 
'.i2. llilngogewiehi einer Scbnellirage, eiuhelförmig, von Bronze. F. Ü. Kastell 

Ober-Florstadt. 

V. D. Schellen. 

1. Eiserne Schelle, \ iin i l<jg. HTihe m. F. <K «Steinknorrt ii Iren 
Raibach and WiebeUbuch. H. V. (iesuhenk des Herrn Oberltirster von Kienle 
in Neustadt i. 0. — 3. Desgl. Höhe 0,0" m. Herkanft wie 1. — 15. Viereckige 
Schelle von Bron/e. Hiihe: (),0:{fj m. F. O.V Eiserne Schelle, rund üer- 
drilckt). F. O. Kartell Kaper» bürg. — 20. Zerdrückte Schelle von BFonxe. F. 0. 
Kastell (Hunnebarg) bei Butzbach. H. V. 

V. K. Medisinischo Werkzeuge und vorwandte Gegenstände. 

17. Finzett»! von Bronze, 0,1:5:5 m lang. F. 0. Wimpfen. — 48/9. Brucb- 

Stücke von Sunden. F. O. Kastell Oltur - F Inrstadt. 

V. F. Werkzeuge l ür ilun<hvti kcr. 

2, 5. 9. 1:{, Is. HiiMimer. drei Axte und ein Gartenmesser, sämtlich von 
Eisen. F. <>. Müiuz, im Hhein, beim Bau der Slnilienbrücke. -- 21. Eiserner 
Kammer, gttumien im Main bei Offenbach.- — 22. Eisernes, sichelartiges Instru- 
ment. F. O. wie 21. — 24. Ei.sernc Axt. F. 0. wie 21 2. - 2'.». Eiserner Hammer. 
F. U. Kastell Inheiden. H. V. ;].'>. Eiserne Axt. U.V. Eiserner MeiHel. 
F. O. Kastell Langsdorf. H. V. :{;<. Eiserner Dopiielmeil.'el. F. O. Mainz, 
Diniesser Ort. Aus der Sanindung «.i( lirin.r^. — 41, 4<>. Schindelmesser von Eisen. 
F. O. wie 3H. (»1/2. Eiserne Sidieln, F. O, wie :{9. — 80. Eiserner Bohrer. 
U.V. 81. Eiserner Meiüel. F. O. Gernsheim. H. V. 

V.O. Gerate verschiedener Art oder von unbcstinim* 
baroni Zwecke. 

r>. Haken Pirni ige« Eisen. 1'. ' », Mainz. !>iin"<-;t<r Ort; un< der Sammlung 
«.Jehring". ü. Desgl. mit W i i- rlmkcu urnl rumleiu Stiel; 12. lliiken mit seit- 
licher Tülle; 14. Schaufelart ig- s Ki^^n; 15. Lanzettnirmigcs Eisen mit Tülle und 
Ring; 19. Senkblei, flache, daichbohrte Platte; 25^6. Zwei aneinanderhängende 
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eiserne Ringe; 35. Eiserner Haicen; 3ö 7. Eiserne Sobarnierc zu einem Kästchen; 
S8, Eiserner Kustengriff; Fundort wie 5. -t*. Eiserne Zwinge. F. O. Gerns- 
heim. H. V. G(>. Bleiernes Kreuz. Herkunft wie Nr. 5. 62:5, «iö. Eiserne 
Stäbe, vierkantig. F. O. Gernslu i m. H. V. (»9. Drei eisf i iic GrriUc F. O. wie 
02 3. — 70. Ein desgl. F. O. Inheiden. H. V. 72. Getritbene Brudiütik-ko von 
Bronzeblech; 73. Stück eines Werkzeugs von Bronze, auf dem Hefte ein gerader 
Pahnzweig eingraviert. F. O. Gerii>hpim, H. V. H"). Ein Stik-k Bronzedraht. 
F. (). Friedberg. G. D. H8. VV alzentormiger Wetzstein, am einen Ende X ein- 
geschnitten. F. 0. Friedberg. G. D. — 106. Plattchen von Weifibronze. F. 0. 
Kastf'll Kaporsburg. — lOK. Angelhaken von Brnm*^. F. T). In ,],^r Main- 
mündung ausgebaggert. - Uli Eisernes Beil mit seitlich otiejier Tülle. F. 0. 
Bibliser Wald. H. V. Vielleieht prähistorischen Ursprungs und der Periode von 
La Töne angeh<">rig, — 119. FfVilf'riniaes, zierlich gearbeitetes Gerüt von Bein, 
F. 0.? H. V. - 121. Seilerbr.rncheu von Hirschhorn. F. O. Friedberg. G. I). - 
122. Perle von Bronze. F. 0. Kastell Ober- Florstadt. — 123. Schleifstein aus 
Taunusquarzit. F. O. Friedberg. G. D. 124. Des^rl. F. 0. Butzbach. G. ]). - 
125. (Ballisten ?) Kugel von Basalt. F. 0. Bad-Ji uuheim. G. D. — 12ti. Abge- 
plattete Kugel von Bronze mit eingesetztem eisernem Dom. P. 0. Friedberg. G.D. — 
128. Starke, im unteren Teile gedoppelte Kette von Eisen zum Anfhilnfren großer 
Reibschalen, bestehend aus 7 großen Htangengliederu und 14 kräftigen liiageu. 
Gesamtlftnge 2,10 m. Gefunden südöstlich von Münxenbergt «in intaMen, 
rftniischem B*k1- ii . (I. D. 129. f Hocken- nrlpr «irhalonffirmiger Körper von Broir/.c; 
an der Obei-seite vier ins Kreuz gestellte, eiförmige Erhebungen, dazwischen Killen; 
in der Mitte ein Loch. Fnodort: St Jobann in Bheinbessen. Fr. D. — 180. Stfiek 
einer Gußform xo-n ufbranntem Thon: utu iiroRtii-rti-n Riindf ein ^'crador Frif=; mit 
dem Motiv des «laufenden Hundes»; iu der Mitte im unteren Teile ein getiügeltes 
MedoMDhaupt: darüber mehrere kleinere Gegenstände (damnter ein Auge), wdil 
Apotropeia. Fundort: Hunnebnrg bei Bntxbaeh, 1841. Fr. D. 

VI. Aiigri ffs waf fcu. 

2. Eiserne PicU^pitze. H. V. -• ltJ;7. Lanzenspitzen. F. 0. Gernsheim. 
Nr. 16 (leschenk des Horm Jean Both daselbst. H. V. — 38. Eiserne Lanxen- 
spitze. F. 0. E< hzr ll. H. V. 

VII. Rühmiitoriulicn. 

15. Stfiek Eichenholz. F. 0. Brnnnen auf der Saalbnrg. 0. D. - 16 --24. 
Hirschgeweihstucke, snm Teil angearbeitet. F. 0. Fried borg. Q. D, 
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n. Saal (Oallerie). 

Germauiäche Altertümer, 
a. Stunmlungen der vorgeschichtlichen Zeit. 

V (> r h e lu e r k u n 

Die vorgcj^cbiclitliclie Zeit teilt man ein in .Steiu- uutl Motali- Ißioiizc- 
und Eisen-) Zeit. Die Sammluiifr von Gegenständen aus der Steiuzeit i»t 
im Vorsaale auf^^estcllt und an der Ix •( rollenden Stelle aufgeführt worden. 
Die Sammlung dt-r Metall/* it fn-t« lit aus einein systeinatisclten und einem 
liistoriscli-ürllichen Teil. Der ersit re setzt sich au?» einzelnen Gegeustäudeii 
bekannten und unbekannteu Fundortes zusammen; er ist dazu bestimmt, 
einen Ülwililick ül)er die bisher gefundenen Tyiu n ( ines (n iienstaudcs und 
dessen Entuieki^iunpf zu geben. Der /.weite Teil oiUlKilt dit- (nsanitfuude 
aus den cinzelueu Provinzen und bezweckt, Kulturbilder der einzelnen 
Bpodien vorgeschichtlicher Zeit vorzuführen. Maßgebend für die zeitliche 
Bestimmung und Anordnung waren die Mjiss.-nfunde der itulieniselien und 
•-fliwei/.eriselien Hrun/en, deren Zeit anniiliernd bestimint werden kann. 
Wir unteLscbeidcn demnach in Übereinstimmung mit audereu Forächern 
folgende Perioden der Metallzeit: 

I. Periode der Terramare. L'OOO- lOiii) vor Chr. 

II. Periode von N'illanova l>ei n<»io^na, 1000 (iOO oder ÖOO vor (JliT- 

III. l'eriode der Certosa bei Bologna, uui öUÜ vor Chr. 

IV. Porioile von La T^ne im Neucbateler See, 400 vor bis 200 nach Clir. 

Die Grenzen der einzeliK'U Epoeben .sind nicht genau zu ziehen. Bei 
unseren (Jrabfiniden misehen sieb iU)erdie.s m« i-f <?! ^rMi-tände einer jüngeren 
Periode mit .solelien der alteren. Für die^e KiiUeüuug wurde in er.ster Linie 
der Umstand maßgebend, daß die MetnllgegenHtäude aU eingeführte Ware 
betrachtet werden müssen. Eingehendere .Äusfidn-ungen hierüber sind für 
den Katalog vorbehalten. <ler bald naeh \^dleudung des denmäehst be- 
ginnenden Neubaues de.s GroUberzogliehen Museum.s lierausgegeben werden 
soll. Den einzelnen Perioden sind folgende Gegenstände zuzuweisen: 

L Periode der Terramare im unteren Pothale. 
Nach einer Zusanniienstelluiig von Gohausen.s entsprochen dieser 
Ziit bf'i nii<5 cfwa To'm, m!,. r.eräte: Die Bronze-Nadeln mit Anteil welhuig. 
Kugel und pelschafiahnlieliem Kupi'; Brouze-Kelte, Bronze Sicbelu , die 
geschweiften und kreisförmigen Messer; die dreieckigen Dolche in ihren 
ältesten Formen, die Bronze-Schwerier, deren Klingen au den Griff an- 
genietet sind; ferner Lanzen untl Pfeilspitzen von Bronze. 

11. Periode von \'illanova bei Bologna. 
Den dnrtitr^jn Funden entspr ( hon dir >ton von liallslatt. Die 
Typen sind l>ei uns folgende: Kadkopl-Nadein, Arm- und Fingerringe iu 
Form von Gylinderspiralen, glatte Hals- und Armringe, Ohrringe mit Glas- 
perlen, Bemsteinperlen. 
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IJI. 1*1 riode <ler ('titosa bei Bolojijna. 

Den jüngorcn Funden von Hallsüitt ontspivclu'nd. Die Typen sind 
lülgende: Sicherheitsnadi'ln mit Schoihcnspiruli'n, ^t wutidt'ne Hals- und 
Armringe, Annl>äntkr uml Kinj^orringo n)it Sclu-ibcnspiraloii, getriebene 
Rron/i l-escldiige, llaN und Fußringe mit Gufkopfeu, eiserne Schwerk- 
klingC'U in MyrtliciibJatttüini, eiserne Messer. 

Periode von La Tene 

Ihr enUsprccheii besondere, C'hui-uktüri%>ti£clio Fibeliornien, säbell'ürmige 
eiserne Messer, Tierfibeln mit Schmelz, kunstreiche, hohl gearbeitete Hals*, 
Arm- und Ohrringe, nbsichtlich zerbrochene Bronzeschwerter und verbogene 
Eisenschwerter. 

Schränke XLIÜ- XXXVI. 

Pii Auf-(( llung ist in der Weise erfolgt, ilaß in den Sclininken XLIII, 
Xldl und erneni Teile von XLI zuuäcbst diejenigcu Gegenstände, wciehc 
Eiiizelfande sind, oder von deren Fundgemeinschaft mit anderen nichts 
bekannt ist, ausgestellt wurden. An diese reihen steh alsdann die Gesamt- 
funde an. 

Schrank XLIIT. 

Sc1iriiiu'kfrcß<>it^tiiu(ie vou Uvoutv, 
Tafel l-IM. Halsringe. (I. A.) 

Tafel I. 1. (8) Otlen, sebrng geriefelt mit Hakenseblielkn. F. 0. 
Echzell. Y*\. D. — 2. (7) On'i ii, mit an vor-r-liii deiion Stellen beginjicndru 
Ivauälen, die vuu scharfen biegen eingelalit sind, sogenannter Weiideiring; 
an den viereckigen Hakensclilicßcn Pnnktverzierungen. P. 0. «In der 
Qersiin ii/, : . H. V. 

Tafel n. 1. (:')) Sehlieht und geschlossen, mit großem Gußza{tfen. 
F. O ? Vi: D. — 2. (12) Desgl., mit kleinem (iußzapfeu. F. 0.? Fr. 1). — 
3. {[)) Offen, an den Enden streitige Schwellungen. F. O.? — 4 (10) Von 
derselben Gestalt und Behandlungsweise; in zwei Stücke zerbrochen. — 
5. (4) (lesehlo.ssen. schlicht, mit großem Gußzapfen. F. Ü, Kieder- 
Mockstadt. Fr. D. 

Tafal nt 1. (3.) Goschlossen, an vier Stellen je vier knopfartige Ver 
diekungen; mit starkem Gußzai»fen. F. 0. Hügelgrab im Fraiizenwald bei 
Gießen, Pr. I). — 2. (11) Geschlossen, mit clfma! vier reifartigen Ver- 
stärkungen ge/iert. F. 0.? H. V. — 3. (2) Olleu; au den Enden je drei 
perlenförmige Schwellungen und ein scheibenförmiger Knopf; dieser (zur 
Aufnahme von Glasfluß) stark ausgetieft. F. O. ? iT. V. Der IVriode von 
La Teno (ca. 400 vor bis 200 nacli Chr. Geb) atip liörig. — 4. (1) Dem 
Vorigen «elir ähnlich, dagegen nur zwei Schwellungen neben den schcibca- 
förmigen Knöpfen. F. 0.? H. V. Derselben Zeit angehörend wie Nr. 3. 

Tafel IV. (Die Fundort, d* r Gegenstände «ind unbekannt) 

1. (I. B. ]3ä) Schlichter Armring mit dem iieste eines Gußzapfens. H. V. — • 

2, (I. A. 41) Halsring, in drei Stücke zerbrochen, mit großem Gußzapfen. — 
S. (I. D. 1(5) Kleiner, oltener King mit Knöpfchen an <len Knden 
und zwei ti( H n Kain lun n, H. V. — 4. (I. B. 1)5) Olfener Armring mit 
Linienornanit Uten an den Enden. H. \. — 5. (I. A. 2ö) Schlichter Hals- 
ring, in drei Stücke zerbrochen. Pr. D. — C. (I. B. 131) Spiralarmring von 
vierkantigem Drahte. H. V. — 7. (I B 1)4) OlVener Armring, mit Linien- 
oniamenten geziert H. V. — 8. (I. B. 138) Geschlossener (aber durch- 
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^eVd-ocliencr) Arniiinj?; er wird in inr in Wrlaufe vod oinom, zur Haupt- 
achse vertikal gcfitellten Itinge iniieil)r*»ciKU. H. \'. — *J. \l. A. 28) Bruch- 
stück eines scmichteu Halsringes. — 10. (I. B. 141) Beschädigter Armriog, 
mit einer eiförmigen ^^ i ilirkun^ (l\e.st des* (niÜ7.ai)fensV). Pr. D. — 11. ([. 
B. 23) Glatter, delei<ter Annriiiii; von viereckigem Querschnitte. — 12. (I. B. 9«)) 
Ge.scldo.«s(.iK'r, .«eliliclil« r Aiiu- oder Beinring. II. V. — 13. (I. A. 24) 
Schlichter, /(rhrochener Halsring mit großem Gußzapfen. H. V. 

Tafel V. Mit Ausnahme von Nr. II Armringe. (I I> ) 1. (92) 
Hohl, mit abwechselnd drei und vier Linien an der Aulien.seite geziert; der 
Ring ist ge.'^ehloHsen und sollte wohl zwischen zwei scheihenlonnigen 
Knöpfen noch aufg( «ehiiiüeii werden. F. O. Torfgruben bei E-( holl- 
brücken. — (IS'i'i l'^iacher. gesehlo^^^-fiif r Hing V(»n une'eielur Dirkt^. 
F. O. Monsheim. H. V. — 3. (Uö) Ollen, mit scheibenfurmigcu Knüpleu 
an den £nden; die AnßenflSche mit vier und fünf parallelen und quer 
gekerbten Stegen verziert. F < >. Zwischen Butzbach und Hochweisel, 
beim Bau der Maiti Wi ser-Bahn. H. V. — 4. OUVmi, an den Enden 

iu der Form einer halbcu iScheibe verdickt. Querschnitt halbkreisförmig; 
außen mit neun Gruppen von abwechselnd drei und vier Riefeln verziert. 
Gefunden bei Höchst i. Odw. Gesclieuk des Herrn Pfarrer Bernhard 
in SaiiiiUnch i. Odw. — .'»—Kl (ITl'G) Sechs gleiclic otff-ne Armringe von 
kantigem Drahte; außen gewölbt und mit Gruppen von Linienver%ieruugen 
versehen. F. O. Grabhügel auf dem Wannkopfe bei Bingenheim. H. V. — 
11. (I. A. 35) Schlichter Halsring, in sieben .Stücke zerbrochen, mit Guß- 
zapr« n. F. O.V H. V. — 12. (13tj) Schlichter, vierkantiger Armring, ur- 
sprünglich geschlossen, durch Beschädigung aufgesprungen. F. O. «Sprend- 
lingen, Viernheim oder Mainz». H. V. — 13. (137) Offener kantiger 
Armring mit Linienverzieruiigt'n an beidt ii Enden. F. O. Wie 12. H. V. — 
14. (ü?) Schliclit. geschlossen. F. O.V H. V. - l.ö. (18:i) Kleiner, ge- 
schlo.ssencr King mit vier schürfen Kanten. F. O.V H. V. — JG. (161) 
OflTener, schlichter Armring, au den Enden etwas abgerundet. F. O.? H. V. 

Tafel VI. Gegenstände unbekannten Fundorts. M it Auauahme 
von Nr. 7 : I. B. 

1. (114) Schlichter, nielirf:ieh gerollter Bandstreifen, vielleicht ein Arm- 
ring. H. V. — 2/3. (98, 8.3) Sehlichte Beinringe von kreisförmigem Quer- 
.sehiiitte. Der Ansatz des Gulizajdens ist nocli sichtbar. H. V, — 4. (113) 
Hohler, stark beschädigter, schlichter Beinring II. V. — 5. (85) Ortener. 
lioliler Annring; an einem Ende ein Loch zur Ei in« '^^lielumg eines Schlusses 
wie bei Xi. (». In der Mitte der Innenseite eine überall wenig offene 
Fuge. H. V. — n, (l.'if!) Wir Xr. 5. Der Versclihiß ist duich irincn in 
der Mitte rundlich vorgetriebenen Bandstreifen gebildet, der seitlich, an 
den auf «leni Ringe flach aufliegenden Teilen, mit Strichverzierungen ver- 
sehen ist. IT. V. — 7. (I. A. 23) Zwei Bruchstücke eine^ Halsringes; das 
reclite uutt re ICnde zeigt eine als nußfeliler eix lieinrnde Hiihlung. 11. V. — 
8. (55) Defekter, schlichter Arm- oder Hi'inring von kreisiürmigem Quer- 
schnitte. — 9. (33) Bruchstück eines Armringes mit Linienverzierungen. 

Tafel VII. 1. (I. B. 99) Geschlossener, schlichter Beinring, an zwei 
einander gcgenüberlic i^t nden Stellen (iniu ii) au^frptrnef'n. Gefundon l?*ö9 
bei Niersteiii. Geschenk des Herru Heli daselbst. H, V. — 2. (1. A. 19) 
Offener, schlichter Halsring, an den Enden verdickt. F. O. Nierstein. 
Gesclienk des Herrn Direktor Ludwig. — 3. (I. E. 13) Schlichte Draht- 
Bpiralsclieibe, Bruchstück. F. O. Griesheim. H. V. — 4. (L B. 89) 
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Otlener, schlichter Armring, au den Eiiden vmliekt und geriefelt. F. 0. 
Wie Nr. 2. — 5 und 7. (l. B. 90/1) Zwei gleiche, offene Armringe, nach 

den Enden hin ansohwellentl, hier mit Kreis- und StrichornauK-nt vers-elu n. 
F. O. Wie Kr. 2. — 0. (I. B. 100) Dureh Itisehädigung geöflncter King, 
llerkiuift wie Nr. l. II. V. — Nr. H — 11 hei Zwiugenlierg gefunden, 
Geschenk dfis Herrn Oherförster Joseph. — 8. (I. B. 86) Offener Armring, 
an den Enden mit je drei Knö|)fehen und mehrt len Kiefeln geziert; die 
einander zugekehrten, gera<len Fläehen der nti (nieten KnöidVhen hahen 
Vertiefungen (zur Aufnahme einer Zierfünung .-"). — ü. (I. A. 18) Schhchtir 
Halsring mit 8cbeibenn')rmigen Knr)j)fen an den Enden; daran ansehlie (Send 
SrliweHungen. — 10. (I. B. 87) SchUehler, offener Armring, an den Enden 
etwas verstärkt. — 11. [LB. 8b) Verbogener und aufgerissener, einst ge- 
sell losseuer, scliUchter Armring. 

Tafel VIII. Arm- und Boinringe. (I. B ) Die Fundorte sind mit 

Au.«nahme von Nr. i» und 14 unbekannt. — 1. (58) Cit-scldossener Armring, 
vii tkantig. an den Rändern der AuUenscite gekerbt. — 2. (45) SehUchter, 
get-clilusseuer Arm- oder Beinring, mit dem An.'^al/.e dos Gußzapfens. — 
3. (4i)a) Schlichter, geschlossener Armring. — 4. (48) Wie Nr. 2, vidieicht 
zusammengehörig. — 5. (50) Desgl. wiv Nr. 3. — ti. (öi)) Sehlichter, ge- 
Rohln«iseni>r Armring' \on rundem (Querschnitte; stmk bi scbädigt. — 7, 8. (51 /2) 
Zwei .<<tarke, seliiiehte Beiminge; je an zwei einander gegenüberliegenden 
Stellen stark ant^tragen. — 9. (04) Schlicliter Beinring mit einer Schwellung, 
dem Reste des be.seitigten Ciußzai)fens. F. 0. Zwi.seheii Eiehelsaehsen 
und Burkhard!?. II. V. — 10. (40) ( h -ehlossener, sehlichter Beinring. — 
11. (57) Ge.schlos.sener Arm- oder Beinring mit gruppenwei.se zu drei und 
vier angeordneten Riefeln an der Außenseite. — 12. (56) Geschlossener, 
schlichter, ovaler Arm- oder Beinring. — 13 (4f)1 Kr. i?rnntli r, -( lilds-fnor 
sog. Zinuenring. — 14. {ij'2) Großer ovaler Armring, iioid, mit vielen Kielein, 
quer gekerbten .Stegen un«! zwei .stärkeren Si hwellungen ven?eheD, zwischen 
denen der King nach Bi>darf aufgeschnitten werden konnte. F. O. G«'- 
n];irknng Dietzenbach. Pr. D. — 15. (47) Ovaler Zinuenring. — Nr. 10 
und 12 werden als «Deckringe» zu Nr. 13 und 15 L't li neu. 

Tafel IX. Armringe (I. U ) meist unbekannten Fundorts. 

1, 2. (40/1) Zwei Armsi.angen; breite, geriefelte Bänder führon ni 
Spiralscheibeu über, die in einer Ebene liegen; die.se sind aulien mit drei- 
eckigen Strichverzicrungen versehen. F. O Hiifjelgrab bei Münzenberg. 
Pr. D. — 3. (42) Ulfen, von rundem, .schiichiem Drahte, des.sen Enden zu 
Spirakcheiben aufgerollt sind. 4, 5, 7, 8, U/2 (24/5, 21, 9, 26/7) Offen, 
von viereckigem (juersclmitte. Nr. 7 und 8 mit Strichverzierungen ver- 
sehen, die übri<^n 11 rraiiz -chliclit, — 0. (31) Olfen, dünn; an den Enden 
etwas verstärkt und niil SirK-hen verziert. — 9. (0) Olfen, mit Linien- 
verzieningen. — 10. (34) Offen, von rundem Querschnitte; an den Enden 
Ösen, von denen eine ausgebrochen ist. — 13/5. (8, 7, ü) Offen und schlicht, 
von polygonalem Querschnitte. F. Q. Grabhügel bei Köuigstädtcn. H. V. 

Prllii«terti«he Tkoiig«llße der Metalliett. (II. 0. b.) 

Auf dem Schranke: 1- 7. (243, 208, 1."., 207, I'IC, 200, 337) Dio 
Fundorte siml unitekannt. Nr. 3: II. V. — Im Sclirauke (l nterste StaÜel). 
Hintere Keihe: Nr. 1-5. (27, 257, 20, 210, 244) F. O.V Vordere Keiho: 
Nr. 1—0 (203, 16, 251, 198, 209, 250) F. O.? Nr. 2: Pr. D. 

9* 
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Schrank XLII. 

ileräte von Bronze. 
Tafel X. Armringe. (I. B.) 

1. (1<>) Schliclit und oflVn. mit Schwellungen und Riefeln an den 
Kndcn. F O Okarben. II. \'. — 2-3. («Jii I) Mjissiv, gesclilo.«son, 
mit je zweimal vier und zweimal drei scharfen Ötegeu; mit reichen, 
kavierten Ornamenten versehen. F. 0. Lindenstruth. Pr. D. — 4. (15) 
Klein und oflVn, mit Strichvorzierungen. F. 0. Eberstadt a. d. ß. 
Pr. D. — r>. (3) Offen, mit l iniriinninnieiit^n. F. O. (Irabhügel hei Grios- 
heim. II. V. — 0. (lÜj Ulicu, von dreieckigem Querschnitte, gerade und 
schräg geriefelt, mit Verstärkungen an den Bnden. F. O.? — 7. (63) Wie 
6, doch großer. F. O. Höchst i. Odw. - s. (ö) Kinderormring. otlcn, mit 
Linienver/.ierungon und Kn(ii>fchcn an tlen Enden. F. 0. wie Nr. ö. H. 
V. — U. (37) üllon, ntit iliefelo und gekerbten Stegen, sowie scheibeii- 
fUnnigen Knöpfehen an den Enden. F. O. 2Swischen Butzbach und Hoch- 
Weisel, beim Bau der Main- We^cr Bahn. H. V. — 10. (10) Offen, mit 
gekerbten Querriefeln; an d« ti Enden scheil)enförnnge Knöpfe. F. (>.? — 
11,(11) Wie 10; ehi Endo abgebruchen. F. O.V — 12. (12) Ollen, Nr. 10; 1 
ähnlich. F. O. Nieder-Weisel. H. V. — 13 und 16. (35/6) Offen, mit 
scheibenförmigen Knöj)fen an den Enden, daneben je eine eiförmige 
Schwelhnig; eine gleiche in der Milte d« v Hf tfc??; fi^eriefelt und mit .Strich- 
ornamenteu verscheu. F. O. Wollsheim, ii. \'. — 14. (17) Olfen, als 
Ferienkette erscheinend. F. O.? — 16. (39) Offen, mit flachen Knfipfen an 
tirn Enden, daneben eiförmige Scliwellungen und Riefeln. F. O.V 17. 
(IH) Olfen, in (lostnlt eini r Perl- rikottc, die (Mieder -«eitlicli geriefelt. V. (h? — 
18. (32) Bruchstück, mit Linicnvi i/.ienmgeii. F. O.V — 19 und 21. (19 
nn<l 20) Offen, mit Strichverzierungcn, nach den I-.uden hin veijüngt. F. O. 
Wolfsheim. - 20. (U) Offen, geperlt, an den Enden verstärkt. F. 0. 
Bönstadt. Pr. 1). 

Tafel XI. Spiralringe. 

1 — ü, 8 und Arm.s|iangen (I. B.), 7: ein Fingerring in Gestalt von 
C\lind( i-^[>iralen; Typen der Periode von VUlanova (um 1000 vor Chr.). 

Fundorte: 

1. (82) Schlitz. - 2. (80) Hainhansen. - 8 -5. (82a, 81 und 81a) Un- 
bekannt, tj. (71) HoubaL-h i. Odw. H. V. - 7. (1. D. Unhekannt. H. V. - 
8;9. (223/4) ZwiKchen (iroÜ-Gerau and Dörnberg. Geschenk des Uerm Lohr 
in ßroß-Geniti. 

Tafel XII. Schmuckj«acl)en ver.schiedener Art. |I. E.) 

1 — 4 Sur'. P.rillen.spiralen, Hals- mul Bru.stsclnmif k, Tviirn der Periode 
vou Ccrtojja, weiche der jüngeren Ilaliätuttzeit ent.spricijt, um 5(X) v. Chr. 
6^9. Scheibenförmige Glieder von Halsketten, Typus von Hallstatt, ca. 
800—500 V. Chr. 

1 und 2. (4 und ö) Hervorragend große Stücke, mit eingeschlagenen 
und gravierten Ornamenteu. F. 0. Froschhauscu. Pr. D. — 3 und 4. 
(7 und 6) Der Draht ist schräg geriefelt (gefdltV F. O. Gau- Bickel- 
heim. — 5—9, (8—12) Ringförmig gegliederte Schmuckscheiben. F. O. 
Bönstadt. Vergl. den Fuml von Eichelsdorf in Scbnink XL. 

Tafel XIII. Gewaudnadeln, lange Stifte niii ili< ken Köpfen. (I. C.) 

Noch nicht alle zeitlich daUerbar. Als Altef^to Form gilt jet/.t die in 
Nr. 10 iT],i ntirrte, mit gerade an =tri;^eniler Schwellung am oberen Ende 
und einer Durchboiming des Stiftes iu der ^äho des Kopfes. Au diese 
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sclilitlkii sicli Tyju ii \\\c Nr. 2 und Xr. 4 mit j^IockmlKnniL' i^t staltotem 
Kopie au. Als vorhäliuisiuttßig jung gelten Fonuen wie ^'r. 2Ü— 23. 
Fuu<loi'tf: 

1. :; 7. *». 11-17. II»- 21. L»:? 27. 2!» -M. (IS. \:,, Vi. 24. 40, 17, 20, 
4t;, 21. Uk 44. 41. :!;!. :$4. 2»;. :!(•. :!2. 27. :!♦!. :!1, 2.'.. 22. .5.".. :;7) rnl.okaiitit. 
•■5. 4. »i. 11, 14, l.\ :!0; U. V.: 2.-.: IV. I). 2. CO) Wallenrod. H. V. - 8 und 
lO. (2.S 1») All der Ukrifleler Strabo nach Mürfeldi-n. l'r. I). - is. (.->4) Torfgruh»^ 
bei EscboIlbrrM'kcn. - 22. (.".."p) lUirstrult rr Wald. 28. Urberach. 
H. V. — ;52. Kheinhissin. U.V. (Vulleidit lümischV) 

Tafel XV. Gewan<1u!ulolu. (I. C.) 

Slil'tii:i'J<^lii tnif «jTol.^' in ZinkTirj n r; mit Au'^naliuio von Nr. 3 ."ilnit- 
lich po^ouannti' Kaduiulcln. l)io nur einfach ntifl kreuzlunnig gctoilton. 
Kr. 0, 7. 10 und 11, gelten für itlter als die n iilKi gogliedertcu. Typen 
<ler Periode von Villanova, von 1000 v. Chr. an. Fundorte: 

1. (2) «G i-f f r/n'jT n in Hessen.» 2. (4) Ladenbiir<(. — (',•) 
Södel. Pr. I). — 4. (.i) Ladenburp. - T). (1) «(iroblierzogtum He.sspn.» — 
6. (8) Anrieriidei Heide. Pr. I>. 7. (7) Kelsterbach. — M- ll, 1;{ 4. (11, 
5, 6, i ;. 1". 12) Urdjekannt. s. 11, l.{, 14: H.V. - 12. (U) Griesheim. H.V. 

Tafel XVI. Gewauduadelu. (I. C.) 

Fiboln (Sicherheitsnadetn). Der älteste Ty|iu.s ist Nr. 14, die Spiral- 
scheiben Ii bei. In der Entwickelung der Fibelty[)en folgen ihr in clirono- 
locipnh(r Ordnung: Xr. <" die Kahnlihel, Xr. 0: K.iliiifilirl mit durch- 
brocliencm Bügel, Xr. ö; KaiinfiU;! mit verlängertem Kub* . Xr. 8; halb- 
kreisfRrroige Fibel mit ringförmigen Vorstärkongen des Bügels-, Nr. 12: 
halbkreisförmige (Hogeu ) Filx'l mit stark ( iitwickeltom Fuße, Xr im l 4 
(7): mit fratzenhaften mcns<'hliehen (iiHr]i(«rn nni l>ügel. Nr. 11: mit 
.'itcikni Bügel, Nr. 1, 2 und 15: Früh La Tene Fibeln, Xr. lü uud 17: 
Spflt-La-T6aeFibelD, Nr. 10 und 13: römische Form. Fundorte: 

1. (Or») Hausber;; bei Butzbach. H. V. - 2. («J7) Gensingen bei Bingen. - 
a-10. (ÜÖ,76) Lnkekannt. — Ii. (7öj Nieder- Mockstadt. — 12. UtMi) 
Hfiehst i. Odw. Dabei befand sieh ein schlichter, geschlossener Halsring (I. A. 86). 
fl. srli,.[|k des Herrn Be/Irl Idwebel Gieß. - l:t. (78) ünbt^kannt. H. X. 
14. (SS) An der Okrifttfler .Stralk noch Mörfelden. Pr. D. — 15— 17. (Ö0j2) Unbe- 
kannt. H. V. 

Tafel XVII. Waffen. (II. A ) Nr. 1, 7, 8, 13: Pfeilspitzen. Nr. 2— 6: 

LanEPnspitzen. Nr. U— 12: Dolche. Fundorte: 

1. (:iS) Biekenbneh. 2. (•';"•) Bllgesheioier Mühlo. '-i. tDaa 
Kied.» - 4. (4.'») Lorsoher Wald. H. V. Ti. {:{4) «Im Rheindnrchst ich.» — 
«». (■■!7l l'nbekannt. — 7. (40) Auerl>ach. S. (Ml») Klein Krotzenburg. — 
y. (42) liilgesheinier Miihle. Pr. D. — 10—12. (4:;, U, 4Sj Unbekannt. — 
13. 'l\ii t I.I II 1» Iii i Lampertheim. H. V. 

Tafel XVIII. Ueräte verschiedener Art, mit Ausnahme von Nr. 4 

sämtlich von Bronze. 

1. (II. A. 114) Bruchstücke eines Schwertes. P.O. Groß-Gerau. — 
2. (II. A SSi S. Iisvrit, dessen S]>itze fehlt Hallstatt Tvpus (ca. 800- noO 
v.Chr.). F. O. Auf der Spiltwiese Iri Ossenheim. Pr. D. — 3. (II A IIH) 
Kelt (sog. Lappeukelt); spätere Form. F. O.? — 4. (C. 33) Scheibenförmiger 
Anhftnger von Bernstein, mit radialen Pnnktreihen verxiert. Wird der 
Steinzeit zuui selnieben. F. O.V — 5 (I. D. 83) Kleiner, geschlossener Ring, 
um Rande gebuf ki Ii Solche Ringe kommen i\h Anhängsel an den ein- 
schleiligen BogcnliUhi von St. J..ucia vor. F. 0. Nieder- Weisel. — 
G. (II. B. 105) Anhänger oder Beschlag. F. O.? — 7. (T. D. 82) Kleiner, 
* offooer Ring. F. 0. Nieder- Weisel. — 8. (I. D. 42) Fingerring; schlicliter, 
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Itn itor lU'if. F. O. Si»ron(llingen in Kljciiilus-' n H. V. — 9. (II. B. 10»1) 
Anhiiiifjor; Tierkürpor mit zwei Kiiulerko[»tVii, etruskiscb. F. O.? — 10. (1. (J. 
77) Giirtclhakon; aus (l. r IVriodo vou 141 Tfcne, cn. 400 vor bis 200 nach 
Ciir. G.h. F. 0. Bad Nuuhoim. Vr. I). — 11. (II. B. 115) AngoIhak<Mi. 
(Jcfiunl' n in d» 1 M;iiiimüii<lun«T bei BaL'jjerarhcittMi. — 12. (I. E. 58) 
Ringlurmig*;!- AahUtij;cr. F. O. Zwisclita J^tcinlurth und Bad -Nauheim. 
Pr. D. — 13. (T. E. 60) Cvllndrisclio Röhre mit seitlichen Ketten; der 
Periode von La Teno an<^< lH)ienil. F. 0. (Joldstcin nm Bahnhofe Bad- 
Naulieim. Pr. D. — 14—17. (I. D, lÖ— 21) Vier kleine, geschlossene 
Hinge. F. 0.? M. W 

Tafel XXII. Bicheln. (Tl. B.) Fundorte: 1, 8-10. (9,5, 3» 4, 

8. 12, 11) l'ubokannt. -- 2. Gettenau Pr. D, — 6. (7) Bilgcshoimer 
Mühle. Pr. D. — 7. (l«) Jiel ^ It IT V. 

Auf dem Schranke: 

Zwei prubistoriscbe Gefälle. (II. C. b.) v. II. Fundorte: 1. (242) 
«Burgum vetus (Kastell .\It(;barg) propo Rodenkirchen*. — 2. (336) 
Schlenderhan im Krei-'^e Krln 

Auf der Bodenstaffel: 

Prabistorijfdio Gefäße (II. C. b.) aus Ubeiubcssien. Fundorte: 

1. (13) Nied«r-In|?«lbeim. 2. (eor>) Kettenheim. Pr. D. — 8. (12) 
Pleitersheim. 4. {VM) Heidesbeim. - 5-7. (259, 200, 42) Hontheim. — 
1, 3, 4 und 6. H. V. 

Schrank XLI. 

Goritto und Si h nuicksacben von Bronze. 

Tafeln XIX— XXI. Beile (Reite) von Kupfer und Bronze. 

Nach W, OsttornCt Das Beil und seine typischen Formen in vor- 
historischer ileit, Dresden 1887. sitid die Flaebkelte die filtcste Form; 
sie wurden zunäelist in reinem Kupt* r li. rtT' -t' Ut (Tafel XX, Nr. 4 und 5). 
An sie reiben t-ieli die .sogenannten K ragen kelte an: Tafel XX, Nr. 2 
und 8, Tafel XXI, Nr. 1 und 4->9. Dann folgen die Leistenkelte, die 
etwa in der Mitte der Ilauptansdebnun«: < ine Querleiste aufweisen, die 
für die Befe.<'ligiuig am Sebafu- einen \\'idersland?;balt gewiUiren sollte: 
Tafel XIX, Nr. 5 und 7, Tutel XX, Nr. 7, U luid 12, Tafel XXI, Nr. 2 
und 3. Selten haben die Lelstenkelte eine seitliehe Öse: Tafel XIX, Nr. 5. 

Osborne lälit die Leisten- und Lappenkelte sieb ziemlieb gleicb- 
zeitig au.s dem Kragenkelte entwiekeln, wülnt tid imdrro Ft>r.»<eber die 
I*Hi»j>en kelte als spätere .\bleitungslonn annelniien. Di«; Lappenkelte 
Tafel XIX, Nr. 6, 10, 11, 13—15 und Tafel XX, Nr. 1 und 3 sind ohne 
seitliebe Öse, diejenigen Tafel XIX. Nr. 1-4 und Tafel XX, Nr. 0 mit 
einer .-solchen verseben. Zuweilen bnlf i) sie am oberen Ende sogenannte 
Zungen: Tafel XIX, Nr. ü und Li. du- mit zur Befestigung dienten. Sie 
wurden beim Gusse (vergleiche die (Jußiorm Tafel XIX, Nr. 8 und 9) 
ebenso wie die Lappen al- -t ile Körper Ii i l^. -teilt, die später umgebogen 
wurden. Eine, wie e.s .«cbeint, ifeltene \ ariante ist der Lappenkclt mit 
doppelter Sehneide und Durchbohrung: Tafel XIX, Nr. 14. 

Aus den Lap|)enkelten entwiekelt' n -i h n nu r Aufgabe der Zwischen* 
wnnd und dureb Zusammensebluß der l)ei<len ]iaj)pen[)aare die ITobl- 
oder Tülle nkelte. Sie konnnen aber, wie der Oekstadter Depotfund in 
Schrank XXXVII zeigt, zur selben Zeit noch neben einander vor. 
Dieser Gesamtfund, der die relativ spätesten Typen der Kelte enthält, 
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beweist aucli, daß die Formcntwickcluug »Kr Kelte um 600 v. Chr., welclior 
Zeit der Fund etwa aiij^eliöreii mag, beroit«; abgeschlossen war. 

Die TTohlki l(f sind mit einer seitlii In u Ose verstehen: Tafel XXI, 
Nr. 15, oder entbehren derselben: Tafel XXI, Nr. 12, 13 und 1^1 

Außer Kelten enthält die Tafel XIX in Xr. 0 einen Hannner von 
ICupfer und Tafel XXI io Nr. 14 einen kleinen Hohlmeißel von Bronze. 
Fundorte: 

Tafel XIX. (II. A.) 

1-4. 1(». 14 und 15. (iri-lT, Ii, 1',) und 21) Unbekannt. '..(6) In 
ihr Nähe des so^'fnunnten RoIUverkoy boi Lichtenberg i. <Ulw. II. V. — Ti. (1:{) 
Lindon.st ruth. l'r. 1). Du/.u gehören 8 und 9 (22). sowie Nr. 2 iiii l :{ der Tafel .X 
in Schrank XLII. — 7. IX) ]k'\ Wahlen, (ieschenk des Herrn Pfarrer Venator 
in Billardshau^en. H. V. 11. (7» In d- 1 W i^ M-ek bei QieOen. H. V. — 12. {») 
Monslnim, U.V. (12) N i ed e r - K ara.s t a d t. 

Tafel XX. (Mit Au.snahmc von 4—0; II. A.) 

1 (46) Bei Lnckow in Böhmen. GMcfaenli des Herrn Direktor Lndwig in 

Darmstadt. -- 2. (62) Unbekannt. '\. ( \' ) \m Fnße des Kadelsteins in Btdinien. 
Geschenkt mit Nr. 1. 4. (Ii. B. 1) Steinfurth. Pr. D. — o. (IL B. 47j Über- 
försterei Zipfen i. Odw. Geschenk des Herrn Oberförster Prensehen «nf Forst- 
haus Lengfdd. — ti. (II. H. 2) Torfgrube V>ri Tlsehollbrü ■!< r n. flr-. h rnk > 
UeiTU Ftitz, — 7. (10; Unbekauat. Geschenk des Herrn Baumeister Müller. 
H. V. — 8. m) Steinfurth. Pr. D. — 9. (84) Oberförstecei Nidda. (JesrJienk 
des Tr. iin nb< rr reter Hnllwachs. — 10—12. (87, 85, 86) Unbekannt. 
Tafel XXI. (II. A.) 

1, ;J-7, 12, t;i, ir., KJ. (24, 13:.. 21», 11. 27, IW. ;$1, 1:57, 41) Unbe- 
kannt. — 2. (20) Andernach. 8. (2f}) Zwischen Langen und IMiilipps- 
rnh. " f'-.i ^t*Mn1it>iMi a. M. Vv. D. 11. {ilOi Lindenstruth. Pr. D. 

Tatein XXIII und XXIIIi. Messer von Bronze. (II. B.) 

Mit verschiedenen Vorrichtun^jen lur Befestigung im GWffe. Die 

clironolo}?ische Aufeinaiulcrfolge der l\irtntypen ist nicht Btcher bestimnil »ar; 
doch dürfte aus dt r Art der Befestiixuii? im Stiele eine fori ■schreitende 
Entwickelung iu der \\'v\hc angenonmien werden, daß wir die Stücke 
Tafel XXin, Nr. l und 4. sowie Tafel XXIIIT, Nr. 3 und 8, bei denen 
das Heft einen kantigen D<»iii darstellt, für die älteren ansprechen. An 
sie reihen sieh diejenigen, deren lieft in einer Schlinge endigt: Tafel XXIII, 
Nr. 2 und Tafel XXIIII, Nr. 7, an diese wiederum diejcnigea mit Xietloch 
und Niet: Tafel XXIII, Nr. 3 und Tifel XXIOI, Nr. 1, 2, 4, 6 und 9. 
Fundorte: 

Tafel XXIII. 1. (öl) H flehst i. üdw. H. Y. — 2. (b2) Gernsheim, H. V. — 
(2('>) Unbekannt. — 4. (74) Holzhausen vor der H0he. H. V. 

Tafel XXIIIL 1. (IG) Hürstädter Wald. -- 2. (21) Lor.scher Wald. 
H. V. — 4. (14) Bermersheim. — 4. (46) Sponsheim im Kreise Bingen. Ge- 
schenk des Herrn Geh. Oberbanrtit Hfiller. ~ 5. (19) Bei Lorsch. H. V. — 
Ct. (IT)) Lorscher Wald. — 7. (Li) Unbekannt. 8. (20) Sprendlingen in 
Khetnhe.ssen. H. V. — U. (17) Worfelden. Geschenk des Herrn MUhlenbesitzer 
Appel von der Kappmtthle bei Worfelden, 

TaMn XXVI, XXV, LVI und XXVII. Einzel- und Gesamtfunde aus 

Tafel XXVI. i und 2(I.B.üa,(70) Zwei dreifache Armringe, verlötet, schlicht 
nnd geschlossen t sie bilden mit Nr. 4— 6 einen Grabfund aus der Gegend von 

Lang.sdorf und sind QeMhenko des Herrn Hofrat Kofler. • 3. (I. B. (iS) 
Schlichter, ottener Armring; an den Eüdi ti nn lirfach gegliedert. F. O.? — 
4. (I. A. 14) Schlichter, geschlossener llalsring mit liest des Gußzapfens. — 
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5. (1. A. 13) Hchrftg geriefelter Halsring mit Hakensc-lihiß. — 6. (T. E. 2) 

Rinßförmiy;or Bi-schlaj^ mit 2 ;L;i nß.n Nieton und ^raviertou ^^ r/.'n runijen. — 
7. (I. E. Hruclislüfk l iiicr l',ri'ik'ns|tinilc'; bildet niit Nr. b — 10 einen 
Hügelgiubltuul von Wailenrnd hei LauUrbach, welcher der älteren Metall- 
zcit (um 800 v. Chr.) angehört — 8. (II, A. 3) Ein (I/eisten-) Kelt. — 
9. (T. Gewandnadel mit Strich vei/.iernngeii :im Kno|)le und an der 

Sehwelinnij; den Stiftes. — 10. (II. A. 4) DolchkUnjTe mit 2 mäclitigea 
Nieten am Hefte. - - 11 (II. A. .')) iVOehklin^e mit (> Nieten und starker 
Miltelrippe. Bildet mit Nr. 12 einen Ilügelgrabfund au.s der Oherförsterei 
Haiiil neh, Distrikt tUcbrannter Wald». — 12. (I. C. 63) Gcwandnadel; 
der Knopf fehlt. 

Tafel XXV. Fundstücke aus der Gemarkung Leihgestern. 

l. (1. A. 31) (üroßer. (»ITcner Ualsring, schräg geriefelt, mit Haken- 
scliliiß. 2 (T. n Sog. «ZinnenringK ; Lr<'^' hl"--f ii< r 1^ iniing mit 

2V* lu)ehstchcuden Zackeu (Zinnen), auf die sich ein.st ein Deckriug legte. 
t\vi. Nr. 1 und 2 der Ttafe! XLII in Schrank XXXYDI.) Solche Ring© 
dienten vermutlich zur \'erl)indung der Beinkleider mit dem Schuhwerk. 
3. (I.B. 170) Ollener. f^chlirlittr Annring mit je zwei rin^fr.! migcn Schwel- 
lungeu au den Enden. — 4. (I. A, '62) OUencr lialsring (jsogeuannt«?r 
Wendelring) mit »olinrfen, divergierend gestellten 8t^n, die den Kern des 
Rhiges umkleiilt ii; i n IlakenMchluU versehen. — ^ ö. (I. A. 33) Geschlossener 
Halsring mit 10 mal je G ringtormi<j< n S. liwt linngen. 

Tafel LVI. Ilügelgrabfund au.s der Ul)erför8terei Windhausea, 
Distrikt Btld»tcinskopf. Überwiesen itn Juli 1895 von der Großherzoglichen 
Oborförsterei Windhausen. 

Der Fund gehört Aw 7a'\\ um TidO v Clir. an. indem er einerseits 
einen Typus der Teriode von \ ilianova (von 10^)0 v. Chr. au) enthält, 
nämlich die Radnadel, andererseits aber mit den durch die Spiralscheiben 
gekemizeichneten Stücken auf die Periode von Certo.sa (tun öOO v. Chr.) 
Innwei'^t ~ Hierzu gehurt das Geläß (II. C. b. 334) auf der Bodenstatiel 
dcAi Schrankes. 

1. (I. G. 131) Gewandnadel, mit zwei aus dem Stifte heraus sieh ent- 
wickelnden, seitlich angelehnten Spiralscheiben — 2. (I. C. 12t») Gewand- 
nadel mit glockenförmigi'in Knopfe und einer Srhw* Mutiir dr s Stiftes unter- 
halb desselben; diese Teile sind geriefelt uutl ntil Strichen verziert. — 
3. (I. C. 130) Roste einer Gewandnadel (Radtiadel). Die Gestaltung der 
Str-c ist in der Zeichnung ergänzt; vgl. Tafel X\'. Nr. 12. — 4. (I. K. 07) 
Diadem mit do[»]»elspiraligen, seitlichen Endigmip n. Der Keif weist zwei 
dem Kande parallele Keiheu eingeschlagener i'unkie auf. - 5 und (>. 
(I 1>. 2i] 1 2) Zwei schlichte, geschlossene Armringe. — 7. (I. B. 263) Bruch- 
stück v\\\v< u[l(-ii]ifn, 

Tafel XXVII. 1^ iLr iben der Brandgrfther von Wis.sel.shcim in 
der Wetterau. Sie lagrü in den (n laOen, welche auf dem (fostello nebenan 
(auf dem obersten und <Ier linken Hälfte des mittleren Bi- it< aufgestellt 
sind und die Reste der Leicheinorliiennung enthielten. Die Fundstücke 
gebürcu der mittleren Metallzeit (um öOO v. Chr.) an. 

1. (I. C. 116) Fibel mit durch eine Cylinderspiralo verbundenen 
Scheibenspiralen. — 2. (I. C. 117) Bruchstück einer Fibel. - 3 und 4. 
(I. B. 23H;i>) Zwei otVene Armringe lu:' Striehverzienmgen ; <lie Eiidt ri ver- 
jüngt. — 5. (l. B, 241) Oüener Armring mit ßtegl'örmigen Verstärkungen 
und reichen Strichverzierungen. — 6 und 7. (1. B. 240) Zwei schlichte 
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offfiie Annringe mit verjüngten Enden. — H. (II. H. lOO) (irill eines Werk- 
zcug.s (Buh reis?), — D und 10. (1. B. 242) Zwei si»in»)lunn)g übereinumler 
gobooroiie schlichte Ringe. — 11 und 12. (I. 0. 113) Zwei Gowandnadeln 
mit breitfiesclilnf^enen und zurllfllfle nufj;erollten ol» n n Kiul« !). l'V (T. Ii. 
243) i?eiiliehter. oIVcik p .\rnirinf». — 14. (I. I). 2«j) Spiralirniiiitit r l-'ini^^rr- 
ring mit verjüngten Enden; .scl»riig gerieleltcr Draht. — 15- LS und 20. 
(I. D. 27 und 28) Fünf kleuie Ringe, teils geschlossen, teils offen. — 
19. (T. B. 244) Offener, sclilichter Annring. 21. (T. C. 114) Gewand- 
iindel mit kantigem, verziertem Knnjil'e. — 22. (I. C. llö) (iewandnadel 
mit kegelt'üruiigeui Knuplc. — 2iJ. (I, E. 50) Kin »Stück einer Bern.stein- 

rrlo. — 24. (A. I. c. 60) Ein Stück eines Feucrstcinmessers. — 25. (A. 
l). 4K) Ein Feuristeinheil. 

Auf der Bodenstaffel: fll. C. h. ;W4) Napf von gebranntem Thon. V.O. 
Windhaiusen, zu dem Funde aul" Talel lA'I gehörig. — (II. C. b. 353) 
DcFgleiehen. F. O. Beienheim; überwiesen 1896 von der Kulturlnspekti(Hi 
zu Friedbelg. 

Auf dem Schranke: 

Sechs i>rähi.sturische Gelutie, die bei der «alten Saline» /.u Bad- 
Nauheim gefunden wurden. Nr. 1, 2, 5 und 6. Pr. D. Nr. 3 und 4. 
G. D. Sie trogen die Signaturen II. G. b. 5, 831, 232, 126, 32 und 17. 

Eckstellage zwischen Schrank XL und XLI. 

Thongefäße, sünitlieh der prähislorisclien Melall/eit angohöron<I. 
Das oberste Brett und die Unke Hälfte des mittleren trägt die in Braud- 
gräbem bei Wisselsheim in der Wetterau aufgefundenen Gef%Ge ver- 
schiedenster Grüße. Dazu gehören die Gegenstände der Tafel XXVII in 
Schrank XLI. Die G.'fäßr sind niit II. C. b. lOÜ — L«2 bezeichnet. 

Die rechte Hälfte des mittleren Brettes tr^t die im Summer 1895 
beim Bau der Nebenbahn Offenbacb-Diebui^Reinbeiro in der Gemarkung 
Spachbrücken aufgefundenen Thongeiftße. Sie sind mit' II. C. b. 341 
bis 351 be/.eielniet. Das größte von ilinen enthielt die Keste einer Leichen- 
verbrenium|^; die übrigen waren frei darum gruppiert. Dabei befunden 
sich die beigestellten Bronzegerftte: 1 Rasiermesser (II. B. 114) mit durch- 
brochenem Griffe; 1 gestrecktes Messer (II. B. 113) und Bniefaatücke von 
Ann- und anderen Hingen (I. B. 274), sowie eine Perle von gebnnnitcm 
Thon mit rötlichen streitigen Einlagen: I. E. 82. Der ^anzo l'und wurde 
von der Neubauabteilung VI der Großherzoglieh üessischen Staatseisen- 
bahnen an das Großherzogliche Museum Überwiesen. 

Auf dem untersten Brette <t<'hen vier große Lmen (II. C. b.) aus 
Hügelgräbern: 1. (43) Gefunden bei Hungen. H. V^. Geschenk des Herrn 
Obe^Rechnttng8-Probator Marloff. — 2. (33H) F. O. Distrikt Dieterschlug des 
Bcssunger ( Jcmeindewaldes. Dazu gehören die Gelilßchen Nr. 4 und 5 
auf Schrank XIj. Gesdienke der Turngomeindc Darmstadt. 3.(339) 
Herkunft walirscheinUch wie Nr. 2. — 4. (340) Herkunft: «Darmstudt». 

Schrank XL. 

Schmucksachen und Geräte aus Bronze. 

Tafobl XXVni— XXXI. Fundstücke aus zwei Hügelgräbern der Ober- 
förstwei Eichelsdorf, Distrikt Mfihlkopf in Oberhessen; vergleiche den 
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Situationspliui in (icr Mitto der (iritt< n iStaHi l, Die Aus*;ral)mig fand im 
Sommer 1800 unter Ixitunj; ^k^^ Jlerni Muscunisinspektors, Professor 
Dr. Adaniy. stutt. 

<'rabliügel I (vg). die Karte der zweiten Staffel) enthieli mehrere 

iicisct/.ungen; 

1) untpr der 8t« iiianscliflttMng in der Mitte (Fundstelle 12); 

2) in dem Itin^^e zwisclim dieser und dem Steinkmnze (Pundstelle 11); 

iV) innerhalb (les Steinkran/es (Fundste lle Kl); 

4) eine Nuchbestattung am Kunde des Ilügds iunerlmlb einer be- 
sonderen Steinsetzunjr (Fundstellen 1—7); 

5) auß' ili.ill' 'lerse|l>en an Fundstelle l>. 

Tafel XXVIII ontbillt in den Xuimiu' i n ] 7 die Fun<l>tücke der Vau/' !- 
bestattung (vgl. hierzu die K.arto der obersten ßtallel). 1. Fünf Kronen 
von Bnckenzftlinen, durch Bronzeoxyd konserviert. — 2. {I. E. 83) Ein© 
Kette von Bernsteinperlen. — 3. (I. K. H4) Ilalssclnnuek, bestehend aus 
ppiral- un<l selieibenturmigen Gliedern. — 4 und .'> (T f 147^^ rirwand- 
nadeln, sog. Kaduudelu. — ti und 7. (I- B. 27ü;7j Zu\i itllcue Arnispangen, 
horizontal zur Hauptachse geriefelt, mit konisch verjüngten Enden. — 8 
und i). (I. 1?. 27*.> und 280) Zwei offene .Vrnninge von vierkantigem (Juer- 
schnitte; die oberoo und unteren Kanten sind diu'ch Feilung sebrfig 
geriefelt. 

Tafel XXIX enthält die Fundstäcke aus verschiedenen Ein/.elgräberu 
des (Jrabhügols I. 

1 und 3. (I. B. 281 imd 2^2) 7a\<] Cylinderspiralnnnb;\nder, smi:. 
Baugen. — 2. (I. B. 283) Olknesi Armband mit Schciben^piralen. — 4 und 
5. (I. C. 149 und 150) Beschädigte Gewandnadeln, sog. Radnadeln. — 
(>. (I. E. 8')) Bruchstück einer I'i illenspirale, v;^l. Schrank XXXIX, 
Trifel XXXVI, Nr. 3-(). — 7—1). (I. B. 2S4:»;) I>r. i nfV. nr . «chlieht« 
Armringe. — 10. (II. C. d. Ü3) Gerundetes Steinclien, FinÜgcMlnebc. — 
U. (I C. 151) Gewandnadel mit glockenförmigem Knopfe und Schwellung 
der Nadel im obf r ■ T il , mit Biefelungc ii verziert. 

Tafeln XXX und XXXI enthalten die Fundstücke aus den zahlreichen 
Eiuzclbeslattungeu des Hügels II. 

Tafel XXX. 1, 2, 8. (T. C. 152/4) Kadnadeln mit schlichter, kreuz* 
fiirnnger ( Jlii «lerung. — 7.(1 C. lö.')) Kadnadel mit reielirrf r ( Iliederung. — 
ä — b. *J und 10. (I. B. 287 92) Armringe verschiedener l'orm. 

Tafel XXXI. 1. 2, f). (I. C. lö»5 8) Kadnadeln pchliehter Form. — 
.S un<l 4. {I. B. 293 4) Zwei offene Armringe mit Strichver/.ierungen und 
Sch\vellni)2'' 11 nn dm Enden. — (J. (II. B. 119) <u\\]' liiies Kästchens; 
dabei fanden sich Spuren von Holz. — 7. (I. A. 42) Schlichter Ilalsring, 
einj^t geschlo.ssen. — 8. (II C. d. 54) Gerundeter Stein. FluÜL'eschiebe. — 
9 und 11. (II. C. c. 4 und 5) Feuersteine. — 10. (Tl. C. a J4i imi- 
wiirtol voTi p'l>ratiiitf tu Thone. - 12. (I. C. 159) (iowandiKi'i<'i mit 
glockeuformigcm Knopfe und einer Schwellung im oberen Ttile der Nadel; 
beide Partien geriefelt. — 13. (I. C. 160) Bruchstück einer Gewandnade!. 

Der Eichelsdorfer Ilügelgräberfund enthält neben Stücken <l<'r 
Periode von \'ilIauova (von 1000 v. (_'lir. an) ein solch«- {T;iiil XXIX, 
Nr. 2) der Teriode von Certosii, um 500 v. Chr. Die Bei.seizungeii landen 
demnach etwa in der Zeit von 800—500 v. Chr. statt 

Tafel XXXII. Ilügelgrabfund aus der Oberlörsterei Eichels- 
dorf, Distrikt Beckersecke, unweit Stomfels. Die Ausgrabung fand unter 
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I^oitung (los Ilorni Hofrat Kofier im Jahn 1P><2 auf Kn-trn einiger AI tor- 
tunisfrcunde in Scliottcn statt. — Üor Grabtüiicl ;jjohört, nacli mdjrert'ii 
.Stücken zu urteilen, der iilteren Metallzeit an. Die schliclito Form der 
Radnadeln, «lit^ Cvjin*lurspiralen, sowie der Kragenkelt weisen auf die 
Periode von Mllanova {von 1000 v. Chr. an) hin. 

1, 2, 5, G. (I C. 57 — 59, 61) Gewandnadeln, ?og. Ruduadeln, schlichter 
Form. — 3 und 4. (f. B. 65, 06) Annspangen in Form von Cvlinder- 
Spiralen. — 7 und 8. (I. B. 66a, 67) üllene, sehliehto Armringe. — i». (1. 
D. 1) Kleine rVliii.].T<|.ii-iilc von r.nM. 10. (I. C. {]{)] ( Jcwaiidiiadi-l 

mit glockonlörinigeni Kopfe und einer Sehwellung im oberen Teile der 
Xadef; bddc Partien geriefelt. — 11. (II. A. 1) Dolchklinge mit zwei 
starken Nieten am Helte. — 12. (II. A. 2) (Krag- n i Kelt; vgl. die Be- 
nierknnjjeii hierüber l)ei Sehrank XLI. i:'». I. E. 1) Bruch.stüek eines 
seheibenfürraigen Anhäugerä (vom lialsschnmeke); vgl. Taf. XXV'III, 
Nr. 3. — 14. (T. C. 56) Bruchstück einer Radnadel. 

Tafel XXXIII. Fun dstüeke verschiedener Herkunft. 

1. (I. E. 21) 24 BuekelclH'n von Bronzebleeh. Gewandlu sit/. F. 0. 
Jjiudoner Mark bei Gielieu. — 2. (I. A. l(i) üesohlosseuer, schlichter 
Halsring. F. O. wie 1. — 3. (I. C. 14) Kopfstuck einer sog. Radnadd. 
F. 0. «Im Burggerölle zu Storndorf». H. \^ — 4. (1. B. 44) Eine 
Spiralseheibe; vielleicht von einem Anubande (wie Tai'"] XXIX. Nr. 2). 
F. 0. Bonstadt. — 5. (I. C. 134) Bruciistück einer Kadnadel. F. 0. Maar 
bei Liauterbacb. — 6—13. {I. B. 72—79) Offene, schlichte Armringe. — 
14. (II. B. 23) Eine Sichel. F. 0. wie und mit Nr. 5. 

Auf dem Schranke. 
Thongefüße aus Starkenburg. (II. C. b.) Fundorte: 

1. (248) Leeheim. —2 und 3. f24. 245) Darrastadt, am Weißen Turm. — 
4 und .'). 2'») Härfclgriiljcr im Distrikt Üieterschlag des Bessunger («e- 

nieindewaldes. 8ie gfliörun /.u Nr. 2 der natersteii Stufe der KcLstellogc. tie- 
schenk der Tnrngemeinde Darmstadt. — 6. (354) F. 0. Groß-Umstadt 18%. 
Geschenk des Herrn Heallehrer Tasche daselbst, dorch Vennittlang des Herrn 
Dr. med. Frees dabier. 

Auf der Bodenstaffel des Schrankes. 
Oel'nßo aus Oberhessen. (II. C. b.) Fundorte: 
Linkt* Schrankhiilft«'. hintere Reihe: 1. (241) Der Fundort i>t nnl)e- 
kunnt, das GetUß scheint alier nach dem Materiale und der Art der äubereri He- 
bandlnng (vertikale Riefelun<f) sfleieher Herkunft zn sein wie Nr. 1 und 2 der 
vorderen Ri ilio rlicser SclirankhälCte. niUnItch aus ' 'iii Ki hzellcr Markwalde'. 

2. (05) Engelstadt. IV. 1>. — 3 uud 4. (21, l'.'j Vülingeu. l'r. D. - (22) 
Friedberfif. Pr. D. 

Linke Bchrankhälfte, vordere 1?rih'': 1. ('V-''') «Echzell er Mark- 
wald». Pr. D. - 2. ((i) Wie 1. II. V. Geschenk des llerra Hofrat Woltf. — 

3. (2m Brnebenbrücken. H. V. — 4. (10) A&neröder Heide. Pr. D. 

Korhtp S'rhrankhiUftr-: Hintrn Nr. 31, vorn Nr. 2^ 'lO. V.O. Hiij^el- 
grab in der Liudeuer Mark bei tiieben. Dabei Brucltötücke einer Gewandnadel 
▼an Bronze. 

Schrank XXXTX. 

8chni uck«aelien und CJeräte aus Bronze. 

Tafel XXXIIII. Nr. 1-9. Grabfund von Klein flerau. 

r. (I. 15. 2b4) Spirnlarmring von schUcht^'m Drahte, mit verjüngten 
Buden. — 2. (I. E. üH) Ohrring von Bronaedraht mit einer Perle von Bein 
als Zierauhftnger. — 3. (1. E. 69) Perle von Bein; zu 2 gehörig. — 4. (I. 
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('. 1112) lliiania<lel. ^ebogLii, (Km Kopf«; anm palit; der Slil't ist am obcn n 
Knile breit gi H'bln<;«'u und zur 1Iü1j>o auigcrullt. Bruchatiicke ciuen zvvcittn 
gleichen ExetopUirs (I. C. 133) sind mit aufgefunden worden. — 5. (II. C. 
n. 2'A) Spininvört«'! von ^<'braiiiitt>iu Tbone. ~ <i. (II. C. d. 4i>) Kugoliger 
KörjM'r von p branntcin Thon«- mit krmist ber W rlii l'uiVL: an t iiier S^'it«'. — 
7 und S. (II, (.'. d. 47 8) Zwei (u wainiknöpl«' von Wvin mit rückseili^tr, 
winkli^^t r l)iir( libohrung. — 9 (f. E 70) Perle von Bein; In der Milte 
der Außeiifliiclic s<'liarrkantiy;. Dabei fand ;-ieb ein TbonpfäÜ (II. C. b. 
31*}) un<l kleine dünne Bron/.erinjjc (siebe Tnf l XXXV. Nr. «> und 7). 

Nr. 10—14 II ügelgrabi'und bei Küililjugen, in tU'r Obertür.sterei 
Wiu«lbau.';en; von dieser überwiesen. 

1<». (I. B. 20')) Armspange. Cylinderspirale. — 11. (I. C. UU) Gewand- 
uadel, sog. iJndnadel. — 12. (I. 1.'}.*)) I>i's;;l., oben in Doppel.^piral- 
pchcibeu endi^aüd. — l-J. (II. C. d. f)0) Ein Stüek Brou/.eblech. — 14. (II. 
C. c. 3) Ein Keueistein. 

Nr. 10 und 11 sind Typen i]<'V Pni< il v.m N'illanovrt, von 1000 
v. Cbr. un, Nr. 12 ein soleher von ( Vrtosa, um 500 v. Chr.; der Fund 
gebort also der jüngeren der beiden l*erioden nn. 

If). (II. B. 112) Kleiner Be.-eblag oder Besatz in Gestalt eines Soliild- 
buckels. V. (>.? — 10. (1. B. 2f)«)) Klthur .\tinring von Hronzedrabt; 
durch Spiml Wickelung au deu Enden geschloKüeii. F. O. (Jemarkuiig 
Nierstein. H. V. Geschenk dos Herrn Dr. Franck m Oppenheim. — 

17. (1. I). 37) Kleiner starke Ring, schlichter Keif. F. O. V H. V. — 

18. {V. ("<. 78) Be.-icbädigtes Kasiernifsver mit dntvlibttbrtem Gritle; nn 
diesem beiderseitig ein Paluizweig eingraviert; wuhr^^eheialich rümischeu 
Ursprungs. F.O. Gernsheim. H.V. Geschenk de.<< Herru Hofrat Kofi er. — 
19 und 20. (I. E 7 12) Zwei Anbiinger von Bron/.e, vierkantige Hinge 
mit Ringöse. F. (). Zwischen r>ut/.baeli utid Ilorli \Vi isel. H. V, — 
21 und 22. (1. D. 3 und 4) Zwei klemc sciiliciite, geschlo.?,senü Brouzeringo. 
F. O.? H. y. — 23. (I. 1>. 6) Kleiner geschlossener, schlichter Ring. 
F. O. Nierstein. H.V. Geschenk desHemi Dr. Franck zu Opj^ nheira. — 
21 (!. n. :>) Desgl. F. O.'? IT. V. — 2r>. (I[. B. 111) B. ^<lilag von 
Bronzebleeli, mit gutriebeueu Verzierungen. F. O. und ilerkuuft wie 
Nr. 19 uud 20. 

Tafel XXXV. Nr. 1-5. Ge^amttund von der Görbelheimer 
Mülil<> bei Friedberg. Geschenk des iierm Mübleubesitzers Heinrich 

Schudt daselbst. 

1. (I. A. 40) Offener, einst wobl geschlossener, hohler Halsring, aus 

Bronzebleeh gehiinmieit, reieli verziert. — 2 und Ii. (I. B. 2701) Zwei 
geschlos.sene Armringe mit dreimal drei .Sebwelliniir«'n tmd Einschnürungen. — 
4. (I. D. 41) Spirallingerring mit dem dureli Bionzeoxyd konservierten 
Gliede eines Mittelfingers. — 5. (I. D. 40) Kleiner Ring, wenig mehr als 
eine Spiralwinchnig. — ti und 7. (I. D. 88, .'50) Zwei Spiralfingerrinm ; -i' 
gehören zum Klein Gerauer Fnn-I' nuf Tafel XXXIIII. - 8. (I. B. 
Armring vou Bronzedrabt; die Enden sind übereinander gewickelt. F. O.? ~- 
9 und 10. (1. B. 272/3) Zwei Beinringe; Nr. 9 ein sog. «Zinnenring». 
Nr. 10 war ein ebensoleber. die «Zinnen» sind jedoch versehwunden. F.O. 
Ilügelirnib mif (iiuT Wiesr« bei Mes.«(d. (Jeschenk des Herrn Dr. med. 
Horn Hl I^aui^en. — 11. (I. A. ;V.\) Sehliehter Ilalsring, geschlossen, in 
drei Stücke zerbrochen, bildet mit den Armringen Nr. 10 und 17 (I. B. 
267/8] die Beigaben duer in einem Hügelgrabc bei Hoch* Weisel beige- 
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setzton Leiclio. Der Fund wunle von Acr IJoif hs-Limos-Komniission über- 
wiesen. — 12. (I. A. 37) Offener lialsiiu;; njit reiclier Gliederung der 
Enden; daran hing ein Bron/eligürchen, einen menschlielien Körper mit 
Löwen- (oder Hun<lo-) Kopf darstellend iT. K. öö). F. O. Lam|)ertl)eim. 
H. V. Geseheuk des Htnn Pfarm- Frohuhäuscr. — 13. (I. B. 222) 
Offener Annring mit Sehwi Uuu^xen und 8trichverzierungen. F. () Speyerei* 
IIügel^!chnei^^e bei Durm^nnh (iesohenk des Realseliülers Kniil Glaser. — 
14. (I. F :.C.^ S\li, Hcben (1 lalsscbrmuk). F. O. Ni.M],M-W. i^el. Pr. D. — 
lö. (I. E. 73) Desgl. F. O. Eiiusheini. — Ki und U. Vgl. Nr, IJ. ^ 

Tafel XXXVI. Gesamtfund aus einem Ilügclgrabe bei Gries- 
heim. H. V. 

1 und 2. (I. B. 1 und 2) Armspangen, Cylinderspirnic n. uns .schliclitera 
Drahte hergesldlt. — 3— ü. (1. E. Iti, 15, 14, 13) DuppeL^pirulkleinmen, 
auch Brillenspiraleii genannt; sie dienten als Halsschmuck resp. als An- 
hänger von Halsringen. 7 — 9. (I. E. 17 'D) Sclieibeunninigc , ver- 
sehiedctmitis: gecliedcrtr Anhänger, Brustschmuck; vgl. Sclirank XL. — 
lü. (I, B. 4UJ OÜcner iin»g. 

Der Fund gehört der Periode yon Certosa an, um 500 y. Chr., doch 
kommen die Qv'Underspiralen bereits in der Periode von Villanova, von 

1000 V. riir nn, vor. 

Tafel XXXVII. Fundsiüeke aus 6 Hügelgräbern aui der «Xachtwcide» 
und cim alten Wald» liei Wallcrstüdten. 

1 und 2. {I. B. 121 2) ütfene (aufgeschnittene) Armringe, reich 
gegliedert; Quersehnitt: halhktfMsfürmig. — 3. (I. B. V2\>) Cylinder.spirale. 
.tVrmring. — 4. (I. B. 127) G esc blosse uer, schlichter Armring. — ö und ü. 
(1. B. 123/4) Offene, an der Außenfläche durch Einschnürungen verzierte 
Armringe nnt bandförmigen Schwellungen an den Enden. -- 7. (I B. 12()) 
Schliehter, geschlossener Armring. — ^. {]. D Ifi) Schlichter, geseblo>;?i'ner 
(Finger ) King. — 9 und 10. (1. B. 12f?, I2r>j Zwei schlichte, oHene Arm- 
ringe. ^ 11. (L E. 26) Bruchstüek einer engen Cylinderspirale. — 
12. (II. B. 39) Spiralförmig gedrehter Stift. dcs.scn oberes Endo |>lalt 
geschlagen uikI nnfgr-iollt wurde. — 13. (II. B. 38) Ziingelicn. in zwei 
Stücke gebrochen, vgl. Nr. 18. — 14. (l. B, 115) Spiralförmiger Ariming, 
darin der Rest eines Kinderarmknochens (Radius). — 15. (I. E. 26} ßem- 
steinperlen — 1''. und 17. (I. D. 12 — 14) Khinr «ililicbte liinge. — 18. 
(II. B. 37) Zsingclien. — 11>. (Inv. 1887, 224) Kuplennünze des Kaisers 
Augustus, Cohen (I. AuO.) I. 71. 27«;. 

\'or der Tafel aufgestellt: 

I. B, 120 F.luG menschlichi Hand init drtii l^nterarmschmucke in 
der ursprünglichen Lage, einem ollenen Arnjringe und einer Cylinderspiraie. 
Femer gehört zu dickem Funde das daneben bteliende kleine Bronzeschwert 
Nr. l (II. A. r)(h Die geöffneten Gräber geliören sehr versehiedeuen 
Zeiten an. Di'' Funn des I^ronzr-pchwrrto? ist diejeni;:!' d< r älteren Metall- 
zeit, während die Aulündung einer Münze des Kaisers Auguslus auf die 
Zeit um Christi Geburi; hinweist. 

Auf der zweiten Staffel: Bronzeschwerter. (II. A.) 

Fundorte: 1. Sieln» zuvor. — 2. (n.ö) Altes Kheinbett bei Lompf^rt- 
.heiiu. Die beständige Berührung mit Wasser hat die Fatiuieruug U3)mög- 
lich gemacht. — 3, (52) Reichelsheim in derWetterau. Pr. D. — 4.(60) 
Hügelgrab im Mnrkwalde bei Echzell. H. V. — 5. (49) Hügelgrab im 
Bürstädter Walde. — 0. (61) Hügelgrab im Lorschcr Walde. H. V. 
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l'i iiliistorische Eisenschwurtor. und zwar solche dir älUicii 
Metallz.it (800—400 v. Chr.) sind ala Nr. 7 — 13 in Srhrauk XXXII ans- 
gfstclh. Ilit'r, vor den Broiiz* sciiwertern li< -i n.I; 14 (II A. 120) Ei<en- 
srlnvert; es biMct mit «ler bt'i<;t'stflltin schwarzen L'rno und «It-r darüber 
liierenden Lanze (II. A. III)) einen Grabfund der Periode von La Tene (40U 
vor bis um l'OO nach Chr.). Zu dem Schwerte gehört wohl als 'IVil des 
Wehrgeliänges der bcili«'f;<n<le Ilohlriii;; von Bronze (I. D. .'U). F. (). 
lloseuhüho bei Darm.>^tudt, H. V. (iescheuk Ihrer Königlichen Hoheit 
der Frau Priazessin Karl von Hessen. 

Staffel III. Ein groüen und ein kleines Thonj^lUß (II. G. b. 3 und 4), 

XU drill von Wallerstädten \'raf(l XXXVII) ^rhiiri;; 

Tafel XXXVIII. FttiHl-tiickt att- cini'tn tirabhüf^jel im ^I(■^rftd^Ier 
L'uterwald(•, an tlcr Koinvsinkerschiui.se. Aus^igral>en durvli ilerru 
Hofmt Koflcr. Eigentum Sr. KOnigl. Hoheit dvn Großlierzogs. 

1. (I. Iv 27) 7 Buekelchrn aus Hronzeblcch, (Jfwandbcsatz. — 2. (L 
D. 17) Ein Ein^( i rinij. ollV-n, an den ICnd« n i;i Sj.iralseiu'iben auslaufend. — 
3. (I. B. 142) .Schlu-liU-r, gcsehlos.smer Armring. -- 4. (I. C. 84) Gewaiid- 
nndel, sog. «Kadnadel>. - 5. (I. B U.^) Armband von Holz. — Ü. (I. IV 
14H) Stück eines holilen Arm- oder Ilalsringi-s. — 7. (I. B. 144) Stück 
eines dütnien. schlichten Arnningos — 8 (II. A. öd) Süiek eine« kleinen 
eisernen Schwertes, vgl. Xr. 13 in Sehrank XX.XIf. — Zu diesem Fmule 
gehören die «»auf dt r Bodenstaffol des Sehranke.s aufgestellten ThongefäUc. 
l)er Fund gelairt der l'eriode von ('ertosu (um ;'>»)() v. Chr.) an, die der 
jüngeren Zeit des Hullstatter GräberfeUles entspricht. 

Schrank XXXVm. 
Bchmucksacbon und Geräte aus Bronze. 

Tafel LVIII. Grabfund aus der Gemarkung Dietzenbaeh; erworbm 

im April IHUf). Dazu g(;hören Gefallscherben , verbrannt«- menschliehe 
(Jebeine und kleine Bruchstücke von im Brande entsieilten Bron/.cgeräten. 
Die BeisL-tzungsstello befand sich unter dem Xiveau des heutigen Terrains 
und zwischen mächtigen, aber regellosen StetnanschQttungeu. 

1. (II. A. 131) Stück eines Schwertes, verbogen. - 2. (Tl. A. 132) 
Lanzenspilze. mit Linienornamenten geziert, in deren Tülle sieh noch Ilok- 
reste vorfanden. — 3. (II. A. 133) Ilallunondformiges Raf^ienncsser mit 
durchbroclu'nem Grille. — 4. (II .\. i;Ui M —er nebst einem Niet vom 
Lieft»' — 5. (I. B. 200) Drei ttnei!)ander;i;iiiL" ndc, sehlichte Armringe; sie 
beiiuden sich im ersten Fabrikatiüusj?tadium. so wie sie die Gußform 
lieferte. — t> und 7. (I. C. 127/s) Zwei dicke Knöpfe von Gewaudnadeln. — 
8. (I. C. 126) tiewandnadel von Kupfer; der Kn(»pf zeigt an der Über 
gangssteile zur Xadel i iin- Reparatur; urs[>rünti',:< li durch (iuü hergf ^^telll 
und mit dem Knopfe ein Stück bildend, wurde der Stitl, nachdem er 
abgebrochen, in dem Knopfe kdlfönnig befestigt Die Nadel war bei der 
Auftindung stark verbogen. — Der Fund acheint der alteren Metalbseit, 
um 800 \ Dir . aii/ngeh<>ron. 

Tafel XLV. Fundstückc aus Hügelgräbern zwischen Höchst 
und Fränkisch-Crumbach. H. V. 

1 und 2. (I. B. 107 8) Zwei offene Armringe von ovalem (^lerschnitt, 
mit KiH'ipfchen an den Enden und gruppe!nv<'i<(> nTig< 'ordneten Strichver- 
zieruugeu. — 3. (l. A. 20) Grolku-, schlichter Haisring, in 5 Stücke zer- 
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brochcn. — 4 und 5 (I. B. 101 '2) Zwei dünne, gosclilossonc, oxiüe Avm- 
ringe. Die zitiliL-h fjos-talkte A'er^^lärkung nn zwei benachVmrtoii Stellen, 
mit syninutrisch angeordneten Killen und .seitlichen Slriclivcrzierungen, 
laßt <]ur;ml' -rlilirOcn, daß beab.«ichtigt war, die Ringe in der Mitte i]\v>cv 
Steilen autV.u.schneiUen. — ü. (1. C. 05) B^ucli^t^ck einer Gewaiidnadel, 
zusammen mit Nr. 3 — 5 und 14 Uiefser Tafel gefunden. — 7. (II. ß. 3;')) 
Spiralförmig gedrehtes Stäbchen mit Öse; unten {»inzettenartig gespalten. — 
8. (II. r> .Ua} Wie Nr. 7, doch unten in ein Schäuleiehen übergehend; 
eiiieoi OlnlüHelcben ülndich. — U. (11. ß. 31 b) Uediebtes SUibcheu mit 
gerollter Öse, unten iiK^' l 'rochen. — 10. (II. B. 34) Pinselte; die Außen- 
seite ist mit einer aun kleinen geschwungenen Striclicn gebildcli ii Wi'llea- 
linie verziert. — 11. (II. H. 32) Pinzette; die fla< lim Si henkel sind der 
Lüugü nach gerielclt. — 12. (11. B. 33) Zwei öchenkei einer Pinzette nnt 
einem sie verbindenden Ringe; der die Schenkel verbindende Bügel fehlt; 
es war < ine Schieber[)inzettc von heute noch gebräuchlicher Form. — 

13. ill. U. 3»)) Pituhstück eint r Pin/et{( ; Stück eines Sehenkels und 
gröberer Teil des Bügels. — 14. (II. B. '.'A)} Wrbogener Nagel, in zwei 
BtQcken. — 15. (1. D. 7) Beschädigter Bing von gebranntem Thone. — 
m. (I. E. 24) Perle von Bernstein. — 17 und IS. (I. B. 104, 1031 Zwei 
geschlossene Armringe mit (iruppen tiefer (iuerrillen; an je einer Stelle 
jedes liinge.«^ 2 t-treitige, erhühlc Stege, zwi.schen ilene» der Hing wohl 
durchgesügt (geöffnet) werden sollte; vgl. Nr. 4 und 5 dieser Tafel, — 
19 und 20. (I. B. IIO'I) Zwei ovale, geschlos-sene. schlichte Armringe VOU 
kreistVirmigem (Querschnitt; von Nr. 20 ist ein Süick au.«gebrochfn. — 
21. (1. A. 21) Si hlichlcr, ge.'^chlüsseucr HaKsring, in 4 Stücke zerbroclien. — 
22 und 23. (f. 1>. B und 9) BrachstQeko kleiner, schlichter Ringe. — 
24/5. (I. B. lO'),!») Zwei .«ichlichte Arm- oder Beinringe. 

Die Fundstücke repräsentieren die Tjrpen der Periode von Ccrtosa, 
um 500 v. Chr. 

Tafel XLVI. <Ti sanitfand aus einem Ilügelgrabe bei Groß* 
"Umstadt, Distrikt \\';if ]iti i-lia< li des von Wanil'nMt'^chen Waldes. 

Nr. 1 — 9 lülden die Beigaben einer Frauenleiche, Nr. 10 — 14 sind 
im Hügel vereinzelt gefunden. 

1 und 3. (I. l'>. 24") ♦;) Zwei oHene Armringe mit Strichverzierungen. — 
2, (T E. r»l) Sog. Briilen.^piralo (Halsschmuck) -4. (I. E. 52) llnu liMfick 
emer solebeu. — ö. (1. C 119) (lewanduadel mit glockenl'ürmigem Kopfe; 
die Spitze fehlt. — 6. (I. D. 31) SpiralHngerring. — 7 und 9. (I. D. 29/30) 
Teile von kleinen Bingen. - S. (I. E. r)3) Bernsteinperle. — 10. (1. E. 
fUi Enge Cvlinderst iiali (Ilalsk« ttt i ; alleinige Beigabe einer innerhall» 
einer rechteckigen Stemstellung beiceseLzleu Leiche. — 11. (I. C. 11>>) 
Gewandnndel mit glockenförmigem Kopfe und Schwellung unlerlialb der* 
selben. Diese Teile sind mit Strich vetv.ierungeji versehen. Sie lag auf 
einer gnW.V-n Steinplatte in der .Mitte des Hügels. — 12 f.\. T. n. 333) 
Steinmeilielehen. — 13. (A. I. c. Gl) Kern eines Feuersteins (mulcusj. — 

14. (Ä. I. c. 62) Kleiner Feuerstein. Der Hügel enthielt außerdem eine 
Anzahl größerer Reibsteine ans Sandstein (II. C. d. 14—17). 

D' r Fiiiid «cheint der Zeit um otJO v. Chr. anzugehören. 

Tafel XLII. Fuudstücko aus zwei Hügelgräbern der über- 
försterei Langen, Distrikt «Hanauer Koberstadt*, die im Oktober 1891 
geöffnet wurden. Nr. 1 — 6 aus dem einen, Nr. 7 und 8 aus dem anderen 
Uügelgrabe. 
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1 und 2. (I. B. IGT) Ein Paar B«'ii)rinf;e, sog. Ziiineiiriiig mit zuge- 
hörigem Deckringe. Sie sollen da/Ai poiüent haben, die Beinkleider mit 
(loni .Sfhuliwt'ikc fest zu verbindt'n. In <!> r hi' r daifjesttllten Lage mit 
•k'n Untorht'iiikiior-lii'n (Sellien- nn l W'adonhoin ) aiifu" rnn'li ii. — 3 und 4. 
(I. B. lÜÖ) Wie Xr. 1 uud 2; am anderen Beine aufgefunden. Nr. 1—4 
sind die Beigaben einer auf der Höhe des Hügels durch Erdbestattung 
beigesetzten Leiche, deren Scliildel inid Oberbeinknoolion noch teilweise 
erhaltet! ^v:l^f>n. — 5. (I. B. IGti) Schlichter, geschlossener Beinring; einzeln 
aufgeiunden. — 6. (II. B. 48) Dolch von Eisen; Eiuzelfuad aus dem 
tiefsten Teile in der Mitte des Hügels. — 7 und 8 (I. ß. 164^5) Zwei 
gesehlossene, schlicllto Beinringe. — In tleniselben Hügel wie Nr. 1—6 
fanden sich die rechts von Tafel XLIII aufgestellten und auf der beige- 
iiiingten Abbildung dargestellten CiüiaÜe, welche lA>ichenbraudreste ent- 
hielten und in zwei Lagen übereinander in einem nach Korden offenen 
Halbkreise stunden. Der eiserne Dolch Nr. ü zeigt die Ft)rni solcher der 
jüngeren ThiHslattgräbrr d. r Zi it um H()n v Clin Die taüo gehören, 
wie neuerdings uamentiieli der i- imd von Öiefcrsheim hat erkennen lassen, 
einer der Periode von La T6ne unmittelbar voraufgehenden Zeit an. I^init 
ist auch für die Zinnenringe (in -idierer chl'onologischer Anhaltspunkt 
gegel)e!i. d' r da/n nötigt, sie el)enfalls dieser Zeit oder bereits di r P* riode 
von Teue zuzuweisen, da sie bei der au der Überlläelie de« Jiugels be- 
statteten Leiche gefunden wurden. 

Tafef XLIII. Fundstücke aus einem Hügelgrnhe der Pür.-itlich 
Isenburg Birstein'schen D bor f'trst frei Dreieiehetibain, Distrikt « ITniinuer 
Koberstadt^. (Jesciicnk Sr. Durclilaucht des Für.steu vou Iöenl>urg- 
Birstein. 

1 — 3. (I. B. ItiO 2) Dünne, schlichte Halsringe nnt aufgerollten Enden. — 
4. (I. A. :-]Ü) Ein«t ijf«fb!o«v, „er, .schlichter Halsring. (LB. 157/9) 

Drei otfene Aiioringe nnt Einschnürungen an den Enden. 

Tafel LVH. Fundstttcke aus einem Grabhügel des Lorseber 
Waldes, der im April 1895 auf Kosten dos Historischen Vereins ge- 
öünet wurde. 

Nr. 1 — G und 7—13 sind die Beigaben je einer Leiche, Nr. 14—16 
sind in dem Hügel vercinsselt aufgefunden wonlen. — 1. (I. B. 253) Schlichter, 
geseIilo.«setier .\nnring. — 2 und 3. (I. B. 2ö4 ö) Schlichte otiene Arm- 
ringe. — 4 und ;>. (1. B. 2äti;7) Zwei schlichte geschlossene Beinringe, je 
an zwei einander gegenidierliogcnden Stellen stark ausgetragen. — 6 (I. C. 
122) ( Jewandnadel, sog. .1'>i.[m lie Paukenfibel mit schwach entwickeltem 
j'.finri 7, (^l. A. .'5>i Sfidiehter, geschlf)s=en'M- Hnl-ring. — S, (T. 1' <)(>) 
Kleine Perle (vou BcinV). — i). (L C. 123) Gewaudnadel mit trichterförmig 
crweiteiicm Bügel. — 10. (I. C. 124) Gewandnadel mit kessciförniig er- 
weitertem Bügel. — 11. (1. D. 35) Kleiner, gescldossener Ring. — 12 und 
13. (I. B. 25S D) CJe.sehlos.sene, schlichte Beinriiii;.- mit K' 4<n d< r Guß- 
zaplen. — 14. (II. C. d. 45) Kugeliger Körper von bleiahnliclier tsubslauz. — 
15. (L C. 125) Gewandnadel mit becherförmig ausgestaltetem Bügel. — 
W). (II. B. 110) Stück eiiu i Handhabe, Kastongriff oder dergleichen. — 
Die Formen der Gewandnudeln, Variationen ilcr .sogenannten Paukenlibel, 
geben die Möglichkeit der chrouologiHcheu Datierung der Grahaulage 
auf die Zeit um 500 v. Chr. 

Tafel XLIIII. Fundstücke aus zwei Hügelgräbern des Lorscher 
Waldes. H. V. 
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Ni'. 1 3 stammen nn«' oincm, nm 10. Oktober ^rctjüneteii Orab- 
iiügel, der die iCcste eines Skelettes euthielt, bei welcliem eioe große Urne 
stand. IMese bai^ im Innere einen kleinen Spitebeeher, und um sie 
herum standen im Kreise noch fünf kleinere Geföße. Abseits davon 
fanden sicli die Brnn/en und dabei eine Urne, welclie die Keste einer 
Ixjichenverbrcnnung enthielt. 

1. (n. 6. 22) Messer mit einem Niet im Hefte. Die NictOse ist durch 
Umbiegen des Heftemle- ^^ebildet. — 2. (II. B. 49) Griff eines Kastens 
oder dergleichen. — 3. (II. B. 50) Halbniondiormiges Rasier(ne<=«er mit 
diU'chbrocheu hergestellter Huudhaho. Die anschließeudu Kingäse fehlt. 
Der Fund scheint der Zeit um 700 v. Chr. an/ugohören. 

Nr. 4—9 wurden in einem am 2. August 18(>2 gcötnu ten Grabhügel 
gefunden. Es sind Tvpen der jüngeren (Gräber vou HaUstatt, die der 
l'eriode von üertosa, um ÖUU v. Chr., ent.'?prechen. 

4, 5 und 8. (IL B. 41, 44 und 45) Wohl zur Toilette gehurige Ge- 
rät.'^ehaaen. — 6 und 7. (II. B. 42/3) Pioaetteu. — 9. (L B. 146) Stück 
eines .\rmringe^; oder dergleichen. 

Vor Tafel XLIIII. II, C. b. 00. Beschlag eines hölzernen Gefäßes, Eimers 
oder dergleichen, vcm Bronzeblech, mit getriebenen Verzierungen. H. V*. 

dem Holze sind noch kleine, festoxydierte Reste an der Rückseite 
(Innen.seite) erhalten. Die S{;irke der Wnndtmg dos hölzernen Gefäl.^c?; ist 
au den Befesligung.svonichtungen, unigeschlagenen Bronzestiftcn, er.sieht- 
lieh, die an der Innenseite 7 mm weit abstehen. Dieser Bimerbeschlag 
wurde in einem f irabliügt 1 d( ? Distrikts Torfgraben im Lor.scher Walde 
gefunden, der am 9. Oktober 1837 im ]?cf«ein des Hen'u Professor Micheisen 
aus iüel aufgedeckt wurde. Dieser nulini ein Stück des Biscldages niii, 
das sich jet/.t im Kieler Musevmi hedfidet. Der Grabhügel enthielt außer 
einigen Gefitßen nur noch die Lanzeuspiiae Nr. 4 auf Tafel XII in 
Schrank XLII. 

Tafel XXXIX. Fundstücke aus den Tori'gruben der Gemarkung 
Pfungstadt. 

Nr. 1—10. (I. C. 13(5-14.")) Pralii^ori^ehe G.'WMndnn.lebi vnn Bronze.— 
Nr. 11 und 12. (II. B. 116/7) Prahistori.sche Messer vou Bronze. — Nr. 13. 
{V. D. 30) Rnmische Schelle von Eisen. 

Tafel XLI. Gesamtfund von einem Acker beim (hi luimor 
Eichwiiidclien. Gemarkung Pfungstadt. Wohl der Inhalt cinea ein- 
geebneten Grabhügels. 

1 und 2. ([. 6. 150 1) Sk^lichte, kreisrunde, geschlossene Armringe. — 
3. (I. B. 152) Dünner .seldichter, einst geschlossener, aber aufgebrochener 
Arnu'ing. — 4 und ö. (I. B. 140, 147) Schlicbie T?< inrin[i;<' ; je nn einer 
Stelle der Außenseite stark abgeschliü'en und an der gegcnül)eriiegenden 
Stelle im Inneren ausgetragen. In beiden befanden sich bei der Auffindung 
noch Reste von Beinknochen. — G. (I. B. 148) SchUchter, geschlossener 
Beinring; an einer Stelle der Außenseitt^ abgetrag»>n: nabf daln i der Rest 
des Gußzapfens. — 7. (I. C. 85) Gewauduadel, aog. «l'aukenübel». — 
8. (I. A. 29) Schlichter, geschlossener Halsring von etwas unregelmäßiger 
Stärke; lag mit verloren gegangenen Perlen nahe bei einem noch gut er- 
haltenen Schildel. — ii und 10. (I. B. 154, 153) Zerlnoeheuc Armringe 
von spitzovalem Qucrschuitt; au den Außi^ustiteu ornamentiert. 

Der Fund läßt sich durch dio Paukenfibol auf die Zeit der Periode 
vou CertosA, um 500 y. Chr.^ bestimmen. 

7 
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Auf der Bodenstaffel: T-hike Sclirankliälfto: rioftßo, die zu den 
Broii/A'u auf Tafel XLV gehurcu. H.V. — lliutcrc Ueihc, ^'r. 1—3. (IL C. b. 
264, H, 14) F. O. Höchst i. Odw. — Vordere Reihe. Nr. 1—3. (ü. C. b. 18, 
256, 335) Fundorte: 1 und 2. Höchst i. Odw., Nr. 3. Mümling-Crumbach. 

Rechte Schrankhälfte: Fünfü< HÜm lui^ Hügelgräbern desLorschor 
Waldes. H. V. — Die in der Mitte aufgestellte Urue (H. C. b. 57) ent- 
hält die Reste einer Feuerbestattung. Dahinter steheu die Gefäße IL C. 
b. 34 und 7, davor 9 und 11. ~ II. G. b. 9 gehört zu den Bronzen auf 
Tafel XLUÜ, Nr. 4-7. 

Auf diesem und dem nächsten Schranke: 

Thongcliiße aus der Sauunluug »Gustav Dietzenbach*. (II. C. b.) 
Fundorte: 

1. Södel. 2 und .'1. (()2, «:?) «Hockemühl» bei Friedber^T. — 

4 7. rJ.'M;. '»l, 127, 27t»; Friedberg. — 8 und y. (155, 2-16) Steiufurth. — 
10. (12.'i) Fauerbach. - 11 und 12. (142/3) Mttnienberg. — 13 und 14. (64, 
234) Beiehelsheim. — 15. (264) Fauerbach. 

Schrank XXX VH. 

Geräte von Bronze aus der Sammlung «Gustav Dieffenbach». 

Die ersten acht Tafeln, für sich besonders nuninieriert, enthalten die 
Stücke (h< Depotfundos, der im Jahn* Ii-SH2 hvl Ockstadt im Kreiso 
Friedberg aulgedeckt und von Herrn GusUiv Dicikiilmcli in Friedberg er- 
worben wurde; mit de.sseo Sammlung ging et im Jahre 1891 in den j^sitz 
des Großherzoglichen Museums über. 

Dieser Depotfunfl i«t wohl, wie die übrigen seiner Art, der verui-abeiie 
Reisevorrat eines uiulu i/n henden (italischen?) Händlers, der neue Ware 
verkaufte, defekte alte Stücke einhandelte und gelegentlich unterwegs neue 
Ware anfertigte. Das I.< tztere gelit aus den mitaufgefundenen (iußrück- 
ständen des Tiegels hervor, vgl. Tafel VIH, Nr. 11 — 14. Ferner deutet 
darauf hin der Ring, Tafel V, Nr. 7, der noch ein Stück des Gußzapfens 
und die Gußnälite aufweist. 

Als eingetauschte defektt- Slücko erscheinen: 

1. ßruchstückti von Armriugeu: Tafellll, Nr. 5, 11 und 13, Tafel V, 
Nr. 2-5. 

2. Bruchstücke von Beilen oder Kelten: Tafel II, Nr. 5 und 7— 11, 
Tafel I, Xr. 3. 

3. Eine Lanze, deren Spitze infolge Fehlgusses abgebrochen war, 
Tafel I, Nr. 8. 

4. Bruchstücke von Sicheln: Tafel VI, Nr. !♦ und 10. 

5. Anhänger (vom Pferdegeschirr?) mit ausgctragener Üse, Tafel 
VIII, Nr. 5. 

6. Durchbrochener, rundlicher Körper mit Gliedern einer Ringkette 
(wohl auch zum Pferdegeschirr gehörig): Tafel \'1II, Nr. 8. 

7. Ein crcuollitrr llandstn-ifou: Tafel VJU, Nr. 9. 
Im Ganzen besteht der Fund aus: 

5 massiven, geschlossenen und schlichten Ringen: Tafel V, Nr. 6 — 10. 
5 massiven, offenen und schlichten Armringen: Tafel HI. Nr. 2, 3, G, 8 und 12. 
5 ma.ssiven, oflfeuen und verzierten Anrivincen: Tafc 1 III, Nr. 1 , 4. 7, 9 und 10. 

5 hohlen, uüeueu uud schüchteu Armruigen: Talel IUI, Nr. 2, 8 — 10 
und Tafel V, Nr. 1. 

6 hohlen, offenen uud verzierten Armringen: Tafel IUI, Nr. 1 und 3 — 7. 
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Von diesen Ringen sind fiinf aerbrochen: Tafel Uli, Mr. 2, d, 5, 6 

und Tafel V, Nr. 1. 

Ferner sind vorhautleu: 

3 Brachstücke niasaiver, verzierter Ringe: Tafel Hr, Nr. 5, 11 und 13. 

4 > versterker llohlriuge: Tufel V, Nr. 2 ö. 

6 gcl)rauc}isf(Tti^c resp. brauchbare Lappeukelte: Tafel I, Nr. 5; Tafel II, 
Nr. 1—4 und ü. 

6 besebadii^ oder Teile von Lappenkelten: Tafel II, Nr. 5, 7 — 11. 

3 brauclibare Ilolilkclte: Tafel I, Nr. J, 4 und 6. 

1 besr!iiuli*^tor Ilolilkdt f(.Hv abirehrochen): Tafel I, Nr, 3. 

1 brauclibarer Hohinieiüei: Talei I, Xr. 2. 

1 brauchbare Pfeilspitze: Tafel I, Nr. 7. 

1 beschädigte Lan/.enspitze: Tafel I, Nr. 8. 

18 ganze .Sicheln: Tafel VI, Nr. 1^8; Tafel VII, Nr. 1-10. 

2 Bruchstücke von Sicheln: Tafel VI, Nr. 9 und 10. 

3 ringförmige Anhänger (vom Pferdegeschirr): Tafel Vm, Nr. 1, 3, 5. 

4 seheibenfurmige Besatzstücke vom Pferd^eschirr: Tafel VIII, Nr. 4y 
ß 7 und 9. 

I Trense: Tafel VIII, Nr. 2. 

1 durchbrochener kugeliger Körper mit dem Stücke einer Ringkette 

(vom Pferdegeschirr'?): Tafel VIII, Nr. 8. 

2 Bruclistücke von o^owrilbtem Baivl'Jtreifen: Tafol VIII, Nr. 9. 
4 Gußrückständc: Tafel VIII, Nr. 11—14. 

1 Glättestem oder dergl.: Tafel VIII, Nr. 15. 

Der Fund .'^eheiiit da ( r die letzte Phase in der Eutwickclung der 
Keltform (Hohlkelte: Tafel 1, Xr. 1, 3, 4, f?) aufweist, der Periode von 
Certosa, um 500 vor Chr., anzugehören. — Die Gegenstände tragen die 
Signaturen: H. A. 65—83, II. B. 53—73, I. B. 184—221, L E. 28-35, 
II. C. b. 56 und II. C. d. 1. 

Tafel XLII. 1. (II. A. 90) Bruchstück t in.s StiTilkolbrn^. F. O. Friod- 
bcrg. — 2. (U.A. 89) Dolchklinge. F. O. Gcinarkuiii; Lauter \n-i (Iniiilnrg. — 
3. (II. A. 91} Messer, duzu gehören die HeltnielLU Nr. ü. F. 0. Keichels- 
heiin i. d. Wetterau. — 4. (I. C. 89) Eiserne Fibel (Gewandnadel); Tvpu« 
d. r LaTenc Z. it. F. O, Wie 3. — 5. (I. E. 3(j) Perle von .Speck'-t« in od. r 
dergl. F. O. Fried borg. — (5. Vergl. Nr. 3. - 7. (I. B. 225) t?ehliehLer 
Armring von Bron/.e. F. O. Bcr.stadt. — 8. (I. B. 22Ü) Olfener, sehlichter 
Armring; 9. (I. B. 227) Stück eines Spiralringes; 10. (I. B. 228) Bruchstück 
rinos scbticbirn Ringes; 11 und 12. fl. C. 90) Gewundnadeln; IM (1. IV 229) 
Bruchstück eines .sehnig geriefelten Kinge.s. — Nr. 8 — 13 sind die Bei^^alx n 
aus Brandgräl)ern der Gemarkung Reichelsheim i. d. Wetterau; sie ge- 
hören der Periode von Ccrto.su, um 5(Mt mt Chr , an; vergl. den Wissels- 
bcimcr Fund im Schrank XLT Taf(>l XW'II. Die Gegenstäncle haben, 
wie anhaftende Kuochenreste beweisen, teilweise den Leichoubrand uiit- 
gemacht — 14. (I. B. 250) Schlichter, geschlossener Armring. F. 0.? — 
15 und 16. (I. B. 251/2) Schlichte, geschlossene Beiuringe mit Resten des 
Gußzapfens. F. 0.? 

Bodenstaffel. 

Hier sind neun Gcfälie von gebranntem Thon {Ii. C. b. 130 8) aus 
einem Grabhügel der GcnMikung Ockstadt aufgestellt. Der Hügel, welcher 
unter Leitung des Herrn Gustav Dieffenbach ausgegraben wurde, enthidt 
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auß' r joiu n Gf>nißon nnr ein Steinbeil, das beigelegt ist. Die GeßlOe sind 
imicu udU autieu mit Umphit iH'malt 

Auf dem Schranke. 
GefHOe aus «der Sammlang «Gustav Dieffenbach», vergl. bei Schrank 
XXXVIIL 

Schrank XXXVI. 

Gerradfiische Altertümer der P. tiod« von La T^ne (von ca. 400 vor 

bis 200 nach Chr.). 

Tafeln XLVIll, XUX, U~UI1. 

Fundstöcke aus den sogenannten «Chattengrftbern» der Schattheiß- 

sehen Baunisohule am Baliulinfr zu Pvnd-Nauheim. Aus der Sammhin^ 
^(5ii>t.iv Iliellenlmeh». Die Art dt r Ii --taltniitr war in jener Zeit die 
l^eK'lienverbreuuuug. Die Beigaben maciiten entweder au dem Körper 
des Verstorbenen den Leichenbrand mit oder worden nach der Verbrennung 
mit der Asclie in die Urne gt lcf^t, die* frei in der Erde beigt setzt wnrde. — 
Auf dem i]irp^<'«inis de-- Srlirnnkr- «ind solehe Asch» !Helni--t ln nnf^^rstellt. 
Die Geräte und nanienilicli die Watien dieser Zeit zeigen meist enie, wie 
es scheint, absichtlich vorgenommene Verbiegung, um sie zur Wieder- 
verwendung unbrauchbar zu machen und so indirekt die Grabschändung 
zu vcrliiitt'ii. 

Tafel XLVIII. 1. (II. A. Ü7) Eisernes Messer mit am Knde zur Öse 
amgebogeucni Hefte. — 2. (II. A. 105) De«;gl. zum Zusammenl^n; das 

Hefi fehlt teilweise. - 3 und 4. (II. A. 108,9) Ei.-^erne Tüllen von Pfeil- 
.spitzen. — h. (II. A. 101) Eisernes B<'ilchpn. mit scitlicli i>fTenpr Tülle. — 
ü. (II. B. 8Ö) Eiserne Zange, pinzetlenlbrmig; dir eine Greiler ist abge- 
brochen. 7. (IL B. 92) Eiserner Pfriem. — 8. (II. B. 94) Beschftdigtiea 
eis^ernes Werkzeug oder ILuisuorät — 9. (II. A. 100) Pfeilspitze von 
Eisen. - 10 (IT B. .S8) Eiserner Gürtelhakcn. — 11. (II. B. 93) Eiserne 
Schere. — 12. (II. B. 90) (ieschlos.sener eiserner King. 

Tafel XUX. Zehn eisern« Lanzenspitzen (II. A. 104, 106, 94, 96, 
110, 103, 112. III, 95), Nr. 1, 2. 8 und 9 absichtlich vcrlif.rren. 

Tafel L. Eiserne Geriite, gefunden in der KarlsstraÜü zu Bad-Nau- 
heim, der Synagoge gcgcnüluT. 

1. (I. C. 91) Bruchstück einer großen Gewandnadel, Spirale und 
Nadel. - 2. (II. B. 80) Verbogen, r Nagel. — 3. (II. B. 75) Beil mit seit- 
licher Olfnung an der rechteckigen Tülle, — 4. (II. B. 77) Ein desgl., 
kleiner. — 5. (II. B. 70) Bruchstück eines Beiles, die Schneide. — 0. (II. 
B. 78) Handhal»!- sie hing am Rande eines Salzsier^ ^t•^a[]es. — 7. (II. B. 
81) >iesser, mit l)iii,rrnfr»niii^ri' Scluu idi', — 8. (II. I>. ^2) Messer. — 
9. (IL B. 79) Meiliel, mit oirencr, runder Tülle. — 10. (IL B. b3) Ein 
Stück Bandeisen. - 11. (II. B. 80) Ein Kmg. — 12. (IL A. 92) Oberes 
Stück eines Schwertes. — 13. (II. B. 84) Bruchstück eines Werkteugs, 
Stemmei.sen. — 14. (II. P h.")) Bruchstück eines Klobens. 

Tafel LI. Die Gegenstände Nr. 1 — 12 gehören zu einer Beisetzung 
(in der Schüssel II. C. b. ('>0); es befand sich noch weiter dabei das 
nebenan aufgestellte dreifache Thongefilß. 

1. (II. C. a. 12) Spinnwörtel von gebranntem Tlum. — 2. (I. D. 24) 
Drei kleine Hinge von Bronze, durch Feuer beschädigt; gehören vielleicljt 
mit Nr. 3 als (^bänge zu Nr. 4. — 3. (1. D. 22) Geschlossener Hing von 
Bronze mit vierkantigem Querschnitt — 4. (L £. 38) Amulett von Bronze; 
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Doppolk'o[if (nach Art dos Janus) mit zwoi fratzonhnftcn Gcbichkrn. — 
5 und 0. (l. C. 94, 97) Zwei beschädigte Fibehi von Brome. — 7. (I. E. 
89) Kleines Stttck Bronze, in Gestalt eines VogelfiOgels. — 8 und 9. (I. C. 
96) Zwei Bruchstücke (nuw Fibel von Bronze. — 10, (I. E. 40) Silbernes 
Hfindchen, bestehend aus (li t i neben einander gelöteten, .sclirtiir «^oriefclten 
Drähten; es wurde aus dtiu Innern <ler Doppelmaskc (Nr. 4) gewuUfiani 
aasgebrochen; ein Stück der gleichen Art ist nocli im Innern von Nr. 4 
fest anoxydiert . 11.(1.0.93) Sehr ;:jnt erhaltene eiserne Gewandiiadt l — 

12. (I. C. 95) Stark verbogene Gcwandnadel von Bronze. — 13. (1. C. 107) 
Völlig erhaltene Fibel von Bronze, aus II. C. b. 91. — 14 (I. C. 98) 
Eiserne Fibel, aus II. C. b. 6H. — 15. (I. C. 100) Fibel von Bronze mit 
bcscIiAdigteni Fuße. - 16 und 17. (I. C. 108» 108a) Zwei prächtig erhaltene 
Fibehi von Bronze. 

Tafel Ul. l. (II. B. 97) Eisernes Gerat; vierkantiger Stift mit 
gedrehter Öse. — 2. (IT B. 87) Eiserner Spiralring. — 3. (II. P.. W) Ring- 
«ise von Bronze mit dem He ' r inr.-^ i ist-nicii Ptit l( <. — 4. (II. B. 88a) 
Ei.>>ierner Gürtelhaken. — 5. (1. i>. 25) Kleiner tlacher King von Bronze. — 
Vi. (I. B. 234) BrachstÜck eines offenen Arraringes von Bronze. — 7. (I. 
B. 232 3) Zwei desgl. — 8. (1. E. 49) Perle von gebranntem Thon. - 
9. (I. K. 41) Perle von gelbem Trinke mit graublauen Str.-ifVn. — 10. (II. 

B. 913) Ötück eines hohlen Brouzereit'es mit Strich Verzierungen. — 11. (I. 

C. 109) Gewandnadel (fih»h} von Bronie. — 12. (I. B. 78/81) Ketten- 
.*:ehniuck von Bronze niit /\vi i Ilakenschließen und drei Anhängern. — 

13. (I. E. 44) Perle von Bernstein. — 14. (I. E. 43) Perle von gelblichem 
Glase. — 15. (I. E. 40) Perle von Bernstein. — lü. (I. E. 48) Perle von 
Bernstein. — 16. (I. E. 48) Perle von dunkelblauem Glase. — 17. (I. E. 
77) Stück eines Armbandes von tiefblauem Glase, im Brande verzogen. — 
18. (II. C. a. 13) Sjiinnwrtrt. 1 von gebranntcin Thon. — 19 und 20. (I. 
£. 74/5) Bruchstück eiiK-r braunen, gelb gesirt-iiten Glasperle. — 21. (I, 
E. 42) Brachstöck einer großen Perle von graugrünem Glase. — 32. (I. 
E. 76) Bruchstück einer Perle von tiefblauem Glase. — 23. (I. E. 45) 
Kleine Bernsteinperle. 

Tafel Uli. 1. (II. A. 102) 8tiuk verbogenes eisernes Schwert; lag mit 
Bronceresten in Urne II. C. b. 89. — 2. (IL A. 98) Desgl.; die Scheide 
ist zum größten Teile erhalten; lag mit einer Lanzenspitze (Xr. 7 auf 
Tafel XLIX) in der L'rneoschü.ssel II. 0. b. 10.'); dabei stand < in Krug 
(U. C. b. 75), Nr. 11 der über den Scluünken XXX Vi — XXXIV aufge- 
steUtem ThonecdßUIe. 

Tafel LlllT. Gcsanitfund von der «Schindkaute» bei Groß Gerau. 

1. (Tl. 0. a. 1'.)) Spinnwf^rtfl von gebranntem Thon. — 2. (I. C. 121) 
Bruchstück »•iner Gewandnadel von Bronze. — 3. (I. C. 120) X'oUständige 
Gewandnadel von Bronze, gleicher Form wie Nr. 2. — 4. (II. D. I) 
Römische Münze des Kaisers AugustiT--. — fi. (II. A. 115) Eisernes Schwert, 
noch in der Scheide befindUch, absichtlich verbogen. — 6. (IT. A. IIb) 
Eiserne Lanztnspitze, absichtlich verbogen. — 7. (II. B. 107) Eiserne 
Schere. — 8 und 9. (II. A. 117 8) Zwei eiserne Lanzenspitzei) 

Tafel LV. Nr. 1—4 und t5. Fundstücke von der «Schindkantc- 
bei Groß-Gerau. H. V. — 1-3. (II. A. 122, 124, 121) Bruchstücke 
von eisernen Schwertern. — 4 und 6. (II. A. 123, 126) Eiserne Lanzen- 
.spitzen ~ 5. (II. B. 108) Eisernes Beilchen aus einem Grabe bei Geisen- 
heim. H, V. 
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Über den Schränken XXXVI, XXXV und XXXIV. 

G*:fa[k- aus 'J' II f-i'i,"^ nannten ♦ClKitt* iJi:i;iK«'rn > am Balinliofe Rad- 
Naulit-irn. .Sie tnthitlun die lies-te der jeueiligi-n LL-icbcDVCTbrenDung 
UDd die Beiga^>c•n (Tafeln XLVm, XLDC. LI— Lffl des Schranke« XXXVI). 

Sie w an n in L'erinjjvT Ti». f»- unter d« r Erd< 'K<Tlla' lie. nueli Art der r 'iiii-. Iien 
A'< h' n^r» labe, lose i-ei^.-^. t/t. Nr. 1 — 1'.»: II C. h. llö. 77. IM), bÖ, 114, 
124, öl, »;«*. Hi'). III». 7,'» 70 in. Gl», s«;. M», \W. 2:>2. HG. 

Auf der Bodenstaffel des Schrankes XXXVL 

Gelaße der ^rlt iclien Herktmfi wie die v<>rs;* In iid e< nunnlen. Hintore 
licihc; Nr. 1-4: IL C. b. lü'J, 1U3, 1U4, lUO. Vordere lieiLo: IL C. b. 
83, 93. 102, 85. 

Ferner gehurea hierher nnrh: 

Schrank XXXn. 

Staffel I. Prähiston.sche Ei.seu>eh\vi rter (IL A.) der alteren Metall- 
zeit (ca. 8OO--'4O0 v. Chr.). Die Zählung uinnt mit den Bronzeschwertero 

in Schränk XXXIX. (Vgl. Seite i»:W.l Fundorte: 

7. (\-~) Leeheim Cll'J) L'iil.*kannt. iDie Scheide l.e->Taiid nach den 

<'riia!teri«ri Kt-t.n aus l>iii»n?ewel.*>.) 'J, lo. (.'i7. .'»^» Lorscher Wald, 
H. V. 11. I iiK^^kiiiiiu. - 12. (130) Hiii:..Iirral, im Distrikt «Dom» der 

• •[.♦rf ir>ter«;i Nidda, («ickittt-t und ertrün/t; dai-ei ist da.s Heft um etwa 2 cm 
zu hiU'j ;;t-word»ri. ) (12»»i (iraMiU^rel in der Nahe d»-> liingenbeimer 

Forst liausfs. H. V. (l>a> H<ft bei;t«bt au«, liein. Der Form nach Tenraiidt 
mit dem hokV Nr »i auf Tal. 1 \IÄI in Sihrank XXX VÜI ) 

Bodenstaffel dieses und des benactibarten Schrankes XXXlil: 

r, r.i !ierfiin<Ie der Periode von La Tene. Aufge^leekt im Februar l.Hi»<) 
in Flur II, Nr. Di7. der Geinarktnig Siofersljoim in Kheinhessen. Die 
großen Thongefiilk- Nr. 1^4 (II. C. b. 356—359) enthiehen die Leichen- 
l>randre,<te und die Heigaben. Die kleineren Grtalie. Näpfe. Becher, Tas.<e*n 
und .Schalen, waren zum Teil in die grolien tieflilie eingelegt, zum Teil 
gruppenweise um diesell>en geordnet und die oinzelaen Bei.setzung<'n zum 
Schutze mit Steinen umstellt. 

Nr. 1 liat im n])eren Teile des Gefjiükörpers umlaufende breite Rillen, 
Nr. 2 Beniaiung mit (Jrapliit (vertikale Liniensysteme, zwischen denen 
abwecliselnd Zick/.aekstr« il'en und zwei übereinandergestellte Gruppen von 
in einander gesetzten Kauten sich befinden), Nr. 3 ist ohne Verzierung, 
Nr. } /' iL'! i ii:u i i- ' ne Hinge, nii die sich, ring«; um das Gefäß umlaur' ii l, 
Zickzack-Streiten anieinien. Die Becher Nr. ü und 7 (U. C. b. 301/2) sind 
am Habe fischgrfitenartig durch SSndrGcke omatnentiert. Die übrigen 
Gemße, Nr. 5 (II. C. b. aüO) und 8—20 (IL C. b. 363-^375) sind ohne 
\'erziernng Die auf dem Im Il:« setzten Karton aufgesogenen G^nsiände 
sind die übrigen Grabbeigaben: 

Nr. 1. (n. C. d. 51) Ein Annring von gebranntem Thon, der d^ 
lieiclienbrand mitgemacht hat und dabei zets()rang. Infolge der im Feuer 
eingetret« n- n Vcrbiegung passen die Heidt n Teile nicht melir genau auf- 
einander. — Nr. 2. (IL C. d. 52) Größere Hälfte eines zweiten, gleichen 
Ringes. Sie lagen zusammen in einem der großen Geß&Oe. — Nr. 3. 
(L B. 275) Ein ofifcner Armring von Bronze mit breiten, stricliverzierten 
Schwellungen an den Enden} verbcgen. — Nr. 4. (L D. 44) Scblichier 
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Spirnlritiff mit nnhfinq'cnflcm. geschlossenem, kleinem Rinc^o von rautnü- 
liirmigem Querschnitte. — Nr. ö. (II. B. 118) Bügel von Bronzedraht 
(kreisrander QuorschDitt) mit flach geschlagenen Enden. — Nr. 6. (I. D. 
43) Kleiner, kantiger Spirnlring, mit eingeschlagenen Punkten verziert. — 
2 Bruchstücke (Bügel) von Früh La-T( lu Fil x hi (1. 0. 146) sind loee beigelegt. 

Gipsmodell 

eines iia Jaliie 1888 im Distrikt «Entenpt'uhl» der Großh. Oberförsterei 
Lengfeld aufgedeckten Hügelgrabes; ausgestellt im Mosaiksaale zwischen 
Schrank XVIII und dem großen Mosaik-Fußboden. 

Nicht ausgestellte Best&ade 

der prähistorischen Sammlung germanischer Altertümer 

der Metallzeit. 
I. A. ITalsritige. 
0. Schlicht, zerbrochen. F. 0.? — 15. Schlicht, mit <.iuti/,iipfen. zerbrochen. 
Lindener Mark bei (ließen. 17. ^^chlicht, zerbrochen, mit Hakenschlieten. 
Funil.nt: Wie 15. - 22. Schlicht, zerbrochen. F. O.V H. V. 20. Schlicht, 
üerlj rocheil. Dietzenbach. Pr. D. 34. Schlicht, ein Stück ausgebrochen. 
«In der Gersprenz.» H. V. '{♦>. Schlicht, geschlossen, iin einer Stelle aofge» 
brocben. Höchst i. Odw. Geschenk des Herrn ßezirksfeldwehel Gieß. 

I B. Arm- und Beiuringe (A. und B.). 
4. (A.j Kk'iu, geschlossen. GraV)hrigel bei Griesheim. H. V. — 28,'30 (A.) 
Schlicht; 28 mit viereckigem Querschnitt. Lampertheim. — 4;3. (A.) Zw« 
Bruchstücke von Spiralscheiben. F. O.? - 53 '4. (A.) Schlicht, zerbrochen. 
Dietzenbach. Pr. D. — 84. (B.) Schlicht, geschlossen. F. O.V H. V. — IKS. (A.) 
Offen, schlicht: die Enden zugespitzt und übereinandergreifend, Lor scher 
Wald. — 101». (A.) Schlicht, oval, zerbrochen. Bei Höchst i. Odw. H. V. — 
112. (A.) SchUcht, zerbi-ochen. Grabhügel bei Stornfels, 1854. Geschenk des 
Herrn KevierPirster Brumhard. H. V. - 130. (A.) Cylmderspirale. zerbrochen. 
H. V, — 132 8. (A.) Schlicht, oval, offen. «Tn der Grrsprenz.» H. V. — 134. 
(A.) Rund, offen, mit Knöpfchen an den Enden. Fundort: Wie 132'3. H, V. 
132 — 134 sind Geschenke des Herrn Pfarrer Schuhknecht in Babenhausen. — 
131». (A.) Bruchstück. Ovale, mit Thon iji füllte Hohlkörper, vertikal stehend, durch 
einen Reif verbunden. Hügelgrab iu Jur Au bei Bönstinlt. l'r. D. — 140. (A.) 
linirhstück, einer Perlenreihe gleichend. Fundort: Wie I i'.*. l'r. D. - 155. ( A.) Zwei 
Bruchstücke, .schlicht. Dorheimer Wald. H. V. — 177. (A.) Bruchstiic)< cinfr 
Cylinderspirale. H. V. — 17<S. (A.) Oval, offen, mit Linienverzierungen. Hügtl^'rub 
im sog. «Pfanrholze» bei Ober-Ramstadt. H. V. 17!). (A.) Offen, ein Ende 
abgebrochen, am andern profiliert. Fundort: Wie 17S. H. V. — 230. (A.) Schlicht, 
Bruchstück. Bad -Nauheim, Schultheiß'sche Baumschule. G. D. - 231. (A.) 
Bruchstück, an dem erhaltenen Ende quer geriefelt. Fundort: Wie 230. (J. D, — 
235. 7. (A.) BnirhstUcke, mit Strichverzierungen. Trais - M ünzenherg. G. D. — 
247. (A.) Fünf Bruchstücke; drei davou mit schwnierartigeu Ösen, SödeL G. D. 

I. C. Gewandnadeln. 

19. Bruchstück einer Nadel mit scheibenf<>rniig(Mii K'r.pfV V. 0.? — 22, 28, 
38, 39, 42, 47, 48, 83. Bmchstttcke ODbekannter Herkunft. 47, 48. 83. H. V. — 
49. Langer Stift, mit Scihwellmig im oberen Teile, «erbrochen. RomrSder Berg, 
1856. H. V. — Hi). Mit zwei in gleicher Flüche liegenden seitliehen Spiralen. 
Hügelgrab iu der Forstwartei Köddingen der Oberforsterei Windhaosen. — 
87. Mit geriefeltem Knopfe and geriefelter Schwellung im oberen Teile. Gefunden 
mit 8»;. — 92. Bruchstücke einer Fibel, Bügel und Spirale. Bad -Nauheim, 
Karlsstraße. G. D. — 99. Bruchstück einer Bronzetibel mit anhängendem Kettchen. 
Bad -Nauheim, Schultheiß'sehe Banmsdnile. 0. D. — 101—106. l&nebstttcke von 
Bnmieabelii. Fimdort: Wie 99. 0. D. 
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Hiebt aqiigestelltB BcBtilnde. 



I. D. Fiuger' und andere kleiue Üinge. 
10. Brochstttck eines kleinen, «Ifinnen Rinfjos. HOehst i. Odw. H, V. — 

1 1 . Finjrcniiif» von Hornstein. F. O.? H. V. — 27 S. Bruchstücke klt iiu r Hionze- 
ringe. VVibSe Isheim. -- JJO. Hnirlivfürke kleiner, dünner Bronzeringe. Kleiu-Gerau. 

I. E. Solimucksacheü verschiedener Art. 

20. S^chmuck-stück von Elfenbdn, mit 5 Bronxenietohen. Maur bei Ijftut^r- 
biu-h. 'J'Jj-1. Kl f'islorniijs'e Ziorsrh> ib. n. F. O ? :!7. KreisfönniLr>-^ itncbos .St«^iu- 
chen, durclibührt; wolil Anhiingi-r. Keicbelsheira i. d. W. G. 1>. 47. Perle 
von henem Bernsiein. Bad -Nauheim. Q. D. ~ r>7. Schellcben von Bronze. 
(LfunLn /,\visL-b»'n Nauheim und Ht' infurth. (1. I). 59. Biinhstück einfs 
Kettcheus von Brouxe. Bad-Nauheim. — 61. Knopf von Bronze, venuert. 
Lampertliflim. — 62/3. Zwei Stfleke Bernstein, 62 dorchbohrt F. O.f — 
(U. RinK von tiefl>luuem Glase. F. O.? — 05. Pesgl. VOB Schwarzem Glase. F. O.? 

IL A. Wullen (/.. T. auch Werkzeuge) aus Bronze und Ei.sen.*) 
2.{. Kelt. F. ().? H. V. 28 und 32. De.<:gl. F. (».? — 51. Bruchütücke 
eines eisernen ^^cbwertes. Hügelgriiber bei Waller.stüdten. — M. Doldl, zer- 
brochen. F. (1.'^ — 54. I)e"i«,'l.. wenig heschildigt. Flachgrab am Heerwcfr bei 
Biblis. — 04. Kell. Steintuitli. G. 1). - *Xi. Zwei eiserne l'feilspitzen. IJad- 
Nauhoiin, SchultheiCvsche Bnuinscbuie. G. D. — i>4. Eiserne I<an/.en.spitze. Fuinloit: 
Wie ".*v5. G. 1). ■ — !••"» I'n urli-l iii k * im r i isorrH ti Lanzenspitze. Bnd-Nauheim, im 
Tarke. G. D. — W. Ki^ im I. ui/rüspit/.e. i'undort: Wi« 95. G D. — '.»9. Eiserne 
Lanxenspitze, 1. li id -rt I nna rc Wie 98. G. D. — 108/4,106, 110/2. SSserne 
Laa«enspitzen. Fundort: \\ ',>'■'<. (<. 

11. B. Werkzeuge und Gerüte aus Bronze und Eisen. 
10. Bmchstttek einer Sichel. F. 0.? — 24. Messer, zerbnx-hen. Jlügeljrrab 
bei Arnsburg. H. V. - _*."). Brui-hstück eines Messers. F. 0.? H. V. - 27iS. 
liesgl. F. O.V — 29. Bruclistttck einer Sichel. F. 0.? — 40. ^'irhflRimiiges 
Instrument, mit Schneide an der konvexen Seite; zerbrochen, lliigclgrab bei 
Wullerstiidten. — 95. Ei.senres(e , darunter ein Gürtelhuken und Teile eine» 
Scbildbuckeljs. Bad-Nauheim, «Ohattengr&ber' in der Scholtheißscben Baamschnlo. 
G. D. — 99. Gerftt von Bronxe, vieUeicht ein Schlü.ssol. Trais-Mönstenberg. 
0. D. — 102 4. Bruchstücke von Bronzegerilten. Sandgrube bei Södel. G. I). — - 
107. Eiserne Schere, 7.erbrochen. <8c-hindkaate> bei Groü-Geran. — lOM. Gürtel» 
haken von Bronze. Fundort: Wie 95. G. D. 

IL C. a. Spinnwörtel von gebranntem Thon. Fundorte: 

1 tV T^ibekannt. M V. ■- 7. 9. 10, 11. FrierlLor?. G. T>. — 8. Zwiscbwi 
Assenheim und Bruchenbrücken. G. D. — 14/5. Bei Steinfurth. G. D. — 
16/8. Fauerbaeh. 0. D. — 21. Bad-Nauheim. 6. D. — 22. Friedberg. G. D. 

II. C. b. Gefäße von gebia n iitcrn Thon. 

1. .'^'•bri Im II. l'rilhi-t ! i>i l!e Wohnstiitten bei Holzhausen vor der Höhe. — - 
2. De.^gl. Grubhügel auf der iilanbnrtr. 10. Trinkgefilß, Tasse. F. O.? Pr. D. — 
28 :31. Gefälle aus einem Gi-abbü-.'' ! il'r Lindener Mark bei GieGen. 40. Km^ 
mit vier Henkeln. Im 'Alt.soe» bei Udenheim. Pr. I). II'.'. Scherben. Knops- 
Mühle bei Groli-Gerau. H. V. 40 8. Teile von iielaben. Hügelgrab im 
Lorscher Walde. H. V. 49. Desgl. Hodau. (beschenk des Herrn Staats- 
anwalt Hallwachs. — 52 — 55. Drei Sf!i;i]>'i! und >^r1i) il.rii. Hiii/t-lsrali im Distrikt 
Hanauer Koberstadt der Fürstlich Isi-almig lüriteiustLfn Obei-fÖrsterei Drei- 
eicbenhain. Ge.schenk Sr. Purchlaiiclii des Fürsten von Isenburg-Birstein. — 
.50 Silicilit n roher ThongefilOe, in denen sich der Ockstildter Bronzemassenfund 
beliuiil. Ii. 1). — 58. Bruchstück eines GeHUies mit Öhr. Friedberg. G. D. — 
59 (»0. Desgl. Fauerbach. G. 1). 72 und 79. Handstücke von großen Salx- 
tiiedegefiiben. Bad- Nauheim. G. D. — 81. Schmelztiegel. fiad-Nanbeim. G. D. — 



*) Wenn das Material der Waffen nnd Werkzeuge Eiaen ieti irird es aoadrflck- 
lich biasagefQgti die flbrigen sind von Broaxe. 
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H2. Bauchiges flefilß. Friedl»erg. G. D. — 101. Thonschorben. Netz'sche 
»Sttiidkaute bei Fi iedberg. G. D. — 128, Große Urne: der Kand fehlt. Reichels- 
heim i. d. W. (J. D. 121». Gefilß mit ornarm iitalrn Forchen. Södel, (i. ü. — 
131» ir)2. Verschiedene (lefilße. Trais-Münzenberg. (i. D. — 153 160. Ver- 
.schiedene Gefilße. Steinfurth. G. D. 213. Geftßscherben. Grabhügel bei Groß - 
Uni.stadt. - 214. Becher. Fauerbach. G. I). 216. Trichter. Fauerbach. 
G. D. - 218 222. Gefdßteile. Fauerbach. G. D. — 258. Reich verziertes GefiUi. 
Ilbenstadt. G. 1). - 260. Gefilßscherben. Wohnbach. G. D. 261. Desgl. 
Bruchenbrücken. G. D. 262. Desgl. Ober-Wöllstadt. U. 1», 263. Desgl. 
Ober-Mörlen. G. I). - - 26.5;H. Desgl. Fauerbach. G. D. 261». Desgl. Friedberg, 
(;. D. 271. Gefäß. Friedberg. G. D. - 272. Napf. Bad-Nauheim. G. D. — 
273. Geftiüteil. Friedberg. G. 1). - 274/'i. Desgl. Reichelsheim i. d. W. 
G. D. - 276 7. Desgl. und ein Trichter. Bad -Nauheim, Bark. G. D. 287 300. 
Gefiißscherben. Fauerbach. G. D. — 3017. Desgl. Friedberg. G. D. 312 3. 
Desgl. Södel. G. D. — 314,5. Desgl. Ass. uln im. (;. J» 316, 322 3. 329, 
330. Desgl. Fauerbach. G. 1). — 317. Desgl. Bruchenbrücken. G. D. - 
332,3. Desgl. Hügelgräber im Lorscher Walde. 1895. H. V. — 376. Napf. 
Klein -Gerau. 

II. C. c, Feuersteine. 

1. Zwei Stück. F. n. llulzbausen vor der Höhe. 2. F. O. Bad-Nau- 
heim. G. D. 

II. C. d. Werkzeuge und Geräte anderer .Vrt. 

2. Keibstein. Friedberg. G. D. — 3. Vier Formen liir Bronzcguß, aus Stein. 
Friedberg. 6. D. — 4. Fünf pynuuidf&nnige KDrper toq sebwaeh gebranntem 
TliiiTi. uTi der Spitze durchbohrt; vielleicht Bfschwn-fr nm W-bstnlilc. Bad-Nau- 
beim. G. D. — 5—7. Schleiisteino UDregelujüüigcr Gestalt. Fundort: Wie 4. 
6. D. — 12/3. Beibsteine. Bad-Nauheim. G. D. — 20 und 22. Leicht gebrannte 
Thonhrocken, von Staakwerk lu'rrnhniul. Faurrhach. G. D. 21 und 2'. Desgl. 
Friedberg. G. D. — 23. Gegenstand auä gebranntem Thon (WebstublgewichtV). 
Bad-Nanneim. G. D. — 24. Desgl., rernert. Fauerbach. G. D. ~ 26. Teil eines 
Pfeilerchcns von croViriumtem Thon, vicrscitiLri'S I'rlsina: Stützi= für Salzsiedegefilße. 
Bad- Nauheim. G. D. - 27. Schwach gebrannte Thonbrocken, von Staakwerk 
hmfihrend. Assen heim. 6. D. — 28—44. Reib- und Qltttasixdne. G. D. Fund- 
orte: 28-:^o. •]•■] 4! Fiiofll.erg. 31, 44 Fauerbach» 32, 42 Nauheim, 
4d zwischen Nauheim und Ockstadt. 

b. AltertHmer der frflaldBclion Zeit (V.— VIII. Jahrhundert). 

Schrank XXXV. 

Fundstüeke au» Keihengrübern der Netz'scheu Sandkaute bei Fried - 
berg in der Wettemu. Aus der SämmluDg cGustav Dieffenbach». 

Tafel I. Fund.stüeke au.s drei Grftliern. Es tjeböi-en zusammen: 
Nr. 1 — 7; der Kamm und Nr. 8—12; Nr. la— 1'.. Zu Nr. 1—7 
gehört das Thongefliß auf der Bodcnstaffel, vordere ÜL-ilie Nr. 1 ; zu 
Nr. 13—16 gehört ein zertrümmerter Glasbecher. 

1. (TIT ]] 7. ÖH) Fi^prne Lanzenspitze. 2 und (TU. B a. 59, 60) 
Eiserne Pfeilspitzen. 4. (II. F. 49) Bruclistück eines eisernen Messerchens. 
6. (III. A. 20) Eiserner Pfriem mit Spuren des hölzernen Heftes. 6 und 7. 
(II. F. 50) Zwei Feuersteine. - .Sammetkarton (II. E. 80). Einseitiger, reich 
versierter Kamm von Bein. 8 und 9. (III. B. a. 61 2) Zwei ( iscrne Pfeil- 
spitzen. 10 und 10a. (Tl. C. 88) Zwei kleine eiserne .SchnäUchen. 11. (II. 
O. 87) Kleiner BeachW von Eisen. 12. (II. 0. 90) Ein Stück Eisenoxyd, 
an dem sich ein Geweberest hefindet. — 13. (II. C. 91) Kleiner Beschlag 
TOD versilberter Bronze, mit 2 Nieten. 14. (U. £. Bl) Vier Frittperlen. 
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15. (II. C. 92) Kottehen von Hroiize, an« 7 (iliedcrn bestehend. 16. (II, 
C. 93) Fünf Xietknöpfc von Hron/.e, an denen sich Reatc von Leder 
befanden. 

Tafel II. Fund.'jtücke aus drei Gräl)ern. Es i:* l'ircn zusammen: 

Nr. 1- 5 mit dem ThouL'« fiiß auf der Rodenstadei. vordere Keihe 
Xr. 2. Xr. (5 -9 .sind die Restt ikr Bei<iaben einer bereits in aher Zeit 
beraubten L<nche. Desgleichen Xr. 9—14. 

1. (II. B .")0'i Kleine Gewandnadel (Fib. l) von Si!),. r in d. r C stalt 
eines Vogels. 2. (Ii. A. l) Viereckitjes .Scliüss» lcheu, aus Ikonzcblech 
getrieben. 3. (II. F. 22) Ei.<i>rnp8 Mfs«erchen. 4. (II. C, 62) Kleine eiserne 
Schnalle. 5. (II. B. 55) Glas- und Th "ni^erlen. — 6. (II. E. 56) Doppel- 
■^oitisxrr Knmin rnn P.rin init dnirli Nieten daran befesiij^tem Futterale; 
das letztere dun Ii Kreascheu und Kreisbügen verziert, die mit dem Zirkel 
hergestellt sind; ^•öffnet bildeten die Futteratteile eine Handhabe. 7. (II. 
A. 1. 12) Handstück eines ThongefaÜes. 8. {iL E. 57) Glas- und Thou- 
pnrlclirti — 9. (II. E. Ö8) D..i.|.« l^'-itiger Kamm \(^^\ 10. (IT. II. k) 

bpiunwönel von gebranntem Thon. IL (II. E. (i2j Brucli.^tück einer rot 
und selb jrestreiften Frittperle. 12. (IL E. 61) Kleine Fiittperlen. 13. (II. 
E. öO) Bruchstück eines aus einer Ilirschrose «jefertigten, verzierten An* 
häiigers. I i St fiiK i lezahn eines jugeudh' lu n ii-rlien, vermutlich eines 
Mädchens, worauf die Beigabe des Öpinnwortels schlieUeu läßt. 

Tafel in. Beigaben einer Leiche. Dazu gehören ein großes Thon- 
gefUß in der Form von Xr. 1 d« r voriL i . n Reihe der B<».lf nstaffel und 
eine kleine flarlio Schale mit dicken Wainluiiiren: Xr. ."J ihr vorderen 
Reihe der Bodenstatiel. In dem Schälchen beiinueu sich Rückst«inde von 
gelber Farbe. 

1. (II. E. 40) Pi 'i 'pelseitiger Kamm von Bein, wie Xr. 6 auf Tafel IL 
2 und 3. (II. B. 32 3) Zwei jileiclie G< wandnndf In (Fibeln) von Silber mit 
Vergoldung, sog. Schnabelfibelu, in Kerbscimittraaiuer graviert; die von 
der Vergoldung unberührten Stellen sind mit Xiello verziert. 4. (IL E. 
37) Eine «^oße po!\ c li i-^ch geschlifTene Perle von BergkrystalL 5. (II. E. 
39) Halskette von bunten Fiitt und einigen kleinen Glasperlen <i (IT. 
IL (i) Spinnwörtel von gebranntem Thon. 7. (II. E. 38) Halbe Perle von 
hellblauem Glase. 8. (II. D. 27) Eiserner Ring. 9. (II. C. 54) Eiserne 
fnirtelschnalle. 10/1. (IL D 2^) Zwei ovale eiserne Ringe. 12. (II. G. 3) 
Kleiner X'agel von ICisen mit breitem Kopfe. 13. (IL F. 17) Eisernes 
Messer. 14. (II. D. 29) llrester eiserner Ring (Zwinge eines Gerutes oder 
Werkzeugs). 

Tafel IUI. Beigaben zweier Leichen. Nr. 1—18 und 19—23 

xusainn lengehörig. 

L (II. C. 63) Durchbrochene Scheibe von Bronze, versilbert, mit 
gepunzten Verzierungen. Dazu gehurt Xr. 2 (II. D. 34) Stück eines Ringes 
V(»n Elfenbein, der di« Sdieibe Xr. l als Einfassung umgab: vgl. Xr. .'>() 
auf Tafel XVIII in Schrank XXXIV. Xr. 1 und 2 .sind ein am Gürtel 
getragener Datnen«chnnick. 3. (11. B. 40) Zieranhänger; kugeliger Körper 
von gebranntem Thon in einer Fassung von Bronze. 4 un.l 5. (IL G. 
♦)7 ^) Zwe i kl( iiir Schniillchen von Br>nize. öa. (II. B. 41) Hohler, liauliou- 
fOrmiger Gegenstand von Bronze. Ü und 7. (II. G. 0, 7) Zwei tlache Xiet- 
kOpfchen von Bronze. 8. (H. C. 64) Besehlag von Bronze. (IL C. <)5) 
Kleine Riemenzunge von Bronze. 10. (IL B. 42) Runde Seheil)e von Bronze 
mit Durchbohrung zum Anhängen; abg^hMene römische Münze? 11. (XL 
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C. r.n) Kleine TJipmenzungo von Bronze. 12. (II. E. 04) Stück Hnes« StiUj- 
cheus von lirouze. 13. (II. Ü. Ü3) Teilstücke eines verzierten Kamm- 
futterales voQ Bein. 14. (II. F. 24) Eisernes Messer. 15. (II. F. 23) 
Eiserne Schere. 16 and 17. (II. D. 33) Zwei eiserne Kinge. 18. (II. A. 
a. 14) I'.i uchstüek einos verp^if rf en Gefäßes von gebranntem Thon. — 19. (II. 
K. 05) S)tück eines doppelseitigen Kammes. 20. (II. F. 20) Bruchätück 
vom eisernen Beschläge einer Gürteltasche ; vgl. einen solchen auf Tafel XII, 
Nr. 1, in Schrank XXXIV. 21. (II. F. 25) Eisernes Messer. 22. (II. 0. 
69) Eiserne 8<!itialle. 23. (III. A. 171 Ei^fn^or Pfriem. 

Tafel V bildet mit den davor anlgestellten tiegenstiinden einen Ge.sanit- 
fund aus dem Grabe einer fränkischen Dame mit Namen Thuruthild. 

1. (II. F. 15) Eiserne Hebere. 2. (II. F. 10) Eisernes Me.sserehen. 
3. (TT. C. D?,) Eisrinr Gürtelschnall.-. 4. (II. H. f.) J^piniiwortol von 
gebranntem Thon. 5. (II. Ii. 31) Scheiben übel von Silber mit Fiügrau- 
belng und dunkelroten Glasflüssen am Rande, Almandine in der Technik 
dl s Zell(:ngla.ses. 0. (II. E. 30) Doppelseitiger Kamm VOn Bcin. 7. (II. 
E. 35) Halsschmuck von Fritt- und Glasperlen. 

Davor aufgestellt: 1. Der Sehiidel. 2. (II. A. 7. .3) Ein Gins- 
becher. 3. (II. A. a. 0) Ein Thongcfäß. 4. (IL B. 30) Eine Gewandnadel, 
wie Nr. ö der Tafel, jedoch außerdem an der Rückseite mit der ein- 
gravierten Namenslnschnit der einstigen Besitzerin (in Runenacbiiit): 

Tafel VI. i undstückc aus fünf Gräbern. Nr. 1—8, 9-11, 12—17 
gehören zusammen. Nr. 18 und 19 sind einzeln, resp. mit geringen anderen 
Beigaben gefunden worden. 

1. (II. B. 4.5) Silbervergoldete GewaiuliuKld. — 2-5. (II. E. 67) Vier 
Frittperlou. — 6. (II. C. 72) Eiserne Güitelschnalle. — 7. (II. H. 9) Spinn- 
wörtel von gebranntem Thone, — 8. (II. F. 34) Eisernes Messer. — 9. (II. F. 
36) Eisernes M< r. - - 10. (II. C. 73) Schniillchen von Bronze mit eisernem 
Dorn. — U. (II. E. (Is) I>.ppelseitiger Knmm von Bein. — 12. (II. F. 30) 
Eisernes Messer. — 13. (11. F. 37) Feuerstahl. - 14. (II. C. 74} Stück 
Eisenbesoblag. - 15/0. (U. G. 8) Eiserne Nfigel. — 17. (IL A. «. 16) 
Seherbe eines Gefäßes von gebranntem Thon. — 18 und 19. (II. E. 77/8) 
Zwei doppelseitige Kiimme von Bein. 

Tafel VII. Beigaben zweier Leichen. Es gehören zuäummen: 
:\r. 1—8 und 9-18. 

1. (II. B. 38) Silbervorgoldete Gewandnadel mit gravierten Verzierungen 
und zwei Almandinen. — 2. (II. E. 51) An der Oberfläche vcrzirrter jiroBcr 
Knoijf von Bein. — 3 und 4. (II. E. 48/9) Bruchstücke von Kümmen aus 
Bein. — 5. (II. E. 50) Glas-, Fritt- und Bernstcinperlen. — 6. (II. G. 4) 
Eiserner Nagel. — 7. (II. C. 59.) Eiserne Güi-telschnalle. — 8. (II. F. 20) 
Eisernes Werkzrnrr. — 9, (IT. r. iKVi Srlmiillcben von Bronze. — 10. (II. E. 
.54) Gerät von Bronze (Toilettegegt nstaiidy). — 11 und 12. (II. C. Ol) Zwei 
Niete von Bronze. — 13 und 14. (II. E. 52/3) Zwei Steinchen (Fluß- 
geschiebe). — 15. (II. G. 5) Durcii Oxydation entstellter eiaeinor Gegen- 
stand. — 10. (II. F. 21) Eiserne Schere. — 17. (II. D. 32) Eiserner Ring. — 
18. (II. IT 7) Bruchstück eines Spinnwörteis von gebranntem Thon. 

Tafel VIII. Beigaben zweier Leichen. Nr. 1 — 8 und 9-13. Zu 
Nr. 1—8 gebort «in Tbongefäli (II. A. a. 70), Nr. 6 der vorderen Reibe 
der BodenstaffeL 
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l. (II. D. 3»)) Ein ri«prner Ring. 2. (II. B. 40) SilbervonjrnMcte (Je- 
waiidnadcl, sog. ^StrahienHbel^. 3. (11. ü. 35) Hing oder Schiuillenbügel 
von Bronze. 4. (II. D. 36a) Eiserner Ring. 5. (II. H. 10) Spinnwörtel 
von gebranntem Thon. (i. (II. E. C9) Doppelseitiger Kamm von Bein mit 
verziertem Futterale. 7. (II. F. 39) Teile einer ei^<ernen iSehere. S. (II. 
F, 38) Eisernes Messer mit Uesten de.« hölzernen Heftes. — 9. (II. E. 70) 
Doppelseitiger Kamm von Bein, mit IL F. 40, einer eisernen Siliere, 
zusammenoxv«liert 10, (II 75) Eiserne GürtelschuMll. . 11. (II C. 70) 
Kleines Schniillohen von Hron/.e. 12. (II. E. 70) btiicke eines Knmin- 
luttcmlcs aus Beiu. 13. (II. C. 77) Zierscheibe (Anhilnger), hergestellt aus 
der Rose eines Hirschgeweihs; mit Kreiseben vereiert. 

Tafel IX. Beigaben einer Leiche. 

1. (II. r> IM)) liiintliiiii:; von l'mnze. einst dureli Nioteti frocrlilo'.'ion. 
2. (11. 1>. 31) lÜMg von liruii/Ai. 3. (Ii. C. 55) Nühnadel von Bruiat-, luiL 
weiter Öse, Spitze verbogen. 4. (II. E. 41) ReiOzahn eines Bären, am 
Wurzelende durchbolut, um al« Schmuckanhftnger zu dienen, ä. (II. B. 3(3) 
Silberne Gewandnadel in < h -talt einer Knsette; innen kreis- und bogen- 
futn)i;;»^r Filigranbeing; am Kan«le 8 Alinaudine (geilirbte (tlasplättcbea 
auf Silberlblit'u). Eine gleiche Fibel, die dal>ei gefunden wurde, ist nur 
in Bnicbstücki n » rbalten. 6. (IT ?> 'M .'>) VÄi\ Pa.ir .-inM i vcrgoldete <\(^ 
wnndnadeln, sog. Strahlen- od« r ZuckentUieln, mit Verzierungen in Xiello. 
Au der einen ist eine Art Klammer ano.xydiert: Zwei dünne, mit ;j;i'punzter 
Vensierung versehene, oblonge silberne Plättohen sind an den Enden mit 
einem Niet verbunden. Dermti^r Gegeu'^tändf fandon .sich übir v'm 
Dutzend (II. C. 57); z. T. zeigten sich in ihnen Spuren von Gewebe. 
7. (IL E. 42) Doppelseitiger Kamm von Bein. H. (IV. 4) Kleine Silber- 
münze des röm. Kaisers Konstantin III. 9. (II. E. 45) Hals- und Bru.st- 
sebmnck von Benr-ti in . Fritt- und Glasperl« n 10. (II. E 44; Cylindri^i li*^ 
Hülse voQ Bein, rait Kreischen verziert; darin ein iu einer Öse endigender 
Dom. 11. (II. E. 43) Achtkantiger Gegenstand aus Bein, dessen Seiten 
nuumigfach verziert sind, ein Schwertgritt". 12. (III. A. 15) Stück eines eisernen 
Werkzeugs. 13. (II. C. 50) Ki=;pnur Ring o lcr Schnallenbügel. 14. (III. 

A. 14) Eisernes Gerät; im oberen Teile ein prnatnentierter BroDzesU^. 
15. (II. H. 16) Große Glasperle, grüngelb mit weißen Einlagen. 

Bodenstaffel. Fränkische Thongefäße (II. Ä. «) aus den Gräbern der 
Netz'sehen Sandknnli zu Fried berg. G, D. 

Vordere Reihe: 1. {il) Zu Nr. 1-7 der Tafel I gehörig. — 2. (10) 
Zu Nr. 1—6 der Tafel II gehörig. - 3. (H) Gehört zm- Tafel III. — 4. (15) Zu 
Kr. 1-8 der Tafel VI gehörend. — 5. (60) Mit Nr. 1—12 der Tafel XH 
in Schrank XXXLV susammen gefunden. — 6. (70) Gehört zu Nr. 1—8 
der Tafel VlIL 

Hintere Reibe: 1—6. (29, (59, 31, 24, 30, 23) Ohne bemerkenswerte 
Beifuude zu Tage gefordert. 

Zn den Tbongefttßen auf dem Schranke vgL bei Schrank XXXVI. 

Schrank XXXIV. 

Tafeln X— XII. Aus der Sammlung G. Dieffeubach. Täte! X und XI 
enthalten Gräberfunde aus dem Gebiete der Friedberger Zuckerfabrik, Ge- 
markung Fauerbach. Dazu geboren das beigestellte Kurzschwert (lU. 

B. OL, 63), das Glaagefäß (II. A. 7) und das ThongeMchen (II. A. a. 22). 
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Tafel X. 1. (II. B. 401 Silli* rvergoldete Strahlenfibel mit Almandineu 
und Niello. 2. (II. C. 78) Schnalle von Bronze. 3. (II. H. 12) Spinn- 
wörtel von gebranntem Thon. 4. (III. B. a. 54) Bruchstück einer eisernen 
LaDzenapitxe. 5. (II. D. 37) Verbogener dünner Bronzering. 6. (II, E. 72) 
Bernstein . Fritt und Glasperlen. 7. (IV, 1) Römische Mün/.o. Mittelbronze 
des Kaisers Hadrian. 8. (IL B. 48) Desgl., wahrscheiulieli des Kaisers 
Nero, 0. (II. F. 44) Eisernes Mes.ser, 10—12. (II. E. 73,5) Drei rotbraune, 
gelb verzierte Frittperlen. 13. (II. E. 76) GrünÜclie IVrle vt>n gebranntem 
Thon 1) III A is, Kismi. s F.eil 15. (II, F. 43) Zwei Feuersteinchen. 

Tafel XI. Beigaben einer Leiche. 

1, (HL B. a. 49) Eisernes Kur7schwert, Scramu^ax. 2. (II. C. 58) 
Eiserner Kiemenbeschlag mit 4 Uron/rnieten. 3 und 4. (II. F. 18'9) Zwei 
eiserne Messer mit T?r--.-ff>!i der TIolztMiirc 5. (III. A. 1*')) F<'uri>lali!. 

6. (Ii. A. a. 9) Boden eines rümjschcu Gelälies von 'I'crra siyiUuta mit dem 
Töpferstemi)el C3SISORNI (Ctmwtim), 

Tafel XII. Zwei Grabfunde, Nr. 1—12 und Nr. 13-16, aus der 
Netz'schen SandkatiU« Lei Friedberg. Zn Nr 1 — 12 gehört das Thon- 
gelaß Jsr. ö der vorderen Reihe der BodenstaUel des Schraukes XXXV. 

1. (H. F. 27} £iseraer Bügel einer Gfirteltasche. 2. (II. F. 28) 
Eiserne Schere. 3—6. (III. B. a. .50/2) Drei eiserne Pfeilspiteen. 6. (IL 
F. 8t?) Eisernes Messer. 7 und 8. (IT. F. 2'.l 30) Zwei Zängchen, Pinzetten, 
von Bronze. 9. (IL F, 33) Eiseustiibchen mit dreieckigem Ohr. lü. (IL 
C. 70) Eiserne Gürtelschnalle. 11. Feaersteinchen. 12. (IL F. 31) Eisernes 
Messer. — 13. (IL C. 71) Ki^nne Güiielschnalle. 14. (IL B. 4.3) Bflren- 
zahn, am Wurzelende durchbohrt. 1.'^. (IT. 1^. ()(») Fünf Gla>jXTleu. 
16. (11. A, Y- Boden eine.s Bechers von grünem Glase; die Bruchstelle 
abgeschliffen, in der Mitte durchbohrt und so als Anhänger hergerichtet 

Tafel Xlll. Ein Grabfund aus der Netz*8chen8and£aute bei Fried - 
berg, erworben 1892. 

l— ö. (IL C. 43 '7) Gürtelbeschlag von versilberter Bronze mit 
gepunzten Verzierungon. 5a. (IL 0. 137) Eiserne Schnalle mit Siibe^ 
tauschierung und Plattierung. 6. (III, A. G) Eisernes Beil. 7. (III. B. 
a. 14) Kleines eisernes Schwert. 8, 10, 11. (III. B, a. 15) Drei eiserne 
Pfeilspitzen. 9. (IL F. 10) Eisernes Messer. 12. (IL F. 11) Bruchstück 
eines gleiclien. 13. (II. B. 28) Silberne Scheibenfibel mit eingelegter» 
punktierter Platte von Bronze. 14. (II. E. 34) Vier kleine gelbe Fritt- 
perlen. 15. (ITT. A. 7) Bruchstück eine« oi«ernea Gei-fttes mit geschlungener Ose. 
16. (III. B. a. 16) Eiserne Lanzen.'^pil/.e, 

Tafel Xim. Nr. 1—14 Fundstücke aus Orftbern zu Groß-Umstadt, 
Nr. 15 10 nus solchen zu Heinheim. — Nr. 5, 6, 9—11, 13-15 und 
17 scheinet! germanischen Hügelgräbern entnommen und von den Franken 
wieder benutzt worden zu sein. 

1. (IL E. 5) Perle von weißem Kalkstein. 2. (IL C. 2) Silberne, 
teilweise vergoMt tc GürU^Ischnallc; das rocliteckige, in Kerbschnittmauier 

travicrte Stück hat am Knude Nielloverzierungen. 3. (IL E. 6) Perle von 
unklem Glase. 4. (II. C. 3) Kiemenbeschlag von versilberter Bronze. 
5. (II. D. .5) Kleiner, geschlos.seuer King von Bronze. 6. (II. D. 4) Olfener 
Spiralarmring von Bronze mit i incm .Spiralfiiiij^ rring (II. D. 8) und einem 
geschlüsseueu, verbogenen Fingerring von Bronze ^11. D. D) als Anhängern. 

7. (IL E. 7) Blaue, gelb gestreifte Glasperle. 8. (II. D. 2) Armring von 
blauem Glase. 9, 10. (H. D. 6. 7) Zwei ktdne, geschlossene Ringe von 
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Bronzf. 11. (Tl. D. Oflcner. ^^chlichter Armring vou Bronze. 12. (II. 

D. 12) Kleiner, gcsclilossenor Ring vou gelbem Gla.so. 13. (IL D. llj 
Uficner, schlichter Armring von Bronze. 14. (II. D. 10) Desgl. geschlossen. — 

16. (II. D. 13) Ottener Ilalsring von Bronze, mit perlonförmigen Schwel- 
luniri n an den Ent!( n. Ty[>us der Periode von La Tene. I»? [H. B. .'>) 
Anhänger; Kreuz vou Bronze, mit kleinen Krei^^en verziert; beschädigt. 

17. (II. E. Reich rait punktierten Linien verzierter Hohlkörper von 
gebrunntem Thon; wohl eine Kas>-el (im Imiertj befinden sich Kies^elsteine 
(m1( r dergleichen.) IH. (II. E. l'l Bnn Itstück einer blauen, weiß gestreiften 
Cilaspcrlo. lU. (II. E. LO) Bruchstücke von bellblHueu Glasperlen. 

Tafel XV. Fundstücke ans Grftbern zn Groß-Umütftdt. 

1. (II. C. 5) Bügel einer eisernen Schnalle, (III A. •_') F.i<. nie^ 
Werkzeug mit Spuren des HolzgritVes (Stii !i( I »xh r dergl.). '.'>. (II F. 3) 
Eiserne Öchere. 4. (III. A. 1) Eiserues Werkzeug, b. (iL G. 1) Eiserner 
Nagel. 6. (II. D. 14) Geschlossener, gebackelter Ring von Bronze. Mit 
Nr. l», 12—10, 21, 25 und 2<) tJesehenk de.s Ih rrn Staab zu Groß rm.«<tadt. 
7. (IL B. ()) Si]brrv< rt!oldete Gewandiiivl. I, der Mitti iMieifen ist mit Niello 
verliert. 8. (iL ii. 7j Silberne Nadel mit Federgewinde, zu Nr. 7 gehörig. 

9. (II. B. 18) Kamm aus Bein mit dreieckiger Handhabe, die durch 
Bronzenieten mit dem Kamme verbunden mid mit Kreiselien verziert ist. 

10. (II. C. 4) Eiserner Kiemenbe.«ehlng. 11. (III. B. a. 2) Stück de.s 
eiseruen Beschlags von Nr. 20. 12. (II. E. 13) Grüne Glasi>erle. 13. (IL 

E. 17) Bernsteinperle. 14. (II. E. 14) Blaue Glasperle. 15. 16. (II. E. 
16, 1.')) Perlen von Kalkstein und gebranntem Thon. 17. (IL G. 2) Niet 
von Brmixe IH. (H. E. 11) \V<>ilje Gla.sperle. 11>. (II. E. 12) Grüne Glas- 
perle mit roten und gelben Einlagen. 20. (III. ß. a. 1) Kleines eisernes 
Schwert. 21/3, 26/6. (II. P. 4, I, 2, 6, 6) Eiserne Messer. 24, 27, 29. 
(III. B. 1. 3—5) Eiserne Pleilspitzen. Mit Nr. 28 Geschenk des Herrn 
Ueallehrer Vogel /u Groß Fmstadt. Nr. 24 nnd 27 wohl nicht fränkiseh, 
sondern aus dem ssouteren Mittelalter (Xlli. und XIV, Jahrhundert). 
28. (II. D. 15) Geschlossener, achlichter Rinj^ von Bronze. 

Tafel XVH. Fundstücke aus Gräl-c i n zu (J roß-Umstadt. Nr. 1—3 
Gl «chotiko des Herrn Reallf bror \'ogel. Nr. 4 — !♦ Geschenke des Herrn 
ÜLchl.-iimwalt Wolf zu Groß l'ni.-^tadt. Nr. 1 1—21 entstammen einem Grahe. 

1. (II. B. 29) Eiserae Gewandnodel (Soheibenhbel), mit Silber plattit rt, 
mit Bronze hinterlegt. 2. (II. ^ ,')2) Ki.ceriH i I'.esehlag. von» Pferde- 
gesehirr (V). 3. (II. G. 51) (iroße eiserne Schnalle. 4. (II. F. 13) Eisernes 
.Messer. 5. (III. B. a. 48) Ei.^erne Pfeilspitze'. (II. F. 14) Eiserner 
Beschliig. Bandring mit Niet. 7. (II. C. 50) Eiserner Beschlag. 8. (II. 
(.'. 48) Schnalle von Bronze. 9. (II. C. 49) Riemenzunge vnn Bronze. 
10. (U. D. 2ü) Silberner Öhrring. — 11. (IL C. 138) GürU-lzunge von ver- 
.«»ilberter Bronze mit eingeschlagenen Dreieeksverzierungen. 12. (II. C. 139) 
Eiserne Gürtelschnalle. 13—17. (11. C. 140 4) Durchbrochene Gürtel^ 
V,("^( lil;i^.-.tücko von vfi^illx rtcr Bronze mit finpri'Fclil.'iirr'ncn Preieckcver- 
zierungeu. Die rechteckigen Stücke waren mitgetriebeuem Silberblech hmter- 
legt, das ein Kreuz in kreisförmiger, punktierter Umrahmung zeigte. 
18 C. 145) Versilberte Hülse %>>ii P>r()nzeblech; vielleicht als HaJter 
für das Biemcm iid< hei der Schnalle Nr. 19 verwendet. 19. (TL C. 14(5) 
fcichuällcheu von Bronze. 20/1. (LII, B. a. 112,3) Eiserne Lanzeuspitzen. — 
22. (II. H. 19) Si>innwörtel von gebranntem Thon. 23. (II. E. 100) Weiße 
Thonperle. 24. (II. £. 101) Grauschwarze Thonpcrlc. 
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Tafel XVm. Fundstücko aus Gr&bern bei Wattenbeim. Ge- 

schenk des Horm Holrat Kofi er. 

L (HI. A. 3) Kisomes Werkzeug. Hack- oder Schnitzines.<er. 2, 3. 
(II. C. 41/2) Eiserne Beschlttge mit je 2 großen Xietknöplon an den En<len. 
4. (U. C. 36) Ik'.seldag eines Kii^tdiens; von liron/.eblech, mit Ornamontation 
in getriebener Arbeit, ö. (II. F. 7] I j-erne Schere. 6. (II. D. 2r)| Ei>i mer 
liiiig. 7. (IL (j. 40) Kastengrifl' von Eiden. 8. (IL C. 3H) Eiserner Bügel 
einer (tedernen) Gürteltoijche. 

Tafel XIX. Fundatücke aue Grttbern der Gemarkung Biblis, 
z. T. nahe bei Watteuheim. Mit Ausnahme von Nr. 2 Gesdteuk des 
Herrn Hofrat Koller. 

l und 3 (U. B. in '7) Zwei sojr Strahlen- oder Zaekentibehi. ver- 
goldetes .Silber, reicli graviert, mit dunkelroteu GlasHüs.-^en (oder Aliiian- 
dinenV) besetzt und mit Niello verziert. 2. (II. B. 24) Goldene Scheiben- 
ühi ] mit iti ilf-r Fläche liegenden, ins Krenz gestellten GaslUissen; reieho 
Verzierung in geriebener Arbeit. Auf einer liroiizi iilattc ist dio dünne 
Uoldplatte aufgeheftet. 4 und tJ. (II. B, lÖ, 19) Ein i'uar naL Ahaaudinen 
besetzter, .«og. Vogelfibeln von vergoldetem Silber. 6, (II. B. 20) Strahlen- 
oder Zackentiltel von Bronzr. mit Strichverzierungeu. 7.(11. C. 20) lliemen- 
schuallo von Bronze mit gravierten Ornamenten; teilweise von Eisenoxvd 
bedeckt. 8. (II. D. 21) Schlichter, ottener King von Bronze, d. (II. C. 34) 
3M.--erner Kieujenbesat» mit Tauschierarbeit in Silber und Gold» sowie 
Platticrung in Silber. 10. (II. (.'. 24) Kiemenzunge von vergoldeter Bronze. 
11, 12. {II. D. 22/3) Schlichte Kingc von Bronze. 13. (II. 0. 2G) Schuäll- 
ehon von Bronze mit eiserner Zunge. 14. (II. H, 3) Große grüne Glas- 
perle mit weißri- /u reinlage. lö. (IL H. 1) Spinnwörtel von gebranntem 
Thon. It). (II i; 2r>) Kleine Silbormünze des- Wim. Kaisers Ilonoriu!*. 

17. (11. B. 23) Auhäxiger vou Elfenln in. mit graviertem Zickzack-Oruamcut. 

18. (II. B. 21) Kreisförmiger Anhim^^- 1 von Bronze mit getriebenen oder 
gepriigten Ornamenten. 1'.). (N. B. 27) Kleine Bronzemünze des röm. 
Kaiser!« Coti-taiifiiius I. 20. (II. B. 22) Anhänger, bearbeitete weiße 
Muschel. lM. (Ii. B. 2G) Silbermünze des rOiu. Kaisers Valeriauus. 
22. (II. H. i'j Spinnwörtel vou gebranntem Thon. 23. (II. H. 4) Große 
r< i le von dunkelgrünem Glase mit schwarzen Ziereinlagen. 24. (IL C. 35) 
Beschlag eines Kastchens; von getriebenem Bronzeblecli. Wahr.-« In inlit h 
zu 2sr. 4 auf Tutel XVIII gehörig und die ganze Breite (den seitlichen 
Abschluß) darstellend. 25. (II. E. 27) Bläuliche Glasperlen. 26. (II. E. 
29) Glasperlen. 27. (II. E. 30) Bunte Frittperlen; dazwischen eine dunkel- 
blaue fÜaspcrlc. 2S. (IL E. 28) Bt riist( in , Gla< tnid Frittperlen; dabei 
ein Bronzcplättclicu und eine Silbermünze {Denar} des rüm. Kaisers 
Gordianus II. 29 und 30. (II. 0. 32/3) Durchbrochener, kreisförmiger 
Zierkörper von Bronze, mit einem dicken Elfenbeinringo als Einfa^^sung. 
T)i< sor Zierrat wurde von Frauen an der linktni Korperseite, voni Gürtel 
bcjabliüugend, getiageu. 31. (II. E. 31) Schneckenhaus (Venus), als An- 
hänger an einem eisernen Drahte getragen. 32. (It. G. 31) Bruchstück 
eines eisernen Kiemenl)eschlags. 33. (II. C. 27) Schnällchen von Bronze. 
34. (iL D. 24) Schliclitf r pf^chlossener liiug von Bronze. 35. Hümisclie 
Bronzemünze, Augusliis und Agrippa. 

Bodenstaffel. Fränkische Gefäße (II. A. a.) aus der Sannnlung 
G. Dioffeubach. Fundorte: 
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1, f20) Bad-Xaaheim. 2 und fl9iiiullS) M. 11. ach 4. (17) Nieder- 
Wüllstadt. Für die auf dem Schranke auigesteiiten GelUße vergleiche deo 
Nachweia bei Schrank XXXVT. 

Schrank XXXIH. 

Staffel I. Frilukiselie .Sehworter. (III. Ii. i.) Nr. 1—5 Langachwerter 
(Spaihdrt, Nr. (3—10 Kurzscb werter (Saaimtiaj:ej. Fundorte: 

1. (53) Fauerbneh bei Friedbeig. G. D. — 2. (100) Klein-Rohr- 
heim. H. V. - 3 t; 1), 10, 11. {101/3, 114, 95. 94) Unbekannt — 

7 und 8. (10*1/7) Darmstadt, 

Tafel XX. Kisonu? Lanzonspitzt'ii. (Iii. B. at.) H. V. Fundorte: 
1-4. (23, 2«, 27. 24) Unbekannt. 5. (25) Klein-Rohrheim. Ge- 
scbenk des Herrn Li lm r (Ir»!/. daselb:^t. 

Vor Tafel XX. Mo(iell eines fränkisclien Kriepri^i:-. angefertigt 
im Römisch-Ciermanischen CentralMuseum zu Mainz. Der Krüger erscheint 
bekleidet mit einer ledernen Knit-hose. (üneni farbig gej^treiften Unter- 
gewande. der Tunika, und dem einfarbigen .Schiiltnniantei. dem 8agura, 
da.s auf der rechten J^chulter mit einer silbervergoldeton (iewandspange, 
Fibula, zu.sa mm engehalten wird. Die l'nterbeine sind mit liolien, durcl» 
Überschnürung gelialtenon Strümpfen, die Füüe mit in römischer Art 
gearbeiteten Scliulitn Inklridrt. fVr linke Fuß trägt einen Sporn. Die 
iiewalf'nung bezw. AusrÜJ^'tung besteht aus: 

a) Angriffswaffen. 1. Lanze in der linken Hand. 2. Streitaxt 
(Francisen} in der rech in Hand. 3. Langach wert (Spathat an der 
linken Seile. 4. Km /.<( hwert (SmuHasa.i) an der rorliten Seite. Die 
beiden Schwerter äind mit Kiemen an dem Leibgurte befestigt, der durch 
eine eiserne, mit Hilbertauschierung verzierte Gürtelschnalle geschlossen 
ist. Das Ende des G(irtelriemens ist mit einem Bescliln: tüek, der ((ürtel< 
zunge, ver.'jeljen. .Arn (lürtd ist weiter befe!<tii!:t (in Li-derbeutel, dessen 
goldener Bügclbeschlag mit einer iieihe v^iu Almandinou bos?ctait ist. 

b) Verteidigungswaffen. 1. Der Helm. Der untere Teil, die 
Haube, b« -l> lit aus Eisen, das an der Außenseite zwisehen den aufstreben- 
den Stegen tier Bronzeverkl' idmi^i m Tag«* tritt. Dii^^c ist mit zahlreichen 
starken Nieten auf der Kiseniiaulie i»efr!>tigt. — Das für die Gestaltung 
des Helmes zu Grande gelegt»- Original befand sich einst in der tFrei- 
herrlieh zu Ubeiuischen Sammlung» (vgl. Lindt n-rlnnit, Handbuch der 
deutschen Altertumskunde, S. 2.')^) und gehürt j* i/t zur Sf^mmiung des 
Herzogs von Cumberland in Gmundeu (vgl. Boehenn, Hamibuch der 
Wnffenkundc, Leipzig 18()0, 8. 27, der den Helm jedoch dem XIL Jahr- 
hundert ZQwei.st). Auf der Fekstcliage neben d< ni /weiten Fen>tt i de? 
WnflVnvaales ist jener Helm in Gipstnaehbüdunir natu» .stellt. 2. Der Schild, 
knitiruiid gestaltet, wird hier aiu imken Oberarm auf dem Kücken 
getragen. Er besteht aus Holz mit Lederüberzog und ist in der Mitte 
mit dem eisernen Sehildbuckel (umhoi besetzt. Der eiserne Schildhalter 
sowie die Verstrebung und Vers^tilrkung an der Innenseile ist außeu auf 
der Schilddecke mit Nieleu verschiedener Grüße un<l Form gehalten, 

Staffel II. Tafsl XXL Eiserne Waffen aus Gräbern der Gemarkung 
Biblis, teilweise nah(> bei Waltenheim. Geschenk des Herrn Ilofrat Kofier. 

1 fll. C. 31)) Handhabe ehics Schildes, 2. (Iii. B. ß. 2) Schildbuckel. 
3-7. iUI. B. a. Ö, 9, 13, 7. 8) Pfeilspilzen. 8. 10, 11. (HI. B. a. 10/2) 
Lanzenspitzen. 9. (III. A. 4) Beil. 
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Tafel XXII. 1—3. (III. B. a. 45/7) Drei eiserne Kurzschwerter 

unbekannter Herkunft. 

Tafel XVI. WatlVu unhekaimter Ikrkuult (1-4: III. B. ß.). 

1. 2. (8, 9) Zwei Schildbuckel. 3, 4. (10. 11) Zwei Schildgriffe. 

5. Ei.serner Niot von ointin der ScIiiMgrifl'e. 6. (II. F. 70) Ei>-ernes Messer. 

Vor Tafel XVI. Gltisgefäße. (II. A..-/.) Nr. 1— ö Schalen, Nr. Ö-lö 
Becher. Fundorte: 

1, 4. 5 und S. i'JO .{) AndtTiiaoli. KirchlxTf,'; zu den Funden in Si liuiiik XXIX 
gelir.rend. - 2. «i. 12. (lU. Ii», IS) rnln'kiinnt. :{. (1) Grob-Unistudt. 7 und 1.'». 
(15 und U) Niersteiu. - «• und M. (12, l») Wolfsheiiu. U.V. lU. iU) 
Bad-Naubeim. Pr. D. - 11. (16) Bodenheim. H. V. - 13. (11) 8t. Jo- 
hann. H, V. 

Auf dem Schranke: 

Fränki.'sehe TlK)n<j;e(jiße (II. A. a) um btarkenburg. Fundorte: 
1 :\. (;{.-., :m. iU) K lein - K oh rh.-i m. H. V. — 4. (53) Biblis. H. Y. - 
5. (.>'.) Darmstadt. »i. itiS) G ro L> - l' ni s t ad t. 

Bodenstaffel. Prähistorischer Gräberfund aus Siefersbeim. Vergleiche 

die Beschreibung auf Seite 102. 

Schrank XXXII. 

Staffel I. Aus Mangel an sonstigem geeigneten Räume mußten hier 
prähi^iori^elie Eisenschwerter aufgestellt wenlen. Den Nadiweis über diese 

siehe auf ito 102. 

Staffel II. Eiserne Waffen aus fränkischen Reihengräbern. 

Tafel XXin. Nr. l. Gefunden bei Biblis; die Fundorte der übrigen 
sind lujbekannt. 2—10. H. V. — 1. (III. B. a. 73) Lanzenspitze. — 
2. (III. B. x «ml D.,lcli. — 3, 4, 7. (II. F. t;i, CO, (;2i M-^?fT. — 5.(111. 
ß. 6) JSchildbuckel. — ü, 8. (III. B. a. 74. 72) l^auzeuspitzeu. — 9, 10. 
(III. B. «. 70, 71) Einschneidig«^ Knnssdi werter. 

Tafel XXim. 1. 2. lö. [U]. B. «. 88, 92, 84) Kurzsch werter. — 
^-'x H. (TU. B. a. 85. 8(j, ÜU, Ol) Lim/rn^pitzen. — 6, 7. (III. B. a. 104,5) 
Pfeilspitzen. — 9. (IL F. Ö8) Werkzeug (Spachtel?). — U. (II. F. 64) 
Messer. Nr. 1 und 3—11. H. V. Fundorte: Nr. 4. Viernheim, Nr. 5. 
Niorstein, Nr. 7. beim Ingelheimer Palatium; die d«r übrigen Num- 
mem sind unbekannt. 

Auf dem Schranke: 

Franki.selie Thonjrofrtßc (TL A. a.) aus Kheinhessen. H. V. Fundorte: 
1, 2, (43, 42) \\ M i in^ i;. ., '(„ iik des Herrn Kubincts- Bibliothekar Dr. Öahl. 
Sie goliören /n Tnfel XL in Schrank XXX. 4. {U}, <)<>) Boden heim. 

Bodenstaffel. Prähistorischer Gräberfund aus Siefersheim. Vergleiche 

die Besehreibung auf Seite 102. 

Schtank XXXI. 

Taftei XXV. 1—5. (ni. B. a. 44, 75, 76, 42/3) Fünf eiserne Lanzen- 
spitzen. Nr. ^: H. V. Nr, 4 war mit tauschierten Nieten am Holzscbaftc 
befestigt. Nr. 2. (befunden in Leeheim; die Fundorte der übrigen sind 
unbekannt. 

Tafel XXVI. 1—6. (m. B. a. 19, 21, 18, 22, 20, 17) Sechs eiserne 
Lanzenspitsen unbekannten Fundorte. H. V. Nr. 1, 2 und 6 haben zur 

8 
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besseren Befoptigung am 8eliatte eine doppelseitige, bandl'ürraige Verläuge- 
ruug der Tülle (Schaftlappon). 

Tafel XXVII. 1-4 (III. ß. a. 40, 41, 38, 39) Vier eiserne Lanzen- 
spitzt n Nr 3 uud 4: Pr. D. Fundort von Nr. 3: Bönstadt; die übrigen 
Fundort« sind unbekannt. 

Tafel XXVIII. 1—5. (III. B. a. 2s,;VJ) Fihil eiserne l.unzcuspitzon. 
H. V. Nr. 6. Fundort: Biblis; die übrigen Fandorte unbekannt. Nr. 3 
Gescbenk Sr. Excellenz des Herrn Ofierlandjägermoiit rs Fk iherru v. Dörn* 
berg. Nr. 5. (lesebenk iles Herrn Apotbeker Dorner in Bibli.s. 

Tafel XXIX. l— ö. (III. B. a. aa, ;i7, 34, 3Ü, 3ö) Fünf eiserne Lanzen- 
spitzen. H. V. Nr. 1, 3 und 5 sind Mnkiscb, Nr. 2 und 4 gehören viel- 
leicht einer späteren Zeit an. Xr. 1. Gefunden in Darm Stadt, auf dem 
Tx>nisenplat/.. (icscbenk <b s Herrn Hofgericbls- Advokat Dr. Frank. 
Fun«lorie von Nr. 2 — ü unbekannt, Nr. 4 ist Geschenk des Herrn Lieute- 
nant Wetzel. 

Tafel XXX. Fut ! ke aus fränkischen Reihengräbem bei Darm* 
dtadt. Gesclienk des lliiin IbntiHM- A. Klein dahier. 

1. (III. ß. 12) Eiserner J->childbuckel mit 5 ßronzenieteu. 2. (III. 
ß. a. I07a) Eisernes Kurzschwert. 3. (HI. B. a. 108) Eiserne Lanzenspitze. 
4— G. (III. B. a. lÜ'J.Il) Eiserne Pfeilspitzen. 7. (IIL B. ß. 13) Eiserner 
.Stift mit koniscbem Ende vicüoirlit Teil eines Sporen. 8. (II. F. 7.H) 
Stüek Feuerstein, ü. (II. F. 72) \'ierkantiges, eiserue.s Gerät, viellejeiit 
Teil eines Feuerstahls (Eisenoxyd an Nr. 8). 10. (II. C. 119) Bruchstück 
einer Gürtelzunge von Bronze mit eingescblageneo Dreiecks Verzierungen. 
II — 16. (II. C 12(V'r>) Fi^fTtio RioTnenzunsrf'n. 

Tafel XXXI. Fumlstücke aus Iränkisehen Keihengrabern bei Groß- 
Robrheim; sämtlich von Eisen. 

1. {III. B. ;j. 4) Scbildliurkrl. 2. (III. A. 21) Beil. .3. (III. H t. 07) 
Kurzsebwf ii. 4 und 5. (III. A. 23) 2 Werkzeuge (Pfrieme'?). 6. (III. R. 
ß. 5) SeliildgrifT, zu Nr. 1 gobürig. 7. (IL F. 53) Sebere. Ö. (III. A. 22) 
Meißel. 9. (II. F. 54) Beschlag. 

Tafel XXXII. 1—5 (III. ß. %. 77/81) Fünf eiserne Lanzenspitzen aas 
ReibeTii:r;'ii- ! II lu i Klein Robrbeim. 

Tafel XXXIII. Fuudstüeke aus lleibengräbeni bei Klein-Kohrheim.; 
mit Ausnahme von Nr. 7, 10, 11 und 13: H. V. 

1 — 8. (III. B. a. 8><, 1)0. «7) Drei eiserne Lanzenspitzen. Nr. 1 mit 
zwei großen Nilgeln zur Bcfe.stiginig am Scliafte. Nr. 3 (te'schenk des 
Herrn Jeau Kindhäuser IV. (II. H. 17) Grolk-r bpinnwürtel von 
gebranntem Thon. 5. (IL E. 86) Halsschmuck, bestehend aus Bernstein-, 
Tbon , Fritt- und Glasperien. 6. (H. E. 87) Perle von Achat. 7—9. (II 
C. 103, 102. 104) Eiserne Riemenzungen. Xr. 7 mit zwei, Nr. 9 mit 
einem Bronzeniet verseben. 10. (HL B. a. 97) Eiserner Beschlag von der 
Spitze einer Schwertscheide. sog. Ortband. II und 13. (IL F. 65/6) 
Eisernes Messer. 12. (III. B. et. 89) Eisernes Kuizschvert oder Dolch. 

Auf dem Schranke: 

Frllnkische Thongefdf^e (II. A. a.) aus Oberhessen. L (46) Gefunden 

biim Eisenbabnbau'>. H. V. — 2. (61) Fundort: Bad-Nauheim 
l'r. D. — 3. (4) Fundort . Netz sehe Sandkaute bei Friedberg; sn Tafel Xlil 
in öcbraiik XXXIV gebürig. 
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Sdirank XXX, 

Tafli XXXIV. Nr. l — 7 aus Gräben i bei Klein- Roluheira. Gesch«nk 
des Herrn Hofrat K(»fler. Nr. 8 — 10. Fundorte unbekannt. 

1. (11. D. IG) Sehlichter, oUuuer Armring aus Bronze. 2 — 4. (11. C. 
6/8) Eiserne Gttrtelbeschlag mit Brouzetiieton. Die Schnalle an Nr. 2 
fehlt, ö. (III. B. ,3. 1) Eiserner Sporn. Ö. (II. C. 9) Ei.>^erne, mit Silber 
tflu^ehiorte .Schnalle. 7, (II. C. 10) Eiserne, mit Sill)er und Gold tau.schierle 
liienienzunge. — 8. (II. E. 102) Große gelbliche Glasperle mit weißen 
Ziereinlagen. 9. (II. D. 53) Armrinjif von dunkelblauem Glase. 10. (II. 
E. 103) Bcrn-t- in . Fritt- und Glasperlen. 

Tafel XXXV. Fritt- und Glasperlen. II. V. 1 und 2. (Tl. E. 19) Fund- 
ort: IJodi iib. im. 3 und 4. (II. E. 20) Fundort: Sprendlingen. 

Tafel XXXVt. Die Fundorte von Xr. 1 — 7 und lÜ -lö sind unbekannt. 
1. (IT. C. 17) Riemenzunge von Bronze mit gravierter Verzierung. 2. (II. 
C. 18) Schnalle von Bronzi' mit j^ravierter Znngenplatte und Kreisver- 
zierungen auf dem an«c)ili<'ßon<len Beschliigstücke. 3. (II. C. 19) Kiemen- 
/.unge von Bronze mit einigen Gravierungen. 4. (II. C. 20) Schnalleu- 
zunge von Bronze; an dem kreisförmig verlort iierten Ende mit konzen- 
tri-scliPn KroisPii vrrzint und am Rande gezabnt. 5. (II. C. 23) Gürtel- 
beschlag von Bronze mit reiclien, in Kerbschnittmanier uusgeluhrten Ver- 
zierungen; au.s Rheinhessen. 6. (II. C. 22) Schnalle von Bronze. 7. (II. 
0. 21) Bügel einer Schnalle von Bronze. 8. (II. D. 17) Goldener Finger- 
riiiir; di<' Platte ist tiu^ zusammcTiL^t^liitetem Drahte her^:' -t« 11t, der filigran- 
ähnlich gekerbt ist. In der Mitte der Platte frebchwebend eingeliaßtes 
Drahtgeschlinge in der Form des THqttetrum. Fundort: Trebur. Der 
Ring gehört nach seiner technischen und ornamentalen Erscheinung der 
prähi'-tnrisnlien Zeit an. 0. (II. D. 18) Kleiner, f^oMom r Fingerring; er ist 
gebildet aus eiuem durch Feiiung hergestellten, fascttiertcn (dianiantierteu) 
Rdfe, dem seitlich je ein FUigranreif angelötet wurde. Fundort: Buden - 
heim. 10 und 11. (II. E. 23, 22) (Jroße Perlen von grünem Glase mit 
weißen Einlagen. Nr. 10 stark mit Iris bedeckt. Fundorte: Ni. 10. 
Abenheim, Nr. 11. Budenheim. 12. (II. D. 19) Eiu Stück grünliches 
Glas mit weißen Einlagen, divergierend gedreht. Fundort: Budenheim. 
13. (II. D. .54/5) Ein Paar silberne Ohrringe mit polyedrischen Zierkörpern, 
die an den Durchlaßstellen der Reife mit hjdbkugelförmigen Stücken ab- 
schließen; diese haben kreisförmigen liligranlielag. Der Polyeder ist mit 
in Kastenfaasungen befindlichen Glasflüssen verziert, denen je 4 kleine 
Röhrenfa.'*8ungen vorgesetzt sind. 14. (II. E. 24) Bernstein-, Fritt- imd 
Glasperlen. 15. (II. B. 13) S'chrü'pnfihpl an« Eisen mit dem Bru'-tbildo 
einer Dame in musivischer Arbeil (Sleincben oder Glasflüsse), Den Rand 
l)ildet ein Bronzereif, der gekerbt ist und Spuren von Vergoldung aufweist. 
Das Ganze ist mit einer Bronzeplatte hintfiküt. 10. (II. B. 14) Fibel aus 
Bronze in einer ans dem Inteinisrhen Krenz und dem Vierpa«se kon^bi- 
nierten Form. F. O. Buden iit-im. 17. (IL B. 15) Kreuzförmiger Anhänger 
von Bronze. F. O. Albig. 18. (II. D. 20) Schlichter, g^chlos-sener Arm- 
ring von Bronze. F. 0. Albig. 19 und 20. (II. ,E. 25, 20) Zwei Glieder 
einer Kette von Bronze; die Enden sind zu Osen gebogen und das 
freie Drahtende in Spiral Windungen an den Stamm angelegt. F. 0. 
Albig. 21. (II. E. 47) Weiße Frittperle mit bunten £)nlagSn. F. 0. 
Albig. G. D. 

«♦ 
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Tafel XXXVII. 1. (II. C. 11) Schnalle von Goh\. reich mit Ciiavierungen 
versehen; in dem Bt'5chlag>iiuk ist ein nach miits geweiuitlfr Drache 
dargestellt. Die jetzt freieo Vertiefungen waren, wie die Füllungen anderer 
'M '\^iu, n\\t kloinen Stf iiu lH n (Granatsplitter an^frck-iit F. 0. Unbe- 
kannt. — 2. (II. E. 21) Cvliiidrisoher, mit Filigran belegter (legenstand 
von Silber (Glied eitler Keite'?). F. 0. Kruft a. d. Mosel. — 3. (II. B. V») 
Gewanduadel von Silber. Der Körper ist an.s zwei durch einen Bügel 
verbunden* n Scheiben gebildet. Fum I* if: Wn Nr. 2. — 4. (II. B. 10) 
Silberverguldete, reich gravierte und mit Niello gezierte (.Jewaiidnadel, sog. 
Schnabelfibel F. O. Unbekannt. H. V. — 5. (II. B. II) Silberner An- 
liänger eines Ohrringes; der eieheltormige Korper ist au.s zwei halhku- 
geligen Kapseln gt l ildot. flio iiuf.'cii iiiit FilitMaii in Krei-fiMm bdoirt sind. 
F. ü. Mainz, — ü. (Li. B. I2j Merowingucher Goldbrakteat; veiuiittclst 
. einer angelöteten, vmierten Bendöse als Anhänger verwendbar gemacht. 
F. 0. Klein-Rohrheim. H. V. — 7 (II. C. 12) Kiemenzunge von Bronze, 
mit Volutt Ii in Ktrl)sehnittmanir'r »jf/iert. F n.^ — H. (IT (' 14) Gürtel- 
sehnalle voll Bronze mit eingeschlagenen Dreiecksverzierungen. F. 0.? — 
1». (II C. 13) Rautenförmiger Beschlag mit Öse sum Anhängen und Durch- 
bohrungen für Nieten ; mit (iraviernngen in Kerbschnittmanier geziert 
F. 0.? — 10. (II. 0. 15) Gii' '< l 'iinjre von Bronze; mit kon/c iiti is< lien 
Kreisen veiziert. F. O.? — Ii. ^^11. C. Ui) Besatz einer Schnalie von 
BroDxe mit Kreisveraerungen ; mit zwei eisernen Nieten. F. 0.9 — 12. (II. 
B. 8) Rechteckige (bwandnadel von Silber mit eingra\ierten Schlangen- 
(Wnrm )Ornamenten, die zum Teil noch mit Melle gefüllt sind. F. O. 
Kruft a. d. Moael. 

TaM XXVIII. Die Fundorte der Nr. 1, 2 und 5—10 sind unbekannt. 
1. (III. A 24) Ki^erne.s Haek- oder Schnitzmes.ser. ^ 2. (III, B. a. 93) 
Ei.^ernes Streiti)eii — 8. (III. B. a. ?<2) Desgl. F. O BiMis. H. V. — 

4. (II. C. Ü7) Brust«chmuek aus Bronze, Kreuz nul Kieis- und Strichver- 
zierungen, mit anhängenden Ketten, ilereu Glieder wie Nr. 19 und 20 der 
Tafel XXXVI gehiMct mihI F. (>. S[fr( ndliii<:en in llheinhes.sen. — 

5. (II. C. 9(5) Keehleekiger tiürtelbeschlag von Bronze, ein Tier in Relief 
darstellend. — G. (II. C 09) Versilberte, mit eingeschlagenen Dreieckeu 
verzierte Riemenzunge von Bronze. H. V. — 7. (II. C. 98) Kleine Schnalle 
von Bronze, mit Linienver/irrunprori. TT Y. — S, (II. F. 09) Eiserne 
Trense. — 9 (II. C. 101 j Eiserne Gürtelschnalle. H. V. — 10. (IL 
D. 42) Fingerring von Bronze, mit gravierten Verzierungen auf der 
Platte. H. V. — 11. (II. C. 100) Schnällchcn von Bronze. F. O. 
Niersi n 

Tafel XXXIX. Nr. 1 — Ü aus Gräbern zu Essel born bei Alzey. Dazu 
gehört das Bronzege&ß (II. A. ß. 2, Schüssel mit gebuckeltem > flach- 
stehendem Rande) auf der dritten Staffel des Schrankes. Nr. 7—10 eben- 
falls aus Kheinlies.sen. 

1. (II. B. 8) Silbervergokietes Gehäuse einer mit Steinen oder Glas- 
flüssen besetzt gewesenen Gewandnadel. — 2. (II. C. 1) Gfirtotschnalte 
von Silber mit Einlagen in rotem Zellenghise (.-Vlmandine). — 3. (II. D. 1) 
Ma.ssiver, «ohliehter Arnivinfr von Silber. - 4. (II. B. 2) Bruchstück einer 
silbervergoldeten Uewandnadel. — 5. (II. B. 1) Silbervergoldete, reieii 
gravierte und mit Niello eingelogto Gewandnadel, sog. Strahleofibel. — 
«. (II. E. 1) Gelbe Frittperle. ~ 7, 8, 10. (II. E. 2, 4, 3) Drei Reife von 
Bernstein-, Fritt- und Glasperlen. — 9. (II. B. 4) Silber vergoldete, reich 
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pjavi(M-t«'. tnit NioUo cingolegto uuil luit »Steinen rcsp. CilasUüäseu beset/^to 
Ciewaudundel. 

Tafel XL Eiserne Gegenstände aus Grftbcrn iu Worms. Geschenk 

dos Herrn Kabiiu t-l'ilüoflieknrDr. Sühl. Dazu gehören die Thon j;efilße Nr. 1 

und 2 auf Schrank XXXII. H. 

1. (II. G. 10} Nagel mit Bandöse. ~ 2. {II. F. 48) Messer. — 
S. (III. B. a. 56) BrachstOck eines Kurzachwertes. — 4. (III. B. «. 57) 

lian/ens|ii1zr. — 5. (II. G. 9) Nagel. — <». (Tl. C. 8(;) GürUlsehnalle. 

Tafel Xü. I— >). (III. A. 1). 12. 13. 11, 10, 8) Sechs ei^rrne Beile. 
Nr. 1 — 4 iiunkisch. Nr. ö und (5 wohl dt.in ypilteren Mittelaller angehürig. 
Fundorle unbekannt H. V. 

Zwisclien Tafel XI. und XU: Schü.<«sel von Bronze (II. A. ß. 2) 
mit getriehenen liuckehi am Kando verliert. F. 0. Esselboru, Zu dem 
Funde auf TalU XXXIX gehörig. 

Auf dem Schranke: 

1—5. (II. A. t. .")8. (i7, <)2. r4, 63) Fünf fränki.sche Gefäße unbe- 
kannter Herkunft. Nr. 3— ö. H. V. Nr. 3, Geschenk des Herrn Über- 
lurster Joseph. 

Schrank XXIX. 

Tafel XLVII. Gräberfunde aus der Gemarkung Eiehloeh iu liheiu- 
hessen. 

1. (II. B. 66) Schelle von Bronze in (Jostalt einer Hühlkngel, die 
von zwei Lüchern und einem in kreisförmiiK n (Mlnimgen endigenden 
Spalte durchbrochen ist. Die Außeullöche ist reich ornamentiert uu<l trägt 
eine Fabrikmarke ('?): darunter: H. Im Innern eine eiserne Kuf^l. — 
2. (II. C. 147) Sehnalle von Bronze mit eiiicrnem Donu'. - 3. (II. C. 148) 
Desgl., Bügel und Dorn von Bronze. — 4 ilT E. 10(1) ührlöftelchcn von 
Bronze; glatter Stift mit steil abbteheudem Schaulelchen. — 5, ü. (II. H. 
20/1) SpinnwOriel von gebranntem Thon. — 7, 8. (IL D. 56/7) Zwei kleine 
Ringe, hergei-tellt aus einem .schmalen Bandstreifen von Bronze. — i>, 10. 
(II. B. Ein Paar silberne Sclifilionfilioln; am Bande ein King von 

acht Alumndinen in Zcllenglasteclimk (an jedem Exemplare fehlen deren 
zwei): die Mitte ist mit Filigran belegt. — 11, 12. (II. E. 104, 107) Zwei 
Reife von Bernstein-, Fritt- und Glasperlen. 

Dazu gehört dor Glasbecher II. A 7. 24. dio Thongeföße der Boden- 
staffel dieses Schranke.s (U, A. a. 73 — 84), sowie eine große Anzahl noch 
nicht ausgestellter Eisenwaflen, Werkzeuge und Geräte. 

Tafeln XLIi — XLV. Kei Ii engräber fände vom Kirch berge bei 
Andernacli. 

Tafel XLII. l. (II. E. 92) Ein Reif von bunten Fritt und Glasperlen. — 
2. (IL C. 126) Ein großer Gürtelbeschlag von Ei.sen mit reicher Gold- 
tauschierung. — 3. (IL K 99) £in Reif von Bernstein-, FriUr und 
Glasperlen. 

Tafel XLm. 1. (IL C 132) Ein Reif von Fritt- «nd Glasperlen. — 

2. (Tl. E. 93) Silberner Beschlag mit getriebenen Ornamenten. — 3. (II. 
('. loS) St hlichto Riem' ir/nnge von Bronze. — 4. (II. B :>()) Silberver- 
goldeie, m Kerbschuittmanier gravierte und mit Niello eingelegte (iewand- 
nadel. — 5. (IL D. 50) Offener Armring von Bronze mit Einkerbung und 
Strich verzieru Iii;. II an den I'uden. — 0. (II. 0. 180) Eiserner Gürtel- 
beschlag mit. reicher» Angelegter Arbeit; PlatUerung in SUber und Tau* 
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II. 8u). G«]l«ri«. 



scliierung in Ciold uud Silber. — 7. (II. D. öl) Fingerring von Bronze 
mit gravierter, kreisfönuigtr Platte. ~- 8. (II. D. 52) Desgl. mit kreis- 
runder Platte, die dvireli Hreit^clilagen der Enden des Bronze<iralitrs t nt- 
s{;ui(1( n i?;t und einst noch oiiien nnfprlr>t( tf n Knst. n trng. — 9. (II. K. 1)4) 
Keil von lierustciu-, Fritt- uud tiluspcrleu; daran hangt ein verzierter, aus 
der Rose eine« Hirschgeweihes hergestellter Anhänger (II. B. 63). — 10. 11. 
(II. C. 131, 12l>) Eiserne liiemonheschlage mit Bronzenieten nn den Enden; 

iihricre Fläche ist mit Silber tausehiert und plattiert. — 12. (II. C. 134) 
Bügel euiea Schnällchens vou Bronze. 

Tafel ZLim. 1. (IL E. 96) Reif von Bernstein-, Fritt- und Glas- 
perlen. - 2. (II. B. 60) Kreisförmige Fibel von Silber, außen mit je vier 
silbernen Rttsettchen uud Almandinen in siMt/oralfii Fassungen besetzt; 
in der Mitte eine leere Fassung iu Form eines \ iemasses. — 3. (II. B. 59) 
Scheibenförmige Fibel von Bronze, mit gravierten Strich verxierungen und 
eingesc hlagenen Punkten. — 4. (II. B. 5ö) Gewandnadel; Stift von Bronze, 
den Kn(t|if bildet eine silbervergokkte, aus zwei Teilen /neanunengesetzte, 
aus Bki h getriebene Kugel. — t>. (II. C. 128) Eiserne ( Üu-telschualle mit 
Tauachierung in Gold und Silber und Plattierunj^ in Silber. 6. (II. O. 
127) Desgl . mit Tauschierung und Plattierung in Silber. — 7. (II. E. i>7) 
Reif von Bcriv-tf in-, Fritt- und Glasperlen. — 8. (II. B. Ul) Kleine Brouze- 
münze, stark vtrseldill'eu, durchbohrt; als iVuhängcr getragen. — 9. (II. 
B. 57) SillH>rne runde Platte eines Fingerrinpfes mit musivischem Ahnan* 
dinbelag in Zellenglasteehnik. — 10. (II. B. Ö8) Zierkörper, vielleicht 
auch Platte eines Fingerrings, von Silber, in Form riiMs N'icrpas.'^es, mit 
Almandinen belegt. — 11, -(II. B. ü2) Schneckenhaus «^Venus), als An- 
hänger an Eisendraht getragen. ~ 12. (II. B. 91) SchwarKes Steinchen, 
FluügescliiclM'. 

Tafel XLV. 1. (II. E. Uä) Reif von Bernstein- . Fnit- und Glas- 
perlen. — 2, 3. (II. D. 4H) Ein Paar Ohninge von Brouze, sclüichter 
Draht mit i.inhängcschlinge. — 4. (II. C. l.'kj) Gewandnadel von Bronze 
in duv'-liliiv.clierifr. 'rr<-\'jUr Arbeit ') (II. D. 47] Oluring vou Bronze 
mit Würfel türm jgem Zierkörper. — o. (11. (,'. i'dö) GroUe eiserne Gürtel- 
schnalle; in der Mitte der Litnge nach durchbrochen und mit verzierten 
Bronzepiftttchen hinterlegt; beide Teile des Gürtelbeschlags haben je fünf 
Broiizt Iii' ten. — 7, 8. (II. D. 48't)) Ein l'iiar silberne 0!irringe. aus 
Draht liergest^^llt. — 9. (II. E. m) Em Kdl vou Bernsteiu-, Frit^ und 
Glasperlen. 

Tafel XLVI. Ein Grabfund aus Nieder-Breisig am Rhein. 

1. (II. I). 38) OHener. schlichter Armring von Hron/e. — 2. H. (Tl. 
D. 39) Ein Paar silberne Ohrringe mit würlülförmigeui ÖchluUstücke. — 
4. (II. D. 41) Fingerring von Silber mit einem gravierten Siegelmonogranim ; 
links daneben der Abdruck auf Staniol. — ö, (II. F. .")8 9) Zwei SchlOssel 
von Bronze. röini<^( Ii. Form, — 7. (II. B. Ö3) Große iSeheibenfibel in einer 
Kapsel von Bronze; die obere I*latto vou Gold mit reichem Filigranbelag 
und Steinbesatz; die fönf grofien runden Steine in Kreuzform geordnet. '— 
8. (IL E. 84) Keif von Amethyst , Fritt- und Glasperlen. — 9. (II. D. 40) 
Sehlichter, geschlossener Bing von Bronze. — 10. (Tl. B. bi) Itömische, 
verschhtiene Münze, Mittelbrouze, gek)eht; als Äuhäuger getrageu. — 
11. (II. E 85) Kamm \*on Bein. 

Auf der Bodenstaffel: 1—12. (II. A. a. 73— »4) Frftnkisdie Thongeraße, 
zu den Funden auf Tafel XL VII gehörig; aus der Gemaikuug Eicbloch. 
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Auf dem Schranke: 

1- 5 (ir. A. a. 37, 33, 59, 65, 44) Fränkische ThongeßiCo unbe- 
kaniiter Herkunft H. V. 

In dnem Oladraeten frei aul^tellt: 

Fn1t)kis(hes Männer{;rab, j^efunden bei der Netz'scheii Russenfabrik 
zu Fried berg. G. D. Die Beigaben befinden sich in derjenigen Lage zum 
Skelett, wie sie von Dietienbach vorgefunden wurden: 

Ein 'Hiongefftß (II. A. «. 25) vor d«n Füßen; «in kleines eisernes 
Messer (II. F. 45) reebts (bmeben; ( in /uritK eisernes Messer unter dem 
Os sarritm: tin drittes ohoti?olfho«! auf der linken Seite des Beckens; ein 
eisenuT I'friein (III. A. !'.♦) daneben, eine eisiTne Gürtelschnalle (II. (I 84) 
in der Magengegeud; ein Feueiiitahl (II. F. 4(i), sechs Feuersteine (II. F. 
47), ein Stück einrs Kamnus von Bein (II. E. 7l>) nn der linken Ilüfti ; 
am linken Arme ein kiiopfartiger Gegciistiuid von Bein (II. C. 85); ferner 
fatid sich, an nicht niUier bezeichneter Stelle, eine kleine rüniisehc Brouze- 
miiii/i' (IV. 2), die im Avers einen jugendlichen Ko[)f mit Diadem zeigt» 
Sie ist jetzt an der linken Seite des Kopfes erliöht gelegt. 

FirttnkiBclie Arohitekinrataclce (I. A.) 

atlft Lorsch a. d. Bergstraße. Sie stummen wohl zum größten Teile von 
der im .Tahre 1(H»0 durch Brand zerstörten frlUikix lu n Klosterkirche.*) 
Mit Ausnahme vuu Nr. 20, 21, 2ö, 30 und 31 auf Gesteilen in der Süd- 
Östlichen Ecke des II. Saales ausgestelit. 

1. Bruchstück eines Hnlbsäulen-Kapitfils aus JurR-Oolith. Cber dem 
Astragal ein schmales Band, darül)er zwei Reihen Akanfliusblätte^r und 
hierüber eiu Perleustab. Hübe bis hierher: 0,20 m, total: U,265 ni. 

2. Pilastersdiaft von rotem Sandsteine, mit zwei übereinander befind- 
lichen Reihen von je drei Kannelui-eu, die unten mit einem uittldeDartigea 
Einsätze versehen sind. Höhe: 1.135 m, Breite: 0.185 m 

3. Piiasterkapitäl aus Jura-Oolith, bestehend aus zwei horizontalen, 
durch «nen Absatz getrennten Streifen von Blttttem. Höhe: 0,35 m; 
Breite: 0.30 m. 

4. Pilasterkn|)it;ll aus Jnra-Oohtb, in gleicher Gliederung wie Nr. 3, 
aber mit anderer Blattbebaudlung. Höhe; 0,345 m; Breite: U,o25 m. 

5.1-A. Sechs SAulenkapitfilchen aas Jura-Oolith, bestehend aus zwei 
Reihen Schilf blättern und je vier Voluten nn den Ecken. Hoho: 0,20 m. 

6. Profdiertes, gesini.sartiges Stück, wohl ein Fenstersturz, von rotem 
Saudstein; an den Seiten nacli unten Fortsätze zu den Fenstergewänden, 
de^l. in der Mitte. Länge: 0,66 m; HOhe (ohne die Fortsätze): 0,255 m. 

7 Im kstütk eines Palmettenfneees von Sandstein. Höhe: 0,53 m; 
größte Breite: 0,28 m. 

8. Bruchstück eines IMlasters von rotem Sandst^'in, mit drei Kanne- 
lliren und den muldigen Einsätzen am unteren Ende. Zwischen den 
Kanneluren zwei Perlstäbe. Darunter zwei, du ich einen Stengel mit Drei- 
blatt getscbiedene Bluttrankeu. Höhe: 0,438; Breite: 0,2ö m. 

9. BrachstQck ein» EdcpflastecB von rotem Saiidsidn, an der Vorder- 
fläche Nr. 8 gleich, au der linken Seitenfläche zwei mit den Spitzen gegen* 



*) Sie sind beacbmben und abgebildet lit.-i Ädamy, Dr. It., die fränkiache Thor- 
hilte und Klosterkirche ta Lorsch a. d. Bei^trafi«. Dartostadt, 1891. 
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Fraiaküsche Arcbiteklurstücke. 



einander gekehrte halbe Akantfiusblättcr. Höhe: 0,44 in; Breite: 0,27 m; 
Stärke: 0,14 m. 

10 und 11. Zwoi Stücke vom Pulmotieiifriose der Tliorhalle, je ü,iJÜ ua 
lang und 0.22 m hoch, Heller Sandi^tehi. 

13. Basis und unteres Sehnt'istück eines Säalchens von rotem Sand- 
stein; etwa in der Mitte durrlim l nxlicn, also mir 8ur Hälfte erhalten. 
Breite der Plinthe: 0,17 m; gesamte IJülie: 0,26 m. 

14. Oberes Ende eines Säulchens von rotem Stindstein. Höhe: 
0,177 ui; oberer Durchmesser: 0,125 m. Vielleicht mit Nr. 13 zusammen-» 
gehörig. 

15. Bruchäiück einer Siiulenbai>iä von Sund>'lein; sie be&teht aus 
Plinthe und drei, fast gleichweit ausladenden und gleichhohen Wülsten. 
Breite: 0,187 in; Höhe: 0,14.") ni; oberer Durchmesser: 0,108 m. 

1(5. Brtichstiiek eines Pila>tersehaftes (vgl. Nr. S); neVH n dem ersten 
Perlstube durehgebrocheu. Hohe: 0,275 m; Breite; 0,105 m; Starke: 0,26 lu. 
Material: roter Sandstein. 

17. Bruchstück einer Piatie von rotem, grol)körnigem Sandstein. In 
der Mitte, der Länge nach, ein in «Irr Fläche liegender Perlstab. Länge: 
0,lU m; Hohe; 0,075 m; der Tiete nach erhalten; 0,203 m. 

18. Kleines, mit Voluten verziertes Bruchstflck von Kalkstein. Größte 
Ausdehnung: 0,15 ni. 

PJ. Kleines protilicrtes Bruchstück von hellem Sandstein. Länge: 
0,18 m. 

20. Bruchstflok eines profilierten Sieines (Sandstein), dessen Hauptp 

glied eine oben und unten von einem Plättehen begrenzte Sima i-t; auf 
d'T Abdeckungsplatte belitiden sieh die Buchst{d>en: / I-CIT XOX Hl. 
Lauge: 0,37 m; .Starke: 0,13 m; Tide: 0.41 m. Höhe der Buchstabcu: 
0,043 m. 

21. Brueh.slüok • int r Platte von rotem Sandstein. 0.30 m laug, 0,95 m 
didc. Üarauf die fragmentarische Inschrift: I-XIT PRIX 

22.1-5. Fünf an der VorderÜäche quadratische, nach hinten verjüngte 



Seilenlänge: 0,185 in. 

23.1-4. Vier desgleichen von hellem Sund.stein. 

24. Ein sechseckiger Stiin {roU^r Sandstein), zum gleichen Zwecke 
hergesti llt Seitenlänge: i». Iii m. Piagonalmaß: 0,26 m. 

25. Bruchstück ( iurs « ln iisolchen. 

2Ü.1-9. Drei Verbiemlsteiue (Saudäteinj, au der \ orderllüche in der 
Gestalt eines reditwinkligen Dreiecks. Länge der Hypothenuse: 0,256 m. 

27. Ein gleicher von Kalkstein. 

28 1 -. Fünf \'i rblondsti'ine (Sandstein); die Vorderfläcbe bildet ein 
gleichseitiges Dreieck von 0,125 m Seitenlänge. 

29. Platte von rotem Sandstein, 0,46 m lang, 0,26 m breit, 0,05 in 
«lick; denjenigen gleich, die bei der Thorlialle als horizontale Abdeckung 

der Borgen verwendet .«?ind. 

30. Bruchstück einer dicken (Grabstein ?) Platte von rotem Sandslein, 
darauf T und darunter ein Kreuz eingemeißelt. Länge: 0,43 ni; Breite: 
0,27 Dl. Dicke: 0,12 m. 

31. Eine größere .\n/.;ilil drei-, vier- und achteckiger, muten-, halb- 
kreis-, zwickel- und schu|>^)entörmiger Mosaiksteine aus grauem und bläu- 
lichem Marmor sowie aus gebranntem Thone. 
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Gipsabgüsse Ton Baugliedern (I. B.) 

der fränkis( li< ii Tliorliall«? zu I^orsch a, d. B. 
Auf<;<'>tcl!t vur <ier l'lVik-mvand des Ii. Siuiles. 
1 — 5. Drei Kapitale. 4. Halbsäulcnbasis. 5. Stück dos Haupt 
pesimses. 0. Stüok des Palinetteufrieses. 7 und 8. Zwei Stücke von den 
jonisierendeii Pilasteru. 9. Pilastorkapitill. 10. Stück Kämpferprofi! von 
den Tliorboji;eii. 11. Stiick von einem Stciusarge mit Pila.«terdekoration. 

N. B. Das Original xu !Nr. U stummt wohl aus der Kirche, dasjenige 
XU Nr. 11 wurde im Klosicrbeztrke gefunden. 

Nicht ausgestellte Bestände der Sammlung fränkischer 

Altertümer. 
II. A. «. Thongcfäßo. 

1- .'{. TvWf V Iii * ii riiüoM. (i rolj I III st adt , Uisinjin-kplat/.. — 5. Brmlistücko. 
Frif dl>»'r;f. N<>l/.'srh<' Saridkuutc. ii. 1). — 7. Hnu-lDätücke piner Urne. Fandort: 
Wi(. :>. (;. 1». ■ ll.(i«^fabs.lierl)«'n. Fundort: Wi.- r,. (',. I». VI Gem. V.O. Wie 5. 
Ü. 1>. - 21. IJru. listiu k mit linoar.'ii Ornaniciiton. F. (>. Wie ii. D. 20. üefilß- 
Scherben. Fauerbach. (i.D. - JS. H.'cheräliidiclifs (iomii. F. 0. Wie G. D. — 
32. Fnterpr Teil eines (it'filßes. Worms, am Neuen Gymnasium. H. V. -iH. Urne. 
Klein - Hohrhf im. H. V. - ;S'.». Näpfclien. Nierstein. H. V. — 45. Tme. Klein- 
Kohr he im. H V. _ 47— :.J und r)4. Hruclistikke. F.O. Wie 4."i. H.Y. nti. b7. 
Gelilb und unterer Teil eines .soU-lieti. G r 0 Ü - T m s t a d t. -- '»N. l'rne mit Orna- 
menten an der Si hidtt r des (Jefätn-s. F. O.? — Urne mit reicher Ornamentation. 
F. O.V H. V. Geschenk des Herrn Ohernir.ster do.seph. — »>:{. »i4. Des;;]. F. O.V 
H.V. — Ü7. Krug. F.U.V - 71. Scherben. N ied er- Wöllstadt. G.D. - 72. Desgl. 
Fanerbaeb. 6. D. 

II. A. '(. Glasgefäße. 
2. Zerbrochener Hecher. Groß-Umstadt. — 4. IjdJLU eines braunlichen 
Beehei-s. Friedber^'. Net/.'sche Hnndkaute. G.D. •'». Grüner Becher, zerbrochen. 

F. O. Wi,. 4. G. D. - 8. Hlaßgriiner H< )i. r, zerbrochen. F.O, Wie 4. G.D. — 
17. Giilniiciier Becher. Boden beim. H. V . 

II. B. Oewandnadeln, Anhitn^er eic. 

-'57. Bruchstücke einer Scheibeatibula von Silber nnt H .\lnmndinen; die Mitte 
mit Filigrau verziurt. Fried berg. Netz'sche •Sandkuute. ti. D. - -44. Gelochte Silber- 
inünze Konstantins des (iroßen. F. 0. Wie 37. G. D. - 47. Reste einer 8trab1en- 
fibel von Silber. F. O. Wie -il. G. D. — •>(). Gewandnadel von Bronze. Scheibe mit 
einem Kopfe iu lieliel. Nieder- Willis tadt. ti.D. — &1. BSi-eozubn. F. ü. Wie 37. 

G. D. — 52. Nadel von Bronze. P. 0. Wie 37. G. D. 

IL C. Schnallen, Kiemen- und andere Beschläge, Kndpfe etc. 

"0, 2 Hrnchstücke eines bandartitjen l^r-chlaü''-. W m f t )i h >■ i m. '^>7. I'rr-i Hrnch- 
stücke eines iiesehlageü von Bronze nebst 2 Brouzestiftchen. Wattenheim. — 7*J öl. 
Eiserne Sefantillen. Friedberg, Netz*scbe Sandkaute. G.D. — 82. BcbnalleTon Bronxe. 
F.O. Wi,. 7;i «1. G.D. — S:[. Eiserne Schnalle ohne Zunge. F.O. Wie 7!> rt> C !) _ 
94. Zunge einer Schnalle, von Silber. Fauerbach. Ü. D. — 95. Schnalleuzuuge von 
Bronce. — lOJ». Eiserne Riemenzunge. Klein-Bohrbeim. H. V. — 106. Eiserner 
iVv -hlncr. F. O. Wie l'»'. H V. — 107. Hechteckigor Beschlag von Bronze mit Nieten 
in den Ecken. Grob-ltohrheim. — 108111. Vier eiserne lieachlüge. Kleiu-Kohr- 
beia. H. V. — 112—115. RiemenbescblBge von versilberter Bronze. Nieder^WöU- 
Stadt. G.D. — IK;;«. Bron/ebescblage. Klein-Rohrheim. H.V. 

II. D. Fing(Tr-, Ohr-, Artn- und andere Hinge. 
43. Dünner eiserner Ring. K lein - liuli i In im. H.V. — 44. Bruchstück eines 
Obrrbges von Bronze. G roß-Rohrhei m. H. V. — 4'». Zierstüek (Kasten) «Ines Ohr- 
ringes von Silber, koniacb gestaltet. F. 0. Wie 44. U. V. 
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n. E. Kleinere Gegenstände des Schmuckes und Spieles, 

rorlen, K&mme etc. 

'\2. Bruchstück eines Kammes. Wattenbeim. — 33. Durchbohrte Scheibe von 
Hii'schhorn. V. <). Wio n2. — Bruchsti'irk pitit r vor/ierton Si-h«il>i' am Itein. 
Frit»'lberg, Nelz'srhi« Saudkaute. G. I). — '>■"►. 7 l'erlen von Ii las und Btruhlein. F.O. 
Wie 46. G. r>. ~ 71. 2 Glasperlen. F. (>. VVi« 46. G. D. — 82. Desgl. Fauerbach. 
G. 1). _ h:]. Hunt»- Krittpfnl.'. Ih-^, iKKliirt. F.O, Wie 82. G.D. Ssiü. Perlen von 
Glas, Thon und Bein. N leder- Wöllstadt. G. D. — yu. Drei Fnitperlen. Klein- 
Robrheim. H. V. 105. Brachstttcke eines lOimmes Ton Beia. Bicblocb. 

II. P. Messer, Scherea, Gerftte verschiedener Art. 

*J. Sieben, teilweise zerbrodieiia, eiserue Mes-Ser. Wattonheim. -- 12. Eiserne« 
Messer. F.O.? — 41. Heibstein. Melbach. G.D. 42. Hruohstüek eines Feuerstahls. 
Pauerbn<'h. G. D. — 'il. BruehsKick einer eisernen Schere. Fauerbach. G. D. — 
52. lirufbstiU-k eines eisernen Messiiv, F. (J. Wie.')]. — 55, d.;. l)rci .'^ohreib- 
grifi'el (slilij von Bronze, schön verziert. Ixjrsch. 11. V. 57. Nadel von Bronze, mit 
großer Ose. liheinhessen. H. V. — 67. Bruchstück eines Messers. Klein-Ruhr- 
heiv. — 71. Eiserne« Messer. Nieder-Wöllstadt. 6. D. 

II H. Wörtel 

11. Nieder-Wr.llstrtdt. G. D. i;^, M. Friedberg. Nebs'sche Sandkaate. 

Ü. Ü. ~ 15. F. O.V G. p. - 18. Nieder- Wullstadt. G. D. 

III. A. Werkzeug«». 

5. Verschiedene Bruchstücke. Wattenheim und Biblis. — lü. Eiseruer 
Pfriem. Fried berg, Netz'sche Sandkaote. G. D, 

III. B. «. Allgriffswaffen. 

■ >'k *>4. Eiserne Lanzenspitzen. Fauerbach. G. D. r>s >(iritnst (franrisca) 
Friedberg, Xetz'sche Sandkaate. G. D. — 90. Zwei Bruchstücke eines Lang- 
Bchwertes (spatha). V, O.? H. V. — 98. Stock ven der Scheide einw Späth«. 
Klein.«Bohrheim. H, V. 

III. B. ß. Verteidigungswaffen. 
7. StQck des eisernen Schildbeschlags. F. O.? H. V. 
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Sammlmig antiker Münzen. 

V()rl)omerkung: In der Sammlung hi findet sich t-ino An/alil zwcifel- 
linftti- m\i\ mu'ihtvr SUiiv/.cn: sio sind in «li ri liaii l^clirirtüf']!* n Katalog 
zvvai' mit nutgcnommeu, dort aber als Fälscliungen otler als zweiielhart 
bezeichnet Tn der römischen Abteilung ist die Zahl der unechten Stücke 
eine mäßi^ic, in der griechiseljcn Abtnlling dagegen eine auffallend große. 

Die im i vorkommenden Al)kürzungcn sind: O für Gold . S ffir Silber-, 
B für Bronze-, I* für Potinmüuzcu. Andere Metalle werden besonders 
I)e2eichnet 

I. Griechische Münzen. 
A. Europa. 

IT i s |>a n i a. 

Nur Bronze- Münzen: Carteia 3, Geisa, Mavitani, Murgis, Patricia je 1. 

Oallia. 

Massilia 4 S, 3 B. Avenio, Cabellio, Voleae Areeomici je l B, 
Nemausus, Lugdunum je 2 B. Vieinia 1 B. Aedui 2 S, 1 B. 8e<iuani 

1 S. Durnaeus, Cartmti je 1 B Caletes ö S. 1 B. Kenii l B. Un- 
l)Cstiiiiinb;uo Münzen de.« östlidicn Gallion: 4 »S, Atrebnft s 1 B Mcdio- 
matrici ti G. Aduatuci 12 B. Leuci 2 S. Amoricani 1 G. Moriui 1 G. 
Amoricani emigrati l G, 1 S. Treviri 1 G. Helvetii 2 S. Vindelid 6 S. 
Gallische Imitationen von Münzen der ,\duer: 29 S. Boii (Kegenbogen- 
schä>-;( l(lHn) 10 G, 1 Elektron. liritaniiia (V) 2 S. Gallische Imitationen 
macedouischer und griechisK-her Münzen; 4 ö. Boii Transpodani 3 S. 
Haumci (?) Helvctii (V) 2 B. Unbestimmbare MQnzen von gallischem 
T^pn«: 3 S, 2 B. 

Germania. 

Colonia Agnppina 1 B. 

Itftlia. 

Etruria (i, Umbria 10, Latium ö. Sumnium 2 B. Campania (3 S, 
18 B. Apnlia 8 B. Calabria tf 8, 10 B. Lucania 18 19 B, Brattiom 

2 S, 16 B. 

Sicilin. 

Landschaften und Städte: Ü S, 85 B. Könige: 14 B. Benachbarte 
Inseln: 8 B. 

Chersonesus Taurica uud Sarmatia. 
Je 3 Bronze-Münzen. 

Dacia und Pannonia. 

Keine. 

Moeeia superior 1 B. Moesia inferior 1 ö B. 
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Tlirnf ia und < 'licrsonosus Tliraciii. 

Thracia lU B. ( Iiers. Thracia: keine. lustl Thasiis 4 Ö, U B. 
Tbrocisdie Könige i G, S S, 15 B. 

Pfleuiiia uihI Macedoiiia. 
Faeonia 1 ß. Macedunia (Städu* und Laudscliattcn) 3 S, 26 ß, l Blei- 
abdruck. MaoedoDischo Könige: 8 8, 16 B, 1 Weiß Metall. 

Tlit'.s-alin , ülyria und Epiras. 
Thcssalia la B. lllyriu 1 15 B. Epirus 25 B. 

Aoarnania, Aetolia, Locris, Phocls, Boeoiia. 

Acaitiania 3 5 B. Aetolia 1 B. Locris 2 S. Phocis 2 8, 2 B. 
BocoUa a 8, 13 B. 

Attila, Mtirnra und Aoj^ina. 
AUiea 5 S, 2Ü B. Mcgaia lU l> At'<;nia 1 S, 1 B. 

PelOjHiii u-^. 

Achaia 8 .S, 17 B. Elis (mit dm Inseln) 1 S, B. M.-senia 4 B. 
Laconia l S, 4 B Aigolis I Ö, 4 B. Arcatlia 3 B. Civiu 2 S, 13 B. 
Eutwca 3 8, 6 B. luscla des ägSischcn Meeres: 1 Silber Medaillon, 
15 Bronzemüuzen. 

B. Asift. 

Asia Minor. 

Pontns (Landschaft und StädU-) H B. Könige von l'ontus und Bos- 
porus; 1 S. 21 B. Faphlagonia 3 B Bithynia 21 B. Mvsia 17 B. Troas 
9 B. Aoolis IS, 9 ß. Jonia 22 B. Caria 5 8. 28 H. Lvdia 18 B. 
Phrv<^ia 22 B. Lycia 7 B. Paniplivlia 1 8, 3 B. Pisidia 3 ß". Lvcaonia 
4 B. Cilioia 14 B. Cypnis 8 B. Qalatta 3 B Cappadocia 2 8, 9 B. 
Armcuia 7 B. 

Syria. 

Syrische Könige: 2 S, 40 B, 2 Münzen von Weiß-Mctall. Comaj^ne 

B. Chalcidenc 1 B. l*alinvra 4 B. Sdeucis Pieria 12 B. ('aelosvria 
3 B IMiocnice 11 B. Samaria 1 B, Judaea 4 Ö, l(i B, 4 aus WeiU- 
Metall. Arabia 1 B. 

Messopotamia. 
Könige von Messopotamien 9 B. 

Persiia. 

Könige von Persien 3 B. 

Parthia. 

Könige von Parthien 4 B. 

Bacli'iana. 

Könige von Baktrien 4 B. 

Characeno. 
Könige von Oharacene 1 B. 
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G. Afirioa. 

Acgyptus. 

inokniaeer 1 S, 132 B, 2 von Weiß-Metall. Rüuiische Kaiser 8 S, 
42 13, 21 von Potiu. 

Cyrenäica. 
Städte und Landschaften 4 B. 

Bysaccno. 
Städte und Landschaften 6 B. 

Nuroidin. 

StädtemünzeD 1 B. Königamanzen 7 B. 

^fau^etaDia. 

Kttnigsmüuzen 1 B. 

Zeugituna. 

Städtemünzen 4 B. 

I. Zasammenstellang. 
Gesamtbestand der griechische Mänzen: 

A Europa 711 

B. Asiri 374 

C. Alrica 224 

Zui^ainmeu: 13ÜU. 

2säch Metallen geordnet: Gold 23 

Silber 176 

Potiii 21 
WeiÜ-Mctali i) 
Bronze 1080 

Zusammen: 1309. 

U. Römische MUnzen. 

A. Eüpubiik. 

I. Schweres römisches gegossenes Kupfer, As und seine Teile: 
.0 Stücke. 

U. I'ömi<;r1tf>s geprägtes Kupfer, reduziertes As und seine Teile: 

15 Ötücke. 

IIL Anderes italisches Kupfer: 10 Stücke. 

IV. Fa 1 1 1 i 1 i ( 11 M ü n z e n. In zusamtiien 149 Stücken, worunter sieh 1 2ö Silber- 
und 24 Bronze-Münzen befinden, sittd folgende Familien vertK tcii: 

Aburia, Aciliu, Aclia, Aeiuilia, Atilia, Antonia, Apuleia, Aprunia, 
Aquillia, Atia, Atilia, Caecilia, Caesia, Oassia, Oipia, Claudia, Considia, 
Cordia, Cornelia, Crepusia, Curtia, Egnatuloia, Pahia, Flaminia, 
Fontrin, Gnicilin. Hr)sidia. Hostilia, JuUa, Juriin. Licinia, Livineia, 
Lucretia, Maiiiiiiu, Marcia, Maria, Meinmia, Mcscinia, Mucia, Naevia, 
Norbana, Oguleia, Papiria, PetiUia. Plaetoria, Plautia, Poblida, Pompeia, 
Pomponin. Porcia, Postumia, Roscia. Kuliria, Saufeia, Scrihonia, 
Sergia, Serviha. Terentia, Thoria, Titia, Tituria, Vergilia, Vettia, 
Vibia, Vipsania. Volteia. 
V. Verschiedene Prilgungen: 1 Silber-, 7 BronzemÜDzen. 

VI. Offenbare Fälschungen: 1 Silber, 8 Bronze-Münzen. 
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6. Kaiserzeit. 



Nr. 


ta V' ■ * *e' 4 • ^ K V- 


(i. 


s 

t 


B. 


P. 


• UJ V4 ibVpalJI^VM« 


6 
j 


1 


C. Julius ( aesar . . . 




j 7 


8 




! silbeme Medaille. 


16 


•1 


Ca« -^nr und Auguf«tu.s 












2 


•> 
o 


M. Junius Brutus . . . 


1 


1 - 

! 'T 


t 

4 







5 


4 

4 


i n. roin peius . . . . 


■Mi 


t 







2 


ö 


Sexlus Pomfteius . . . 




1 








3 


ä * 

1} 








1 






1 


7 


.Marcuä Aiitoniuä . 




lo 


7 






20 


ä 
O 


InflrCUSu. LiUClUS AnlODIUS 






1 

i 


_ 




1 




.M. AuiDUius U- L'loo[>airfl 






o 






9 


1 i k 


M. AtitoiiUH tni'i Uctn- 
















viauuä Augustus . . 




i 


1 


; — — 




1 


i 1 


M. AntODittf! und Uctavia 






1 






1 




C. Ociaviaous Augustus 






1 k( 1 






141 


1 u 


Augu«tus und IJvia . . 






1 






1 


14 


M. \ ip^auiuä AgiippJi 






lU 






lü 


1 

li> 


Agnppa und Augustus . 






lo 






tu 


1>) 




— 


— 


2 







2 


1 i 


Julia und Livia 






• 

1 






1 


18 


L. Laemv 






1 






1 


1 fl. 


Lucius Caesar .... 






£ 


- 






20 


A^nppaCacf-ar(l or:tuiiiu«) 
FiiNehtitit^cn von Caesar 






1 






1 


»1 1 
















Uini AugU!>tU3 . . . 






4 


— 


1 Bk'iabguu . 


0 


22 






17 


Oft 




Unter den Bronzen 
1 Medatllon . . . 


40 


Jo 








•j 






6 


»> 1 


Tiberius uud Drusus . 






1 







1 
1 










t 
ö 






5 


20 




— 





13 







la 




i*,,- ; ..,.....,1 

liberiu-s, ucrumiiicui^ und 






















1 






i 


28 


Girmamciis uinl Dm^u-s 






1 







1 


29 


.\jtn[>j>iiia (die .\lt< iv) 






(i 






6 


oO 


.^grippiua uuü Cuiigulii . 






1 

1 1 






i 




.i^iiiaHEio unu I luvrius . 






* 1 








32 


Xtro und Drusus . . . 

1 T M T 1 1 1 ' t it^. t^AAiaai* All. 
< ^ll>i^Ul.l ^V, VyUCotti AU 


— 





1 





. . , . . . •. 


1 


















34 
















35 


Drusilla 












t 


36 


Caligula. .\grippiua, Dru- 
















&lLla und Julia . . . 






2 










Zu übertrugen: 






.47, 




2 sonstige . . . 





•j Dil- Abknrzun<:en bedeuten: G = GoM, S = Silber, B ~ Bronzf, V — Potin. 
Kin ät«rQcb«ji bei der Zahl ia der Spalte der 8ilberm0asen deotet ao» daß sich darunter 
•tidi BUloDS befinden. 
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Nr. 


Z 11 i;e 1) ü r igk ei t 






n. 




Boinerkungt'n. 


V 

a 

E 

3 






1 


OU 




_ 


£• oonsuge .... 


oo\j 


o7 






Q 

o 


Jo 






2d 




ij'iauuius, uciUvUi uua An* 
tonifl ...... 






1 
1 




• ■■«»••• 


1 




Vfiienfl Meseaiiuft . 






1 
1 




* ■ - • • 4 • 


1 

1 


40 


Claiulius und Messalina. 


— 




1 


— 




1 


A 1 


.%lc->:uina WUQ DIllnuDlCUS 














4J 








ö 






ö 


4o 














c> 


44 


Lyi&uaius uuQ /\^^lppln& 




1 
1 


4) 
Li 




• • ■ ■ , ■ a ■ 


•) 


4 r» 


A^iippioa una nero i 








1 

X 




1 
i 


4b 






1 1 


44 


1 

1 


Dabei 2 siiücrne Ab- 
güsse ..... 


o8 


4< 








^> 




*••♦••• 


2 


A O 


Ortavia uml Nero . 






I 
1 






1 


4U 








Q 
O 




. ....... 


3 


Dl) 


t oppaeA und nero 






9 


1 

1 


.«.♦.... 


g 
O 


Ol 


P()])nae(i und Claudia , 










♦ • 


2 


o2 


Clodius Maccr .... 







;> 
O 






•> 


oJ 


Servius Sulpicius Galba . 




5 


1 U 







23 


0% 






4 


10 






1 et 

lo 


00 


\ / p >h 1 1 • 4 




•i 


Q 
O 






•7 
i 


OD 


\ cspasiauu.s . ... 




Oy 


40 


1 
1 


L^aruDter i siiD. r>jilon 


106 


57 


Vos})asianiis, Titus uud 
















Domitiati . . 












1 


o8 


UoniUillii uic ,\lt(ie . 













V 


ov 


Vespa^*ian und Dornitilla 






1 
1 






1 


oU 


Domitilla die Jüngere 






1 






1 


AI 
Ol 


V cspuSlft Fuila ■ » • » 






1 






1. 


r)2 






20 


21 






41 


Ü3 









4 






4 


04 


V A IIB 




OO 




1 

1 




1 1 <i 
1 Ib 


OO 


Doniitianns und Doinitia 






5 






5 


oo 


Domitia 






o 






4« 

A 


67 


Wspasianus der Jüngere 





■ 


2 


— 




2 


68 


Fälschnni^D von Münzen 
der Kaiser Oalba, Utiio, 
NMtellinf^.V'espasianund 
















L/omiuan • • . • . 










1 III W/ ai lifrv\ oll 


oo 


VIF 






17 


17 








70 




1 


91 


84 


— 


Darunter 1 >ilberne 
Medaille in Größe 
einer Mittelbrouze 


176 


71 








9 






9 


72 


Traianus, Plotinaand Mar* 






















1 




• t ■ * • a ■ « 


1 




Zu übertragen: 


4 


829 


688 




3 aonatige .... 


1029 
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1 






... 




Nr. 


Zugehörif^keit. 


U 


i ■'^* 


B. 


V. 




a 

j 




TT hfkr^ FA op * 


4 




G88i 5 


w 9iinQiig<6 * • » * 










1 


1 


j — 


1 
1 


71 








l 


— 




1 

1 




\ 1 3 1 rf* 1 iii 1 ii 






3 


. — 




o 


7t> 


Mn.ti(lia 






i 


1 — 




7 
1 


1 1 






VA 


71 


— 




1 49 


78 










— 




1 7 


7M 


A p1i I1Q 






»i 






O 


80 

UV/ 








5 






O 




Alllillf^lK IIIkI I^A^flHIl 
dllllllM^lln IIIIII AU^II Act 1 1 




1 

1 












( Vs\ 1 »<f'li n n iToti \ 






3 


— 


1 )>i ni 1 1 •!* 1 \f o/i n 1 ?1« kM 

1 ItllllLl 1 Avldlilll IWIl 


o 




A iitoiiinim Piim 


1 


71 


m 


— 




1 


83 


Faustina Altere . * 






18 


— 




51 


84 


Aiitotiiniw Piim iliiil Mai*» 

/\ 1 1 l'lf 1 1 II 1 14>> t lllo uWU A'ACU 
















/^iiw Aiii"Aiiiid 




t 


— 






1 


85 


AntoninusPius a.Fausiiiia 




1 


1 


— 




1 

1. 


HG 








2 


— 




9 


87 


^ * CJIv. 1 1 Vi? ^IIH.PIIIIIUO k 






2 


— 




O 




XlArPii^i A iii^iiii^ 

i.*AtII VUi3 vliUd * ♦ » 




33 


81 


— 


1 1*1 1*1 1 1I 1 1 >i* 1 \l r*rl n 1 i 1 tf^i 1 
J-/fcil IXliLLi X A>lCUillJ lUll 

VIIU £>rUU£U . • • 


1 14 


8<) 








1 


-— 




1 


du 








22 




l^ii tk«ii 1 \ f o 1 1 ly^n v/\ti 














J->lUU6t7 • • » • 




dl 


A fini IIA V AFI1 A 






2 


— 




o 

n 


«>'> 






4 


14 


— 


i/uuci A ivitmiuiiuiiii • 


Ift 


93 


L. Ann lius Verus und 
















\\ Aiiniim Vi»rim 






1 




\li >i 1 tl 1 1 Ii 


1 


Q4 






4 


10 






II. 




i^Llllllua > UIIU VA^IAJ 






















9 


— 


1 )•! ] L/ti 1 \f i^i Ifti Ii l^kll 


o 


Ol» 






30 


22 


— - 






97 


1 ^1 1 1 1 •! V 





1 

M. 


3 












1 

ä 


« 


— 




7 




l't t ist 1 IM 






4 


— 




4 

•* 


100 


Difliim .Tiiliiiiiim 






5 




l)<iKoi 1 \T<^f Iii i lliiii 


'\ 
\j 


101 


\|]) Il1t!l Sr*si1ltillil 

»Vi 11 1 1 1 Iii »^L-(llJ||l|J III • « 




1 

1. 


3 






A 


102 


I )i(lia CJam 







8 






H 


103 






2 


10, 




1 );1 1 H*\ *2 W tMliW 1 i r lY 1 < 


VI 


104 

A v/T 


Pill vMfi PlAiiHriÄ 

1 III V Iii I. IvliivlUCI « a , 


— 1 




21 








105 


Alhiniis 




5 


1 






6 


loi; 


Sr|. limine Severus. . 




so 


9 




Dabei 1 Medaillon . 


89 


10 4 


III 1 ^ _ 

Julia Douina . . . . 




34 


15: 






49 


108 


Se])titnms Severus und 
















Julia Domna. . . . 






1 




Fiilsc'liung .... 


1 


109 


Canualla 




ü3 


14 




Dabei 2 Medaillons . 


G7 


HO 


Flautilla 






() 






G 




Zu übertragen: 




769 1 1145^ 


Ö 


3 sonstige .... 
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Nr. 



ZiiKfliörigkcit. 



1 

1 


B. P 


.")' 709 
-1 -1 


114Ö 5 

a — 

o — 




1 






1 jl= 


~ 1 





Bemerkung»!!. 



III 
112 
113 
114 

nr> 

llÜ 

117 

118 
119 
12Ü 
121 

123 
124 
125 
126 
127 
128 
129 
130 
131 
132 
133 
134 
135 

ise 

137 
138 

139 

140 
141 
142 
143 

144 
145 
146 
147 
148 
149 
150 
151 
152 
153 



Übertrag 

Cetil 

dtta und Caracalla . 

MuciiiiUf? 

Macrinus und Diadame 

nianiis .... 
niadiiinoniaims . . 
Nonia Celsa . . . 
Elagabalus . . . 
Julia Paula . . . 
Vquilia Severa . . 
\nnia Faustina 
.Julia vSoaemias . . 
Julia Maosa . . • 
Severus iUexanUer 
Orbiana .... 
Julia Mamaea . ■ 
Maxiniinn« (Thrax) 
Maximinu.s uud Muxiinus 

Paulina 

Maximus .... * 
Gordian IIS J ... 
Gordianus 1 nnd II. . 
Oordianus II. . . . 
(■or lianua IL und III. 

iall'inus 

Pupienus 

Gordianus III. ■ . . 
Tratiquilliiia .... 
Tranquillina und Gord 

anus III. . . 
Philippus Arabs 
Otacilia . . . 
Philippus II. 
Mariinis . . . 
Pacatianus . . 
Traianus D< cius 
Horeunia Etruscilla 
Heren nius Etruscua 
Etru.scu«! und HostiliAiius 
H'istiliiinns .... 
Treboniauus Gallus . 
Vohistanus .... 
Aeiiiilianus .... 
Cornelia Supora., . 
Valerianu.-5 Utr Altere 



Zu übertragen 



4 
H 
81; 

19 
10 







— . 


1 
l 
1 

1 







1 
l 




64 




34 




5 
4 




9 
;> 




4 




1 
11 

! 8 
3 




34 


5 


[1161 



i — 

4- 

o 

•> 

lö 1 

41- 

8 — 
6 — 
1 — 

6 — 
17 — 
2 

2' — 
1 

;'), 

7 
24 
11| 

23 — 

5 

f) 

1 — 

3 — 
16 — 

b - 

ö 

1 

3 

6 — 

5 — 
11 

6 - 
6 

139 Ii 10 



Dabei 



sonstige 



Dabei 



Medaillons 



Fälflchung 

Pälschuogi 



'i äouslige 



Medaillon 



:en 
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Saimnlanc utiker Mflnieii. 



Nr. 


— — 

Zugehörigkeit. 


u. 


s. 


1 

Ii. 

1 


P. 

1 


Ik'mcrkungün. 


ti 

E 
i 




Ubertr&t!" 


5 


1161 


1391 


!io 


3 sonstige .... 


2570 


1 tJ*T 






•> 
, ) 


3 




6 


1 r>ri 


Ot)|]if«niIS 






159 


l(i 




240 










I 




AlocJflilloii 


1 

JL 


157 


^nlnninA 




11* 


12 


8 




31 


158 






4* 


3 


2 




9 


159 


.Julius GnIliGiiUä 






1 




I'itlschuuff .... 


1 


1 öO 


Vfilf'i'innus der JüntTtTo? . 




3* 


6 




9 


l. v *- 


Liciniii OullifiiiA 






2 





Achtheit zweifelhaft. 


2 


1<iL' 


( fi •! 1 Ii ^ . . . . 




_ 


3 






3 


1 H.H 

i \J%ß 


NlHcrirtTius 1 






ö 










Miiorianiis IT 






3 




1 Billon 


4 




() 1 1 i f'l IIS 






4 






4 




Rali<!tfi 






1 







1 


167 


K^crü 1 1 H. H 1 m 






3 






3 


IßR 






z 


2 






3 
















2 


170 


A 1 4 ' \ n I K 1 1 ' r .\ t' iia i liiinus 






1 






1 


171 


Trfilipllifinus 






2 






2 


172 


nplenq 






1 




Ächtheit fnfirlich . 


1 


1 7.^ 


f'o'itulMllS » 






31 




63 


174 


Juuiii i)oDätu . 












2 


17.Ö 


Ijflplin.iiU'^ 




1 


4 






5 


1 1 o 


I vtlliAnnji 






2 






av 


177 


Vict/iri 11119 I 




3* 


44 






47 


17H 








4 






4 










139 






139 




Tfetricns (Sohn) 




3-^ 


(53 






66 


181 


Mhvius 






8 






8 




rÜfiiiHiH«! Ontliifus 




24* 


193 


2 




219 


183 


Cininniliis 






15 




1 ßillon! , \ . . 


16 










5 






5 








9* 


34 


4 




47 










3 


2 




5 


187 


Odoiifltlius 






1 






l 


188 


TTf rofUfltiiis . 






2 










4urplianiis imd Athfino- 






















1 






1 










3 








191 


Aureliaa und Vabalathus 








4 


4 




192 






— 


1 






193 








1 






J 


194 








11 


4 




16i 


195 








6 






6; 


inn 






16* 


42 


13 




71 


197 








2 










Zu übertrageu: 




1336 , 


222Gj6ä 


5 soQstige . , . , 
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Nr. 


Zugt'horij,'keit. 


1 

(i. 


1 

s. 

i 


11. 


■ 

Heiuerkungeu. 


a 






5 


i 133(5 


222() 


( 1 5 Potintn flnztixi 


3637 


li)8 


Roiiosus 








Vohihett 2weifl^lhA.ft 




19i> 




— 


— 


10 




10 


200 


\iinipriainiis 






f) 


1 BUlüu 


V/ 


201 


Cftrinus 










5 


202 


Mapnia Urbica . . . . 






4 




4 


20.'{ 


Xifriiiiius .... 




, 1 


1 




2 


204 


M. Aurclius Juliaiius 




1 - 


1 


Aclitheit zweifelhaft. . 


1 


205 


IHocletiflnns . 






38 


30 ii) SillMir iraitnii^ii 

1 Billon 






MAximiiiisuiim lloroiilcii« 






4G 


10 in Silhf^r fTf'<!nttf»ii 


81 


207 


Galeria Gutrotiia 







3 


P!ilscliiitif>'pii 


3 


'-»OH 


A nmiirlim 




















5 


Dabei 3 ^fälschte 


fi 


210 


AlltiC'Lu.s ..... 






8 


8 


211 


DonitiflnnB Achilleus 






2 




2 


212 


(Jonstfintiiis ( *lilonifl 






30 


1 in Sillior P'f^^nttfiö 


31 


2i;^ 


Phivia JiiliR HelenA 






12 




12 


214 








10 




JO 


215 


Oalerius Maximian us 






25 




30 




OnlfrtJi \'nlf'rin 








DAnintAr 2 falsdifi 


3 


217 


Flaviti*^ Valerius Sevwim 






6 




G 


218 


\lfi vimiiiim DiizA 




2* 


(j 






219 


Maxeniius 




1 








220 


Roniulus 






2 




2 


221 








5 


Darunter 3 f'','il^clnint''eii 






IjU'iiiiiis i \ iit.f*r^ 




7 '■" 


4*» 




223 


Ltetnius fSohn^ 




1 


14 




15 

X V 


224 


Mai'tiiiianus 






2 




2 




(^nimtfiiitiniis Mncrnnc 


1 


11) f 


290 




310 


228 


Onnstjintin f'risiiim mit] 














Ootistmiliiiim TT 






1 




1 


227 






1 


57 




58 


2'>8 






2 


(U 




63 




T'^nrtiilim lloniHTiiiii 
Vn iifita 






2 




2 


230 




1 


4 




fj 


231 






1 


4<l 




50 


232 


r)i>lninti|isi 










5 


233 


UanDibftUianus .... 






5 


Dabei 4 zweifelhafte 


5 


234 


Coustantius II 




1) 


109 




118 


235 


Continus I 




t) 


100 




10(5 


2ou 


uonstantius . . . . ■ 




» 




• »«•*■ 


14o 


237 


Nepotianus 






1 


Achtheit zweifelhaft. . 


1 


238 








2 




2 


239 








2 


Fälschungen .... 


2 


240 


Magueutius 




3 


37 




40 




Zu übertragen: 


b,i4ii , 


3394 


Ü5 Putin und 62 andere 


4938 



»• 
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gMXuninng antikw MOnseD. 



Zugehörigkeit 



B. 



BeiD«rknngen. 



Obertrag 

Dccoiititi« . , , 

Coustuutius Gallus 
Silvanas . . . 
JttUanus Apostata 
H('!«>!ift . , 
Jüviuuus . . 
Valtintianos L 
\' aleoe . . . 

Gratiauus 
Valentinianus II, 



Zasammen 



— ]( 

— 4 

—I 1 
— 3 17 

— I 1 
5 

3 58 

3U 
3 
03 
19 



6 



05 Potin und 62 andere 



Fftlschung 

Dabei 2 verdächt. Bronzen 

Dabei 2 verdächtige 



i Mbei 1 gesottene Bronze 



14203610 65 Potin und 62 andere 



C. Weströmisches Reich. 



Theodosiiis I. . 
Aolia Flucilla 
Magnus Maximus 
Flavius Victor . 
Eugenius . . . 
1 Iniiorins . . . 
Galla Piacidia . 
Constantiuus DL 
Joviniis . . . 
SeKanliunus . . 
Priscus Attalua 
Jobannes . . . 
Valentinianus III. 
Maximus . . . 
Avitus .... 
Severaa III. . . 
Glycerinus . . 

Uoiiiulus Au gustulus 

Zusammen 



3 



3! 2o 

' 2 

— 14 
— ! 4 

— 3 
3 
1 
1 

3 
1 

41 

1 

5 
2 

8 
1 
1 
1 

80 




1 Bh'iahguß 0. Goldmünze 
Aclitlieit Kweiteliiaft . . 



Aolitlieit zweifelhaft. - 

Gefälscht 

Darunter 2 verdächtige 

BleiabguÜ ein. Goldmünze 
Äclitheit zweifelhaft . 

Dabei 4 verdächtige 

AliLTuß einer (ioldniünze 
.\bguÜ einer Goldmünze 
Fiilsclnnig .... 

1 iJleiabguß . . . 



B. OatrtmiMhM Bflieh. 



( ; ; , i 



271 






1 1 


23 


Dabei 1 zw^elbaft . . 


24 


272 


Euilnxia 






2 






273 


Marcianus . . . . • 






1 


Abguti einer Goldmünze 


1 


274 


Zeno Istturicus .... 






ö 


Dabei 3 Abgüsse vonCiold- 
















5 




Zu übertragen: 




1 


Ii 




32 
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188 



Nr. 


Zugehörigkeit. 


G. 




B. 


Bemerkungen. 


6 
S 
c 

CO 




Ubertrag: 


1 

- 


1 






32 


275 


Ba.<^ili.'^cus 






1 


Al)guß einer Goldmünze 


1 


276 




— 


— 


3 


Dab« ! 2 Xiu bbililungeu 
eiaer Goldmünze . . 


3 


277 




— 




3 


Dabei l Nachbildung einer 


3 


278 


l^uplicinia 




— 


1 


Äclitbeil zweifelhaft 


1 


27Ü 


Justiiiiauuö I 


1 


— 


13 


Darunter 2 Abgüsse von 
Goldmünzen . . . 


14 


280 


Thootloriili 


— 


— 


1 


Fälschung 


1 


281 


Atlialarich 


— 


— 


1 




1 


282 


TlittHlahat 


— 


— 






2 


283 




— 


— • 


2 




2 


284 


Ba<luöla (Totela). . . . 


— 


— 


1 




1 


285 


Ansclieiiiciul goUji.scljojs 
















— 








1 


2S(i 




1 






1 


2.S7 


JIiltLrid) 


— 


— 


2 




2 


286 


Justinu.«! II 


1 








1 


289 




— 


— 


1 


Acliliieit zwi Uelhaft . . 


1 


290 


Tiberius II, Consbtutinus 


— 


— 


1 




1 


291 


Mauritius 




— 




......... 


3 


292 




— 


— 


4 


Darunter Abgü.s.se von 
Goldiiiänzeu . . . 


4 


293 


Foca.s und Leontia . . 


— 


— 


1 




1 


294 


Horaclius 


— 


— 


1 


. _ . 


l 


295 




— 


— • 


1 


Achtheit zweifelhaft . . 


1 


29H 


Constans II 


— 




1 




1 


297 


Tiberius Ab^^inares . . 


- 


- 


1 




1 


298 


Fili picus RarUancs . . 










3 


299 






— 


1 


Äcbthett «weifelbaft . . 


1 


800 




— 


— 


1 


1 


301 




— 


— 


1 




1 


302 




— 




2 




2 


303 


Michael lU 


— 




1 


• 


1 


304 


Alexander u. Gonstantinus 


— 


- 


l 




1 


306 


OoDstaQtinus X., Porpiiy- 














rogeüilus uiifl Zoe . . 


— 


— 


\ 




1 


306 


Juhauucs I., Zituiäccs 










4 


307 


Alexis r Coinnenes . . 


— 


— 


o 




2 


308 


Johannes II. Cunmenes . 






1 




l 




Alexis V, Duoas« . . . 




1 






1 


310 


Koukave Münzen . . . 










5 


311 


UDbestimmbare byzanti 














nische Münsen . . 






6 




6 




Zusammen: 




3 


HJO 




110 
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Sammlaog antilnr Hflnsen. 



£. Gänzlich unbekannte Kaiser. 
(Fälschungen.) 



\r 
1 . 








I > 


Habm awWm nnBH 

jjflUMsnangaB» 


!»ummc.|| 


312 


Aufidias Porpenna. . . 






2 




2 


313 


C. St-ptiuius 






l 




1 


314 








4 




4 


315 


Flavia Maria .... 






2 




2 


316 








I 




1 




Zusammen : 






10 




10 



II. Zusammenstellung. 

Gesaiütbestand der römiscJivu .Münzen: 



C. Weströmisches Reich 




•S. 


„ ! 11 , Anticrc 
j * • j MeUlIe. 


Sanme. 


6 

3 
o 

11 


127 
1420 

3 


69 
3610 
bO 
100 
10 


65 


62 
1 Blei 
5 Billons 


19G 
öl()3 

02 
110 

10 


Zusammen: 


1Ö58| 3869 


6d 


68 


5571 



Gesamtbestand der Sammlung antiker Münzen. 



I. Griechische Münzen 




8. 


B. 


p. 


Andere 
iMeUUe. 


sommc. 


11 


176 
ir)58 


1080 
38(;9 


21 
6.") 


0 
68 


1300 
557 1 


Summe: 


34 


1734 


4d4» 


m 


77 


6880 



f 
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Nachtrag. 

I. Sammlung praehistorischer Altertümer der Steinzeit. 

A. I. a. 34u. Steinbeil von lieliein, au der ObcrlliKhe stellenweise 
verwittertem Anamesit. Länge: 0,123 m; Breite: 0,045 m; Starke: 0,0S5iii. 

A. I. b. 52, Steinaxt von <iunklem Hornfels, sehr unrcgebnlißicrcr Form. 
Lilnge: 0.125 ni; größte Breite: 0,07 m. Die hei'l» !i Stücke wunl- n im 
Jalire IBUU beim Bau der Nebenbalin ßeienlieim-Nidda in Gettenau bei 
Errichtung der Brücke über die Horloff gefunden und mit den weiter 
unten mitgeteilten römischen Fundstücken aus Echzell und Gcttoimn und 
dem fränkischen Gelaße aus Echzell von der Neubau-Abteilung IX der 
Großh. Hessischen Stiuits-Eisenbahueu dem Großh. Museum überwiesen. 

IL Sammtang römischer Atertamer. 

I. H. Gegenstände der Architektur aus gewachsenen Steinen. 

25 n. Zwei Thür- oder Fensterstürze (tiptipana) von Sandstein, halbkreis- 
iiiniiifr, je als ein Stück jxearheitet; an der \"orderHiiche mit eingehauenen 
koiiA iilrischeu HalbkreisbOgen und Andeutung des radialen Fugenschnitts. 
Der ^ößere, in zwei Stftcke »erschlagen, hat bei dner Stärke von 0,12 m 
einen Durchmesser von 1,39 m. Der kleinere, völlig intukt, ist 0,16 m 
stark und hat einen Durchmesser von 0,91 m Futniorl: «Römi.'^ches 
Haus» am Kastell Lützelbach i. Odw. Augekuull durch Vermitteluug 
des Herrn Gymnasiallehrer Dr. Anthes dahier. 
H.A. Altäre und Grabpt(iiio. 

25. Werkstück von Basalt, unterer Teil eines Iuschrift«teiues von Altar- 
fonn; Höhe: 0,41 m; Breite: 0,48 m; Tiefe: 0,235 m. Von der Inschrift 
sind in 3 Zeilen Reste erhalten: Teil eines C oder 0, ERAN, IRVFINO.CO, 

zusntnmen mit Er^'fiir/nngen ah J.nli-raihi ff IWifnio ro(tistilibus) m lesen. 
Laterauus und liutinuä waren die Konsuln des Jahres 197 u. Chr. Fund- 
ort: Echzell. 

26. Bruchstück eines Votivaltarcs für Merkur aus Sandstein, von der 
rechten Seife TT -' 0.21 ni; P,n if, : 0,27 m; Tiefe: 0,185 m. Der auf 
dem Bruclistucku criudtene Teil der Inschrift. 4 Zeilen, lautet: ERCV'RO, 
VALEN, NIVSD, MESTI (mit beschädigtem M and S). Professor Dr. Woltf 
in Frankfurt a. M. liest: (M)ereur(i)o [L(uciu»)] Valen(H)ttiuß D(o)mesti(eu8), 
Fundort: Echzell. 

HI. A. Gegenstände der Bildnorkunst aus Stein. 

II. Kopf einer weiblichen Statue (Rundfigur) von rotem Sandstmn. 
Das Hinterhaui)t ist völlig von einem Schleier verdeckt, der nur vorn an 
der Stirn und von da herab bis zum Halse wenig von dem Kopfhaare 
sichtbar läßt. Diese Erscheinung rechtfertigt die Bezuichnung der Dar* 
gestalten als Juno. Hohe: 0,17 m; an der Brucbfläcbe (Hak) ein 0,040 m 
tiefe.^ Dollenloch, au den Seiten und am Genick je ein 2 cm tiefes kleines 
Loch, vielleicht einst xm Aufnahme eines Metali (V)- Schmuckes (Stephane) 
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bestimuii. Uctuuden lt>U(j iia Garteu tlcs liurm Bierbrauereibesitzer 
Schoenbcrger in Groß* Bieberau. Geschenk desselben; v^l. Seite 60. 
IV. D. Lumpen. 

ir)^^ LninpHi«'!» von et hrnniit^'in Tlioii. mit einer plastischen Maske 
aut der Ubertiiiche utid dem BoUenstempel EVCARPI. Länge: 0,10 ni. 
Fundort: Echzell. 

IV. E. b. ß. Unbcmalle Gefjlße aus gebranntem Thon. 

121M). Sog. Thriineiikrug. Fundort: Gottenau — 1-207- -1802. üe- 
fäüe versehiedeuer Form, Krüge, Näpte und Schale aus Echzell. — 
1303. Bodenstäek einer Schale von Terra siffütata mit dem Stempel: 
DVBtATvSF. Fundort: Echzell. — 1304/5. Bruchstücke einer Schale 
von Trrm sigiUdta mit I'eliel'<larstellungen: Rosetten, liingf und 2 miinu- 
liche Gestalten. Fundort: II ahn Iwii l'fungstadl. Ucschcnk des Herrn 
Antitjuar \'ey dahier. — 1306. Unterer Teil eines großen Gefäßes, 
1307. Beschädigter Krnp s tunden im Botanischen Garten bei Darmatadi, 
überwiesen von der Dirrktidn df -^elbcn 1H97. 

IV. G. Gewandnadelu, Auhtlnger und dergl. 

205. Scheibenförmiger Anhänger von Bronze, am oberen Rande aus* 
gel'KH'lien. In konzentrischem Hinge eine nach rechts gew« n ii t<' mitnil- 
liehe Büste in Relief. Durchmesser: O.U23 m. Fr. D. — 206. Fibel von 
Bronze; die Nadel fehlt. Iber einem ausgezackten ringförmigen Stege 
erliebt sich in kreisrunder Fassung die Büste eines nach rechts gewendeten, 
behelmten Mannf^ in starkem Rdii f. Durclirnrs-fr: (M)18 m. Pr. D. 

IV. H. Schnallen, Beschläge, Knople und dergl. 

227. Kno])fscheibe von Bronze, kreisrund, mit gezähntem Rande; an 
der Oberfläche in l'orm von Ringen mit hellblauem Eimail verziert Pr. 
D. — 228. Rosctti iifuriiiiL'"'!' Kicnienbeschlag von Hroüzo. niirclinics'^or : 
0,040 m. An der Rückseite ui der Form des sechsleüigen Sternes geljohit 
und mit 2 Stiften versehen. Pr. D. — 241. Schnällchen, 242/8. Knopfe 
verschiedener Form von Bronze. Pr. D. — 249. Scheibenförmiges Besata- 
stück von T^ronze, mit kr»nzeiitrischeri Ringen venriert Fr. D. — 2r>t>. Kreis- 
fürmige Platte von Bronze, mit 2 Durchbrechungen nahe der Mitte; leicht 
gewölbt. Pr. D. — 251 — ^267. Beschlftee mannigfaltigster Form von Bronze. 
Pr D. I'^mdort von Xr. 254: Friedberg. — 26Ö. Bügel einer Schnalle 
von Bronze. Fundort: Echzell. 

IV. J. Finger-, Ohr- und andere Ringe. 

63 — 69. Meist kleine Ringe aus Bronze, von verschiedener Form des 

Querschnitts. Pr. D. 

IV. L. KltMiH re Gegenstände des Schmuckes und Spieles. 

55. Spielwürlel, polvedrisch, voji Serpentin Auf den sechs quadra- 
tischen HauptflSchen die Buchstaben: N>, TA, Nf, ZS, LS, NC. Die 
zw('»lf anschließenden rechteckigen Flächen sind mit Kreischen (1 — 12) 
bezeichnet, die kleinen dreieckigfu Zwi-rhenHächen sin*! leer. «Im Burg- 
garten {zu Fried berg) von Gla.s. r Myiius 185y gefunden»». Pr. D. — 
56. Brett^pielstein von Elfenbein Fnnd'ort: Heddernheim. 

IV. M. Löffcd. 

21. 2. Zwei schlichte Löffel von Ziim. IV. D. — 23. LöHVl von Zinn; 
die Sch:mfel zeigt auf der Rückseite eine durch Gravierung hergestelllü 



*) Zwei glcii^lu' Stiickf, je toi li mit uiKlcror (iruppierun^; der Bodl^tabenbezticll- 
Hungen, »inU in den Nassauer Annaion, IV. H. 5ti5f. verüU'entlicht. 
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ßliinif. Auf der Vonlerscito des Sii* 1. s Uefiiiden sich vior fiiiiflf iligo Ro- 
setten. Fuudort: Tiais-IIoilol'f. Pr. 1>. — 24jü. Drei Ziunluliel mit veiv 
zierten Stielen. Pr D. 

IV. N. Messer, Scheren, Siclieln, Gabeln. 

47 Onhvl mit zwei eisenieti Zinken; der Sti«! hostcht au? Bronzo, 
ist unten achtlcanlig untl geht oben in einen stiHsierten LOweukopi aus. 
Fundort: Fried b erg. Fr. D. — 48. Zweizinkige eiserne Gabel mit spiral- 
förmig geriefehem Stiele uns Bein. Gefunden 1844 in der Burg Fri< rl- 
berg. Pr. D. .'»1 Stink eine.s eisernen Messers. Fundort: EchacU. 

IV'. O. 8chiüs.ser und Sclilüssel. 

76—80. Fünf Sehloßknüpfe aus Bronze. Fundorte unbekannt. Pr. D. 

IV. Q. Nägel und verwandte Gegenstände. 

t'!V TO. Eiserne Kiel en. Fundorte unbekainit. G. D. — 71. Nagel 
von Bronze. Ober-Florstadt. — 72. Eine Anzahl eiserner Nägel. Fried- 
berg. G. i). — 80. Wandkloben von ISaen; gedrehter Sdft mit lansett^ 
förmiger, einfach durchbrochener Abplattung. BchzelL 

V. B. Handhaben verschiedener Werkzeuge und Geriiti'. 

2ö. Stiel eines eisernen Mt^-^f rs nu'^ Bronze mit schmalen ornamen- 
tierten Einlagen aus Bein. Fundort: Hunneburg bei Butzbach, 184S. 
Pr. D, — 26. Süd eines Messers von Bein, sehr^ geriefelt. Gefunden 
1841 in Friedberg. Pr. D. — 27. Desgl. von Bronze, siebenkantig, oben 
sechskantig, mit einer gravierten Maske vcrzirrt; das Grillende und die 
drei an die Mai.ke anschließenden Seiten mit Halbkreisbügen verziert. 

F. O.? Pr. D. 

V. C. Wagen und Gewichte, Maßstäbe. 

.33. Fin-atzgewichtstein von Bronze; Q^<•r^^^hnitt: vierpaßförmig; nach 
unten verjüngt. Pr. D. — 34 5. Zwei schalen förmige Einsatzgewiclitütciue 
von Bronze, mit je einer Durehbrechung in der Mitte. Pr. D. 

\' E Medizin isclie Werkzeuge, 

öu 1. Zwei Schrüpf köpfe von Bronze; an Nr. 51 ist die Decke aus- 
gebrochen. Fundorte unbekannt. Pr. D. 
V. F. Werkzeuge für Handwerker. 

115. Meiüelartiges eisernes Werkzeug zur Holzbearbeitung, mit einer 
Tülle für ein h ilzernes Heft. Fundort: Echzell. — llö. Hufmeflser für 

Schmiede, von Ei^en. Fundort: Wie 115. 

V. G. Geräte ver.->cliiedener Art oder von unbestimm- 
barem Zwecke. 

13<). Cylindrische Hülse von Bronze mit in der Mitte angehraclitojn, 
dach abstehenden Ringe. Pr. D. — 137. Cvlindri«^cher Gegf n^tnnd vou 
Bein; in der Längsachse und ([uer je einmal durchbohrt, i'r D. — 

Gegenstand von Bronze, Klug mit anhängendem kleinen (Angel-?) 
H;ik. n Pr. I), — 139. Hui- i^. n. fJ. fundon IHIM» in der Gemarkung 
Gettenau. — 140. Drei Stücke zusammengehöriges Bandeisen; 5 cm breit, 
6 mm stark, insgesamt 3,05 m lang; mit 17 in durchschnittlich 0,105 m 
W( itrii Abständen befindlichen Durchbrechungen (für ein Gitter oder dergl.) 
in Form auf die S|»ii/. rrr^frUt, |- Kauten von 2 cm S« itonlänge. Das 
Ende des einen Stückes ist auf Ii ciu Eäuge rechtwinkelig umgebogen 
und hat hier eine runde, 1 cm weite Ihirchbrechimg. Fundort: GroO- 
Bie heran, (Tarten dea Herrn Bierbrauereibesitzer Schönberger; Ge- 
schenk desselben. 
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ni. Sammlung firänkischer Altertümer. 

II. A. a. Thoii^'.'f;ißo, 

8;"). Gelaß von s>chwarz überßirbtem TUoue; am Jlulse ein kräftiger 
Ring, unterhalb der Mitte kantig vortretende Wandungen, mehrfach mit 
Riefeln verziert. Fundort: Echzell. 

II. E. Kleinere Gej^enstiliule des .Sehnuicke« und Spieles. 
lOÖ. Fünf kleine ^jelhe Frittperlen. — 1U9. Kamm von ßeiu mit 

verzierten Deekstücken. Beigaben eines vereinzelten, innerhalb der Reste 
eines römi-i hen Gebäude» angelegten Grabes in Groß-Bieberau. Ge- 
schenk <1< s Herrn Bierbrauereil)e«it/«»r Selioeii berger daselbst. — 110. Porlo 
von dunkelblauem Glase mit wciÜen s|>iraitürmigeu Einlagen. Fundort: 
Wahrscheinlich Worms, fränkisches Grab vor dem neuen Gymnasial» 
gebäude. Aus dem Nachlas-^.' des Herrn Kabinett-Bibliothekar Dr. Sahl, 
Geschenk des ITcnTi .\potlieker Mangold dahier. 
IL II. S]»inn\vortel. 

91. WOrtel von gebranntem Thon. Fandtni: Bes sangen, Garten 
des Hauses Orangeriestrafle 6. Geschenk des Museumsinspätors Herrn 

Profes.sor Dr Adnrny 

III. B. a. Angri Ii.-* Wulfen. 

115. Eiserne ^nzenspitze; 0,34 m lang. Fundort: Habitzheim, 
1896 Geschenk des Herrn Bürgermeister Müller daselbst. 

IV. Münzen. 

5/ü. Zwei Kleinbronzen des rönii.'schen Kaiser.s Con.stantinus I, je 
einmal durchlocht. (lefunden im Grabe eiues Mädchens, vor dem neuen 
Gymnasial-i i'iiu'lr iii Worm«!, am ;3(). .Mui H7*J. Aus flcin N,it ])lassü 
des Herrn KubineU»-Bibliolhekar Dr. Sahl. Geschenk des Herrn Apotheker 
Mangold dahier. 

IV. Sammlung antiker Münzen. 

I. Gricchi.sf lir Münzen. 

1 .sill)enie Müuze von Thurii. gut erhalten. Aus dem Naehlasse des 
Herrn Dr. 8ahl. Geschenk des Herrn Apotheker Mangold dahier. 

II. Römische Müuzen. 

n Mittclbrfur/'^Ti, 'jcfntKlen 18lMi in Echzell. Eim- 'invoii frfi^-l die 
Avcrsleg«ude: CAhSAK AVG F DOMITIANVS COS V. Die beiden ül>ngen 
sind schleclit erhalten, doch läßt sich bei der einen der Kopf auf Domitian 
bestiniii^t Ii - 1 < ".[' i|>hrünze des Gordianus III, mit der Heverslef^nde 
VIC'K^KIA AETHKNA (Coheu* V. 60, 354); unter alten Beständen vor- 
gefunden. 
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Die einfachen Ziiltien bczoiclinon die Seilen, die in ( ; di« Hiki]fi)<:keit des Vor- 
kommenH auf doraeHn'n Seite. Ae l)e<leiitot it^rjptische, (i «riecliieclie, S und M ger- 
uianiHche (der Stein- roap. Metuilzeit , R rötnisclio, F frünkisclie AllertQiuer. 



Abenheim K Iii. 

Albi« S i K 113 Lil 

Alteburß (hei Arnslmrf:' R Ii '2^ Ii 

Altebur« bei Rodenkircbcn"; M iifi- U 14. 

lÄ, Iii .2^ 
AltensUidt S 1 R 61, 65, 75, liL 
Alten8teten S 2. 
Altwied R llL 
AJzev S a. 

Andernach M£L RLOi^aO,^ Fll^lll 
Annorftder Heide M 85, ÜL 
Apollonia ii '•il^ 32. 

Arnsburj,' IsieHe anch Altel)urjj: M 104. 
AHsenheini S 1 ^ 2, 3. M 104i liÜj ^ 

R ;2_, 51j 65, liL 
Athen (i 21, 24, 32. 
Atierbadi a. (im. M idi. R 43. 

Itabenhausen R hL 

ßad Na«h<'im siehe Nuuheini. 

Beienheini M 

Bergen R Mi 

Rergheim S 3. 

Berkach \i 10, TL, 72. 16^ 

Bermeröheim M til. 

Berstadt M ^ 

BesHnngen M Si»^ SiL V IH«. 

Biblis Mm R 70, la. F III. 112, 113. 

114. 116, 122. 
Bickonbacli M tüL 
Bieler Schloß S '.i. L 
Bieler See S A (2). 
BilgPHheiiner Mühle M ^ £ü. 
Bindsacbsen H 3 (iL. 
Biniren R 26, |19, ILL 
Bingenheim S L M 82, lil2. 
BischofHlieim R ßiL 
Bockenheim II OiL {2^ ISL 
ßodenheim R fiü (2). F 113 ,2, 115. LiL 
Böhmen M 

Bö]|«teiner Höhe S L 

Bönstadt M. iil ^ 91, m F LLL 

Bonn R 36. 

Borsdorf S 1, 2 R 2L 
BoNenheini R II. 
Branilien S L 
BreiUmhrunn S 3 ^2]. 

Bruchcnbrficken S :{, 4, L M Öl, 104, IM 

( 2 L R 4iL 
Bdciclemund R iL 



Budenheim F 1 15 8\ 
Büdingen 8 i. 

Bürstadt M S5, 87, Si3. R äfi. 

Burkhards iTL M 83. 

Butzbach M 52. H2, .si H5, 112. R 8, 14, 
15, 2Ü IT ^ 4^43, 45, 46, £7, 4«, 
ia 2.ÜÜL2^iil(T;ii3i3_, 59,61, M 
J^,7Ü, n^72,73,Ilj2j,75,76, 77, 
lü (2T; 79^ 13L ~ 

i Cleve R Lt (2. 
Cloten R 14. 
Colonia L'bioriim R 31. 
Cypern G 2iL 

I ÜarmBtadt S 2 ji^ 3, Q. M 89, Ol, 93^ SLL 
( R 86, 37. 70, m F 113, Lli ^ 

Deir "el Medmet Ae 54, "557 

Denderah Ae ÜL 

Dieburg S6, R Ö '2;. 9, Ii) (2:. 13, 17, 18, 

29, 3!J (3), 36, eS^xü i2. iT^lST 
Dienhenn 8 S~ 
Dietzenbach M 83. 94, li)3 {2}. 
Dorheim S fL M~llSr 
Dorn-ABsenheim S 4 2) R 70, IL 
Dornberg M R 227 
Dorndiel R LL 
Dornheim R 36, üiL 
Dortelweil S L 
Dreieichenhain .M Sfi. 

EberBtadt b. Darmstftdt S 3. M 84. 

Kchzeil S L M 81, 91, 93. R 8, 14, 16, 
2ü(2),33, 34,3L'S2_3i, lÜ 2), U 
13 (ÜT 737 lö (2^ 79, 135 2 . lM"(4 , 131 
I ^ 13HrF 138. 
I EiHielsachsen M 83. 
: Kidiclsdorf M 89, üiL 

Kichloch F 117. 118. 122. 

Eimsheim M 93. 

F:iflheim R 69, 7<I 

KmelinenhOtte S 3* 

Kchollbrücken 8 4, fi. M 82, 85, Öl. 

Ksselborn F 116. 

Fanerbach Sl,2,3,4(2^fiM.i2(3). 

Mll!i(2 . 104 (2). liiü^y], R64, Iii. F 108. 

1_12, Ei ^ 122 41. 
Florstadt Nieder-) 
Fi.hr S 2 2i. 
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rnlnkisch-Crdmlun-l» M lü, 
Frankeiiliuiiscn S 4. . 
Frankfurt a M. S 

FricNlberj- Sr,2ji_,a_^i_L.ß _!J_: 2 fiL 

K S, 10, LiJi:, Uli2_. Iii 16. H 

11, Lü -2 , 2i JT, 2ß _7j. 27, 7 rSÜ ^ , 

44. 4^^ Iii :{ , 12 :J . iii 57^ ü2 
Ül, ET 14\~7iL üü (2 , 4 . 
ßli 12, lü LI (2ü^ Li _27j, la J9j 
II (2T; Ii 'TT, Ifi II (jL H _2r7ii 
_G_j lÜÜ J^ Lil 4 F 105. IM 2, 114. 

Froschliau8<'n M iL 

GahKlit'im S 1 R |{6, 40, fi2. 

( «nIgonherK 8 ü 2 , IL 

(iau Alp sheim If?«, äL 

(iau Bickelheim M Hi. U ß2x 

(i«'lial>orn« r Hof K LL 

(ii irtonht'iiii M löl , 

Cielduba (iflK-p Ii Gi>, lü. 

(lelnliaar S l, d. Iii, fi. 

(ifnsinjjfn M iL 

(lorhanis^hof S 2- 

Girnelnim saAfL MiiL KLi^Li 
_2i, 16, 17, 2tii ^ il 42, ill I . M 
LjL, 4ji^ -ia 4 . öl, ÖJ, ^ 77 61, ET 6;, 
66, 6x. ÜÜ f2, 70, LL Ji. 2. Li V. 

iTiS"!^ ijicriz i2j, 7>^ iiri_, ii2r 

(tersprene M lü3 JTT 

Gettenau S 1 [Tj 3, Llü M Sfi. H 29, l^L 

(ließen S 1 2 , iL M 81, .2^ 

R 24, ÖfL 
Gizch Ae äZL 
(ilaHhütten S 3. 
(ilauburj; M lOi 
Uleiber« S 2, 
Cilockenbeiulieim S (L 
Gcxldolau K LL 

G/irlH'lheiiner Mühle S i M *J2. 
Gvitzen f5 i 
Goufcnheiiii R 15* 
Grein S 6, 

Grii c hejiland G M [i . Üli 2 , XI 
GrieBhoim S 1, M «2. s4, H.j, 93, 97, 

m R üs. ^ ~^ 

Groß LMeberau R 16, 17, 1« 60, j:}«, UH 
F LÜL 

GroßCerau S 2, H, 4. M 84, ^ liU 2 , 

UM 1^ R 61. 6S, IlL Llil 
(iroß (irioclienläiiil (i Ü 2 . iil! 2,. 
Großher/oytutii HesBcn M 80 2 
Groß Kaiben S L 
Groß Krotzeiibur;^ R Li (2_ 
Groß Itolirheiui S 2^ ß. F n4, Lil ^ 
Groß l'uifltadt s 6, M *>L ü',, R ÜL 

F ua [22, m 

(f roß Zimmern R"n7>, 7i>. 
Grttnber^' S 1, 2, !L 
<.iumb^<heim Ji 61». 
(lundernhausen S 2. IL R lä, 
tiuntorsblum R liL 



naliitzhcim R 61, lÜ. F m^L 

IhtlinKin R liL 

Mahn R liÜL 

Hainbach M Ü 

Hatn«'hen S L 

Hainhausen M ÄL 

Hainstadt R 49. 

Hanauer Kober«tadt M 9^ 96, liLL 

Harrisburjj S iL 

Haselheik R H JL M. 

Hassel bur;r R 13, Li 

Heddernheim R 61, 74, 76, IM. 

Hei<iesheim M >ilL 

H. injersheim R UT, GH lü (2]. 

Heppenheim a. d. B. S H, 4 1271* 10, 13, 

LL ^'K TO, 2lL 
llerthenliani S L 
Hercherwhaucen R 22» 
Herint' S L 
Herkulanum R 2öj 21 
Herrnsheim S ^ 
Heubuoh M 

Hoch WeiBel M. W, 82, ^^. 02 
Hockemftlile S ß. 

Hoclist L O. M !i2. 84, 87, 94, _2\ 

lliü \2k 1^ R 16, 
HoIzliauHen M ^ 104, liü 
Horchlieim R SIT 
Humlxiidt Bay S L 
Hurametroth R LS. 
Huufren M SIL R M 2^, M JL 31L 

III>en9tÄdt 8 1^ 2, M WiL R ilä (2j, 51^ lü. 
lIlinoiB S tL 
Indien S 
Inuethcim F 1 13. 

Inheiden R 2fi 2 , 30, 33, 3i 35. 3^ 39^ 
43, 46, 4^ 4977ili 2),~6L 62i"6L üii "B; 
m ^7^71772, lÜ jfjTIi A Ifi _2^ LZ 
lä 2 , IlL 

Jailaiiirs 4, S ^ 

Jugenheim a. d. B. S 2, 

KaiHerjfrube R LL 

KaperHi.urg R 13, 14 3 . lö 2 . 16^2 . 17. 26. 

39, 43 1 2 , öO, 64, 65, 69, 7o^ IKlEi Iii 
KelBterbä^Ti M tü 
Kentukv S a 2 . 
Kettenlieim R lÜ. 

Kimbach R LL 
Kirtorf S -i J^^. 6. 
Kleewtadt R LL 

Klein Gerau 8 M 9L Mi lüL 
Kl «in Krotzenburg' .M R 13, £iiL 
Klein Linden 8 L 

Klein-Rührheim 8 3 ß.. V Ul 2. 113. 

LLt 2 . 11'.. 11t;, Lü , L22 3 . 
Koddinfi.'n M 92. Lü 

Kv.ln R L IL l^iir ^ Jli ^ ' 24 (5 , 3^ 

3fi. 2 , 37, 3:i 68^ fiü (3)" 
Kijni|i~R LL 

KönigHtjldten 8 (L M 83. 
Kreuznac-h R 37. 3^ 39, fiiL 
Kruft a. d. Mosel F LIE"i.2^ 
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Laden bürg M SL 
Mudf le'ino S iL 
Lamp«>rtheiin M Oa CJ . 103. IM. 
Langen S 2. M «7, äiL 
J.nngenhain R I4j LS \2). 
LanffgönH 8 3 (ST 

Liingsilorf M SL K 60^ 12 igli 73^ U (2}, 

7^ II Ii 
LanKwatlcn S 2. 
I^aiigerie S ä ß {2). 
Lauter M 22, 

Leeheim .S 2, fi, M 91^ llLL F IliL 

LriWherken S L 

l^eihj^estern 

Le Moustier S (L 

LeH-Kuzie.s S fi 

Lichtenberg SS. M Ül- 

Lindcmer Maik M 21 [2), lOjJ^ liLL 

Linilenstrutli M 84, HI '2 . 

LinsenbcrK K 

Lofjwenifh K 12 _2_. 

Loreh K 7^ 

Lorsch a. «1. B. M 8^^ £1 ijL Öji^ 2fi i>L 
9^ 102, U)^ 104. liü K 0, h», 47, ÜL 
l' n9j 121j LST 

Luckow M ÖL 

l.iUzelhuch H Uiä. 

LntBcl Wiel)el8l)ucii U IL 

Maur M 91^ llM. 

MainmönTIunK M 86^ K 12. 

Mainz M t± Ii '^(2^ 22 ^ 23 0 . 25, 
2R 'A 22 ^ 3(K j«, ^4, lili 8),irL roH 
3l:i(^;i2(ij5LAl^i2i2L41-2^ 

:LlTCli2^äav2A6iifiä(7_^!i!i 5 , 

fiI^6y,7o,n(TiriiSLL t'UiL 
Malchen S 2. 

Marienhorn (.; ÜL (21^ 52. 

Markeldn^en 8 4. 

Mecklenburg S 2» 

Melbach S £ K 112. 122. 

I^IcQiphi» Ac üiL 

Merlau 8 L 

Merot-'-See Ae .')•'). 

Mensel M 2i K IG, IL 

Mexiko W 5. 

Miclielnau 8 ä. 

MisMouri S i, 

Mittel- Amerika S ^ 

MockHtadt K iüL 

Jlrtrfelden 8 2. M 05 i2\ 21 

Moinmeuheim Ii ti'J. 

Munphalut Ae iü 

Monsheim S 3 (2). M 82, SL 

Monzernheim R lilL 

Mamling-Crumhaoh 2i 

Münzenberg M 22. 11 13, 71^ 12. 

Jiauheim fHa.i! A Q 1^ W &Q. 
89j 90, 102, m :V , IM ;9i^ lÜi Jii K 13, 
U Ifi ;2s 2ür38, :i!t, 06, G8, S2 (2; 

Iii (2j, n |r 12. r"ii2, 113, lll 

Kaunheim R~SL V üfl. 



1 Neapel R 22. 

Neu-Seeland S ü. 

Neufltiidt L (). 8 2. 

Nid.la S Ij 2^ a. M j<7, 102. 

Nieder-Beerhach ti 3, 

Nieder-Breiaig a. Rh. F US. 

Xieder lnKelheim M ^ifi. R 21L 

Nietler-Müt kHtiidt 8 fi. M. 81. S.'». 

Nieder- Ramstadt 8 4. M 8^. 
' Niederrhein R U Iß Jili 1^ ^ 

Nicier-Weisei M 877 (^T^ 
I Nieder Wöllstadt 8 3. F 112. 121 (3 :, 122 (1:. 
; NierHtein 8 3 J]. M 82, !12 ^ H 17^ 18. 
I 2fi 3Ü 34, Iii (3 , 3;<, HI «9, lü, 
i 22 ^ IS. 1" 113 J), TB, LiL 
; Nord-Amerika 8 

NurddeutBchland 8 2. 

OI)lK>rnlK)fcn 8 4. 

Ohcr Ik'erbat-h S 4. ^ Q. 
1 Ober Flor.stadt 8Ü.~R 14, Li_2iliLlL 
18, 25, H (3}, 44^ 70, Iii ^ II 

S"(4], ^ 131. 
' Ober-Klin«en R L 

Ober- Morien 8 Q. llÜL R fii. 

Ober Nauses 8 L 

Ober RaujBta.lt M IM. 

Ober-Rosbaeh R 64, IL 

Ober Wöllstadt M Uli. 

Ockstadt 8 4. ;2]. fL M 98. 99. 104. lÜIL 
j R 16, IL 
' Oirenfmch R 65, I>L 
I Ohio S iL 

Okarben 8 L MM. R 31 41, ÜT, Q2. 
! Oppenheim R |iL 30, 37, HL 
I Oppernhofeji S 3. 
I OHSenheim 8. L fi (2^ M 85. 

Osthofen R 37, 3^ 
I Ostia R ÜS. 
I 

! Perigord 8 iL 

Petterweil 8 4. 
j Pfungstaflt 8 2. S, M 21 (2^ 
I l'hilippsruh M^iil- 

IMeitersheiin M tiü 

Pompeji R IL 

Prassetitz S 2. 

Pyrmont R 4Ü. 

, RadeiHtein .M ÜL 

1 Radheim R 2. 

I Raibach R 53, 09, 70, 18. 

: Reichelsheim M 93^ 98, 99(2 , 104, 105 2\ 

Reinhardshain 8"T, 4, G 

Reinheim R 33. F 109. 

Rheindurchstich M 

Rbcinhessen 8 2, M 8i R M. F 122. 

Rhodus G 3iL 

Rie.l M 8i. 

Riedelberg R 69, 70, 

RobenhauRim S tL 

Rodau M IM. 

Rodenkirchen M iiß. R 34, fi2. 
Rodheim (v. d. H. ; 8 L 
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]{ödßon S L 
Komrod M m 
Hosenhohe M ilL 
Kolidorf .S '1 ^ 
liüdigheim Jt iL 

Saalhurg K 14^ 74^ Iii (i;;, IlL 

Santll.iuh K öi^lL 

Schleifeld S 1^ Q. 

.Schlenderhan M ÖiL 

Schleswig S iL 

8chlit3! M ÜL 

Schotten S L 

Schwalheim S L I- ü HL 

Schwanheini U 

Seelu'ini S IL 

Selipenetndt M SfL Ii f», Ui 

Sicilien K üiL M Üi. 

SieferHheim M 10^ LUL 

Soedel S 4 (4i, Q. M 1)^ 108, 10^. lHj ^ 

Spachbrücken M ülL 

Sponsheim M iL 

.Sprendlingen in Starkenbur>j M ?Ü 
Sprendlingen in Kheinhesfen M H2, 

11^ UiL 
St. Achenl S IL 
Staden 8 12^2. U GL 
Staffel S 4, ET 
Stautlenheru' S L 

Steinfurth Si^G. M j^fi, S7 98. 104 

m 

Steinheim M SiL 

St. .lohatm (in Rheinhessen) It 87, Ö9, IlL 

Stockstadt S 2. R M 
Storndorf M ILL 
StornfeiH M 90, LÜ 
StraGheim S L 
Surna Ae 5L 

Tanau'ra G iL 
Teplitz S i 
Texas S ii 
Thehen (Äjfvpten' 



I Traisa S 2. 
Traix Horloff R 121. 

Trais-Münzenhern S ß (i^. M 108, 104, liÜL 

Ii üa. 

Trebur M LLL 

Trier J{ 12, 1£ II 22. 

' Udenheim M IM. 
l Senheim R ÜIL 
Untcritalien (i 3Ü i22, 
Urberach M 

Vetzher'4 S 2. 

Viernheitn M Ü R QÜ. K 118 
Vilbel S 2. R 16, 17, Li (ilj. 
X'oirelnherg S 
V(»lk»heim S 2. 

Wahlen M SL 
Wahlheim R 8«, fiiL 
Wallenrod M 85, HlL 

WallersUidtcn S L M 93, 24, IM (2}, R 5SL 
: Wattenheim F III. 112. 121. 122 l8 ■ 
I Wehrheimer Weide S 2. 
; Weinheim L Rh. S2,2^ R26j3L69,21L 
I Wetzlar R QtL 

I WielKl.sbach R 53, 69, 70, HL 

I Wimpfen R Ii 

I Windhausen M 88, 8l>, 22. 

I Wisselsheim S L M is, ^ liJL H U- 

■ Wi)lferfiheini S 8, 1 

Wohnbach S G- M K,'*.. R liL 

WolfHheim M ül ^ Ii 87. 39. 69. ÜL 
F UiL 

Wolfskehlen S 2. 

Worfelden M HL 

Worms R 22, 88, IIL F 118. 117. 121. 135. 
Wyk S 2. 



Xanten R 14, 2L 59, 02 ü 

Zell S L 
Zipfen M SL 
i Zwingen berv' a. d. B M ><3. R 49, HL 
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Vergleiche die Vorbemerkung zum FuiKlortsregiater. 
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41 

UM. 



Abgüsse von Ilan^'liedern K 
Allüre K 7—9. 58, ISi 
Aegvptische AUertümer 04—57. 
Äxle .S 1, 2, H. 4, 5. fi, l.t'. 

F 112, 122. 
Ainphorenlienkel Etr. 2L 
Amnli'tte Ao üi. K UllL 
AnK«'lhnk('n M HU R »ii HL 
Anhänger M ^C, 9^, 9s, üä. R 

n. IM. 1\ m 108, 110, LL^ 

Antefixuni R ü!L 
Antworti^r Ae 

ArchitekturBtücke R LÜL F. 119^ 120. 

gÜHse 121. 
Armringe von Rronze M M. 82. S3. 84. 
>;s, 90,91, 92,2iL94.!»5.!Ml,y7,ll)i 
lOLlilii R 4L F 109. 115. 117. 

von Silber F 1 16, 

von Glan M llIL F 109^ llu, 

von Holz 94i 

von Thon M 102. 
Aschengt'fUße ( von Stein R 12. 13, 
Athene (Rüste G (LI 



\b- 

87, 
99, 



nftienzühne F 108, 

Beile S L 2, 3, 4, 5, 

9L 9^1, IM liil- 

114 



109. 12L 

135. M 85, 8r,, 

R üa. F miL 



87, 
112. 



Eimerheschlag M ÖL 
Kisenbarren R 58, üS, 
KiHengerilte «iehe (.Jehlte. 
Kmail R 40, 45, 4Gj fi2. 
Kstricli R IL 



Beinringe M 82, 8^5, 92, 96, 97, 
BernBtein perlen siehe Perlen. 
BernRteinscheibe als .\nhänger ' S L 
Besatzstücke R 2iL 

Beschläge M ilL R 2^, 12. 4ß, 44^ 45, 58, 
62, IL 1^ F l<t5. 107, no, m, HG. UL 
Bodenfliesen R Ifi, 
Bogen Ae sÜ. 

Bohrer M filL R 47, 53, 58, 63), (M. 
Brennstempel R üL 
Brillenspiralen M 84, 88, 90, 93, öiL 
BronzeÜguren siehe Statuetten. 
Bronzeschwerter M 93, 24, 
Brflckonpfähle R L 
Bnmarang Ae M. 

Campanurelief Ii fiS. 
C^anopen Ae ML 

Cylindorspiralen M 91. 92, 93, 25, 

Dachschiefer R 18, 53. 

Dachziegel R 17. 53. 

Depotfund von Ockstadt .M ÖS. 

Dolche M 85. 87, 91, 96. SIL R tü. F 113, LLL 



5K 



Fackelträger ' Mithras) R 57, 
Fensterscheibe R UL 
Feuerstahl F l09j LLL 119, 122. 
Feuersteine M 95, liü F. Ulli. USL 
Feuersteinbeile 8 l, 2, 5, 89, lÜÜ. 
FeuersteinnieHaer S 3, 4, 5. ü. 59, ><1L 
Fibeln M S5, iiiL 96, 9L 99, m lOL RÜ 

R 32, 4(2, li2. F 106, lOL 108, 1Ü9, 110. 

III. 115. 116. 117. 118. 121. 
Filetnadel R ZuL 
Fingerhtlte R Ü3. 

Fingerringe Ae öfi. M 85, ^ Ü^L 
115. R 47.4s. 62,77. F 109. 115. 116. 118. 
Formen für Broneeguss M 86, liliL R üiL 
l'ranciscH F 1 12. 

FuneHlre Puppen siehe Uschehte. 

Gabeln R üiL 77, 13L 
Gefiiße: Glas Ae äü. R 37-39. 58. Fr 105, 
113, 117, 12L 
Metall R29,58,59,ßü. F106,ll^iIL 
Stein Ae 55, 56. R 12. 13. 
Thon Ae iL <t. 30 - 33 S M 83, 
85,89,9i,94,^^Ü5i99, KW, lOL 
102. 104. um. R L 30-37. 57, 58, 59, 
60, 68—76. 13fi. F 105. 107. 108. III. 
113. 114. 117. 118. 119. 121. m 
(ieritte: Bronte R 29, 60, 65, LiL 
Bein R 42. 59, 63, 79, m. 
Kisen Ri]i60,6L63,64.fi5.l8.25L 
13L F. 117. 122. 
Hirschhorn S 4, üfl. R 12. 
(ieriltgriflo R 23, 44i 4iL 
Germanische Altertümer, vorgeschichtliche 
der Steineeit 1—7, 1 35. der Metallseit 
80-105, fränkische 105- 122. 13fi, 
(iesimBBtflcke R lÜ. F LiL 
Gcwandbesatz (Buckelchen v. B.i M 91, 24. 
Gcwandknöpfo M 22, R lü. 
Gewandnadeln (siehe auch Fibeln) M .Stift- 
nmleln;: 8i85,8L88,89,90, 92,94,95, 
97,99, 123. .Sicherheit.suadeln siehe Fibeln. 
Gewandschliesse F filL 
Gewichte R 5L 52, 63, 67, 78, 13L 
Gigantensüulc R llL 
Glaapasten R 47, 63, 2L 
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GoldBclimuck Ac M. M 5iL HA. Ii 4L 62. ] 
F LLL, Mö, m m • 
tirabfeteint« Ii LL F L2iL 

(;nrt«'lbc'8chlaK F HÜL UlL LKli üö. LLL 
(inrtcl haken M SG, 100, 101, i£LL 
(inrU-lschnallt-n F 106, lÖTTlOS. lO'J. 1 IB. 

117. 118. iüL 
Gürtelzuiip n F UlL LH LUL 
liiilifornn-n M iüL liüL K ^ HL ! 
CiuISrücksUinde M Öü. I 

i 

Haarnndeln M Ü2. K Ii*, 6^ II- 

Halsriiiv'i' ^I^^s2,^lL^iS,yl^^^2.;Rl^ , 

Uö, yc, 9L mü. F mi i 

Handhaben M liül. U il^ 45, TL m. 1 
llautechaber Stn;;ili8) R Ü ' 
Heflnadeln R 4iL ! 
Heizkacheln R L liL i 
Helme U SS. F LLi 1 
Hieroglyphen Ae [tL ülL ' 
Hildesheimer Silberfuml R Gl. i 
Holxt*chnitzerfien Ao ilL 
Hufeisen R 137. 
Hypokaustplatten R L lA ^ 
Hypokai)><tiim R JJi 

Inschriften, aetryptisehe 54, 55, lifL ^ 
jfrio'^hische 

römiKche: Stein L ^li 2: 1^ IL i^i -iL 
m. Thon: Omftiti Vi. IT, 'i^ 7SL 
lMiii2>enste>iij,el 25, 26, 2iL M: -Iii: 
l-^<). Ti<i>ferstcnii>il t h. iüL -Vl^ 5!*, 
G'J, 71. 72. 74, 75. lH<i Zirtßi'lslemp'l 
14, 15. ir». 5>< Metall: Gold il. SiUwr 
SE JiroiKc iL Ii 59, lilL 62. 
G5. ÜL AYvfM OL ///c4 fiL KJfen ' 
bein Iß. (.ieinme 12. 
fränkische: Stein 12iL Silber lOL ' 
Junhabs siehe Cächcble. j 

Kamiue R 5L 62. F. 105, 106, 107. 10>-'. ' 

110, niL Iiis. 

Kandelaber R 21. 
Kapitale R iL liL F 119. 121. 
Kelte M 8i «öl 8L ^ii yL iLi Ü3I 
Ketten M 9!i IM. R 4L 5h, 64, 66, OL 
12. F üö, LÜL 

Perlenketten siehe Perlen. 
Kloben R 5L 6L lüL 
Knabenkopf von Bronze R IkL 
Knöpfe M 02. R 45^ 46, 63, 64^ TL lüß. 
KohorteuHtenipel I"ri5"7TiL ; 
Konsulardiptychon R Ifi. i 
Korkmodelle R 19. I 

Lampen Bronze und Thun ' Ae üL R 2Ii 

bis 80, 5^ 03j UilL 
Lauzentspitsen S 2, 5. M 9L ' 

100, lOL liM. R 58, GL 64, ^ iE ; 

F 105, IU9, HO, 1117112. ll'SriM. 117. 

122, IHK. 
LederHandalen R 5G, 78. 
Legion8a<ller R 5iL I 



Lesfionsstcmpel R 14. 15. 5S. 

Lollel R 46,49,6LG^7LlillLlüL 

Lüster R 26, 21^ 

Maßstäbe R 5L 52, 12. 
Modiziniscln; Werkzeuge R 5ß, lü. 
Meilenstein R 11. 

Mesner Ae iü, M 8L ^L 9L ÜSL UM. 

R 50, 64, Üi IL IM^ F 105, l-'T . 

108. 109, IIP, nS, 114, ML '19 !•>•;! 
MiliUlrdiplom R 62. 
Minerva. Büste (i (ü 

Mithraeen, Fundstücke aus, R 5L 5^ ÜL. 
Mithrasroliefs R 10. ü2. 
Modelle, eines Httjfelgrabes 10:{, 

rrtmisrher Hauten 18—20, 

eine« niniisciien Kriegers 59, 

eines fränkischen Kriejrers 1 l'i. 
^losaikarbeiten R Ü 
MoHaikstein«' F l'jQ. 
Mübl>»teine R R -i^x 
Münzen Ae 55. G 12:^-125. R 

59, 125-1.34. ms. F 60, 1_I6. 188 
Mumien Ae 54, 56j -Ü- 
Mumienparfte Ae 54, 56, 5L 
Muschel perbn S i 

Nadeln R 48, 49, IL F 121. 122. 

Nüfrel R4L5L6L63,78,lItL F 107. 

110, 117. 
Nähnadeln R 42, F 108. 
Niello R 5L 52, 51i. F IM. 
NielschlflSHel Ae ilL 

Ohrlötlelchen F LTL 

Ohrrinife Ae iü. M ILL R 4L 48, 12. F 1 10. 

115. MG. 118. 121. 
Ortbiinder R 4H, ßj, F LLL 

Palniettenfries R G8. F n9, LiÜ. 
Papyrus .Ae 5L ^ 
Perlen. Achat: F LLL 

Amelhv.Ht: F 

Mein: .M 9L 112. 

Hern.stein: M s«). 90, 98, 95, LIL F 107. 
109. 110. III. 114. 115. 116, 117. US. 
12L 

Fritte: F 1J)5, KML i<lL Mi ilL ÜL 

115. 116. 117. 118. 121. 188. 
Glas: Ae ilL M lilL R 49, 68, U. F lOG, 

loL m HCL LLL UL 115. U6i UL 

118. 121. 18X 
stein: M 99, 

Thon: Ae 51L M 1£)L R ÜL F 106. 109. 
1 10. 121 
Pfahlftchuhe R LL 
Pfeile Ae .'i-l 

Pfeilspitzen S i. M 85, [i9, 100, IM. R 6L 

Ü4, la. F mä. 109. 110. 112. UA. 
Pferdcxeschirr M 98, ÜÜ. R 60, 6L 64, ßfi- 
Pferdeschuhe R M. 
Pbalerae R 46, 59, fi2. 
FilasterkapiUtl R LL F LLiL 
Pilasterschaft F 12Ü. 
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Pinnftten M 95. 97. B äS, 78. F 109. 
Psyche, Büste ü 68. 

KaUnaileln M 80, 8b, 90, 91, 92, 94. 
Rasiermesser H 92, 94, 97. 
Rassel F 110. 

Reibfjteine >I 95, lOS. 
Kfist'.iliLtrflieii K 7. 
KeliefH von Bronze U 21. 

Stein K 7, 8, 9, 10. 11, 12, 57. 

Thon Ae 56. ft 17, 6S. 
Riemenbescblaf; F 109, 110, III, 118. m. 
Hiemenzunjren F 110, Hl, 114, ll.'i, HG, 117. 
Killte, siehe Ann-, l'.t in , I iiiger , IJal«- und 

Ohrrinj.'«' Außenl. ui M 100. 101. 104. K IX«. 

F lOfi. 107. 108, 109, 110, III, 117, 118, 121. 
Ringergnii>pe Etr. 21. 
liiim.sohlUssel K 50, 51, 78. 
Koheiseii K 58, G8. 
Runenschrift F 107. 

SalsaiedtfflfHae R 68. 

i^ttulenkapitttle KU. F 119. 
.»»carabaeen Ae öü, .')6. 
Schellen K 52. 53. 60, 63, 64, 78. 97. F 117 
Scheren >I 101. II 50, 77. F 107, 108, 109, 

110, III. m. 
Schieferplatten K 18. 
Schililbesehlaj; F V22. 

Schiiai.arkci Sl mi R,59. F112, 118.1U. 

8chiidgritfe F 1)3, 114. 
Schleifsteine K 7'.' 
8cblös8«r K 77, 78. 
SchloßbeschlHge R 50, 61. 

Schloßteile R 62, l:j7. 

Schlüssel M 104. K 50, 62, 63, 77. F 118. 

SchlüsBelgriffe R 50. 

Schmackgraanstände, siebe Arm-, Bein-, 
Fingw-, Hals-, Ohrrinjre, Fibeln, Gewand* 

nadeln, l'crien etc. 
Schnabelkannen Etr. 29. 
Schnallen l: 40, 77. 136. F 105. lOft. 107, 

109, 110, III, 115. 116, 117, 121. 
Schniülenztmge F 115. 
Schreilifeder K 51. 

Schrei ht'rifTel Ae 56. H 48, 51, 62, 63. F. 122. 
Srhifilnv erkeeugc R 51. 78. 
ächrüpfküpfe R 53, 137. 
SchoMohlen R 51. 

Schuhwerk R 78. 

Schwerter M 98. 94. ICD. 101, lo2. R 59. 

F Mit. II-', 113, 1 1 1, 117, 122. 
Schwei twclieiih n K 65. F 114. 
SrranKiKäxe 1' 112. 
Seilerhörnchen R 49, 79. 
Senkbleie R 66/7, 78. 
Seiikrl von Bionie R 67. 
Sifli. Iti M 11^. 99, 104. R 65, 77. 
Skulptnx n (, üs. R 7—18. F 119, 180. 

Sonden Ii 58, 68, 78. 
Spathae P 112. 

Spiogf] .\e r,,-, R 51. 63. 
Spieleteine K 46, 49, 63, 77, 136. 
Spielwilrfel R 46, 186. 



1 Spinnwi.rtel S 5. M 92, 100. 101, 104. K 49. 

! 5S, 63. F 106. 107, 108. 109, 110, III, 

I 114. 117, 122, l."v 

; Spiralringe M 84, 99, 103. F. lOü. 

i Sporen F 114. 115. 

: Statuetten ^Bronze und Thon Ae 54, 55, 
i 59. M 93. R 21. 22, 23, 24, 25, 
! Steiiul<<nkfiiiLlt'r. r^inische I, 7 — 12, 186 
' (Kopf eiiH-r Statue). 

Steinwalfen S 1—6, 100, 135. 
I Steinwerltseuge 8 1—6, 59, 95. 135. 
I Stelen Ae 54. 

Stempel von Pnuizf' R 66. 67. 

.Stili Ae 56. K 4^, 51, 58, 62, 63. F 122. 

Streilüxte F 112. 122. 

ätraitkolben 2^ 99. 
: Strigilea R 51, 78. 

Symbole Ae 56. 

I 

Tunagrafigtiren G 21. 
Tauftcbierarbeiten R ol, 64. F 117, 118. 
Terra-Bigillata-Gefliße R 85, 86, 37, 136. 

Thonpefaße siehe ('tcfilfi*' 
Thonreliefe Ae 56. K 17, 68. 
Thnrhesthlage H 61. 
Thürstürzo K 135 
Herkwis R 10. 57 
I Tieriiiuinien Ae 55, 57. 
I Tintenfaß Ae 56. 
j Trapiltiirchen R 8. 
Trensen M 99. U 61, 66. F 116. 

1 

I Uadtcbte Ae 55, 56. 

ViergOttersteine R 9, 11. 
, V'otiviustraraente K 52. 
Vothrtafel R 67. 

I Waffen, Stein S l-fi, 89. 

' Hirstliir-^woih .S 4. 

Bronze Ae 54. M 85. «6.^7.88,91.94,95,96. 
KiBcn M 94, 104 R 59, 61, 64. 65, 66, 79. 
F 113, 117, 122. 138. Siehe auch: Beile, 
Dolche, Lanscnspitsen , Pfeflspftaen, 
.Schwerter, Streitäxte. StrritVolben. 
Wagen (zum Wiegen; R 51, 52. 63, 78. 
Wagenbeschlag R 67. 
Wandverput« K 1, 17, 58. 
I IVaaserleitnngsröhren R 1, 17. 
Webstuhlgewiehte M 105. 
Wendelringe M Sl, 88. 
Werkzeuge M 100, 104. 105. R 47, 58, 58, 
61, 63. 64, 65. 66. 78, 79. 137, F 108, 
11(1. III, 113, 114, 116, 117, 122. 
I Werkzenggriffe R 28, 68, 78. 
I Wetzsteine R 79. 
I WfirlionL'otthritcn R 10. 
' Wurl hola Ae 54. 

.. Zlingchcn M 93. 

Ziegel R 1, 18-17, 25, 58, 58. 

Ziegelgrab R 1. 13. 
I Zinneuringe M 88, 92, 96. 
i Zflgelfnbrer R 64. 
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